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 Amts-Dlatt 


Königlich Preußiſchen Regierung 








Arusberg, Drud von H. 4. Grote, 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Adreſſe: 
„An Die NRedaktion des Negierungs: Amtsblatts zu Arnsberg“ 
einzufenden. Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben ſeyn und, wenn 
fie in das nächſte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteflens am Mittwoch Mbenb eingehen. Ale 
am bie Mebaction gerichtete Schreiben find zu franfiren ober mit einer gemügenden herrſchaſtlichen Ru- 
brit zu verfehen, indem Briefe, fir welche Porto zu emtrichten IR, mit angenommen werben. Bei 
sablungspflihtigen Belanntmachungen werben für die gebrudte Zeile oder deren Raum an Infertiong- 
gebühren 4 Sgr. berechnet. Die Berfendung geſchieht durch bie Spedition bes Amtsblattes, 
bie Erhebung ber Mbonnements-Belber und ber Infertionsgebühren burh bie Amtsblatis-Raffe. 
Nachbeſtellungen auf das Amtsblatt und den öffentlichen Mneiger find bei ber Redaktion anzubringen, 
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der Königlichen Aegierung zu Arusberg. 


Stüd 1. Arnsberg, den 2. Janunar 1858. 








Das 64. Stüd der vorigjährigen Gefegfammlung enthält: Rn. 1. 
Nr. 4810.) Allerhö Erla 9. Juni 1857., betr die Gene 
mi — Tar⸗ —— se Bontmerfchen —24 = ea 
an Stelle der bisherigen Targrundfäge dieſes Kredilvereins zu 
treten haben. 


Belauntmachung des Königlid Königlichen Eonfiftoriums. 

Dur ben am 30, v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Zur Nieben iſt Rn. 
die Pfarıftelle bei der evangelifhen Gemeine zu Dahl, Diöcefe Hagen, zur Erle gsi 
ar Bewer und wirb biefelbe nad —S des Gnadenjahres durch Wahl Plenfeke 
ber einbe-Bertretung ger | wieber befegt werben. 

Münfter, ven 11. December 1867. 1857 


des. Wäfigkeite 
Kreis» Thierarzt, eines Sitten» Zeugniffes und bes Curriculum vitase binnen 
4 Monaten portofrei an uns einzureichen. 
Urnsberg, den 24. December 1857. 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober: Poft: Direction. 
Bom 1. Yannar 1. J. ab wird Bei allen durch Eonbucteure begleiteten 
en ber Perfonengelvfag von 6 Sgr. auf 7 oe pro Andkerg erhöhet. 


—— ſten klin bie befte —— —— —— 


— 


ẽ 
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N. 5. Im den Ortfchaften Rhynern, Dreden, Berge, Marl, Geithe, Norbbin: 
rer fer, Untrep, Brameh, Flierich, Hilbed, Sönnern und Süddinker find auf Koften 
im verfepiebe- der Gemeinden Brieflaften aufgeftelit worden, welhe vom 1. Januar 1858 ab 
A täglich, mit Auenahme der Sonntage, dur die Pandbriefträger geleert werben, 
ſeo Hamm. zu deren Beftellungs-Bezirke die betreffenden Drtfchaften gehören. Der Tag, an 


welchen bie Leerung ber Brieflaften geſchieht, ift an benfelben durch eine meffine 
gene Platte erſichtlich gemacht, und eine Eontrole dadurch herbeigeführt, daß ber 
Zandbriefträger bei jeber Leerung die in dem Brieflaften befindliche Tagesplatte 
— gegen bie mit der Bezeichnung des nächftfolgenden Tages verjehene Platte auszu- 
en und Erftere bei feiner Zurüdfunft am bie betreffende Poft-Anftalt abzu⸗ 
iefern bat, 


Arnsberg, ven 28. December 1857. 


— Bekanntmachung des Königl. Bergamts zu Ziegen. 

N. 6. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Borftand 
—3 des Knappſchafis ⸗Vereins für die Reviere Brilon, Ramebed und Siadiberge 
ee Pe durch bie von ums beftätigte Wahl der Werksbefiger und Kuappfchafts- Aelteſten 
für die Ro mummehr Conftifiirt worden iſt. 

A Diefer Vorſtand beſteht 
Sn . aus dem Nepräfentanten Seel zu Ramsbeck, 
» Repräſentanten Reutzing zu Stabtberge, 
„Gewerlen W. Bergenthal zu Warftein, 
„ Steiger Joſeph Heffe zu Ramsbed, 
" "» Bob. Bremerich zu Dörnberg und 
6. " „ Franz Senger zu Wafferfall bei Bigge. 
Der zuerft genannte Repräfentant Seel zu Ramsbeck ift zugleich zum 
Borfigenden And der sc, Henying zu Stabtberge zu deſſen Stellvertreter erwäßlt. 


Siegen, ben 21. December 1857. 
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Perſonal ⸗ Chronik der Königlichen Hegierung. 
Der Regierungs » Secretariats- Affiftent Neumeyer iſt zum Regierungs- 
J ‚Serretdir und der Eivil-Supernumerar Ruhfus zum Wegierungs ⸗ Secretariats 
* = Affiftenten ernannt worben, 


N. * 


a ne ee rn en 





Anıty-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 2. Kensherg, dm den 9. Januar 1858. 





EEE Des sn ——— 
Collegiumo. — 
Dr Schulamts · Candidat Johannes Baed ift als vierter ordentlicher Yatenak 
Lehrer bei dem Gymnafium zu Redlinghaufen angeftellt worben. — 
Münfter, ven 29. December I1867. 





An dem evangelifchen Gymnaſium zu Herford ift ber erfte orbentlihe N. 9, 
Lehrer Wehner geftorben, und in feiner Statt ber zweite ordentliche Lehrer — 
Dr. Maerker in die erſte, der dritte ordentliche Lehrer Faber in bie zweite 
ordentliche Lehrerftelle aufgerüdt. Die erledigte dritte Stelle fommt demnächſt 
durch Wahl des Gymmafial-Euratoriums zur Wiederbefegung. 


Münfter, den 31. December 1857. 


Bekanntmachungen der Röniglichen Megierung. 

Nachdem der Schiffemaller Fr. W. Bödecker zu Bremen verftorben iſt N. 10. 
und ber bisherige Procurant des x. Böheder, jegige Schiffemaller Hermann Beftehtmng 
— —— das Gejchäft deffelben übernommen bat, iſt dem letzteren von bei herren. 

Minifter für Handel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten die Eonceffion zum 
Betriebe des Gefhäfts der Beförderung von Auswanderern ertheilt worden, was 
hierdurch zur Bffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Urnsberg, ven 22. December 1857. 


Belobung. 


N. 11. Der Schneidermeiſter Heinrich Vortmann zu ferlohn Kat ſich beim 
Belebung. Loöſchen des am 31. Auguft cur. in dem Wohnhaufe der Wittwe Fr. Oftermann 
und bes Bötthers Steffenshoff zu Yierlohn flattgefundenen Brandes durch 
Muth und Entfchloffenheit rühmlich ausgezeichnet, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Arnsberg, den 29. December 1857. 


N. 12. Der Herr Minifter des Innern bat dem Bergarbeiter Johann Bufch- 
Berleiinng der mann zu Dahlhauſen in Unerkennung feiner verbienftvollen Hanblungsweife bei 
nt ber Rettung des Knaben Heinrih Fuhrer zu Dahlpaufen vom Tode des Er- 
Rettung aus frinfens bie ErinnerungssDebaille verliehen, was hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
Gefahr. niß gebracht wird, 

Arnsberg, den 30. December 1857. 


N. 18 Der Herr Miniſter des Innern hat dem Director der Huede’fchen 
Berfeisung der Tuchfabrik, Mettmann zu Herbede, für bie vom ihm mit eigener Lebensgefahr 
Eıinn:runge- bewirkte Rettung des Knaben Dienftuhl zn Herbede vom Tode des Ertrinkens 
Kung N die Erinnerungs- Medaille verliehen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
Gefahr. bracht wird. 

Arnsberg, den 30. December 1857. 


N. 1A. Der Schreiner Joſeph Tiefe zu Rüthen im Kreife Lippftadt bat ſich bei 
bem am 3. v. M. zu Oeſtereiden ftattgefundenen Brande durch Eutſchlofſenheit 
und Aufopferung befonders ausgezeichnet, was hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß 

gebracht wird, 

Arnsberg, den 31. December 1857. 


N. 15 Die von ber Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden legaliſir⸗ 
Empfang, tem uittungen, über die bei unferer Haupt-Kaffe im Il. und III, Quartal v. 9. 
—* —— eingegangenen Domainen⸗Ablöſe⸗Kapitalien, find den betreffenden Domainen-Kaffen 
Aber die zur Aushänbigung an die Intereffenten überfanbt worben. 


—— Diefe Quittungen find daher bei ben betreffenden Rentbeamten gegen Zu 
eimgegangenen rdgabe ber Interim Quittungen in Empfang zu nehmen. 

ee Arnsberg, ben 4. Januar 1858. 

taliem, — 
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Bekanntmachung des Möniglichen Mppellations ˖ Gerichts 
zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehronik, R. 16. 

1) Die Referendarien Droegeiund Braffe find zu Gerichts-Affefforen, 

2) der Auscultator:fer iftfzunFAppellations « Gerichts » Referendar ernannt, 

3) ber Salarien- Kaflen-Rendant beim Hiefigen Königl. Kreis Gericht, Rech⸗ 

nungs- Rath von ber Nahmer ift geftorben. 
Arnsberg, den 31. December 1857. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Hamm. T 
Perſonal⸗Chronik 
für den Monat December 1857. 

1) Die Referendarin Mayer, Dito Keller und Weftermann find zu 
Gerichts » Affefforen beförbert. 

2) Der Auscultator von Knorr if, nad feiner Ernennung zum Referendar, 
in das Departement des Appellationsgerihts zu Münſter verfegt. 

3) Der Auscultator Wegener zu Wefel und ber Kreißgerichts-Secretair Haar- 
haus zu Dinsladen find geftorben. 

4) Der Gerihtsbote Peſch gnt. Hermann zu Hagen iſt zum Gefängniß« 
Dberauffeher und ver bisherige Hülfsgefangenwärter, invalide Unteroffizier 
Johann Engemann, zumfGefangenwärter bei dem Kreisgerihte zu Sagen 
ernannt 


5) Etatsmäßige Botenftellen find verliehen: 
Dem bisherigen Hülfsboten Klüfener zu Hagen, bei dem Sreisgerichte 
dafelbft, Sebold, Weft und Haufen bei dem Sreisgericht zu Duisburg, 
legterem fpeziell bei der dazu gehörigen Gerichts⸗Commiſſion zu Broich. 
Hamm, ven 31. December 1857. 


Belauntmachung der Königl. Direction Der Weftphälifchen R.18. 


Bom 1. k. M. ab wird der Artilel Dachſchiefer ⸗ im Lolal-Verkehe rung des Das. 
zum Tariffag der Klaſſe I. Abtheilung B. beförbert. tes ud 


Münfter, den 26. December 1857. Cifensenn, 





Berfonal:Ehronit der Königlichen Negierung. 

Nachdem der Heinrih Martini zu Winterberg die Agentur der Lebens- 
und Benfions » Berficherungs » Geſellſchaft » Janus ⸗ zu Hamburg nievergelegt bat, 
ift demfelben eine Agentur für die Lebens» VBerfiherungs » Actien-Gefellfhaft Ger- 
mania zu Stettin; dem rievrid Rottmann zu Münfter eine Haupt-Agentur 
für die Magdeburger Feuer Berfiherungsgefellihaft für ben biefigen Regierungs- 
Bezirk, und dem Buchhändler Philipp Welle zu Siegen eine Ugentur für vie 
Rebens-Berfiherungs-Wctien: Gefellfchaft Germania zu Stettin übertragen, und ift den · 
felben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Alerınder Mathias Raff— 
auf, früher in Eoblenz, hat fih in Witten niebergelaffen. 

Der Kaufmann Friedrich Henge in Börde ift zum britten Beigeorbneten 
des Amtes Enneperfiraße ernannt worben. 

Der zum Beigeorbneten ber Stabt Schwelm wiedergewählte Banquier 
Earl Dide ift betätigt worben. 


Der bisherige Schul-Berwalter zu Seelbach, Schulamts Kandidat Abolph 
Hoof aus Flammersbach, ift zum Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule zu 
Deuz, Kreifes Siegen, befinitiv ernannt worben. 





Beridtigung. 
In der Ober- Präfidial» Belinntmahung vom 22. December 1857 — 
Ertea-Beiblatt zum 52. Stüde des vorigjärigen Amteblattes — Pag. 832, Zeile 
4 v. 0. iſt ſtatt /R. v. Elausthalu zu leſen: R. von Clausbrud, 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Regiernug zu Arusberg. 


Stück 3. Arnsberg, ben 16. Jamar | 1858, 





Das 65., 66. und 67. Stüd ber vorigjährigen, und das 1. und 2, N. 21. 
Std der biesjäßrigen Gefegfammlung enthalten: 
(Mr. 4811.) Allerhöchſter Eilaß vom 26. Oktober 1857, betreffend bie Be ann Emmi 
flätigung tes "Reglements der Bommerfchen Landſchaſt von 1781, N 
tevidirt von den in den Jahren 1847, 1850 und 1857 gehal ein Tr a 
tenen Generallandtagen. pro 1858. 


(Mr. 4812.) Mllerhöchfter Erlaß vom 26. Oftober 1857, betreffend bie Er- 
bebung bes Brüdengelves für bie Benutzung ber Operbrüde bei 
Steinau im Regierungsbezirl Breslau, 

(Nr. 4818.) Allerhöchſter Erlaf vom 26. Oltober 1857, betreffend die Ver⸗ 

leihung der fiskalifhen Vorrechte für ben Bau und bie Unter⸗ 
haltung einer Ehauffee von Bismark bis zur Ofterburger Kreis» 
grenze in ber Richtung auf Meßdorf zum Anſchluß an die von 
dort nah Ofterburg erbaute Chauſſee. 

(Nr. 4814.) Berorbnung, die Einführung ber Gefege über ein allgemeines 
Zandesgewicht vom 17. Mat 1856 und über das Münzwefen 
und Münzgewicht vom 4. und 5. Mat 1857 in ven Jabegebie- 
ten betreffend, Bom 2. November 1857, 


(Mr. 4815.) Bekanntmachung, betreffend das Fortbeftehen der Berlinifchen Yeuer- 
Verfiherungsanftalt und die Beftätigung des Nachtrags vom 
27. April 1857 zu den VBerfaffungsartifeln der Berlinifchen Feuer⸗ 
Berfiherungsanftalt vom 11. December 1812, 29, September 
1827 und 21. December 1842. Bom 27, November 1857, 


(Nr. 4816.) Pen wegen Einberufung ber —* ie des Landtages 
Monarchie. Bom 18, December 185 


40 
(Ne. 4817.) 


(Nr. 4818.) 


(fr. 4819.) 
(Mr. 4820.) 


(Nr. 4821.) 


(fr. 4822.) 


(Mr. 4823.) 


(Nr. 4824.) 


Betanntmachung der 


N. 22, Mit 


Allechochſter Erla vom 16. November 1857, betreffend vie Ge⸗ 
nebmigung der Beſchlüfſe des Kreiſes Kummelsburg wegen Er- 
böhung des Zinsfußes von vier auf fünf Progent für die nach 
dem Privilegium vom 1. Juni 1854 aus zufertigenden Kreischauf- 
feebau: Obligationen. 

Allerhöchſter Erlaß vom 5. December 1857, betreffend hie Ver⸗ 
leihung bes Expropriationsredhts zur Durdführung ber Retabliffe- 
mentspläne für die Stabt Memel und Borftabt Bitte, 
Berorbnung, betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen und bie 
Herzoglich en. ai Gothaſchen Kaſſenanweiſungen. Bom 
21. December 1 

Berorbnung, — das Berbot ber Fre ige mittelft 
anslänbifher Banknoten und ähnlicher Wertbzeichen. Vom 28. 
December 1857. 

Allerhöchſter Erlaß vom 6. Januar 1858, betreffend bie —— 
tragung Sr. Köoniglichen Hoheit des Prinzen von Preußen mit 

ber ferneren Stellvertretung Sr. Majeftät des Königs in den Re 
gierungsgeſchäften. 

Era er Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 7. 
Januar 1858, die fernere Stellvertretung Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs in ben Regierungsgefchäften betreffend. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Ob- 
ligationen des Ujedom-MWolliner Kreifes im Betrage von 80,000 
Thalern. Bom 30. November 1857. 

Beftätigungs-Urfunte, beirı ffend die Beftätigung eines ferneren Nach» 
traged zu dem Statute der Berlin» Anhaltifhen Eifenbahngefell- 
haft. Bom 21. 1. December 18: 1857. 


l. Verwaltuug 
der Staats: er Königt. Baupt, e 


Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Sep- 


—A tember v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. I. werben alle Die- 

—— Reh jenigen, welche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 ober Darlehnskaſſenſcheine 

De se vom Fahre 1848 nah Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feftgefegten Präclufio- 

uud Deriepns- terımind bei uns ober ber Kontrolle ber Staatspapiere oder ben Provinzial-, 

tafienigeinen, reis, ober Lokal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt =. 
geforbert, den Erfag fir diefe Papiere, foweit derſelbe noch nicht erhoben tft, bei 
der Controlle der Staatspapiere, Oranienftraße Nro. 92, ober beziehungeweiſe 
bei den Regierungs-Hauptlaffen, unter Rückgabe bes ihnen estheilten Empfang 
ſcheins oder abjchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen, 
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Zugleich ergeht an Diejenigen, welde noch Kaffenanmwelfungen vom Jahre 
1835 ober : Daztehnstaffenföeine vom Jahre 1848 befigen, bie wiederholte Auf- 
g, biefelben. bei der Controlle der Staatspapiere ober ben Regierung 
tlaffen oder den von Seiten ter Königlichen Negierungen damit beauftragten 
ciallaffen behufs der Erfagleiftung einzureichen. 
Berlin, ven 7. Januar 1858. 


Beranntmachungen Des Königlichen Ober: Präfidinme der 


Provinz Weftphalen. N. 28. 
Die zufolge meiner Amteblatts-Belanntmahung vom gr zu cur, De I 
am 28. September cur. zu Münfter und am 2. October cur. Soeft abge Hufsefälage. 


haltenen Prüfungen der im Hufbejhlage ausgebildeten Lehrlinge Gaben nachfolgen⸗ 
bes Ergebniß geliefert: 

Zu Münfter Hatten fih 19 Lehrlinge zu ber Preisbewerbung gemelbet; 

von dieſen find nebft dem Fähigleits⸗Zeugniſſe zur Ausübung des Hufbeſchlages 

an Prämien zuerkannt worden: 

1) dem Anton Janſen aus Wüchtorf . . i 6 Thlr.; 

2) m" Caspar Schnetteler aus Hüften . . 

„ Wilhelm Fiſcher aus Egeln bei Magbeburg 

4) m Priebrih Tombrod gebürtig aus Nottuln 

und wohnhaft zu Rorel 


5) Theodor Binnemann aus Werth Te 
6) © Ferdinand Eppinghoff aus Schöppingen . 
T) BSeinrich Heitbreder aus Bielefeld . 

8) m Bernbarb Heimih Hövener aus a 
9) *Friedrich Becks aus Telgte . j 


Bernhard Bud ans Warendorf . 

11) » Rucas Helmig — aus Saerbeck ud 
wohnhaft zu Telgte . 
12) ” Priebrih Schneider aus Obernetpfen 
13) Heinid Stordmann aus Ibbenbüren 


—— en das Wähigkeits-Zeugnig zur Ausübung des Hufbefchla- 
1) Friedrich Home gebürtig ans Tedlenburg und wohnhaft zu Burg. 
ſteinfurt; 


> co = a @ m & Oo ao 
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2) Wilhelm Gerbing aus Dienfteinfurt; 

8) Tatpar Weiſcher aus Aſcheberg; 

4) Bien Hufäte geiätig aus Dnfir und wofnfeft u Eee 
wintel; 


5) Heimih Hülsbufh aus Senden, wohnhaft zu Maurig; 
6) Joſeph Schiedmayer aus Münfter, 

Zu Soeft Hatten fih 13 Lehrlinge zur Prüfung gemeldet; von biefen 
find nebft dem yähigkeits-Zeugniffe zur Ausübung bes Sufbefälages an Prämien 
zuerfannt worden: 

1) tem Leopold Langenſcheid aus er 8 Thle 20 Ser. 
2) Kaspar Kerfting aus Soeſt . 8 

3) Heinrih Lenge aus Stirpe . ‘ 8 
4) Prievrih Petersmann aus Brakel F 6 
5) Bernhard Haheney aus Widere . 6 
6) Heinrih Erodel aus Störmee . 6 
7) LZubwig Riepe aus Anröchte 6 


Außerdem haben das Fahigleits Zeugniß zur Anlbung bes Hufbefhlags 


erhalten: 
1) Eomab Müller aus Gefede, 
2) Franz Riepe aus Büren. 
Unter den Meiftern hatten 
a. bei der Prüfung zu Münfter der Thierarzt Stentrup bier; 
b. * 3 Prüfung zu Soeſt der Schmiedemeiſter Easpar Rerfting 
bie meiften und tüchtigſten Lehrlinge geftellt, was hier anerfennend erwähnt wir, 
Münfter, ven 29. December 1857. 


N. 24. Der Herr Biſchof von Münfter hat das durch den Tod bes Landdechan⸗ 
Veen tem und Pfarrers von Droſte⸗Senden zu Lembeck erledigte Epren-Eanonikat 
an dem hiefigen Domftifte dem Landdechanten und Pfarrer Brodelmann zu Dr 
foy im Delanate Xanten, Kreis Geldern, verliehen. 


Münfter, ven 5. Januar 1858, 
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Belanntmachung der Röniglichen Megierung. _ a8. 
Der Schlußtermin der niederen Jagd wird für das Laufende Jahr auf a niederen Sa. 
ben 80. d. Mts. feftgefegt. 
Urnsberg, den 8. Januar 1858, 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations : Gerichts en. 
zu Arnsberg. 18 u 


Die Perfonen ver nächften Umgebung eines Berftorbenen, namentlich die Kiknersee pi 
im Sterbehaufe anwefenden Berwandten ober Hausgenoffen, ingleichen die Haus» * ů. 
wirthe, find nah $. 28. Titel 5. Thl. 11. der Allgemeinen Gerichts» Ordnung bedbide. 
verpflichtet, den Todesfall dem betreffenden Gerichte fchriftlih oder mündlich fo 
fort anzuzeigen, um fich gegen bie Oläubiger ober bie Erben außer Berantwors 
tung zu ſetzen. 

Höherer Weifung zufolge bringen wir dieſe Vorſchrift in Erinnerung. 

Arnsberg, ben 9. Januar 1858. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Direction ber Nentenbant 


zu Münfter. —* 


In dem am 14. vorigen Monats ſtattgefundenen Termine zur Ausloo- ben BAHT 
fung von Schuldverſchreibungen der mit der biefigen Rentenbank vereinigten Paber- gen be der Sao 
borner Tilgungs-Kaffe find nachbemerlte Nummern aufgerufen: — Se. 


1) Neun Stüd über 500 Thaler. 
Neo. 459. 764. 913. 942. 1395. 1627. 2498. 8064 und 8477. 
2) Sieben Stüd über 400 Thaler. 
Neo. 1505. 2113. 2177. 3523. 3742. 4872 und 5589. 
3) Sechs Stüd über 300 Thaler. 
Rro. 300. 1556. 2692. 3848. 3917 unb 8776. 
4) Sieben Stüd über 200 Thaler. 
Nro. 1832. 3762. 5640. 5968. 6903. 8081 und 8178. 
5) Eilf Stüd über 100 Thaler. 


Neo. 2410. 2617. 3082. 3770. 4444. 4602. 4901. 6337. 6658. 6929 
und 7898, 
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6) Zehn Std über 50 Thaler. 
Nro. 1847. 2822. 3967. 4084. 7883. 7678. 7965. 8866, 9017 unb 
90883. 
Indem wir biefes auf den Grund ber darüber aufgenommenen Verhand⸗ 
ung befannt machen, kündigen wir ben Inhabern ver ausgeloofeten Schuld-Ber- 
— 2 — en dieſelben mit ber Aufforderung, den SKapital-Betrag vom 1. Juli 
1858 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nach ihrer Wahl 
a. im Gefchäfts-Lolale der Hentenbank-Kaffe auf dem Domplage bierfelbft 
bes Bormittags von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Auslieferung der Ori⸗ 
ginal · Schuldverſchreibungen in coursmäßigem Zuftande, ober 
b. Bei der Königlichen Stener-Kaffe Paderborn innerhalb 10 Tagen nad 
der an biefelbe in coursfähigen Zuftande geſchehenen Webergabe der Orts 
ginal Verbriefungen, gegen Rüdfieferung der von gebachter Kaffe einftwei- 
len darüber ausgefertigten Empfangs-Befcheinigung. 

Ueber die gezahlte Kapital-Baluta muß außerdem von ben Präfentanten 
der Schuldverſchreibungen eine befonbere Quittung ausgeftellt werben, wozu bie 
Formulare bei den genannten Kaflen in Empfang genommen werben Tönen, 

Mit dem 30. Juni 1858 —— bie Berzinfung der vorbezeichneten Schulb- 
verfägreibungen auf und mäüffen daher mit benfelben zugleich die nit mehr zahle 
baren Zins-Kupons Serie VI. Neo. 2. 3 und 4 über vie Zinfen pro 1858/60 
zurüdgegeben werben, wibrigenfall® der Betrag für bie etwa fehlenden Kupons an 
ber Kapital · Baluta gekürzt wird. 

Auf Ueberfendung ber Gelvbeträge an Privatperfonen mit ber Poft bil 
fen die genannten beiden Kaſſen ſich nicht einlaffen. 

Bon den in früheren Terminen ausgelooſeten Schuldverſchreibungen find 
bie nachſtehend verzeichneten bis jet noch nicht eingelöfet: 

1) aus dem Berloofungs-Termine vom 22. Februar 1848 
Nro. 3459 über 50 Thlr. 
2) desgleihen vom 21. December 1852 
Neo. 4767 über 100 Thlr. 
3) desgleichen vom 20. December 1854 
Neo. 5687 über 500 Thlr. 
und Nro. 5429 über 400 Thlr. 


4) beögleihen vom 20. Juni 1855 
Nro. 115 über 100 Thlr. 


Bi, 


5) deeglelchen vom 19. December 1855 
Nro. 1604 über 400 Thlr. 
und Nro. 3482 über 50 Thlt. 


6) desgleichen vom 14. Mai 1856 
Neo. 3761 über 300 Thlr. 
Neo. 5013 und 7304 über je 100 Thlr. 
Neo. 1248. 2599. 3054. 8475. 4710. 5786 unb 7122 über 
50 Thlr. jede. 
Neo. 694 und 8834 über je 25 Tür. 
T) vesgleichen vom 14. November 1856 
Nro. 1263. 5992 über je 500 Thlr. 
No. 1560. 1780 über je 300 The. 
Neo. 2187 über 200 Thlr. 
Nro. 4965. 8424. 8746 über je 50 Thlr. 
Nro. 1515. 4612 und 8470 über je 25 Tr. 
Die Yuhaber verfelben werden aufgefordert die Baluta dafür zu erheben. 
Münfter, ven 7. December 1857. 


Bon den Königlihen Minifterien für die finanzen und bie landwirth ⸗R. 28. 
ſchaftlichen Ungelegenpeiten ift nachgelaſſen, daß den Inhabern von auegelooſten 3 
und gelündigten Rentenbriefen bis auf Weiteres geſtattet ſeyn ſoll, die zu reali⸗ o nee 
firenden Rentenbriefe, unter Beifügung einer gehörigen Srättung, mit der Poſt Wentenbriefe, 
an die Rentenbant-KRaffe einzufenden und bie Meberfenbung ver Baluta auf glei- 
em Wege, natürlich auf Gefahr und Koften des Empfängers, zu beantzagen, 

Indem wir diefes, mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 14. No 
vember v. 9. wegen ber ausgelöoften und am 1. April 1858 zurück zu zahlen 
den Rentenbriefe, zur Kenntniß der Betheiligten bringen, bemerken wir zugleich, 
daß die beſonders beizufägende Quittung in nachſtehender Art zu faffen if: 





Duittung 
Die Baluta für nachſtehend bezeichnete ausgeloofte Rentenbriefe, als 
1) &it. über 
| aufaınmen mit Thlr. 
nr Dal Rentenbank⸗ Kaffe zu Münfter baar erhalten zu haben, wid 
—52 (Ort und Datum) 
(Unterfchrift) 


Mänfter, den 8, Januar 1858, 


16 
Bekanntmachung des Königlichen Ober : Staats: Anwalts 


N. 29. zu Hamm s 
—RRRX Seine Majeſtät ver König haben geruht, dem Staats-Anwalt-Gehülfen 


Rocholl zu Soeſt den Character als Staats-Anwalt mittelſt Allerhöchſter Be⸗ 
ſtallung vom 28. December v. J. zu verleihen. 
Hamm, ven 8. Januar 1858, 


‚Belanntmachung des Rönigl, WrovinzialStenerDirectors 
zu Münfter. 

N. — In Bezugnahme des durch die Bekanntmachung des Königlichen Finanz · 
ige Minifterii vom 31. December 1853 amtsblattlich mitgetheilten Verzeichniſſes ber 
ectigus —* uebergangeſtraßen für den Verkehr mit den einer Uebergangsabgabe unterliegenden 
—* vereinslandiſchen Erzeugniſſen zwiſchen Hannover und dem angrenzenden Bereing- 
ftaaten, fo wie der an biefen Straßen beftchenden Hebe- und Übfertigungsftellen, 
wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie am ber Llebergangs- 
ftraße von Norbhaufen nach Göttingen belegene Hannover'ſche Hebe- und Abferti⸗ 
gungsftelle vom 1. d. Mts. an von Herzberg nad dem der Grenze näher belege- 

nen Drte Barbis verlegt worben ifl, 

Münfter, ben 6. Januar 1858, 


Bekanntmachung Der Königl. General: Eomntiffion 
zu Miünfter, 
N. 81. Außer den für ben Kreis Lippftabt bereits beftellten Boniteuren ift als 
ein 


—— folder der Deconom Heinrich Neumeyer zu Lippſtadt von uns beſtellt und 
für alle Mal vereidet worden. 


Münfter, ven 29. December 1867. 


Bekanntmachung der Weftphälifchen Provinzial⸗Feuer⸗ | 
Speietäts : Direction, 

N. 82. Das vergangene Jahr, welches fi bekanntlich durch eine ungewöhnlich 
große Anzahl von Bränden auszeichnete, hat auch der MWeftphälifchen —— 
rn ** Tener-Societät große Opfer auferlegt, und es find bedeutende außerordentl 
—*— Prov. Mittel erforderlich, um bie unverhältnigmäßig große Summe der Base 

au tungen zu beden, 


17 


Die verheerenden Brände zu Ramsdorf, Vreden umd Olfen im Hegie- 
rungobezirk Münfter, zu Hezentdorf, Wewelsburg, Germete, Bredenborn, Vörben 
und Warburg im Regierungsbezuf Minden, und zu Udorf, Wilgersporf und 
Deftereiven im Regierungsbezirk Arusberg, woburh im Ganzen an 390, bei der 
Provinzial- euer: Societät verficherte Gebäude total eingeäſchert reſp. beſchädigt 
wurben, haben allein eine Entfhädigung von über 181,0,0 XTplen, in Auſpruch 
genommen. 
Die Urfache dieſer Ealamität, wovon Übrigens auch bie meiften Privat- 
Feuer ⸗Verſicherungs Gefellfhaften empfindlich heimgeſucht worden, hat wohl zunächit 
ihren Grund in der fo lange angehaltenen Hige des vorigen Sommers, und ber 
dadurch entftandenen Dürre, fo wie in dem Waffermangel, der in vielen Fällen 
das Löfchen eines ehtftandenen Feuers ganz unmdglih machte. Seit Menfhen: 
gebenfen ift tenn auch in einem Jahle nicht fo häufig Kunde eingetroffen von 
nah und fern ftattgefundenen Feuerebrünſten, wodurch Städte und Dörfer in 
Ale gelegt und Zaufend von Familien ihres Obdachs und ihrer Habe beraubt 
worden. 


Es leuchtet ein, daß bei ſolchen ungewöhnlichen, außer aller Berechnung 
legenden Brandunglücken die ordentliche Jahres⸗Einnahme ber Provinzial-⸗Feuer⸗ 
Societät zur Zahlung der Vergütung nicht ausreichen kann, und deßhalb die Leis 
ſtungen der Aſſociirten leider in hohem Maße in Anſpruch genommen werben 
müffen. 

Bei vorurtheilsloſer Einfiht Laßt jedoch wohl der Umftand, daß die auf- 
zubringenden außerorbentlichen tel ausfhlieglih nur den Zwed haben, die 
Spuren der vielen Brandunglüde, fo weit dies durch Wiederherſtellung ber ein- 
geäfcherten Gebäude möglich zu verwifchen, und daß bie Affociirten das Opfer, 
welches von ihnen verlangt wird, ſich gegenfeitig bringen, ven Drud verſchmer⸗ 
zen, ben eine folche bedeutende Anſtrengung ver Leiſtungekraft allerbings nothwen⸗ 
dig zue Folge haben muß. 

Die Brand-Berglitungen des vorigen Jahres, welde übrigens für bie in 
ben letzten Tagen des vergangenen Monats abgebrannten Gebinde noch nicht befi- 
nitiv haben regulirt werben Tönnen, betragen annähernd: 

im Regierungobezirt Münfter . 71,863 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf 
" " Minden . . 158058 nr 24 nr 4 m 
" " Umsbeg . 19,803 » Tun ku 


zufammen 424,225 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 
dazu kommen die übrigen Ausgaben, und 
jwar an Sprigen-Prämien, Reparaturloften, 
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Bergüitungen für Schäben, welde burd bie 
Löfhungs-Mafregeln entflanden, Taxations⸗ 
foften, Gehälter und Bureaufoften, Hebepro⸗ 
cente der Steuer-Empänger, Renumeraticnen 
der Ortsbehörben zc. ꝛc. mit circa . . . 18,000 Thle, — Sgr. — Pf. 


fo daß bie Ausgabe im Ganzen ungefähr 
die Summe Ion een 
erreicht. 

Die Gefammt-Einnahme pro 1857 an 
Beiträgen, Bankzinfen zc. beträgt dagegen 


442,225 Thlt. 12 Sgr. 6 Pf. 


155848 „» 3» 4 “ 
und ftellt ſich mithin ein Deficit von . 286,376 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. 
aus, 





Daffelbe erreicht etwa das Doppelte der orbeutlihen Beiträge pro 1857, 
und es wird daher auf Grund des $. 28. des Weuer-Societäts-Reglements, und 
mit Genehmigung des Königlichen Ober-Präfivtiums ein ertraorbinairer Beitrag 
pro 1857 zum boppelten Betrage des orbentlihen Beitrages und zwar zu fol: 
genden Sägen hierdurch ausgejchrieben: 


Bon 100 Thalern Berfiherung in Klaffe 1. 2 Sgr. — Pl. 
"nn ” 0) "» «1. 3 — * 
—W * u - HE Br — u 
” " " „ „" "WW, 8 u — un 
— " V. 13 — * 
— 5 ” " "« VL. 1 or — u. 
— " „» "» VO . 16 — * 

Für die in den erſten vier Klaffen verficherten, 20 Ruthen von fremben 


Gehöften entfernt Tiegenben, Gebäude erleiden dieſe Säge einen Rabatt-Ab 
von 25 Procent, und ftellen fi aljo von 100 Thalern: 


* 


in Klaſſe I. zu 1 Sgr. 6 Pf. 
” „ I.» 2 oa 8 
„» "» Il. »383 „9 
" „» WW. » 6» — * 


Die pro 1858 nen Kinzugetretenen und noch binzutretenden Mitglieder 
zahlen ven ertraorbinatsen Beitrag pro 1857 nicht, fonbern nur bie einfache 
Dahres- Prämie. 
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Die Erhebung des ertraorbinairen Beitrages wird möglichft fchon "im 
fünftigen Monate beginnen. 

Um den Affociirten fo viel als thunlich Erleichterung zu verfchaffen, Tann 
auf Berlangen geftattet werben, den Beitrag ratenweife in verſchiedenen Empfangs- 
terminen bis zum Monat Juli d. 9. zu zahlen. Unbemittelten Debenten wird 
auf Anſuchen angemefjener Ausftand bewilligt werben. 

Mebrigens barf bie Direction hoffen, daß, fo groß aud bie Anforderung 
tft, welche unter den vorliegenden Umftänden an bie Mitglieder der Societät ge» 
flellt werben muß, und fo fehr felbige auch ” Nactheil” der Letzteren ausgebeu⸗ 
tet werden mag, das Vertrauen zu dieſem Inſtitut ſich in dem Maße mehren 
werbe, als bie Ueberzeugung ſich Bahn bricht, daß bie Provinzial-Feuer-Societät 
nur das Imtereffe und die Wohlfahrt ihrer Mitglieder im Auge hat, keinerlei ans 
dere Zwede verfolgt, unpartheiiſch und ftet® prompt ihre Verpflichtungen erfüllt, 
und den Affociirten ſowohl als den Hypothek Gläubigern eine Sicherheit g 
wie fie feine andere Gefellihaft zu bieten im Stande ift. 


Wie fehr die Theilnahme an der Societät ſich bis jetzt gemehrt Kat, bes 
weißt das Ergebniß des vergangenen Jahres, fir welches, fo weit fich jest ſchon 


bat feftftellen Iaffen, die Summe des hinzugekommenen Berfiherungs-Kapitals nach 
Abzug der Abgänge über 8,500,000 Thlr. beträgt. 


Münfter, ven 8. Yanıtar 1858. 


Bekauntmachung der Königl. Direction der Eiſenbahn 
zu Elberfeld. 


Dem Feldwmeſſer Auguft Schüppſtuhl iſt die vom ihm bisher commife 
ſariſch verwaltete Stelle des Plankammer-Verwalters befinitiv verliehen worden, 
Elberfeld, ven 11. Januar 1858, 





Dem zn Friedrich Bieſing in Machen ift unterm 6. Jauuar 
1858 ein Patent 


einen Mechanismus inn · Maſchinen 
a Ba 5, Br Kae 
nachgew und 
ung g ne R: — ohne Jemand in Anwendung 
auf fünf nad einander folgende Jahre für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
extheilt worben, 


4) 


5 


6 


7 


8 


9 


— 


— — 


u. 


— 


kann auch der Traneport von Leichen der an den betreffenden anſteckenden 
Kranfheiten Geftorbenen, unter Beobachtung der erforterlichen, von dem Kreis- 
Phyficus befonders zu prüfenden und feftzuftellenden Vorſichtsmaßregeln, in 
Ermangelung befonderer Bedenlen geflattet werden. ' 


Bei tem Tranepörte einer jeden Leichen ift darauf zu achten, daß dieſelbe 
in einem gut verpichten Sarge, ber außerdem noch im einen möglichft Luft: 
dihten Kaften eingefegt ift, eingefchloffen fey. Dem Trantporte felbft muß 
ein zuverläfliger, mit perfönlicher Reifelegitimation verfehener Begleiter mit- 
gegeben werden. Diefer Begleiter hat darüber zu wachen, daß die Reiche 
unterweges ohne Noth von dem Wagen, auf dem fie gefahren wird, nicht 
abgelaven werde, daß diefer Wagen auf etwaigen Stationen wo möglich auf 


gingen abgefonterten Plage im Freien aufgeftellt und am dem Beerbigungs- 


omg fgloft unmittelbar zu der Begräbnißſtelle geführt werte Hinſichtlich 
des inhentraneportes auf Eifenbahnen wird auf bie Beſtimmung des $. 36 
Abfeni. di des Betriebs-Reglements fir die Stants:Eifenbahnen zc. vom 
18. Juli 253 Bezug-genommen, 


In Betreff der etwaigen Ausgrabung bereits beerdigter Leichen wird, umter 
Hinweifung auf das bei Ausgrabung von Leichen zu gerichtlihen Zwecken 
übliche Verfahren und das Erforderniß vorgängiger ausdrücklicher Genchmi- 
gung der Ortépolizeibehörde, noch bemerkt, daß der Sarg mit der Leiche an 
der Ausgrabungasftelle felbft fofort in ven vorgefchriebenen äußeren Kaflen 
geftellt werten muß. 

Die Gültigkeit der Leichenpäffe befhränft ſich auf eine vierwöchentliche Dauer 
vom Tage der Ausfertigung. 


Die Gefuhe um Ertheilung von Leichenpäffen find ſchrifllich bei dem be— 
treffenden Kreis-Landraihe einzureihen. Zu jedem Gefuche ift ein Stempel 
von 5 Silbergrofhen zu verwenden; der Stempel des Leichenpaſſes beträgt 
2 Thaler; fonftige Gebühren werben nicht erhoben, 


Zufolge der Porfrift der SS. 465 und 466 Tit. 11 TH. IT. des Allge- 
meinen Landrechts find die Pfarrer, durch deren Kirchfpiel die Leihe gebracht 
wird, nicht berechtigt, in Beziehung auf diefen Transport für ſich oder für 
die Kirche Gebühren zu fordern, e8 fey denn, daß gewiſſe Amtshandlungen 
oder andere Feierlichkeiten ausdrücklich verlangt werben, 


Die Leichenpäffe werben zwar auch zu Transporten von Leihen in das Aus- 
Iand ertheilt, bis jett befteht indeſſen nur zwifchen ben Regierungen von 
Sachſen, Hannover, Braunfhweig, Kurheffen, Lauenburg, Anhalt: Deffan, 
Defterreih, Baiern und Anhalt-Bernburg und ber bicffeitigen Königlichen 


g ein Abkommen über die gegenfeitige Anerkennung ber von 
den competenten Behörden ansgeftellten Leichenpäffe als genügender Legitima- 
tions: Urkunden für ben Leihentraneport, und bleibt daher die Fortſetzung 
der Leichentransporte in antere Staaten von der Feobadhtung ber dort maß» 
gebenden bezüglichen Veftimmungen abhängig. Ebenſo ift zu dem Trans- 
port von Leichen, welche aus den, dem vorerwähnten Abkommen nicht beige 
tretenen Staaten in oder durch das bieffeitige Staatsgebiet geführt werben 
folfen, ein von dem Kreis Landrathe des Örenzortes zu — Leichen⸗ 
paß erforderlich. 

Arnsberg, ben 11. Januar 1858. 


Des Könige Majeſtät haben die Abtrennung der dem Grafen Diedrich — — 
von Bocholtz gehörigen Herrſchaft Alme, im Kreiſe Brilon, aus dem Verbande dr er pn — 
der Geweinden Ober⸗ und Nieder Alme, Nehden und Thülen und die Conſtitui⸗ Ame ans dem 
zung derſelben zu einem ſelbſtſtündigen Gutebezirke, mittels Allerhöchſten Erlaſſes une. 


vom 28. December dv. I. zu genehmigen gerubet, Eonftitnirung 
Es wird dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — — 
Arnsberg, den 15. Januar 1868. late 
Befanntmachung Der Königlichen Dber-Pojft: Direction, 
Im IV. Duartale 1857 find im Bezirke der Ober-Poft-Direction: N. 38. 
| It: nal, 
a) angefte ne 


die Poft - Aſſiſtenten von Elsner in Saft, Sommer in Iferlohn, 
Schweiger in Lippftabt und Bernhard in Schwelm als Poſt Secretaire; 

der Poft- Expedient Schnieber, der Abiturient Johann Bunfe, der 
Kaufmann Buſch und der Poſt Erpeditions- Gchülfe Diemer als Poft- 
Erpediteure in Brederfeld, Bredelar, Eastrop und Dahlbruch; 

ber invalide Sergeant Brandes als Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur in Soeft, 
die invaliden Sergeanten Schroeder und Laudick und ber invalive Um 
teroffizier Wimhöfer genannt Müller als Büreaudiener in Hamm, 
Hagen und Arnsberg; 

b) verſetzt: 
ber Ober-Poft-Secretair Petersfon von Eöln nah Bochum, 


die Pof-Secretaire Kanzler von Siegen nach Marienwerber, Klingner 
von Magdeburg nach Olpe, Widmann von Soeſt nad Miünfter, Holſt 
von Schwelm nah Soeſt, Puhlmann von Lippftabt nach Siegen, 


die Poft-Erpevienten Goedde von Dortmund nah Lippſtadt und Rei⸗ 
mann von Olpe nah Berlin, 
der Poſt Conducteur Breitbarth von Soeſt nad Fferlohn, die Bürenn- 
biener Beyer von Arneberg nah Unna, Easfort von Hamm als Boft- 
Eonducteur nah Bochum, Rohe von Hagen als Eifenbahn: Poft-Eonbuctenr 
nah Soeſt; 
0) penfionirt: 
der Bofl-S:cretair Beyerhaus in Soeft; 
d) ausgeſchieden: 
die Poft- Erpediteure Müller in Altenhunden, Funke in VBrebelar, 
Küper in NRüggeberg; | | 
bie Büreaudiener Engemaun in Unna und Schroeder in Hamm; 
e) geftorben: | 
die Boft Erpediteure Buſch in Eaftrop und Krüper in Affinghaufen. 
Arnsberg, ven 14. Januar 1858. 


N. 39. Zur Prüfung derjenigen jungen Lente, welde auf die Begünftigung des 
Zernin zue einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen und benen, fo weit fie 
Far a dem Regierungs Bezirke Arnsberg ang hören, beftimmungsmäßig freifteht, fi be: 
jam «t-jüpn- liebig bei einer der in Düffelvorf, Münfter oter Minden beftehenden Königlichen 
une male Departements-Commriffionen zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mili— 
Minden, tairdienfte anzumelten, ift ein Termin auf den 4. März d. 38. -feftgefegt, zu 

welhem fi die Afpiranten Morgens um 9 Uhr in bieligen Regierungs-Gebäubde 
einzufinden ‚haben. | 

Die Anmeldungs Geſuche müſſen, bei Bermeibung ter Ausſchließung, fpäte- 
ftens 14 Tage vor dem Termine bei uns eingehen und mit folgenten Zeugniffen 
begleitet ſeyn: 

1) dem Geburtefcheine; 

2) den Schulzeugniffen ; 

3) ber Einwilligung ber Eltern reſp. tes Bormunbes, unter Uebernahme ber 
Berpflihtung zur Beſtreitung der Equipirungs- und Unterhaltungstoften 
während des Dienftjahred; 

4) ver Befheinigung ber Ortsbehörbe über bie biesfeitige Stantsangehörigkeit. 

Minden, ven 7. Januar 1358. 
Königliche Departements:Eommiflion 
zur Prüſung der Freiwilligen zum einjährigen Militeirdienfe. 











Amts-Blatt 


der Koniglichen Regierung zu Arusberg. 


Stils. Arnsberg, den & den 30. Januar 1858. 





' Das Amtsblatts-Hegifter pro 1857 ift bei ber Rebactiom für 5 Sgr. das Eremplar zu beziehen. 
Anh find noch Regifter aus den früheren Jahren zu bemfelben Preife vorräthig. 


J bes Königlichen Kriegs⸗Miniſteriums, 


Nachrichten „40. 
für diejenigen Freiwilligen, — 
* in De — — 
Abıyetnng pm 


in die Squul⸗ Abtheilung zu Potsdam eingefellt zu werben wünſchen. Bote. 


1. Di Schul · Abtheilung hat die Beſtimmung, Unteroffiziere für die Infan- 
terie bes ſtehenden Heeres auszubilden. Der Aufenthalt in berfelben banert 
in ber Regel brei Jahre. 

2. Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber ver Wufenthalt in ver. 
Schul-Ubtheilung an und für fich noch Feinen Anſpruch, biefelbe hängt viel- 
mehr von * Führung, den erlangten Dienſtkenntniſſen und dem Eifer jedes 
Einzelnen a 


8. Die Zöglinge der Schul-Abtheilung ftehen unter den militairiſchen Gefegen, 
wie jeber andere Soldat des Heeres, und werben mach ihrem Eintreffen bei 
der Schul-Mbtheilung auf die Kriege-Ürtikel verpflichtet. 

4. Bei dem einftigen Webertritt ver Zöglinge in das ftehenbe Heer fteht ihnen 
die Wahl * beſtimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung 
lebiglih von dem Beblrfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht 
im Einflange ftehenden Wünfche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen nur 
Im ganz befonberen fällen berüdfichtigt werben, 


10, 


11. 


12. 
18, 
14, 


15, 


. Der in die Schul-Abiheilung Einzuftellende muß wenigftens 17 Jahre alt 


ſeyn, barf aber das 20ſte Jahr nicht vollendet haben. 


. Er muß minbeftens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen gefund, frei von Tör- 


perlihen Gchrehen und kräſtig genug zum Militairdienſte feyn. 


. &r muß fich bis dahin tadellos geführt haben. 
. Er muß Teferlih und ziemlich richtig fehreiben, ohne Auſtoß leſen und bie 


vier Species rechnen lönnen. 


. Er muß fi bei feiner Ankunft in Potsdam dazu verpflichten, fir jebes 


Jahr des Aufenthalts in der Schul-Abtheilung zwei Yahre im ftchenven 
Heere zu dienen. Außerdem Hat derſelbe die geſetzliche dreijährige Dienftzeit 
abzuleiften, worauf jedoch die Dienftzeit in der Schul-Xbtheilung angerech⸗ 
net wird, 

Er muß mit Schuhzeug und Wäfche fo verfehen feyn, wie jeder in bie Armee 
eintretenbe Soldat. Ingleichen mit 2 Thalern, um fich nach feiner Ankunft 
in ver Schul-Wbtheilung das nöthige Putmaterial anzufchaffen. 

Der die Aufnahme in die Schul-Abtheilung wüuſcht, meldet ſich perſönlich 
bei dem Lanbiwehr-Bataillons-Commando feiner Heimath oder, wer in ber 
Nähe von Potsdam Iebt, perfönlich beim Commando ber Schul-Abthei- 
fung und unterwirft ſich einer vorfchriftsmäßigen Prüfung, zu welcher er 
folgende Papiere Eeizubringen bat: 

a) Tauſſchein, 

b) Wührungsatteft feiner Ortsobrigkeit, 

c) Bührungsatteit feines Lehr- oder Brodherrn, 

d) Zuſtimmung feines Vaters oder Vormundes zum Cintritt in bie 
Schul⸗Abtheilung, beglaubigt durch bie Ortebehötde. Diefelbe Tann 
durch die mündliche protocollarifhe Erklärung dieſer Perfonen beim 
Lindwehr-Bataillons-Commando erfegt werben. 

Iſt die Prüfung erfolgt, fo bat ber Freiwillige einer möglichft baldigen Ent» 
jheidung über feine Annahme oder Nichtannahme entgegenzufehen. 

Die einderufenen Freiwilligen werben alljährlih nur einmal und zwar fo 
abgeſchickt, daß fie Anfangs October in Potedam eintreffen. 

Reclamationen oder Vorftellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben 
unberüdfichtigt. 

Die zur Einftellung in die Schul-Wbtheilung für qualifizirt erfcheinenden 
Freiwilligen werben durch die Landwehr-Bataillone-Commanbos der Schul 
Abtheilung zum Iften jeden Monats angemeldet und zwar mittelft bes durch 
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die Iriegsminifterielle Verfügung vom 29. Mat 1844 vorgefhrichenen, für 
jeden Einzelnen anzufertigenden Nationale, dem das ärztliche Atteſt Beizu- 
fügen iſt. Sind keine freiwilligen anzumelden, fo Hat eine Vacat-Anzeige 
nicht zu erfolgen. 

Berlin, den 19. November 1857. 


Beranntmachung des Königlichen Ober Präfidiums Der 
Provinz Weſtphalen. 


Nachdem die unterm 6. Anguft 1846 bekannt gemachten Aufnahme ⸗ Be⸗ 4l. 
bingungen für die Provinzial-Ieren Anftalt zu Marsberg theilweife eine Abände- 8 
sung erfahren haben, find dieſelben einer Reviſion unterworfen worden und wer⸗ für bie Bu 
den nachſiehend zur öffentlichen Keuntniß gebradt: en 


4,3: 

Die Provinzial» Irren» Anfislt zu Marsberg ift zur Aufnahme ber heil- 
baren, jowie der gemeingefährlihen und der gänzlich hülfs- und auffichtslofen un- 
heilbaren Irren beiderlei Geſchlechts, zunächſt aus der Provinz Weftphalen beftimmt, 
ohne daß, foweit e8 der Ramm gejiattet, die Bewohner anderer Provinzen bes 
Preußiſchen Staats oder Ausländer von ihr ausgefähloffen find. 


8. 2. 

Da die Erfahrung aller Irren » Anftalten gelehrt hat, daß bie Hoffnung 
auf völlige Wieberherftellung der Kranken mit der längeren Dauer der Krankheit 
zafh und ganz enlſchieden abuimmt, fo gilt bei ver Aufnahme ber zu einem 
Heilverſuche für die Anftalt beflimmien Irren als Regel, daß nur ſolche Krau- 
fen, teren Anmeldungsgefuh innerhalb des erften Jahres nach ihrer Erkrankung 
eingeht, in die Heilanftalt aufgenommen werben. 

8. 8, 

Zur Aufnahme ift bei ven Kranken der Provinz Weftphalen die Genehmi- 
gung ber betreffenden Königlihen Regierung, bei Auswärtigen bie des Ober-Prä- 
fidenten erforberlih. Die Aufnahmegeſuche für Bewohner ber Provinz find an 
bie Drtsbehörbe der Heimath des Kraulen, und von biefer an den Director ber 
Anftalt, für Auswärtige aber unmiltelbar an den Director ter Auftalt zu rich 
ten. Im Aufnahmegefuhe muß bie für die Kranken in Anfpruch genommene 
Berpflegungsklaffe genau angegeben, und demfelben ber vorgefchriebene, durch bie 
Drts-Bolizeibehörbe und den behandelnden Arzt ausführlich beantwortete und voll- 
zogene Wragebogen beigefügt werben. 
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8. 4. 

HM der Kranke gar ee I fo erfolgt die 
Einberufung des Kranken "il Pauken ver Baruı Dnä bie betreffende Be⸗ 
hörde, bei Auswärtigen durch den Director ber Anftalt, 

Um bie Verzögerung ber Ablieferung bes Kranken an bie Unftalt zu 
hindern, beftimmt bei Bewohnern ber Provinz die Direction ber Unftalt den 
Tag, bis zu welchem fpäteftens ber Kranke der Anftalt übergeben, und von bem 
ab jedenfalls das Berpflegungegeld berechnet werben muß, während Auswärtige es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn. bei verzögerter Aufunft.bes Kranken über 

den Raum anberweit verfügt ift und beshalb bie Aufnahme verweigert werben 
$. 5. 

Ohne vorher erfolgte Genehmigung dürfen Auswärtige gar nicht unb von 
ben Bewohnern der Provinz ausnahmsweife nur ſolche tobfüchtige und gemeinge- 
fährliche Kranke, deren Bewachung in ihrem Wohn- und Aufenthaltsorte ohne 
bringende Gefahr nicht thunlich ift, aufgenommen werben und zwar and dann 
nur in dem Falle, wenn jene Kranken mit einer von zweien Aerzten ausgeftellten 
Belcheinigung, „daß aus biefen Gründen bie unverzägliche Abſendung bes Kran⸗ 
fen nöthig ſey,“ und mit dem oben bemerkten Fragebogen von bem betreffenden 
Landrath der Anftalt zugewiefen werben, wibrigenfalls ohne alle Ausnahme bie 
Aufnahme des Kranken verweigert werben muß. 

'&. 6. 
Die Berpflegungsfäge betragen: 
A. Bei ver Normalverpflegung : 
a. für unvermögende Kranke ber Provinz, bei denen bie Zahlung aus Ar⸗ 
men-, Gemeinde> oder anderen öffentlichen Kaſſen erfolgt 32 — 
b. für zahlungsfähige Kranle der Provinz 50 Thlr.; 
c. für Auswärtige 170 Thlr. 
B. Bei Belöftigung am Mitteltifche: 
a. für Kranke der Provinz 136 Thlr.; 
b. für Auswärtige 225 Tölr. 
C. Bei Belöftigung am erften Tiſche: 
a. für Kranke der Provinz 200 Thlr.; 
b. für Auswärtige 500 Thlr. 


Die Normalverpflegung (Kaffe A.) iſt für die ärmere Boltellafle berech · 
net; der Mitteltiſch (B.) entſpricht dem guten Bürgerlichen Haushalte; die erfte 
Belöftigung und Verpflegung (O.) den Bebürfniffen der höheren Stände, 


8.7. 

Für diefe BVerpflegungsfäge werben ben Kranken Belöftigung, ärztliche 
Behandlung, Arznei, Wartung, Theilnahme an den Unterhaltungsmitteln, Betten 
und Reinigung der Bett» und Leibwäfhe zu Theil. Die unter A. a. bezeichnes 
ten Kranken erhalten für ven Say von 32 Thlr. auch vollftändige Kleidung, 
während alle Uebrigen ihre Bekleidung und Leibwäfche felbft zu ftellen haben. 
Auf Berlangen wird indeß auch bei Kranken der Berpflegungs » Klaffe A. eine 
den gewöhnlichen Berhältniffen entfprechende Kleidung gegen eine jährliche Bergüs 
tung von 16 Thlr. 15 Sgr. bei männlichen und 14 Thlr. bei weiblichen Ir- 
zen von ber Anftalt beforgt. 

' 8. 8. 


Den unter A. a. bezeichneten Kranken muß außer einer vollftänbigen 
Belleivung wenigftend noch eim neues Hemd und ein Baar Strümpfe auf bie 
Reife mitgegeben werben. Alle übrigen Kranken müffen mit ver erforderlichen 
Kleidung und Leibwäſche verfehen feyn und muß darüber dem Director ein ge- 
naues Berzeichniß zugeftellt werden. Sein Kranker darf Geld, Pretiofen, fcharfe 
Inftrumente und Feuerzeuge bei ſich führen. 


8. 9. 

Bon allen Auswärtigen und ven felbitftänbigen, zu Haufe nicht beftener- 
ten Kranken der Provinz muß außerdem noch die Klaſſen- und Communalftener 
entrichtet werben und find davon lediglich die unter A. a, bezeichneten unvermö⸗ 
genden Kranken der Provinz ausgefchloffen. 

$. 10. 

Bon den Angehörigen gewünfchte, befondere nicht zur tarifmäßigen Ver- 
pflegung gehörige Berabreichungen müſſen nach Berechnung der Anftalt befonders 
vergütet werben. Zur Beſchaffung derſelben muß ein verhältnigmäßiger Vorſchuß 
eingezahlt werben. Wirb eim eigener Wärter von bem Angehörigen gewünfcht, 
oder von dem Director ber Anftalt fir unumgänglich nothwendig erachtet, fo 
werben bafür mit Einfluß der Beköſtigung monatlih 8 Thlr. 10 Sgr. befon« 
ders berechnet. 

8. 11. 


Die Berpflegungs-, Belleivungs- und Wartungsfoften müffen für Aus- 
wärtige halbjährlich, für Kranke der Provinz halb» oder vierteljährlih voraus- 
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gezahlt, bie befonderen Verabreichungen aber auf die barliber ergebende Berech⸗ 
nung an ben Imfpector ber Unftalt Eoftenfrei eingezahlt werben. 

Zahlungstermine für die Verpflegungsgelder find, der 1. Januar, 1. April, 
1. Jull und 1. October. Das Berpflegungsgeld vom Tage der Aufnahme bes 
Kranken in bie Anftalt ab (8. 4.) bis zum nächften Zahlungs - Termine wird 
befonber® berechnet und berichtigt. 

8. 12. 

Zahlungepflictige, welche mit der Zahlung länger, als vier Wochen im 
Rückſtande bleiben, haben außerdem 4 Procent Berzugszinfen zu entrichten, wozu 
fie fih durch Unterzeichnung eines befonderen Reverſes vor der Aufnahme des 
Kranken verpflichten müflen. Die Berechnung der Berzugszinfen gefchieht in ber 
Art, daß bei vierwöchentlicher Ueberſchreitung des Fälligkeits ⸗Termins von ben 
Duartal- Raten 4 Prozent für '/, Yahr, und wenn bie Berpflegungefoften noch 
fernere drei Monate im Nüdftande bleiben, für Jahr m. f. w. einggo- 
gen werben. Die Bollgiebung bes Reverfes durch den Zahlungspflichtigen, ſowie 
die Zahlungsfähiakeit, muß amtlich beglaubigt werben. Sofern die Berpflegungs- 
gelver aus Armen, Gemeinde» ober anderen öffentlichen Kaffen erfolgen, wirb 
zunächft der Rendant perfönlih als Zahlungspflichtiger betrachtet und bat berfelbe 
deshalb auch den Revers mit zu unterzeichnen. 


8. 18. 


Wird ein Kranker entlaffen oder von feinen Angehörigen zurückgenommen, 
fo werben bie zu viel gezahlten Berpflegungsgelver vom legten Tage des Monats, 
in welchem die Entlaffung erfolgt ijt, zurückgezahlt. 


8. 14. 


Stirbt ein Kranker, fo trägt bei denjenigen, welche die Normalverpflegung 
‚ erhalten, (Klaffe A.) die Anftalt olle Beerdigungskoſten. Dagegen gebühren ihr 
bie Berpflegungsgelver bis Ende des Duartals, in welchem ber Kranke geftorben 
if. Bei den Kranken der übrigen Berpflegungsklaffen find bie Angehörigen zur 
Tragung der Beertigungsfoften felbft verpflichtet, umdb werben beshalb bie Ber- 
pflegungsgelter nur bis zu Ende bes Sterbemonats berechnet. 


8. 15. 


Sehr wünfchenswerth ift es, daß jebem Kranken ein Begleiter mitgegeben 
werbe, welcher über deſſen Berhältniffe vor und während der Krankheit vollftän- 
dige Auskunft zu geben vermag. Verwerflich und ſchädlich ift es, den Kranken 
über den Ort feiner Beftimmung zu täuſchen, weshalb ver Kranke in jedem Falle, 
wenn es vorher nicht gefchehen ift, durch den Begleiter vor feiner Entfernung bie 
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volle Wahrheit erfahren muß. Trug und Tauſchung iſt ſchädlicher, als ſelbſt bie 
Anwendung von Gewalt, welche übrigens durch klluges und entſchiedenes Auftre⸗ 
ten meiſt vermieden werben kaun. 

Weiblichen Kranken iſt, falls keiner der nächſten Angehörigen fie begleitet, 
auch eine weibliche Begleitung mitzugeben. 


8. 16. 


Jeder Kranke muß binnen drei Wochen nad ergangener Aufforderung des 
Directors ans ber Anftalt wieder abgeholt werden. Nach Mblauf dieſer Frift 
hat die Anftalt das Recht, den betreffenten Kranken oder Genefenen auf F.often 
des Säumigen in vie Heimath zurüdzufchiden. 

Münfter, ven 12. Januar 1858. 


Bekanntmachung Des Königlichen Provinzial, Schul; 
Eollegiums. 
Diejenigen Yünglinge und Jungfrauen, welche ſich ber biesjährigen Auf- 2 
nahme-Prüfung für ein katholiſches Lehrer- oder Rehrerinnen-Seminar zu umterzie» Grüfangen für 
ben beabfichtigen, haben fich bei dem betreffenden Seminarbirector in herkömmlicher die —— 


Weiſe vor dem 15. März cur. anzumelden. nn 
Münfter, ben 14. Januar 1858. — 


Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung. 

Es wird Hierdurch gemäß F. 84 Mro. 1 der Randgemeinde- Orbnung _R. 43. 
vom 19. März bekannt gemacht, daß durch Entſcheidung des Herrn Ober-Präfi- Einfätrung 
benten vom 4. d. Mts. genehmigt worden ift, daß die Einzelgemeinben Breiten ⸗ Pandg:meinde- 
bruch, Linnepe und Uentrop tm Umte Freienohl, Kreifes Arnsberg, durch ſammt Sy nm ızen, 
liche Stimmberechtigte zu vertreten find. 

Arnsberg, den 15. Januar 1858, 


Es iſt genefmigt worden, baf in der Gtabt Laasphe brei Wiefmärlte argren 


errichtet und mit dem bafelbft beftehenden Krammärkten, welde — 
der Stadt 


% 


» 


1. am erften Mittwoch nah Oftern, 
2. an demjenigen Mittwoch, der dem erften Sonntage nad) Jacobi folgt, und 
3. am zweiten Mittwoh nah Michaelis, 
ftatifinden, verbunden werben. 
Urnsberg, ven 25. Januar 1858. 


N.45. . Da ber. Gewerbebetrieb der Müller zu den in Gemäßheit des F. 1 ber 
— *2* Polizei Verordnung vom 9. Februar 1840 an Sonn» und Feiertagen verbotenen 
Müßer Beſchäftigungen gehört, fo find die Polizei-Behörden angewieſen, alle in dieſer 
Gonn- und Hinſicht gegen die Beftimmmungen obiger Verorbnung vorkommenden Contraven- 
Beiertogen. onen unnachſichtlich zur Unzeige zu bringen, 
Das betheiligte Publikum wird hievon mit dem Bemeiken zur Nachoch-⸗ 
tung in Kenntniß gefegt, daß den Ortsvorſtehern in Gemäßheit des Schluß: 
Paſſus des chen erwähnten $., reſp. umferer WAmtsblattsbefanutmahung vom 
22. September 1849 bie Befugniß zufteht, in dringenden Yällen das Mablen 
an Sonn- und Feiertagen zu geftatten. 
Arnsberg, ven 25. Januar 1858, 


Bekanntmachung des Königlichen Nheinifchen Ober 
RT Bergamts zu Bonn. 
J — Bei dem Königlichen Rheiniſchen Ober-Berg-Amte zu 
—2RX Bonn iſt: 
der Civilverſorgungs⸗Berechtigte Zinnele zum Canzliſten ernannt worden. 
Im Bergamts-Bezirke Siegen ift: 
ber Dber-Hütten-Infpector Zintgraff mit Penfion in Ruheſtand getreten, 
ber Vergmeifter Carl Jung von Effen nah Siegen, 
der Berggeihworne Hausmann zum Bergmeifter befördert nad Effen, und 
der bisherige Bergamts-Eecretair Kinne zu Eisleben zum Berggeſchwornen 
ernannt, in ben Bergamts⸗-Bezirk Siegen verſetzt worben, 
der bisherige Bergamts - Affiftent Stiebel ift zum Calculator ernannt 
worben, 
Im Dergamts-Bezirke Düren ift: 
ber Beiggefhworne Harder jr Maien geftorben und . 
der bisherige Gensd'arm Obermeyer zum VBergamts „ Diener ernannt 
worden. 


Im Bergamts-Bezirte Saarbrüden if: 


ber Geheime Bergrath und Bergamts-Directoer Selle mit Penſion in 
Ruheſtand getreten und an deſſen Stelle 

ber bisherige Bergrath und Bergamts-Director Krauſe zu Halberflabt in 
gleicher Eigenfchaft nah Saarbrüden verfegt und ebenfo 

ber bisherige Kreis-Baumeifter von Biebahn zu Altena als commiffari- 
fher 2ter Baubeamte dahin verfegt worben, 


ber bisherige Berganits-Raffen-Rendant Weisborn hat biefe Stelle, unter 
Beibehaltung feiner Yunctionen als Bergamts-Mitglied, niebergelegt, und 
ift dieſelbe 

dem bisherigen Kaſſen · Controleur Philipp Yung, unter Ernennung zum 
Rendanten übertragen und 


der bisherige Buchhalt r und Kaſſirer Georg Müller zum Eontrolenr er- 
nannt worben, 


der bisherige Regiftrator Richter ift zum Büreau · Beamten 1fter Kaffe, 

der bisherige Kanzlift Bed zum Secretair beförbert, 

der Eivil-Anwärter Helmbad und 

ber bisprige Scietmeifter-Gehülfe Winterfheid find zu Calculatoren 
un 


der Zeichner Heinrichs, fowie 
der Eivilverforgungs-Berechtigte Rettig zu Affiftenten ernannt worben. 
Ferner ift 
ber bisherige Ealculator Mertens zum Schichtmeifter ber Grube Sulz 
bach⸗ Altenwald und 
der bisherige Hulfo⸗Schichtmeiſter Sattler Schichtmeiſter der Grube 
Friedrichsthal ernannt worben. — 
Bonn, ben 7. Januar 1858. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober Poft:Direction. 


AT. 
Bom 1. d. M. ab find bie täglich dreimali i voſ· Coꝛ 
Altena 2 Iſetlohn A = bie — gegen ——*— 
ſonenpoſt zwiſchen Alte na und Grüne aufgehoben und dagegen folgende Poſten 
eingerichtet worden: 
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1) wwiſchen Altena und Grlne 
a. — breifpännige ſiebenſitzige Perſonenpoſt unter Conducteur · Be⸗ 


aus Altena 4 Uhr früh 
in Grüne 5° früh 
zum Anflug an bie erfte Herlohn- Hagener Perfonenpoft aus Grüne 
X — der zweiten Perſonenpoſt aus Iſerlohn nach Hagen 
in Altena 12 Uhr Mittags; 
b. eine tägliche vierfpännige Perfonenpoft mit zwölffigigem Omnibus unter 
Eonbucteur-Begleitung 
aus Altena 8°’ Bormittags 
in Grüne 10 Uhr Bormittags 
zum Anflug an bie erfte Hagen-Iferlohner und am bie zweite Iſer⸗ 
lohn Hagener Perfonenpoft 
ans Grüne nah Durchgang ber dritten Hagen-Iferlohner Poſt 
früheftens 4 *° Nm, 
in Altene 5°’ Nachm. 
ec. eine tägliche zweifpännige Perfonenpoft mit vierfigigem Wagen ohne Eon- 
dueteur ⸗Begleitung 
aus Altena 10* Vorm. 
in Grüne 11*° Vorm. 
zum Anflug an die dritte Perfonenpoft von Iſerlohn nah Hagen 
aus Grüne nah Durchgang ber vierten Iſerlohn Hagener Per- 
fonenpoft früheftens 2 °° Nachm. 
in Altena 4 '° Nachm. 
d. eine bergleichen 
ans Altena 1°° Nachm. 
in Grüne 2°° Nachm. 
zum Auſchluß an bie zweite Hagen-Iferlohner Poſt 
aus Grüne nah Durchgang der fünften Hagen⸗Iſerlohner Poft, 
früßeftens 11 Uhr Nachm. 
in Altena 12* Nachts; 
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) wwiſchen Altena und Iſerlohn eine tägliche breifpännige Perfonenpoft mit 
fisenfig igem Wagen unter Eonbucten Begleitung 
7, Altena 4° Nachm. 
durch Grüne 5°%,, Nachm. 
zum Anflug an die fünfte Perfonenpoft nah Hagen 
in Herlohn 6° Nachm. 
ans Iſerlohn 8°? Nachm. 
durch Grüne 8°%, Nachm. 
in Altena 9°’ Nachm. 
Nachſtehende Poften Haben folgenden veränderten Gang erhalten : 
1) bie britte Perfonenpoft von Altena nah Lübenfcheib 
aus Altena 20 Minuten nad Ankunft der Ierlohn-Altenner Per- 
fonenpoft, früheftens 10"? Abends 
in Lüdenſcheid 11°? Abends; 
2) bie Perfonenpoft von Arnoberg nah Balve 
aus Arnsberg 6 *? Abende, 
durch Hachen 8'%),, Abends 
in Balve 9?° Abends; 
8) die Perfonenpoft von Hachen nah Allendorf 
aus Hachen 10 Minuten nah Durchgang ber Arnsberg-Balver 
Poft, früheftens 80 Abends 
in Allendorf 9 *? Abende; 
4) die Perfonenpoft von Brilon nah Warburg 
aus Brilon im Sommer 6 *° früh 
im Winter 6 Uhr früh 
in Warburg im Sommer 12?’ Nachm. 
im Winter 11°? Borm. 
zum Anſchluß an ben Eiſenbahnzug nah Eaffel. 
Arnsberg, den 16. Januar 1858, 

















N. 48. Fur die Beſchalzeit pro 1868 werben an nachflehenben Orten Hengſte 
—— aus dem Königlichen Landgeſtͤt zu Warendorf aufgeftellt: 
1858, 
E Nahen 
+7 ber auf ben von ben 
E DBeihäl- Stationen. Gtationen. St tionen. 
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Laer (Kreis Bochum 29. Mai 
81Glindfelb 2 


Warendorf, ven 16, Jannar 1858. 


Der Geftüt: Infpector: 
9. Brenten. 
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Des 8 it haben ben Kreis-Gerichts-Director Rocholl R. 49. 
zu Arnsberg eg = Aut Ober: Staats-Yniwalt bei dem 38 ne 
Uppellations « Gericht zu ernennen. 

Damm, den 23. Januar 1858, 

Der Ober: Staats: Anwalt. 
9.8. v. Baſſe, Staats Anwalt. 


Dem Adminiſtrator Scabell zu Nienhagen bei Halberſtadt ift unter N. 60. 
dem 16. Januar 1858 ein Patent —— 


auf eine Vorrichtung an Säemaſchinen, ſoweit dieſelbe für nen und eigen⸗ 
thümlich erlannt worden und ohne Jemand in Benutzung belannter Theile 
zu hindern, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet und fiir den Umfang des Prenfi- 
fen Staats eriheilt worben, 


Das dem Befiger der Wilhelmehütte Adolph Meftern zu Wilbelme- MN. 51. 
hütte bei Sprottau, unter dem 13. Auguſt 1856 ertheilte Patent Patent 
auf eine hydrauliſche Preffe zur Gewinnung des Saftes aus Zuderrüben 
durch Prefjung und gleichzeitige Maceration, in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
tft aufgehoben. 


Das dem Bürean-Borftcher A. Glückmann zu Berlin unter dem 23. M. 52. 
Januar 1857 erteilte Einführungs- Patent : N 
auf mechanifhe Borritungen zum Kämmen und Reinigen von Wollhaaren, 
Flache faſern und dergleichen Materialien 
iſt aufgehoben. 


Perſonal⸗Chronik Der Königlichen Negierung. — 

Dem Rendanten Heinrich Schredenberg zu Niederalme und dem m. 58, 

Kaufmann Joh. Chr. Le ye zu Bochum iſt, und zwar Jedem, eine Agentur 8* 
die Bebens-Berfiherungs-Metien» Geſellſchaft Germania zu Siettin; dem S. Ro⸗ 


thenberg zu Hamm eine Agentur für die Berliniſche Tener-Verficherungs: Anftalt 
zu Beilin; dem Lotterie» Einnehmer Wilhelm Hees zu Siegen, an Stelle des 
verftorbenen Agenten Albert Roth daſelbſt, eine Agentur für die Aachen Münchener 
Teuer: Berficherungsgefellfchaft gi Arten, und dem Kaufmann Ich. Eprift. Leye 
zu Bochum, eine Agentur für die PBreußifche National-Berfiherungegefellichaft zu 
Stettin, übertragen, und ift denfelben zu beren Uebernahme die Tandespolizeiliche 
Genehmigung eı ilt worden. 

Der Pfarrer Eickhoff zu Bremen ift auf feinen Wunfh von ben Ge- 
ſchaäften der Schul-Infpection. Soeſt entbunden, und ber Pfarrer Leifert zu 
DOftinghaufen an feiner Stelle zum SchukImfpector für bie länblichen Schulen 
bes latholiſchen Schul-Infpections-Bezirfs Soeft ernannt worben. 

Der Landwirth Heinrih Holthaus zu Hamme ift zum DBeigeocbneten 
bes Amtes Bochum ernannt worden. 

Der bisherige zweite Lehrer zu Bradel, Friedrich Schulz aus Herne, 
ift zum Lehrer an ber evaugelifchen —— zu Drüpplingſen, Krieiſes 
SHerlohn, proviforifh ernannt worden. 

Der bisherige britte Lehrer an ber Elementarſchule des Stabtiheiles 
„reiheitu in Altena, Auguſt Scheve, ift zum zweiten Lehrer an der gedachten 
Schule und zugleich zum Cantor "und Drganiften an ber reformirten Kirche in 
Altena beftellt worden. 

Der bieherige Schulverwalter Echulamts » Kandidat Bernhard Schenuit 
aus Madfeld ift zum Lehrer der untern Snabenklaffe an der katholiſchen Stifts- 
Pfarrſchule zu Gefede, Kreifes Lippſtadt, proviforifh ernannt worden. 

Der Schulamts Candidat Wilhelm Nölle aus Hefler ift zum Lehrer an 
ber evangelifhen Elementarfhule zu Werne, Kreifes Bochum, proviforif ernannt 

worben, 


Amts · Blatt 


der Königlichen Regiernug zu Arusberg. 


Stück 6. Arnsberg, ben 6. Februar 1858, 








N. denjenigen Fabrikſtätten, insbeſondere Hüttenwerlen, ußeiferne * —* 
Gewicteftüde des neuen allgemeinen Landesgewichts in größeren Bei — an⸗ abe jenen — 
fertigen, und folde ben den Veftellern bereils geeidht zu verabfolgen wünſchen, ven Sewisınnde 
Transport mad) den Cidumgsfätten zu erfparem, genehmige ich hier, cm Babrtente 
m daß auf ergebenden Untrag ber rn. Eichungs -Behörbe fih am 
Ort und Stelle begiebt, und bie Eichung om Fabrilationsorte 
pt vorwimmt. Mrfer ben 22 KR finh hierfür mus bie üblichen 
fer und Zehrungskoften zu erheben. 


Diefe Eruäctigung wird mus auf bie Dauer des laufenden Dahres er. 


Berlin, ven 20. Januar 1858. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


Bekanntmachung Der KRönigl Haupt: Berwaltung 
der Staats : Schulden. N. 586. 

In der am geftrigen Tage angefangenen und heute beendigten Bffentlich „ Pritte 
attgehabten Bien Verlooſung ber Staats » Prämien » Anleihe vom Jahre 1955, yır —— 
auf diejenigen 1,700 Ssutvverfehreißungen, welche zu ben am 15, Septbr, _Yrämien- 
— wu 17 @erien zehoren, die in ber beiliegenden Rife aufgeführten ar dee 


IM ungen. Dieter Siguiberfntiäungen Socrhan: mugefanhenk: Das: Pansı 
Betrag ber Prämien 


vom 1. April d. 9, ab 


N. 56, 
Chronik, 
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in den Bormittageftunden von 9 bis 1 Uhr bei ver Staats-Schulven- Tilgungs: 
Kaffe hierfelbft, Oranienftraße Nro. 94 gegen Quittung, wozu Formulare dafelbft 
unentgeltli verabfolgt werben, und gegen Rüdgabe ver Schuldverſchreibungen 
nebft dem dazu gehörigen Coupons Ser. J. Nıo. 3 bis 8 über die Zinfen vom 
1. April 1857 ab, welde nah dem Inhalte der Schuldverfchreibungen unent- 
geltlih abzuliefern find, zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbetrage zu- 
rüdbehalten, 

Auswärtige, weldhe es vorziehen, die Prämien bei ber nächſten Regie— 
zungs » Hauptlaffe in Empfang zu nehmen, können die Schuldverſchreibungen zu 
diefem Behufe vom 1. März d. 9. ab am biefelbe einreichen, um dort, gegen auf 
die Staatsfhulven-Zilgungskaffe lautende Duittung, den Betrag am 1. April zu 
erheben. 


Uebrigens Lönnen wir uns fo wenig als die Staatsſchulden⸗Tilgungekaſſe 
in einen Schriftwechfel über die Prämien-WUuszahlung einlafien, und werben ber- 
gleihen Eingaben nicht angenommen, ſondern ohne Weiteres portopflichtig zuräd- 
gefandt werben. 

Aus bereits früher verlooften und gelünbigten Serien, und zwar von 

Ser. 29. 607. 924. 1,279. 1,328. 1,856. 1,418. 1,441 

und 1,496. (Ifte Berloofung 1856) 
und "„ 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 
890. 8391. 411. 443. 469. 542. 715. 722. 765. 
815. 855. 863. 1,209 und 1,403. (2. Berloofung 1857) 
find viele Schuldverfäreibungen (von Ser. 924 fänmtlihe 100 Stüd) bis jegt 
noch nicht realifirt, Fund es werben baher die Inhaber berfelben mit Bezug auf 
unfere Bekanntmachungen vom 16. Januar und 15. September 1856 zur Ber- 
meldung weiteren Zinsverlufte® an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien er» 


Berlin, den 16. Ianuar 1858. 


Bekanntmachungen bes Königlichen Eonfiftoriums, 
Die von der Sub- Synode Wefel volljogene Wahl des Pfarrers Bäh⸗ 
vens in Gemen zum Spnobal-Affeffor ift höheren Orts beftätigt worden. 
Münfter, den 12. Januar 1858. 
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Dem Pfarramts-Eanbidaten Inline Qemde, bisher zu Mennighüffen, it N. 57 
von dem Königlichen Ober-Bräfivium bier bie erledigte Stelle eines evangeliſchen 
Hausgeiftlichen bei der Provinzial» Irren- Anftalt zu Marsberg verlichen, und iſt 
berfelbe von uns in biefer Eigenfchaft beftätigt worben. 

Münfter, ben 20. Januar 1858. 


. 


R 


Welanntmachung des Röniglichen VProvinzial⸗Schul⸗ 
Eollegiums. 


Der bieherige Hulfelehrer Dr. Tüting AR zum orbentfichen Lehrer 58: 
an bem Gymmaſium zu Eoesfeld ernannt. Gent 


Münfter, ven 20. Januar 1858. 





Dem Raufnann 9. 9. F. Prillmig in Berlin iſt unter bem 28, N. 59, 


Yannar 1858 ein Einführungspatent Batınt- 
auf eine Prefvorrichtung für Torf, in ber durch Zeichmung und Beſchrei- rum 
bung en dr, Steigen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Benutzung 

belannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußi⸗ 

ſchen Staats ertheilt werben. 

Belanutmachungen Der Röniglichen Regierung. — 


Nachdem nunmehr die ſämmtlichen Klaſſenſteuerliſten und Gewerbeſteuer⸗ Kerlamattonen 
sollen für - ar 1858 abgefhloffen und feitzefegt worden find, machen wir gm bie 
Folgendes befa Grwerdeftiuee 

1. Die RN gegen bie Klaffenftener - Veranlagung ift ohne Un, Pro 1868. 
terjhied bei den Herren Landräthen, die Reclamationen gegen die VBeranlıgung 
der Gewerbefteuer, in der II. Abtheilung, zu welcher die Städte Arnsberg, Ul- 
tena, Dortmund, Hagen, Hamm, Iſerlehn, Siegen und Soeft gehören, fowie in 
den Stäbten der Hl. Abtheilung, Berleburg, Bohum, Brilon, Hattingen, Her- 
vede, Samen, Lippftabt, Lüdenſcheid, Menden, Mefchebe, Dipe, Schwelm, Schwerte, 

Unna und Werl bei ben Magifträten, in allen übrigen Diten aber bei ben 
Herren Landräthen anzubringen. Reclamationen, die an uns unmittelbar ge 
richtet werben möchten, werben zurüdgegeben werben, 
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2. Na 8. 1. bes Wefeges vom 18, Hunt 1840 Über die Berjah⸗ 
tungefriften bei Abgaben (Gef.- Sammlung von 1840 &, 140) nd 
nah 8. 14 des Geſetzes vom 1. Mat 1851 find die Reeclamalionen gegen bie 
Beranfagung der Klaſſen und Gewerbeftener binnen 3 Monaten vom Tage ber 
en oder ber Offenlegung ber Liſten und Rollen gerechnet, anzu⸗ 
ringen. 

Reclamationen, welche nach biefer Friſt eingehen, müffen ſogleich zurüd⸗ 
gewiefen werben. 

3. Die rechtzeitig angebrachten Reclamationen werben uns denmächſt in 
vorgefchriebener Form vorgelegt, und wird von uns darauf entfehleven werben. 


4. Gegen unfere Entſcheidung fteht der Recuts an bas Königl. Finanp 
Minifterium offen. Die Recursgeſuche bürfen jeboch micht bei dem Herrn Fi⸗ 
nanz » Minifter oder bei dem Herin General» Director der Steuern unmittelbar, 
fondern müffen bei derjenigen Behörde eingebracht werben, bei welcher nad 
No, 1. diefer Bekanntmachung die Meclamation eingereicht war, auch ift biefen 
—5* — ber ablehnende —2 , gegen welchen der Secirb gerichtet iſt, jederzeit 

zufügen. 


der Belann unferes Beſcheides an gerechnet, einzureichen. 
de nad —— — Ping ben 2* Per äuridjumelfen, 

6. Die zeitig angebrachten Recursgeſuche werben demnächſt dem Kerth 
Finanz · Miniſter zur Entſcheidung vorgelegt werben. 

Arnsberg, ben 30. Januar 1858, 


N. 61. Unter Bezugnahme auf ımfere Amtsblattebelauntmachung vom 11. v. M. 
Ertseilung son (Amtsblatt Stüd 4) fegen wir das Publicum davon in Kenntniß, daß ber Ver⸗ 
Leihenpäffen. einbarung zwiſchen der bieffeitigen imd den Regierungen von Oeſterreich, Sachſen, 

Baiern, Hannover, Kurhefien, Lauenburg, Braunſchweig, Unhalt-Deffau und 
balt-Bernburg über die gegenfeitige Anerkennung ber von ben comipetenten Be— 
börben bes einen Staates ausgefertigten Leichenpäffen im Gebiete des anderen 
Staates nunmehr auch die Königlich Wüttembergiſche Stants-Regierung beigetre- 
‚ten ift. 


Urnsberg, ben 1. Februar 1858. 
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etiftoe N. 62. 


der aufgerufenen und ber Rönigficheh Kontrolle ber Gtaatspapiere im dtechnunge Im Sere 1867 


vo Jan als gerichtlich mortifieirt nachgewieſenen Staatspapiere. Buch 
Gtaatspapiere, 








1. Staate⸗Schuldſcheine. 














Lit. B. 44,320. 154,512. 13,806. Lit. H. 
à 500 Thlr. 44,322 161,907, 15,206.) 25 Thlr. 
15,371: 44,323. 165,606, 18,681. 11,233 
Lit. D. 44,362. 171,350. 20,635. 12,624 
300 Thlr. 57,719. 173,796. 20,936. 16,160 
8,544. 80,239. 173,798. 22,018. 20,438 
Lit E. 81,021 180,629. 24,260. 21,540 
a 200 Thlr. 81,345. 184,533, 28,362. 21,545 
14,487. 84,407. 191,127. 34,175. 21,546 
Lit. F\ 123,446. 214,895. 36,765. 23,049 
à 100 Thlr. 133,468. 215,063. 41,028. 33,388 
23,566. 138,841. Lit. G. 48,860. 39,798 
44,316. 154,419.| à 50 Tflt. 49,690. 39,799 
44,818. 154,420 1,538. 62,177 
I Aurmärkiſche Schuldverſchreibungen. 
Nro | Rev. Res, Neo. | Nro 













it. A. 1 
& 1060 Zt) Lit G. 
1,7174 à 50 Thle. 
Lit B. 1,819. 
a 500 Thlr. 1,820. 
204. 2,717. 


781. 
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II, Säulbverfäreißungen. der freimiffigen Staat » Unteipe 
vom Jahre 1848, 








| 
Nee, | Nro. Nro. Nro. | Nro. 
Lit. A. Lit. C. | 85,263. 16.324. 
à 1000 Thlre. 100 Til. Lit D. Lit. E. 
574. 2,245. à 50 Thlr. & 20 Tür. 
18,481. 4,518.| 10,186. 
18,482, 16,223.| 


IV. — » Üctten ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifensabn 
a 100 Thlr. 





V. Brioritäts » Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
| Eifenbabn. Ser. IL à 5O Th. 


20,999. 
Berlin, ben 2. Iammar 1858. 
Königlibe Kontrolle der Staatspapiere. 


Vorftehende Lifte der Königl. Kontrolle der Stantspapiere vom 2. b. 
Mts. über die im Rechnungsjahre 1857 als gerichtlich mortifichtt nachgewiefenen 
Staatspapitre wird im Gemäßheit des $. 22 ber Verordnung vom 16. Juni 
1819 (Befeg-Sammlung S. 157) zur Kenntnig des Publilums gebradt. 


Arnsberg, ven 25. Januar 1858. 
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Bekanntmachung Des Königlichen Appellations Gerichts 
zu Arusberg. 
BPerfonal-EChronil N. 68. 
1) Der Appellations- Gerichts Referendarius Martin ift auf feinen Antrag aa 
aus dem Königlichen Yuftiz-Dienfte entlaffen; 


2) ber Uppellations» Gerichts. Meferendarius Röder auf feinen Antrag in den 
Bezirk des Königlichen Uppellations - Gerichts zu Naumburg verfegt ; 


3) der Auscultator Reuſch ift zum Uppellations. Gerichts: Referendar ernannt; 


4) ter Trompeter E. Beyl zum SKanzlei- Diätar beim Uppellations- Gericht 
angenommen ; 
5) der Kreisgerihts:Director Rocholl Hier ift zum Ober-Stasts-Anmwalt bei 
dem Königlihen Uppellations-Gerichte zu Hamm ernannt ; 
6) dem Nehte-Anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Greve ift der Character 
als — Juſtiz · Rath verliehen para m — 
Arnsberg, den 80. Jannar 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations; Gerichts 
zu Hamm. 
Perſonal⸗Chronik 
für den Monat Janunar 1868. 

1) Der Referendar Helfrig ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor befördert. 
2) Der Auscultator Schneider ift zum Referendar ernannt. 
8) Die Kreisgerichtsboten Haufen zu Broih und Hagedorn zu Eſſen 
reg ara bes Sans eroffen, 2% ds a 
4) Der Rreisgerihtsbote Kettler zu Iſerlohn iſt geftorben. 
Hamm, ben 31. Ianıar 1858, 


Verſonal⸗Chronik Der Königlichen Negierung. 
Dem Kaufmann Friedrich Semmerau zu Dortmund ift eine Haupt- 
Agentur für die Feuer⸗Verſicherungegeſellſchaft — — * und dem —8 
— Auguſt geſſe zu Lippfiadt eine Agentur für bie Feuer · Verſicherung· · 
an? für Deutſchland zu Gotha übertragen, und iſt nn zu beren Leber 
— die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt w 


Doz Condidat ber enaugelifchen Thenlagie u bes Rectoratſchnlamtes 
Dscar Natorp aus Wengern, ift ala Rector an ber evangeliſchen Rectorat- 
ſchule zu Aplerbeck angeftellt. 

Der zum Dürgermeifter ber Stadt Werl gewählte Amtmann Yider- 
mann iſt unterm 21. November 1857 beftätigt worden. 

Dem Kaffengehülfen W. —— jun. — Ss ift die lommiſſa⸗ 
rifche Verwaltung ber Amtmann eſtelle es Siegen, wit ber 
flimmung feinen — in ale zu ri —— worden. 

Die durch die Verſetzung des Forſters Säurmann — rſter · 
ſtelle zu Forſthaus Holzen im J Oberförſterei Himmelpforten iſt * 
| Forft-uffeher Koch Übertragen worden. 





= Amte-Dlatt < 


ber Königlichen Regierung zu Arnsberg. - 


Stück 7. 


SEITE TU PIE Taler 


Urnsberg, den 13. Februar 1858, 





Das 3. Stie ver diesjährigen Geſetz · Sammlung enthält: 
(Nr. 4825.) Geſetz, betreffend ben Gewerbebetrieb im Umberziehen in ben R. 66. 
Sohenzollernfcgen Landen. Vom 14. September 1857. —* 


Sammi 


(Mr. 4826.) Allerhöchſter Etlaß vom 14. December 1857, betreffend bie Ver -· Saa 
leihung der fisfalifhen Vorrechte für die vom Kreife Inowraclaw, 
im Negierungsbezirt Bromberg, beabfichtigte Fortſetzung ber Ino- 

A wraclaw · Trzaslier Chauffee bis zum Dorfe Plawinel. 

(Rr.. 4887.) Allerhöchſter Erlag vom 28, December 1857, betreffend bie Ber- 
leihung der fiscalifhen Borrechte für den Bau und bie Inter 
baltung ber Ehauffee von Zülz, im Kreiſe Neuftadt des Regie- 
rungobezirks Oppeln, bie zur Malfenberger Sreisgrenze in ber 
Richtung auf Friedland. 

(Mr, 4828.) Beftätigumgs-Uxkumde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statute 
ber Mülheim» Efjener Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 28. December 
1857. 

(Mr. 4829.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. December 1857, betreffend bie Pro- 
Iongation des Tarifs der Gebühren für bie Benugung bes Erft- 
Tanals zwifchen ber Stadt Neuß unb bem heine vom 8. Febr. 
1858 bis zum 1. Januar 1863. 

(Nr. 4880.) Allerhöchſter Erlag vom 4. Yanuar 1858, betreffend bie BVerleih- 
ung ber Städte» Orbnung für bie Rheinprovinz vom 15. Mat 
1856 an bie Gemeinde Neuftabt, Regierungsbezirts Eöln, 

(Nr. 4881.) Bekanntmachung ber Minifterial-Erflärung, betreffend die mit ber 
Fürſtlich Waldeckiſchen Negierung getroffene Uebereinkunft wegen 
gegenfeitiger gebührenfreier ber gerichtlichen Nequifitionen 
in Unterfuchungsfachen. Bom 6. Yanuar 1858, * 
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(Nr. 4832.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Januar 1858, betreffend bie Ber- 
leifung der Städte» Drbnung für die Rheinprovinz vom 15. 
Mai 1856 an bie Gemeinden Rheinberg und Gerresheim im 
Regierungsbezirk Düſſeldorf. 


> 1. Belanıtmachung Des Königl, Ober Präfidinms 
Haft Ueber 


bes Beftandes, des Ab⸗ und Zugangs 
Anftalt zu Marsberg, 





Deftand Zugang 
im 


am Ueber t in ber 
31. Decht. 1856 | Yahre 1857 * 


Heil⸗ | Pfleger 
Anfalt 










a. d. Regbz. Münfter 
. » . Dinden 
.. . Arnsberg 331371 6 461239 
‚dom Militer . . .» 2 —_— 11 8 
aus anderen Provinzen 1— 1. 1 
aus dem Auslande — — 





—A—— 


148901896161 4126 17106147 108169 1071681 





Im Ganzen 





on 























Bon den am Schluffe des Jahres 1857 im der Anftalt befindlichen Kran 
ten leiden an Tobfuht » » » +. . männl. 18, weibl. 22, überh, 40 
. Wahnfinn und firen Ioeen . 27, » 12, «- 89 
» allgemeinem Wahnſinn . . » 60, » 40, » 100 
⸗ Melancholie Per Tr VE Ta’ ⸗ 15, ⸗ 17, ⸗ 82 


7 ri Weſtphalen. 
t 

der Kranken der Provinzial» Irren-, Heil⸗ und Pflege 

für das Jahr 1857. 





Abgang im Jahre 1857. Beftand 


Geheilt Ungebeilt 
und gebeflert | nnd ungeeignet 


Hals — Heil⸗ Br 
An Anſtalt 





am 
Geftorben 31. December 1857 


Heil ID | — 


















261 84 64 


en Berrüdtbeit . . . . . männl. 26 weibl. 20 überh. 46 
» Blbfim . 2 2 2... :» 81 » 43 :» 124 
+ Biödfinn mit Epilepfe . - WM » 8. 2 

Im Ganzen männl. 241, weibl 162, überh. 403 
Münfter, ven 29. Iannar 1853. 


157 

















10* 


N. 68. 
onals 


N. 69, 
Erfapleitung 
für bie ni 


Unbirten 
— —— 
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Bekanntmachung Des Königlichen Eonfiftoriums. 
D ber Gemeinde-Bertretung zu Wattenſcheidt, Diöcefe Bodum, 
Im Ye bien mein aim em u ar Km 
t sin 
ann — emeyer iſt von un jener Eigenſchaft En 
ünfter, ben 4. Januar 1858. 


Bekanntmachung der Königl. Haupt: Verwaltung 
der Staats : Schulden. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29, April und 9. Sep⸗ 
tember dv. 9. und im Folge des Geſetzes vom 15. April v. I. werben alle Die- 
jenigen, welde SKaffenanweifungen vom Jahre 1835 ober Darlehnskaffenfcheine 


gen von 1895 vom Jahre 1848 mad) Ablauf bes auf ben 1. Yuli 1855 feftgefegten Brächuftos 


Darlchne- 


3535 


B. I. 


termins bei uns ober ber Controlle der Staatspapiere ober ben 
Kreis- oder Lolal-Raffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
geforbert, den Erfag für diefe Papiere, foweit derſelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Eontrolle der Staatspapiere, Dranienftraße Nro. 92, oder beziehungemeife 
bei den Regierungs-Hauptlaffen, unter Rückgabe bes ihnen ertheilten Empfangs- 
[eins oder abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen, 

Zugleih ergeht an Diejenigen, welche noch Kaffenanweifungen vom Jahre 
1835 ober Darlehnslaffenfceine vom Jahre 1848 befigen, bie wieberholte Auf- 
forderung, biefelben bei der Eontrolle der Staatspapiere ober den Regierungs- 
Hauptlaffen ober den von Seiten ber Königlichen Regierungen bamit beauftragten 
Specialtaffen behufs ber Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, ben 7. Januar 1858. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung 
Der bisher auf den 15. März angefegte Biehmarkt (auch — 


N. 70 
— u Brederfeld wird hiermit vom laufenden Jahre ab auf den 15. 


Biesmarttes verlegt. 
elb, 


zu Bre 


Arnsberg, ben 3. Webruar 1858. 
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ber Auswanderer und zur Berhätung ne u N. 71. 
gen ———— wird —* auf den rund bes 8. 11 — 8. 12 Pla, 
| — 58 — et vom > März 1850 über die Polizel-Berwaltung nachftehende * Bat de 
—* nung erlaflen. 
g. 1. — ** 
Der Verlauf von Billets zur Weiterbeförderung ber Auswanderer von 
dem überfeeifchen Lanbungsplage nad dem Beftimmungsorte im Immern, fen es 
für Eifenbahnen, Dampffchiffe, Kanalboote oder andere Befdrberungsmittel, ferner 
das Anbieten von ſolchen Billets, fowie ber Abſchluß von Verträgen mit Uus- 
wanberern zu bem bezeichneten Zwecke ift verboten. 


8. 2. 
Uebertretungen werben mit einer Poltzeiftrafe von 10 Xhlen. für jeben 
einzelnen Fall geahnbet. 
8. 8. 


Die Agenten zur Beförderung von Auswanderern umb biejenigen Gaſt⸗ 
wirtbe, welche — ——— beherbergen, haben ein gedrucktes ober deutlich ge⸗ 
ſchriebenes Exemplar dieſer Verordnung in ihren Geſchäftoſtuben bezüglich Gaſt⸗ 
zimmern an einer in die Augen fallenden Stelle anzuſchlagen und ſtets leſerlich 
zu erhalten. 

8. 4. 


Die Unterlaffung der im vorſtehendem $. enthaltenen" Vorſchrift wird mit 
einer Polizeiftrafe von 1 bis 3 Thlr. geahndet. 
Arnsberg, ben 3. Februar 1858, 


Den Erlaf des König. Miniftertums der geiftl., Unterriätse- unb Me y, 72. 
bieinalsAngelegenheiten vom 20. Januar 1853, die Ausftellung Arztlicher Zeug- 
niffe betreffend, bringen wir, mit Bezug auf unfere Amtsblatts-Belanntmachungen & en 
vom 4. Februar 1853 und vom 20. Februar 1856, den Mebicinalbenmten 
unſeres Bezirls hierdurch in Erinnerung. 
Arnsberg, ven 5. Februar 1858. 


Bekanntmachung Der Königlichen Direction der Nentenbant R.73. 
zu Münfter. —— 
In dem am 14. vorigen Monats ſtattgefundenen Termine zur Ausloo⸗ —— 
oh von Schuldverfähreibungen der mit ber hiefigen Rentenbank vereinigten Paber gr ie: Die 
borner Tilgungs-Kaffe find uachbemerlte Nummern aufgerufen: gunge- Kaffe. 


1) Neun Stüd über 500 Thaler, 
Nro. 459. 764. 918. 942. 1395. 1627. 2498. 8064 unb 8477. 
2) Steben Stüd über 400 Thaler, 
Nro. 1505. 2118. 2177. 8523. 3742, 4872 und 5589, 
8) Schs Stüd über 300 Thaler. 
No. 800. 1556. 2692. 3848. 3917 und 8776. 
4) Sieben Stüd über 200 Thaler, 
Nro. 1832. 3762. 5640. 5968. 6903. 8081 unb 8178. 
56) Eilf Stüäd über 100 Thaler. 
ro. 2410. 2617. 3082. 3770. 4444. 4602. 4901. 6387. 6658. 6929 
und 1898, 
6) Zehn Stüd über 50 Thaler. 
Nro. — 2322. 3967. 4034. 7333. 7673. 7965. 8366. 9017 und 

8. 

Indem wir biefes auf den Grumb der darüber aufgenommenen Verhand⸗ 
kung bekannt machen, kündigen wir den Inhabern ber ausgeloofeten Schuld ⸗Ver⸗ 
ſchreibungen dieſelben mit der Aufforderung, den SKapital-Betrag vom 1. Yuli 
1858 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nach ihrer Wahl 

2. er Geſchäfts⸗Lokale der Rentenbant-Kaffe auf dem Domplage ang 
von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Auslieferung ber 

——————— — in coursmäßigem Zuſtande, ober 

b. bei der Königlichen Steuer-Kaffe Paderborn innerhalb 10 Tagen nad 
der an biefelbe in coursfähigem Zuftande geſchehenen Uebergabe der Dri- 
ginal-Berbriefungen, gegen Rüdlieferung der von gedachter Kaffe einftmei- 
len darüber ausgefertigten Empfangs-Befcheinigung. 

Ueber die gezahlte Kapital-Baluta muß außerdem von ben Präfentanten 
ber Schuldverſchreibungen eine befonbere Quittung ausgeftellt werben, wozu bie 
Formulare bei den genannten Kaffen in Empfang genommen werben lönnen. 

Mit dem 30. Juni 1858 hört bie Berzinfung ber vorbezeichneten Schuld- 
verſchteihungen auf unb müffen bafer mit benfeben zugleich bie nicht mehr zahle 
baren Zins-Supons Serie VI. Nro. 2. 3 und 4 über bie Zinfen pro 1858/60 
zurüdgegeben werben, wibrigenfalld der Betrag für bie etwa fehlenden Kupons an 
der Rapital-Baluta gekürzt wirb. 

Auf Ueberfendung der Gelbbeträge an Privatperfonen mit ber Poft bür- 
fen bie genannten beiden Kaſſen fi nicht einlaſſen. 
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Von den in früßeren Terminen ausgelooſeten Säufbberftelbungen ftip 
bie nachſtehend verzeichneten bis jet noch nicht eingeldfet: 
1) aus dem Berloofungs-Termine vom 22. Webruar 1848 
Neo. 3459 über 50 Thlr. 
2) desgleichen vom 21. Deckinber 1852 
Nro. 4767 Über 100 Thlr. 
3) begleichen vom 20. December 1354 
Neo. 5687 über 500 Thlr. 
und Mio, 5429 über 400 Thlr. 


4) besgleidhen vom 20. Yuni 1855 
Niro, 115 über 100 Thlr. 
5) vesgleihen vom 19. December 1855 
Nro, 1604 fiber 400 The. 
und Nro. 3482 über 50 Thlr. 
6) deegleichen vom 14. Mai 1856 
Nro. 3761 über 800 Thlr. 
No. 5018 nnd 7304 über je 100 Thlr. 
No. 1248. 2599. 3054. 8475, 4716. Di’ unb 7122 über 
50 XThle. jebe. 
No. 694 und 8834 über je 25 Thle. 
T) vesgleihen vom 14. November 1856 
No. 1268. 5992 über je 500 Thlr. 
Nro. 1560. 1780 über je 300 Thlr. 
Neo. 2187 über 200 The. 
No. A965. 8424. 8746 Über je 50 Th 
Nro. 1515. 4612 und 8470 über 3 
Die Inhaber verfelben werben aufgefordert Peg baflir zu — 
Munſter, den 7. December 1857. 


— Des Konigl. Vergamts zu Siegen. 
Es wird hierdurch zur bffentlichen Kenntniß gebraiht, daß an Stelle > N, 74 
Berg · Refexendarius Bluhme vom 1. Februar cur. ab der Königliche - 
tus Wilpelm Groppe zu Olpe bie proviforifge Breiten, 
bes Geſchwornen⸗Reviers Olpe übernommen bat. 


Siegen, ben 8. Februar 1858, 
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Bekanutmachung der Königl. Direction der Weſtphäliſchen 
Eifenbahn zu Müniter. 












— Sahbı-Plan 
gan — Der Weftphälifchen Eiſenbahn 
— vom 15. Februar 1858 ab. 
Bon Warburg nach Rheine. 





X. 
Güterzug Perſonen⸗ 
mit J 
Verſonen⸗ zus. 
Beförderung. 
Nachmittage. 


Güterzug Güterzug 
mit mit 





Derfonen- | Verfonen- | Verfonen- 
Befdrderung. Beförderung. [Beförberung. 


Nachmittage 

















Abendo. 





Morgens, 























Warburg Abfaht | 71181 — —— 5 a an 
Bonenburg A . . 1136 — — — 6 — 
Willebavefien . . 1160 — — — — 7 —— 
uk . . 8 111 — — — —12759 713 |—| — 
Paderborn 150I1- | -I—-1—] a1sıl slssI— | — 
Salzkotten 3 6— —— —52— 3| 6| 9/21 I—| — 
ede . . . 91187 — — — — 3/30| 9147| —| — 
if 988] 45 — | —| 4l12lı0iaı |—| — 
Benninghaufen j j 914951 4 58 — | —! 432110158 | — — 
Saflendof . ; i . 4110| 2| 5/12 — | —| 5| 2/1l!ı7 | — | —- 
Sf. Anm J10) HI 5 211i— — 5/15 10 -| - 
Abfahrt [10125] 5261| 2180| 5135| wm. || — 

Be. -» 110 41 5542| 2189| 6) 9|—I1— I— | _ 
Hmm» Ankunft 10 68506 -I 3 Hl 6 5 I — 
Abfahrt 11 101 6/10] A180] wm. I—1— | 9| 80 

Drenfteinfurt . .‚ı111l81] 8610| 5| sI-|—-[—1— } 91 38 
Rinlere iu —— 107 
Vnnſte 112 6]17133 6 23- —-I—|— (10) 80 
GmeHn. 2 113 280 5—617 —2 —2—— 
Emsdetten . ” . . 112145; 8127| 7834 — — — — Il 
Meſum. . — —841 753 —I—1— | —— 
Rheine;: Mn | 1) 5 8,551 8/10! — III I ii 

Mistags, | Morgens. | Wbende, 





Bon Rheine nah Warburg. 













- xT. : 

Güterug Güterzug Berfonen- Güterzug 

Stationen. Berfonen- Serfonen- zug . Selen: 

Beförderung. \ Beförderung. —— Beförderung. 

Nachts. Mittags. Nachmittags. 

Rheine . . Abfahrt | — | — 4| — 
Mefum . A .1— | — |] 4 | 20 
Emsdetten . — — — 4 | 40 
Greven ep —!-15[/9 
Münfter . . — 6— 
Rinlerode. . I —5 — 1 — — 
Drenſteinfurt :1—|1—1 61% 
Hamm -. ; : Ankunft / | — 7118 
Abfahıt | 4 35 | 8155 
Belvr . . . j .:1— | — 9 | 26 
Saft . a R Ankunft b | 26 9 | 50 
Abfaht | 5 | 56 | 11 | — 
Saſſendorf 6114| 11 | 15 
Benninghaufen . 6 | 39 | 11 | 38 
Lippftabt . . T|i16 | 12 | 25 
Ge . . 71501 ı! 3 
Salzkotten . 8|13 1 | 27 
Paderborn ; 8155| 2| 2 
Bule ö s 9 | 48 3 | 20 
Willebadeſſen 10 | 28 | — 
Bonenburg . ; : .Iu | —1 4 | 37 
Babug . .» 5 Antunft [11 |28| 5| 5 
Vormittags. | Nadmitiags, 


Münfter, ven 9. Yebruar 1858. 


BerfonalEhronik der Königlichen Negierung. = 
Nachdem der Uuctionator F. U. Berghoff zu Erwilte die Agentur m 7 





der Hageljchäden » Berficherungs » Gefelljehaft zu Erfurt und der Lohgerber Eduard 
Hoerber zu Eslohe bie Agentur der Bageljhäden » Berficherungs - Gefellfchaft eg 
Ceres · zu Magdeburg miebergelegt haben, ift denfelben, uud zwar Jedem, eine 
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Agentur für bie Baterlandifche Hagel- Berfigerungegefelligaft zu Elberfeld; = 
Buchhändler E. Bedmann-Blafhe zu Bodum eine Agentur für 
Berlinifhe Feuer ⸗ Berfigerungs-Anftalt zu Berlin; bem Kaufmann fer 
Shemann zu Hagen eine Ugentur für bie Deutfä e Rebens-Berficherumgsgefell- 
haft zu Lübel; dem Prievrih Prager zu Iſerlohn eine Agentur Im bie 
Feuer - Berfiherungegefetfäaft — ei er bem Kaufmann Lonis 
Langerfeld zu Herne und Ranzlei-D ir Heinrich Sillis zu Hagen 
(an Stelle des ——— Agenten — Öottfried Heynen daſelbſt) 
und zwar Jedem, eine Agentur für die Magdeburger Bieh-Verſicherungegeſeliſchaft 
zu Magdeburg übertragen und iſt denſelben zu deren Uebernahme die Ianbes- 
polizeiliche Genehmigung ertheilt worben. 
er In Folge minifterieller Genehmigung ascendiren an ber Realſchule zu 

egen : 

1) in bie 2. Dberlehrerftelle, ter bioherige dritte Oberlehrer Tangenfiepen; 
2) in bie britte Oberlehreiftelle, mit dem Dienſtcharalter » Oberlehrer a ver 

Lehrer Engftfelp; 
3) in bie 1. ordentliche Lehrerftelle, der Lehrer Dr. Gerharbs und 
4) in die 2. ordentliche Lehrerftelle, ver Lehrer Dan. 


Der zum Beigeorbneten der Stabt Witten, Kreifes Bodum, gewählte 
Hütten: Director L. Raſche ift beftätigt worben. 

Der Schniverwalter, Schulamtskandidat Chriſtian Schneider aus Flecht⸗ 
borf im Fürſtenthume Baled, ift, nachdem berfelbe in den Preußiſchen Unter» 
thanen Berband aufgenommen, zum zweiten Lehrer an ber evangelifhen Elemen- 
tarſchule zu Herzlamp, Kreifes Hagen, definitiv ernannt worben. 

An der evangelifchen Elementarfchule zu Hemer, Kreifes Iſerlohn iſt: 
1. ber bisherige zweite Lehrer Friedr. Duhme, zum erften Lehrer, und unter 
Zuftimmumg des Superintendenten zum DOrganiften, Küſter und Borfänger 
an der evangelifchen Kirche daſelbſt, und 
2. ber bisherige Schulverwalter, Schulamts-Ranbidat Peter Koch ans Oeſtrich 
zum zweiten Lehrer 
definitiv ernannt worben. 
Die Shulamts- Kandidatin Emma Bergmann ans Milspe, ift zur 
Lehrerin am der evangelifchen Elementarſchule zu Bolmarflein, Kreifes Hagen, pro- 
viſoriſch ernanut worden. 


nn 


Ants-Dlatt 


der Königlichen Regiernug zu Arnsberg. 


Stüd 8. Arnsberg, den 20. Februar 1858. 





Dem Beſchluß 121. der 8. Brovinzisl-Synode gemäß wird hiermit das NR. 77. 


Refultat der nah $. 137 der Kirchenorbnung in der biefigen Provinz im ver- ——— 
floſſenen Jahre 1857 für die dürftigen Gemeinen abgehaltenen Collecte zur öffent⸗ — 
em 


lihen Kenutnig gebradt. Jadıe — 


Namen Kirchen | Haus⸗ 


8 ’ 
ber Didzefen. | Eollecte. | Collecte. az 





Bielefeld . 32118] 71215724111]248713] 6 
Bohm . . . | 28 51101220123 31248129) ı 
Dortmmd . . | 3816| 71234 15| 3]273| 110 

id 5lı91) 6) 3 





1 

2 

3 

a Sn. . . . | 37120110]153115 
5| Sale. . . . | 1014) 1] 8026111] 9111 — 
6 

7 
8 








Hmm . . . | 11/28) 2] 7sj13) 119163 

Sattingen. . . | 1726| d| 87) 6101105 3| 3 

Safsb . . . | 11114 7] 96) 9| 81107124] 8 
91 Sſexlohn... | 38j10110[172]16) 3[210/27] 1 
10) Lübbede . . . 22| 7/11] 77) 2) 5] 9910| 4 
11) Lüpdenfhed : .„ | 1614| 51135117) Sj152 2| ı 
12) Minden . . . 2010 8 92|27| 5118 8) 1 
18] Baberboın . . | 1527—| 7419 6 90 16 6 
14] Segen . . . | 2716—[182) 1 3120917) 3 
151 Soft . . °. °. | 8622| 1|118115,10J155| 7113 


16] Tedlenburg . . | 36. 1710j124| 3) 51160121] 3 
17] Unmma ; . , . 1] 16/20) 6| 94) 81011029 4 
18] Bit . . . 81711] 5415) 9] 68) 3 8 
19) Wittgenftein . . 6121| #| 32) 7) A| 8828110 
434|26| Yfaser| 1]—larsı |27| 9, 12 


Es wird, wie wir boffen bürfen, biefe Veröffentlichung dazu beitragen, 
biefe wohlthätige Sammlung auch für ven im dem gegenwärtigen Jahre dafür 
neu bevorftehenden Termin (5. März) zu reichlicher Beifteuer zu empfehlen. 

Münfter, ven 25. Januar 185%, 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzieb Schul: 
N. 78. Eollegiume. 


Die Frequenz der höheren Pehranftalten in der Provinz Weftphalen, welde 


ber 
BEE vn von kan vorbezeichneten Collegium reffortiren, hat im Sommer-Halb:Jahre 1857 


Ben A. Auf den Gymnaſien: 


1) m Umliu. o 2 2 0 0 een. 207 Schüler, 

een ce 158 n 

8) vw Gef - > 2 nee 19  n 

4) * Dortmundd.. 173 

5)» re ren 204 “ 

0) Dumm 2. 2 Tr ren 184 ⸗ 

DD "DBeib . 2 2 00 0 1er ne. 1566 » 

8) ⸗»Minden. 227 ⸗ 

G) Munſterr... b71  z 
10) „Paderbornnnn.. 8 5656" 
11) „Recdlinghauſe. 134 
12) n Sof . .. Be TE Are 182 ” 
13) » Steinfurt (Burg) ee 8 m” 
14) » Warendorf » © 2 2 0 ernennen. 157 * 

Summa 3112 Schuler, 
B. Auf ven Progymnaſien: | 

1) m Be. » vr 0 0 00er BB Gr, 
BI OR: ee 72 m 
3) BEE > 0 ee 25 u 


Summa 160 Schüler, 


©. Auf den mit den Gymnaſien zu Minden, 
Bielefeld, Dortmund, — und — verbundenen — 


1) zu Minden. . er 4 Schüler, 
3 » Bikkb » . 2 2 2 0 0 1 0 0 5. 57 ” 
3 „Dortmund. 8 n 
MEN - u RENNER u 8 -  Tane ne 1 
5) » Bumbaf. - - - oo 00 0 00. 0 16 u 


Summa 116 Schüler. 

Bon den Gymmaſien find im Sommerhalbjahre 1857 new aufgenommen 

295, abgegangen 414, darunter zur Univerfität 175, von ben Progymnafien 

find neu aufgenommen 8, abgegangen 40, in bie Kealkiaffen wurben neu aufge 

nommen 40, und gingen. ab 13, worunter 3 den Eurfus der Prima abfolsirt 
haben: Münfter, ven 26. Yannar 1858. 


Belanntmachnugen der Königlichen Hegierung. 

Die evangeliihe St. Bauli Kirhe zu Soeſt, welche ſchon allein als R. 79. 
ein ſchönes und würdiges Denlmal alter gothiſcher Baukunft erhalten zu werben 2 
verdient, befindet fich im einem ſehr reparaturbebürftigen Zuſtande und es find der va ver: 
nah dem in Folge deſſen aufgeftellten Anfchlage die Koften ver nänzlihen Wie- Lirge u 
derberftellung biefer Kirche auf 22500 Thir. berechnet worden. Zur Beftreitung GP- 
biefer bebentenden Summe ift aber die Kirchengemeine allein nicht im Stande, 
das Kirchenvermögen weifet nah dem Etat eine jährliche Einnahme von nur 419 
Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. nad, die Gemeine felbft ift Hein und umbemittelt. Lettere 
zählt nur 168 fteuerpflichtige Gemeinegliever, von welden die bei weiten meiften 
der unterften Steuerftufe angehören und nur einige wenige wohlhabend find. An 
Staatsftenern werben einfchließlich der Gewerbeftener 1154 Thlr. und für Eor- 
porationszwede 869 Thlr., alfo ſchon über 70 Procent der Stantsftenern, ent 
richtet, dabei find bie meiften der Gemeinegliever ſtark mit Hypothekenſchulden 
beſchwert. Die Gemeine hat ſich bereit erklärt, zu dem Reparaturbau 2500 Thlr. 
aufzubringen, und größere Anforderungen lönnen am biefelbe auch nicht gemacht 
werben. In Berüdfichtigung diefer Umftände hat das Königliche Ober: Präfidium 
zu Münfter fi bewogen gefunten, ber evangelifhen St. Bauli Gemeine zu 
Soeſt zur Herftellung ihrer Kirche eine bei ben evangelifgen Cingefeffenen des 
Kreifes Soeft durch Gemeine» Deputirte in ben Monaten April und Mai biefes 
Jahres abzuhaltende Haus» Eollecte zu bewilligen. Die Deputirten werben mit 
Fegitimation von uns verfehen und darin angewiefen, fi aller Orten vor dem 
Beginne der Sammlung bei der Drtsbehörbe zu melden, von berfelben einen 
Begleiter zu erbitten und jede Gabe, auch etwaige Koften der Einfammlung, fo 
glei zu notiren. 

Arnsberg, ben 12. Februar 1858, 
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60 
R. 80. 
ner Neberfibt 
Berisifbunge- yon dem Zuftande ter gewerblichen Fortbildungs-Säulen im Regierungs-Bezicke 
Karben Arnsberg für das Jahr 1857. 


Arueberg für 
bas Jahr 1857. 








der E 
£ u 3 2 RE der 
” 5 | 858€ 
Kreifr. Orte &| 285 Unterridtsftunden. 
7) 5 
Infofern bie Zeit nicht befonders angegeben ift, 
werbennur auden Sonntagen verfchiedene Stun 
ben (vor und mach dem Gottesbienfte) benutzt. 
| Altena 4 130 | Sonntags und an je einem Wochentage bon 
Pübenfeheib ; 120 8—10 Uhr Abends. 
nfchei | 
1; Altena Halver 3| 150 
Kierspe 1 20 
| Arnsberg 3 80 . u Sonntagen am Mittw. Ab. von 
= r. 
2| Arnsberg Nebeim 2 30 
Warſtein 25 
Bodum 2 80 — an 3 Wochentagen von 8— 10 
r 4b. 
5] Bodum Hattingen 2 20 t 
Mitten 2 70 | Sonntags und an einem Wochenabenbe. 
’ | Brilon 4 49 
a| Prilon Bigge 5 70 
Dortmund 6 ı 240 
51 Dortmund | Hoerde lg 
' Hagen 2 | 60 [8 Abenpftunben in der Woche von T—9 Uhr 


und an ben Sonntagen. 
b Hagen He decke Sonntags und an 3 Wochenabenden. 


Wehringhaufen 


— — 
=> 
m 









8| Sferlohn 


9 Lippftabt 


Orte. 


Eilpe 
Eckeſey 
Böhle 
Bolmarſtein 
Silſchede 
Wengern 
Voerde 
Haspe 
Weſterbauer 
Gevelsberg 


| Schwelm 


Hamm 
Unna 
Niedermaßen 
Methler 
Heeren 


Herlohn 


Menden 
Limburg 
Hemer 

Oeſtrich 


Halingen 
| 
Lippftabt 


Rütben 
@efede 
Erwitte 


Gb END RD de de u fe ei 


a NE 


Schüler im 


Beit 


Unterrichteſtunden. 


an 3 Wochentagen. 
desgleichen. 
an 2 Wochentagen. 


Sonntags und 83 mal wöchentl. bes Abends. 


am Sonnt. und an Wochenabenden. 


Sonntage und an 2 Wochenabenden. 


Sonntags und an einem Mochenabende, 


Sonntags und an einem Mochentage von 8 
bis 9'/. Uhr Abends. 


Un 

&| 
4 
5 





Namen Beit 
d 
£ 2 3 3 g ber 
ElsTE 
Kreife. | Die. & si? Unterridtsfunben. 
nn 
Meſchede 4 40 
10] Reſchede | Schmallenberg | 2 30 
| 
Dlpe 3 60 
Attendorn 3 40 
11] Dfpe Wenden 1 70 
Welſchenenſt 1 18 
Siegen 5 220 | Sonntags und an einem Wochenabende. 
Hilchenbach 3 80 
Freudenberg 2 70 
Burbach 2 40 
12] Siegen | Memtichen. | ı | 20 
Niedernetpben | 2 50 
Crombach 1 830 
| Deus 2 60 
Soeſt 6 ! 200 
Werl 2 66 Sonntags und an Wochent. Abends von 5'/a 
bis 7 Ußr. 
Deftinghaufen | 1 28 
u Eeen Dftinghaufen | 1 17 
Hultrop 1 9 
Diner 1 30 
Müllingfen 1 12 
A Laasphe 2 20 
2 Wittgenſtein Berleburg 3 10 | Audh an 3 Wochen: Abenden. 


Alfo überhaupt in 66 Schulen |3,753 | Schüler. 
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Im Laufe des vorigen Jahres find überdies mehrere Fortbildungs Schulen 
nen errichtet worben, als zu Marsberg, Kreis Brilon, Calle, Kreis Meſchede, 
Fröndenberg, Kreis Hamm, Brederfeld, Kreis Hagen, Schwerte, Kreis Dortmund. 


Arnsberg, den 9. Februar 1858. 


Bekanntmachung des Königl. Weitpbälifchen Ober: Bergamts 
zu Dortmund. R. 81. 
Die zeitherigen Königlichen Markſcheider Ludwig Auguft Welp und * 
Guſtav Fricke find durch Beſtallung vom heutigen Tage vom 1. April d. 9. 
ab zum mPrivat-Markieider« für den Bezirk des Könige. Märkiſchen Bergamts 
ernannt und ift erfterem zum Wohnorte Dortmund, letzterem Bodum zum 
Wohnorte angewiefen worden; was nach Vorſchrift des allgemeinen Markſcheider⸗ 
Reglemente vom 25. Webruar 1856 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird. 
Dortmund, ben 8, Februar 1858, 


Bekanntmachung Der Königlichen Direction der Nentenbant 
zu Münfter. N. 82. 
Die Löfchungsquittungen über die getilgten Rentenbanf- Renten find ben —* ar 
betreffenden Königlichen Steuer Kaffen zugefertigt, und können dafelbft, gegen Rück Ihunssquit- 
gabe ber Interimsguittungen, in Empfang genommen werben, eselihe Yen 
Münfter, den 4. Februar 1858. tenbaul-Ren- 


In Sommerhalbjahr 1858 werben an ber höheren landwirthſchaftlichen N. 83. 
Lehranftalt zu Poppelsborf folgende Vorlefungen gehalten: ——— 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Specieller Acker⸗ und wirthfäaft- 
Wiefenbau; Güter-Abfhägungslehre; Bodenkunde und Anleitung zum hatt Be 





Bonitiren: Director Dr. Hartftein. Bun 
Algemeine Tpier- und Nindsiehzudt; Landwirthſchaflliche Geräthe- und fer ih 


Maſchinenlunde: Adminiſtrator Wen. 
; Alimatol it Bezi 
— 
Weinban und Gemüfebau: Garteninfpector Sinning. 
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Vhyſik; Drganifhe Chemie; MUeler ben gegenwärligen,: Stand ber 
Agricultur- Chemie; Aualytiſche Chemie mit Uebungen in landwirty- 
ſchaſtlich hemifgen Arbeiten im Laboratorium: Dr Eichhorn. 

Diineralogie; Wllgemeine und öfonomifhe Wotanik; Laub» und forft- 
wirthfchaftlihe Juſectenlunde; Künſtliche Fiſchzucht, Seiven- und 
Bieneuzucht: Dr. Lachmann. 

Bolkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kauſmann. 

Landeseultur⸗Geſetzgebung: Prof. Dr. UAnſchütz. 

Landwirthſchaftliche Baulunde; Planimetrie und Trigonomettie; Uebungen 
im Feldmeſſen und Rivelliren: Lehrer der Baukunde Schubert. 

Acute und Seuchen Kıankheiten der Hansthiere mit Berüdfichtigung der 
beftehenden veterinär polizeilihen Gefeggebung ; Pferdezucht und Pfer- 
befenntniß: Departements Thierarzt Schell. 

Außerben: Zeichnen Unterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen laud⸗ 
wirtbfchaftlicher Geräthe und Mafchinen); Landwirtbfchaftlihe Demon 
ftrationen; Land und forftwirtbichaftliche fowie botanifche Excurfionen. 

Die Borlefungen beginnen am 12, Wpril c. gleichzeitig mit den Vorle⸗ 

fungen an ber Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts 
in die Lehranftalt wird ber Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Yebruar 1858. 


Der Pirector der — höheren a Sehranfalt. 
Pr. Hartflein 


N. 84. Den Mafhinen- Babrilanten F. W. Thiele u Schmidt in Berlin 
eng iſt unter dem 7. Febrnar 1858 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Borrichtung an 
Jacquard⸗Maſchinen zu deren Bewegung, und ohne Jemand in der Bes 
nutzung befannter Vorrichtungen zu gleichem Zwecke zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und flr den Umfang bes Preu« 
hßiſchen Stants ertheilt worden, 


.. 85. Den W. Jordan und €, Maeter zu Magdeburg ift unter dem 9, 
eu. Febtuar 1858 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Unſeuchtung von Cichorienmehl, in ber durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen en und ohne Jemand 
in ber Benugung bekannter Theile zu befchränken 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt morben. 





Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 9. Arnsberg, ben 27. Februar 1858. 














—— 





— — OS ee — 
7 Ber ne = ar — — 


Bekanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. a 


Di von der Kreisfpnode Hamm vollzogenen Wahlen des Pfarrers Ed | — 
Hilbed zum Superintendenten und bed Pfarrers Alberti zu Boenen zum 
or ber gebachten Synode find höheren Orts beftätigt worden. 


Münfter, ven 6. Webrnar 1858. cm 


Die Wiederwahl des Pfarrers Brodpaus zu Uana zum Aſſeſſor der N. 87. 
bortigen Kreieſynode ift höheren Orts genehmigt worden. Imgleichen haben wir Werlona- 
die Wahl des Pfarrers Krupp zu Methler zum Stellvertreter bes Affefiors az 
unfererfeits betätigt. 

Münfter, den 8. Februar 1858, 


Belonnimiachurgen der Königlichen Megicrung. 


Nah den Beſtimmungen des Grundfteuer-Gefepes vom 21. Januar 1839 — 
bringen wir durch die nachfolgenden Nachweiſungen I. und IL, den Gefammt- —— 
Cataſtral · Ettrag aller der Befleuerung unterliegenden Grundftüde und Gebäude, P"? 
die aufzubringende Gruudſteuer · Hauptſumme, ben allgemeinen Steuer Procentſotz 
und bie von jedem Regierungs ⸗Bezirle der Provinzen Rheinland und Weſtphalen 
im Yabre 1858 aufzubringenden ndfteuer-Beträge, wie folhe durch das Kö. 
nigliche Finanz Minifterium unterm 81. October v. 9, feftgeftellt worben find, 
zur allgemeinen Kenntniß, 


18 
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Die von beim Hiefigen — —— aufzubringende Principal⸗Grund⸗ 
ſteuer beträgt hiernach . 439,173 Thle. 16 Sgr. 8 Pf. 


Hierzu 
1) id ala im Derzogtpum Weſt⸗ 


20,812 m» — ⸗ — * 
1%, Procait für Rimuſinen mb Y, 
N 1% Dec (i Kfie und Erneuerung 
vs = re Bd dr 
8) 8 Procent Hebegebüfen = . . 140500 » 21 » 1» 
wonach fi die mad) dem Gatafler ver- 
Grumdftener incl. Bei- 
ſchlage auf . - . 482,837 Cpl. 17 Sp. 9 Bi. 


folglich gegen das Jahr 1867 um . 4719 Thle. 16 Sgr. 6 Bf. 
weniger berechnet, obgleich fi der Ge- 
ſammt · Cataſtral · Ertrag durch Hinzutre⸗ 
ten neu erbauter zung ge x x. 
im Jahre 1857 pro 1858 m . 2,518 Tl. 5 Sgr. 8 Bf. 
vermehrt hat. 
Die —— — III. enthält die von jedem Steuer. Empfangs- 
Bezitle aufzubringende Grumbftener- Hauptfumme und Beifchläge, wobei bemerkt 
wird, daß fidh bie Berchuifäge 
L in Beziehung auf die Prineipal-Steuer uf . .  11,45797 U; 
I. in Beziehung auf die Gefammt-Grunbftener 
a. in ber zn Mark, dem Fürſtenthum Siegen 
und ben efigajten Wittgenfein und — 
uf . .  12,0870 %, 


b. m ‚Hayatım Beftpfalen uf. 2000» .18,5689 %, 


— wegen etwaiger Irrthümer in ben Grundfteuer-Heberolien 
ober ben baraus mitgetheilten Auszügen, find innerhalb 3 Monate vom Tage ber 
Belanntmahung oder Offenlegung der Heberolien, gehörig belegt bei ben Herren 
Zandräthen gi Beranlaffung einzureichen; indem alle nah biefer Friſt 
angebrachten, . 1 deb Gejepes vom 18. Zuni 1840 über die Verjährungs- 
Friſten bei ofen den Abgaben, nicht mehr berückſichtigt werben können. 


Arnsberg, den 17. Februar 1858. 


67 


J 
Haupt-⸗Nachweiſung 
ber in den weſtlichen Provinzen für das Jahr 1858 zur Ausegleichung 
Iommenben Principal» Grunbftener - Eontingente. 














L—__2‚ZZ  — —— 1 
Mitt 
Namen — een das Prinz £ 
ber —— en —— Zugang. AAlbgang. Örunbfteuer » Com 
ntervertheilungen [ 
Regierungs-Bezirke.) 1857. gent für 1858. 
Dir Im TB 


A. Entaftrirte 













Sandestheile. 
1. Miünfter..... | 407,758114 407,738 28 7 
2. Minden... | 350,110/27 850,104 11 10 
438, 551 — 2 


4. Gobleny .... | 376,890 4 
5. Düffelorf. . | 638,961/29 
6. Ein»... | 394,325| 4 
7. Zrer....| 298,215 23) — 
8. Yan... . | 310,162|28| 9 


&a.A. [3,216,055]11 5 


B. Niqht cata- | | 
firirte Landes. | | | 
| | | 


6 
5 
8. Urmöberg ... | 439,629|29| 3 
8 
9 
1 




















tbeile. | 
1. Minden... 1491291 5 — |—|— 149 29 5 
2. Trier.... 26,27010 5 1 17—| — ——1 2621126 
®ı. B. | 26,420) 9110] ı I17—I — I—|—1  26,421]26]10 
Gefammt- Summe |3,242,475 21) 3] 1 17)—] »29l16| 2 — 1 
— —— 
| | | 15271292 
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tl 


Haupt: 
ber Grundſteuer · Contingente in ben cataſtrirten 
— — —— — 









— Ausgleichung 
Namen Stenerpflichtiger Kataſtral ⸗Ertrag — 
en 
ME rundſieuer⸗ 
oo U von von — 3 ont gente 
bereien. Gebãud nach der 
a = Pr Haupinachweiſe I. 
Mrs. zhlr. Bor. PT. Mr. Gar. Pf. Zhlr. &gr. Pf. zllr. Bar. 9f. 























1. DMünfte | 3,062,029| 7] 4] 490,116112|—| 8,552,145|19| 4] 407,738l28| 7 
2. Minden | 2,643,278| 8) 4| 409,446124|—| 3,052,725: 2| 4| 850,104111110 
8. Urneberg | 3,291,716/24111] 541,427117]—| 8,833,144|11111] 439,551|—| 2 
4. Goblenz 2,639,992| 9] 6] 647,04919|—| 8,287, 041 28 6] 376,837|29) 2 
5. Düffelvorf | 4,008,141] 7| 6]1,581,3851]21—| 5,589,492|28] 6] 638,871] 2| 8 


6. Eöln 2,465,575114| 7] 976,949] 9|—] 8,442,524/23| 7) 394,194125] 7 
7. Trier 2,208,928|12]10] 891,827j14/—] 2,600,755/26|10] 298,096] 3/10 
8. Aachen 2,102,143| 2] 3] 605,411] 11—]| 2,707,554| 3] 3] 310,131/13/10 





Veberhaupt 122,421,804|27| 3]5,643,579127/—|28,065,384|24| 313,215,525/25| 3 





Rehbweifung 
Teilen der weftlihen Provinzen für das Jahr 1858. 


nn mn — 
Mithin ift wegen DBer- 








Prinzipal« Grundſteuer 


änderung ber Auf das Linke Rheinufer 
nach der neuen Bertheilung. Rataftral- Erträge treffen 
| a Betrag. mehr. Imweniger. on on 
Ertrages. 
Tblt. Sor. Pf] te. Ser. Vſ. Täter. Sor.prl ir Ger. Br. Tr, Ser yr. 
406,978123) 5| — —— 760| 5) 2 — —— — ⸗ 
349,758]25| 2] — — — 345116) 8 — —— — —— 
439,173116| 8| — ——677158 6 — —— — —— 
376,605| 4 5| — — — 23224 9] 2,323,414119| 4 266,199 24 — 
640,4031 2 I1532 4 — — — 2,854,967110110] 327, 1000 6| 4 
394,419) 610] 224111) 3| — —— 23333,431 7110) 267,3412 11 
297,975115) 9) — — — 120/18] M 2,600,755 26 101 29 ,975[15) 9 
2,707,6654 8 3] 310,211/20| 5 


8| 1j1,468,835|19) 5 











— 31183618] 211836 18 2112,820,128 























































IL Beber: 
ber in dem Reglerungs- Bezirle Arnoberg 
Peinipa 
ipalı 
Benennung i Zuſammen — EEE 
der hrimipel Wegebau 
find 
— Steuer. — Staatslaſſe. aufzubringen | 1% % 
ezi für Ausfälle. 
2. 3. 4. 5. 6. 1. 
Thlr. Bar. BE} Ihr. or. Of) Tile Ger. DET Til Bar. DEF Alr. Sur. Bf. 
Ultena 15382128] 8] 461114] 8] 15844 113] dd — |—I—I| 230/22] 4 
Meinerzhagen 13634] 9110| 409 —|11] 140431101 9) 49] 1l—| 204115] 5 
Arneberg 8563| 3 7| 25626 101 8820 — 5] 1111lı8) 21 128113 
Balve 538828110] 161120) 1] 5550118111] 699116) 9] 801251 — 
üften 10685113) 81 320116111] 11006 '—| 2| 1387) 3] 8] 160) 81 5 
arftein 6099127] A| 182 29111l 6282127] 3] TIılas! 51 9ılısı— 
Bodum 2647525) 1] 794 8| 3] 27270 3A — |—I—| 8397| 4 2 
Hattingen 1259813110] 357728 7] 12976 12] 5 — |—|—| 188|29| 4 
Ion 8522119 6| 2551201 5| 8778| 9111 110610] 6] 127125) 2 
Marsberg 4093| —| 7| 1221281 8| 4215 24| 3 61111110 
Medebach 6545| 6 2| 186 10 8| 674111610 98| 5 4 
Dortuump | 21110) 5) 4| 633] 9) 2| 2174314] 6 316119| 7 
Lünen 18662 — 9| 409116110] 14061 177 204285 
Schwerte 1519415) 4| 455/25 1] 15650 10 5 22727] 6 
Gevelsberg 9003| 9 2| 2701 3—| 9273112] 2 135| 1| 6 
Hagen 15791! 5! 8| 473122) 1] 1626427] 9 2361261 — 
Schwelm 9318| 8 101 27916) 5] 9597125] 8 139123| 3 
Hamm 24300| 4 1] 729|—| 1] 25029| 4| 2 364 16 1 
Unna 23431) 5) 3] 702)28| 11 24134| 3| 4 351114 — 
Iſerlohn 10009| 9 ı| 300 8 A| 10309 17 5 150) 4| 2 
Limburg 1419| 1) 3| 222117) 2| 7641118] 5 111) 8 7 
Menden 6985114 6] 20916111] 7135| 1] 5) 90624] 2] 10423] 6 
Erwitte 17146113) 8] 514111110] 17660 1251 6] 2225 25 — il 511 
Gefede 92822410] 278l14| 6! 9561| 9] 4) 1205|— 11] 189] 7I 3 





Sa. 1. 1300633|24| 519019|—| 51 309652 24110] 10864| 4| 7]4509115| 2 


ſicht 
aufkommenden Grundſteuer pro 1858. 
































der 
Steiet Hieron | Summa Es find Steuerlapital 
erhoben z — überhaupt u. ver 
9% aufzubringen Be 
Ya -%y, zur Hebe⸗ — Spalten — 
Reaißen une] 6. 7. und 8.| gebühren. | 9 amd 10. |, .Srundſteuer⸗ 
erung i ö Dutterrollen. 
des Kataſters 
8. 10. 11. 12. 13. 
zitr, Sat. Bf <br. Sar. Of] Lil. Ser. FI The Bar. Pf. Tilr. Sr. Dt, 
7627] 5| 30719] si 9! 611] 31626] 8| 1616110 —] 134268122111 
68 52 32121 7] 19 7] Barlıı 2] 1437412111 119001117| 2 
4224| 6| 12821261 ıl 3814| 7] 1321110 8| 10141111] ı 74739119] 1 
2628 al sorlıol ıl 24 6 7] ssılıs! 8l 6382 517 47035| 9 1 
58112110] 1600124] 6] 48) —| 9| 1648l25| 3] 1265425! 5 93263118) 4 
sorsl—| sıslasl 5) arıal el saıl zlııl 7224 5| 2 53240 17| 7 
18211) 5) 529l15| 7] 1526| TI 54512 2] arsısı5ı 6| 2810831101 9 
62291. 9] 251120 ı| 716) 9) 25911510] 1323528] 3] 109960118] 8 
a2ı8! Hl 1276124 1) 38| 9! 1] 1315| 3) 2] 10098l13| ı 741386112] 9 
2018lııl 613 5 7] 18111101 631117! 5I Asarlıı) 8 35724] 7 
3221| 9|_ Hsolıs! s| 23112) 6] 1009129] 2] 75116 — 57127] 8] 4 
105116 6| 422] 6 ıl 1220|—| 43426 1| 22178101 7 184251 1211 
68 Tıo) asslılal 8 59 asıl 7I—| 1484224! 7 119156| 1| 5 
2528 2] Soslacisl sich 3ı3l—| 2| 15868101 7 132619 —| 1 
45\-| 61 ısol 2a —| 512) ı) 18a 1l 9asglael 3 78581118] 8 
7828 sl Bı5laa sl Yi1al 3l 8325| Bllıl 16590 6 8| 137326233 
4617 9 ıscin—l Bir sl 19128| Sl 0789241 — 81330 25110 
121115—| 486—| 1] 1417 5) 50017| 6] 25529211 81 21209819111 
117) 4 8| 468118] 8| 14 1) 9) 482120] 5| 2461623] 9) 204509 81 9 
50 151 200 5 7 6-—| 8] 206 5! 9| 10515123] 2 87362| 1| 3 
87 2110) 14511 5) 418 6| 1522411] 779alız) 4 64754 — 11 
8427110] 1046115 6| 3111110] 1077.27) 4| 827228] 8 60969)26 111 
85221—| 256822111] 77 1111] 26452410] 20306120] A 149655 22] ı 
a6l12! 5) 1380/20] 7| A121) 7| 143212] 2] 1099321) 6 81021, 9! 8 


1503] 5| 1j 16876241101 506] 9) 2] 17383) 4|— 1327035128101 


26239571910 
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Mit 



































gür dem Prinzipal 
, — Prinzipal⸗ — — Wegebau werden 
* angs⸗ Steuer. Hebe⸗ — Lau 

un n gebübren. Staatelaſſe. aufzubringen Ya % 
Bezirke. für Ausfälle 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 
Ihr. Sar. DIL hie, Sgr. DIL Tor Gor. Pr] The. Bar. Bf. The. Gar. Pf. 
Lippſtadt 4679| 8 6] 140111 4819/14, 9 —|—| 7015| 7 
26 | Rüthen 8654 1611| 259|19) 1| 8914) 6 - 1123 14| 3 s| 12004 7 
27 | Eelohe 5786/23] 2] 173118) 1 590011 8| 751) 61141 8624 1 
28 | Srebeburg 6937| 5 —| 208] 3| 6 1145| 8 6| 90016 — 104] 1, 9 
29 | Mejcheve 10016) 8 3] 300114 8] 10316/22111] 1300| 7| 3| 150! 7! 4 
80 | Bülftein 6650| 3 5] 199)15| 1] 6844118} 6| 8653| 8 2] 99122) 7 
81 | Olpe 10208113; 8] 306| 7 7} 10514121) 3] 1325| 5| 9] 153) 310 
32 | Netphen 13966 26) 1] 419 —| 2] 1438526) 5 0 — — —- 209115] 1 
83 | Siegen 11660|25) 8| 349 24 9] 12010120) 55 — |—1—I 174127] 4 
34 | Borgeln 14373113) 1} 431] 6) 1] 14804119] 2 — j—'—]| 215118 — 
85 | Görbede 13446|23|L0| 403112) 2| 13850) 6—| 804j10| 6 201/21] 1 
36 | Soeft 11925|27| 9 857 23 4| 12283121) 1| 6689/16111} 178126) 8 
87 | Werl 13856) 9 7 us 8] 14272 —| ©] 1798121111] 207/25] 4 
88 | Berleburg eu : al 191) 9 4! 656811 8 er, 9519| 8 
Sa. 11. |138534|22] 3|4156| 5| 91142695128 —| 9536|16| 8/2078] 211 
Sa. I. 1300633 “ ke 513096522410] 10864 7 4509 15) 2 


13176 6 51462348133 10} 20400|21| 316587|18| 1 


1... 0% —— 


Summa [43917311 
Medebach 10 * 
Bee Berleburg 1235125 
Drfigungen Laasphe 2320 24 — 2 — 


















Ile we 


Steuerfreie Konigl. 
Forſten . . » — — 
u Da iin 
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be . 
teuer Summa | Hiervon | Summa | Es find Steuerkapital: 
erhoben * * überhaupt men des 
3% — pro 1857 
ee Spalten Sehe Spalten | 2 — berichtigten 
ur 

* ya 6. 7. und 8. gebühren. 9, und 10. 5 = 11 Grundfteners 
rmeuerung " i Mutterrollen, 

des Kataßers 

8, . 10. 1i. . 13. 

Ele. Bor. MH. Zdle. Ser. DE] Ablt. Sur. Pr) Eile Sur. Wil Fr Bar. M. hr. Gr. Dr. 
23111|10 93117) 5| 2124, 8 y611) 8| A9ı5]26| & 4U83Y|22| 2 
43| 8| 2 — 38 2611] 1335 13 11] 10244 19111 7»537|23| 8 
28128 866128 —] 26/—| 3 892128] 3] 6853] 9 6 50507113) 1 
84120) 7] 1039| 8! 4] 31) 5) 4 1070113 81 8215122] 2 60543| 5| 6 
5) 21 55 0150017) —| 45 — 6 1545117) 0 11862110) 5 87422127| 5 
831 76 996) 8 31 29126) 81 1026) Aıll 787523 5 58042|22 | l1 
561) 1) 3] 1529110/10 4526 5) 1575| 7I #] 12089128] 6 89100) 8 3 
6925) ) 279110! 2 811! 5 28721) 7) 34673117 10 121904) — 11 
58.91 2 233] 6| 6 612911 240| 6| 5] 1225026) 10 101776|28| 5 
Zus 287114] ill 9| 296) 2) 9] 1510021111 125452|17) 3 
67) d—| 1073| 8) 7] 32) 514 110514] 01 14955120) 6 11736428] 5 
591181) 908) 2] 6| 271 713 9535| 9 91 13219) — 10 10403011410 
69| 8 55 2075125) 8] 62 8| 3] 2138: 12 16410] 4 2 120939) 4| 3 
Bıl’el TI oo 127lıeı Bl 32a 9 131911 | 6644228 55659 20 5 
Gο) 12307 4— bI 3608 6 7] 12676 IT) 1155372115) 1 1203186 221 A 

1503| 5 | ——— 101 506! 9) 2] 17383] 4 — oalsehul 252395719110 

21y0;20|—| 24184| o| 4| oTo|ıb) HI SuVvodızi| 11482405151 U 1 35353144 1111 
"118 — |-|-| - |-|-1 — I-1-1 — 1118 95|2%| 2 
il — I — I-I-I — I-i- GI 514 1078614) 6 
1118| 1 — —— — — — — — ana 20252 26 11 
— —— — - _ J — — u 84 973 1a 4 

-- 
| | 


—— 1 











43283717: 
| 
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N. 89. Die In der Mittlerſchen Buchhandlung zu Berlin erfeinenden Mu⸗ 
6 theilungen des Königl. ſtatiſtiſchen Bireaus / dienen durch ihren reichhaltigen und 
auf zuverläffigen Quellen beruhenden Inhalt zu einem ſehr belehrenden und näg- 
Tihen Hülfsmittel fie die Berwaltungsbehörten, laſſen aber aud ihre Verbreitung 
in anderen Kreiſen um jo wünſchenewerther eiſcheinen, als fie geeigtet--find, der 
Teilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten cine das Gemtinmwohl förbende 

Richtung zu geben und ihr einem erſprießlichen Erfolg zu ſichern. 
Wir nehmen deßhalb Verarfaffung die Unfhaffung der gedachten Mitifei- 
fungen den Behörben und bem PBublicum zu empfehlen. 

Arnsberg, den 17. Februar 1858. 





R. 90. Der nad der Belanntmachung vom 3. d. Mts. (Std 7 Nro. 70) auf 
Berisgung bed ben 15. April verlegte Bichmuft zu Brederfeld ift nicht auf dieſen Tag, 
De Knaausıım, fondern auf den 15. März verlegt worden. 


Urnsberg, ben 18. Februar 1858, 


Es wird hierdurch zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß bei der Tele 
N. 91. graphen · Station zu Arneberg vom 1. März d. I. ab eim befchränkter Tagesvienſt 
55 eingeführt iſt, fo daß dieſelbe in der Regel 
* an den Wochentagen nur von O—12 Uhr Vor⸗ und 
„ 2— 7 Uhr Nahmiltags, 
an ben Sonntagen nur von 2— 7 Uhr Nachmittags 
zur Bermittelung bes Depeſchen⸗Verkehrs geöffnet ſeyn wird. 

Es ift jedoch Seitens der Königl. Telegraphen- Direction Anweiſung er⸗ 
theilt, Daß der Vorfteher der genannten Station auch außerhalb ber gewöhnlichen 
Dienftfiunden Depeſchen anzunehmen und abzufenden bat, und dies wird nament⸗ 
lich dann ohne Berzug ftatifinten, wenn bie Depeſchen vor Schluß der Dienft- 
flunden angemelbet find, 

Arnsberg, ten 23. Februar 1858, 


N. 2. Bekanntmachung Der Königlichen Ober: Poft: Direction. 
ver. Bom 15. d. Mts, ab find im folge veränderten lans ber We 
—8 phaliſchen Eiſenbahn nachſtehende often in — — on — 
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Es werben abgefertigt: 
1) bie eiſte Perfonenpoft zwiſchen Arusberg und Soeſt 
a. aus Arnéberg 7 Uhr früh 
in Soft Bahnhof 955 früh 
zum Anſchluß an den Warburg-Nheine Perfonen- und ben heine 
DBarburger Güterzug, 
b. aus Soeſt Bahnhof nah Ankunft des Hamms Warburger Güterzuges, 
früheften 585 früh in Arneberg 835 früh; 

2) bie zweite Perſonenpeſt zwifchen Arnoberg und Eoeft 

a. aus Arnsberg 139 Nahmilt. 
in Soeſt Bahnhof 425 Nachmitt. 
zum Anſchluß an den Nfeine»-Warburger Perfonen- und den War⸗ 
burg Hammer Güterzug; 
b. aus Soeft Bahnhof wie bisher 11 Uhr Vormittags 
in Arnsberg 2 Uhr Nachmitt; 
8) bie britite Perfonenpoft zwifgen Arnsberg und Eoift 
a. aus Arnsberg 7 Nahmitt, 
in Soeft Bahnhof 955 Nachmitt. 
zum Anfhluß an ben Güterzug von Rheine nah Lippſtadt, 
b. aus Soeſt Bahnhof 30 Minuten nah Aukunft des Warburg. Hammer 
Güterzuges früheftens 55 Nachmilt. 
in Arnsberg 845 Abends; 

4) bie Perfonenpoft von Arnsberg nah Winterberg aus Arntberg 15 Minu⸗ 
ten nah Ankunft ter erften Perfonenpoft aus Soeft früheſtens 9 Uhr früß, 
in Winterberg 45 Nachmittags. 

'5) bie Perfonenpöft von Winterberg nad Hallenberg aus Winterberg, Sonn 
tag, Dienstag, Mitiwoh und Freitag 25 Minuten nah Ankunft der Poft 
aus Arneberg, früheftens 5 Uhr Nchm. in Hallenberg 629 Nachmittags; 

6) die Perfonenpoft von Nieversfeld nah Medebach 
a. aus Yieberefeld 5 Minuten nad Ankunft der Por aus Arnsberg frühes 

ſtens 3 Uhr Nhm. in Medebach 5 Uhr Nm. 


14 * 
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8) 


b. aus Medebach 1139 Vormittags 
in Niebersfeld 15 Nachmittage; 

bie Perfonenpoft zwiſchen Hoveſtadt und Soeſt 

a. aus Soeſt 30 Minuten nach Anlunft des Warburg- Hammer Gliterzuges 
feüheftens 5% Nchm. in Hoveſtadt 715 Nchm. 

b. aus Hoveftabt 8% früh 
in Soeft im Sommer 9% Bormittags, im Winter 10 Uhr Bormitt. 

zum Anſchluß an den Warburg» Rheiner Perſonen⸗ und an ben 
Rheine-Warburger Güterzug; 
bie erfte Perfonenpoft zwiſchen Lippftatt und Meſchede, 


a. aus Lippftabt nach Ankunft des Rheine-Warburger Güterzuges, früheſtens 


9) 


10) 


1215 Mittags dur Belcde 2,0 Nm. 
in Meſchede 525 Nehm. 
b. aus Mefchede wie bisher 4 Uhr früh 
in Lippftadt 9 Uhr früh 
zum Anflug an den erften Warburg-Rheiner Perfonenzug; 
bie zweite Perfonenpoft: zwiſchen Lippftadt und Mefchebe 


a. aus Lippftabt 38 Minuten nah Durdgang bes Rheine⸗Warburger Per 
ſouenzuges 


früheſtens 6 Uhr Abende, 
burch Belede 8°%/,,. Wbents, 
in Meſchede 1119 Abende, 
b. aus Meſchede 10% Bormittags 
buch Belcde 1255,1° Mittags 
in Lippftadt 39 Nachmittage 
zum Anſchluß an ben Warburg: Hammer Güter und ben heine» 
Warburger Perfonenzug ; 
bie Berfonenpoft zwiſchen Belede und Brilon 
a. aus Belede 15 Minuten nad Abgang ber erften Lippftabt» Diefheder 
Berfonenpoft früheftens 315 Nachmittags 
in Brilon 630 Nachmittags, 
b. aus Brilon 915 früß 
in Belede 1223 Mittags; 
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11) die Perfonenpoft von Belede nah Rütfen 
aus Belede 15 Minuten nach Abgang ber zweiten Lippſtadt⸗Meſcheder 
Berfonenpoft friheſtens 9 Uhr Abenbs 
In Küken 959 Abende; 
12) vie Perfonenpoft zwifchen Gefede und Büren 
a. aus Geſecke 22 Min. nah Abgang des Warburg Reiner Perfonenzuges 
frübeflens 940 Bm. 
in Büren 1119 Vormittags, 
b. ans Büren 1% Nahmittage, 
in Gefede 3 Nehm. 
zum Anſchluß an den Warburg-Hammer Güter und an ben Rheine: 
Barburger Berfonenzug. 
18) die Perfonenpoft von Geſecke nad Brilon 
aus Gefede 31 Minuten nah Durchgang bes Nheine-Warburger Per- 
fonenzuges früheftens 610 Abends 
in Brilon 1055 Abends; 
14) bie Retour. Reitpoft von Winterberg nach Hallenberg wirb aus Winterberg 
am Montag, Donnerftag und Sonnabend ftatt 4 Uhr Nachmittags erft 
5 Uhr Nachmittags abgefertigt. 
Berner ift: 
15) vom 1. t. Mts. ab die zwiſchen Wipperfürth und Meinerzhagen täglich 2 
mal courfirende Perfonenpoft aufgehoben, bagegen bie ——— — 


ſchen Elberfeld und Wipperfürth, unter Conducleur⸗Begleitun 
nerzhagen ausgedehnt worden. 


Diefelbe wird abgefertigt: 
s. aus Elberfeld täglih 6 Uhr früh, 
in Meinerzhagen 135 Nachmittags 
zum Anfhluß an die Perfonenpoft nad * 
b. aus Meinerzhagen 2 Nachmittags 
in Elberfeld 93 Abends, und 
16) von demſelben Zeilpunkle eine fechste tägliche Berfonenpoft zwifchen Bodum 
und Witten mit zehnfigigem Wagen und unter Eonbuctenr- Begleitung 
eingerichtet worden, weldhe folgenden Gang erhalten hat : 


a. aus Bodum 523 Nachmillagt 
In Witten 645 Ubenbs 
zum Anflug an den II. Düſſeldorf⸗Soeſter Eiſenbahnzug, 
b. aus Witten 5 Minuten nah Durchgang des Soeſt Elberfelder Bugs 
früßeftens 810 Abends in Bodum 930 Abbe, 


Arnsberg, ven 17. Februar 1858. 


Bekanntmachung der Königl. Geueral— Commiſſion 
zu Münſter. 


Außer ben für den Kreis Meſchede bereits beſtelllen Bo 

Berka fi (oje; Ber ben [ ſche ſtelllen Boniteuren find als 
a. ber Landwirth Friedrich Fredebolling zu Enſte; 
b. der Landwirth Ferdinand Leiſſe zu Evereberg; 
o. ber Landwirth Franz Fiſch zu Wennhollhauſen, 

von uns beſtellt und ein für alle Mal vereidigt r wben. 


Münfter, ven 10, Februar 1858. 


N. 94. Die Borlefungen an ber hiefigen Königlichen Academie werben im näch⸗ 

— ſten Sommerſemeſter am 12. April beginnen und ſich auf die —— 
u ner tögegenflänbe beziehen : 

| Ihe 1) Ein- und Anleitung zum acabemifhen Stubinm; 2) Vollewirthſchafts⸗ 

Eu Iehre: Director Profefior Dr. Baumftarl. 3) Geſchichte der Landwirth- 

Elbene im haft; 4) Allgemeiner Ader- und Pflanyenbau; 5) Practifde Uebungen 

her 106. im Bonitiren: Brofeffor Dr. Segnit. 6) Befonderer Ader- und Pflan- 

zenbau; 7) Wiefenbau; 8) Practiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen: 

Gutsabminiftrator Rohde. 9) Obſtbaummcht und landwirthſchaftliche 

Berfhönerungskunft: Garten-Infpector Jühlke. 10) Forſtwirthſchaſiliche 

Productionslehre nebft Ercurfionen: academiſcher Porftmeifter Wiefe. 11) 

Allgemeine Biehzucht und Pferbezuht; 12) Pferdelenntniß und Hufbe- 

flag; 13) Lehre von den Äußeren Kranlheiten ver Hausfängethiere: 

Departements-Thierarzt Dr. Fürſtenberg. 14) Drganifhe Eyperimen- 

tal- Chemie; 15) Analytifche Chemie mit Mebungen im chemiſchen Labora- 

torium; 16) Phyſik, vorzüglich die Lehre von der Wärme, dem Lichte, der 
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Electrieität und dem Magnetismus; 17) Bobenkunde: Profefior Dr. 
Trommer. 18) Pflanzenfpftematit und Unleitung zum Beſſimmen ter 
Pflangen; 19) Pflangengeographie; 20) Botaniſche Exeurſionen: Dr. 
Ieffen. 21) Feldmeſſen und Nirelliren: Profefior Dr. Grunert. 22) 
Lantwirthſchafisrecht: Profeſſor Dr. Haeberlin. 23) Banconftruciions» 
Iehre mit Demonftrationen und Wege und Wafferbau: academifher Bau ⸗ 
meiftr Müller. 

Nähere Auskunft Über die Academie und beren Einrichtung wirb anf 

desfallfige Anfrage von dem umterzeichneten Director gern ertheilt werben. 


Eldena, im Februar 1858. 


Der Director Der Königl. ftaats: und landwirthſchaftlichtu 
Academie: 
Geheime Regierungs⸗Rath: Dr. E. Baumſtark. 


Das dem Zöglinge des Königlichen Gewerbe Inſlituts G. Simony zu 
Berlin unter dem 8. Juni 1857 ertheilte Patent 
auf einen Zirkel zum Zeichnen von Hypocylldiden, Epicplloiven und Preis 
evolventen, Behufs Darftellung der Foim ver Radzähne, 


iſt erloſchen. 


Verſonal⸗Thronik der Königl. Megierung. 


Dem Krämer Auguſt Coſſack zu Oeſtinghauſen und dem Lehrer J. €. 
Ter⸗Nedden zu Gelfenkirchen ift, und zwar Jedem, eine Agentur für bie 
Colniſche Hagel» Verfiherungs » Gefellfchaft zu Coln; dem Kaufmann Guſtav 
Benn zu Soeft eine Agentur für die Feuer⸗Verſicherungebank zu Gotha; dem 
Büreau:Diätar Herling zu Werl, dem Ürierid Wortmann zu Schwelm, 
bem Friedrich Grave zu Hertede, dem Kaufmann Earl Koh zu Dortmund 
und dem Gommis Friedrich Rump zu Wehringhaufen, und zwar eben, eine 
Agentur für die Lebens-Berfiherungs-ctiengefellihaft »Germanias zu Stettin; 
bem Wirth Anton Mönig jun. zu Dörnberg, Kreis Meſchede, eine Agentur 
für die Baterländifche Hagel:Verfiherungsgefellichaft zu Elberfeld; dem Heinrich 
Grimm zu Siegen an Stelle des ausgeſchiedenen Agenten Wilhelm Fiſchbach 
dafelbft, eine Agentur für Die Lebens, Penſions⸗ und Leibrenten Berficherungse 
Geſellſchaft Iduna⸗ zu Halle; dem Commis Friedrich Rump zu Wehringhau⸗ 


Ss» 
or 


[ 


fen, eine Ugentur für die Preugifhe National Fener-Berfiherungsgefellfhaft zu 
Stettin; dem Kauſmann F. W. Emmerich zu Arnsberg, dem Auctionator 9. 
Ach enbach zu Siegen, dem Kaufmann Georg Eramer zu Bochum, und bem 
Kaufmann Ferdinand Bogelfang zu Hagen, und zwar Jedem, eine Agentur für 
die Feuer Verſicherungẽgeſellſchaſt »Zhuringias zu Erfurt; dem Lehrer 9. €. 
Ter:-Nedden zu Geljenkirhen, dem Kauſmann Auguſt Klein zu Schwelm 
und dem Nendanten Wilhelm Kiffing zu Plettenberg, und zwar Jedem, eine 
Agentur für die Cölniſche Lebens Verſicherungs geſellſchaſt »Koncordias zu Eöln, 
und dem Kaufmann Hugo Bollberg zu Hamm an Stelle des ausgeſchiedenen 
Agenten 2. Schmidt dafelbft eine Agentur für die Mener-Verficherungsgefell- 
ſchaſt Deutſcher Phönig« zu Frankfurt a. M. übertragen, und ift denfelben zu 
teren Uebernahme die Iandespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


Der mit der Tommiffarifhen Verwaltung der Bürgermeifterftelle in Soeft 
beauftragte Uppellationegerichts-Referendarius Coeſter ift am 11. d. M. in das 
Amt eingeführt worden. 


Dem Apotheler Bernard Joſeph Maus ift die Conceſſion zum Gefäfte- 
betriebe der von ihm erkauſten Apothele in Olpe eriheilt worden. 


Dem Apotheker Hermann Range ift die Verwaltung ber Apothele zu 
Winterberg, nachdem der bisherige Beſiher derfelben, Roeſeler, geftorben ift, 
übertragen worben. 

Der bisherige Lehrer zu Opladen, Guſtav Müller aus Dinsladen, iſt 
zum erften Lehrer an der Clementarſchule zur Nette in Altena definitiv ernannt 
worden. 

Die zweite Lehrerſtelle an der evangelifhen Elementarſchule zu Hemmerde, 
Kreifes Hamm, ift dem Schulamts Eandidaten Wilh. Schauw ienold aus Unna 
proviforifch verliehen worden. 


Amts-BDlatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


— ben 6. März 





Stück 10. 
a Des — — —— — — der 
Provinz Weſtphalen. 

Ba der vorfchriftemäßig vorgenommenen Erſahwahl vom fünf Mitglie- NR. 97. 
ven — zwei Stellverireiern der Handelskammer des Kreifes Altena zu Lünen Miele 
1) an bie Stelle ter ausgeſchiedenen Mitgliever, A. Künne, U. Anipping, mer m 

H. Nottebobm, PB. Brüninghaus und W. Moos: 
1) ver Fabrikant Arnold Künne, 
2) der Kaufmann Arnold Knipping, 
3) der Kaufmann H. Nottebohm, 


4) der Raufmann PB. Brüninghaus, 
5) der Fabrilbeſitzer W, Engftfeld; 
U. an die Stelle der Stellvertreter C. Hued und Th. Asbed 


1) der Kaufmann Conſtanz Hued, und 
2) der Kaufmann Wild, Krumme, 
gewählt resp. wiedergewählt worben. 
Münfter, den 24. Februar 18568 
Belauntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriumse. 08 
Die Kreisfpnode Vlotho Hat den Pfarser Seippel zu Nehme zum Kreis. 
Spnodal,-Uffeffor erwählt, und ift diefe Wahl Höhen Drts beftätigt morben. * 


Münſter, den 11. Februar 1858, 
15 
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N. 99. 

Fe um Bekanntmachungen der 
munal Wal⸗ 
Fra Neber: 
Jahre 1857 
—— der in den Communal-Waldungen und Haubergen des Regierungs-Bezirks 
und Berbeffe- 
zungen, 






Im Jahre 1 1857 find vaſelbſt ausgeführt 





















































Uungeſahre ···.... TE ee 
Namen ra: 1. Saaten. 2. Plan 
—. Betrag 
sh Oberförfterels * Laubholz. Nadelholz. 
£ Forſt⸗ 
Bezirke. Grundftüke. Laubholz. Navelpol;.] Summa. 4 
& — Fläche. — Flache. 
Morg. Muth, | Morg. Kutb. Morg. Kuth. Mora. Ruth.! Stüd. Mig. Kih.! Stüd. Morg. Ruth 
A. In den unter ber Verwaltung ber 
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Röniglichen Regierung. 
ſicht 
Arnsberg ausgeführten Yorft-Eulturen und Verbeſſerungen für das Jahr 1857. 
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Vemerkungen 





Ad 2. 
Bon dem landwirthſchaftlichen 


1121| 8 6] 5812 175 Berein bes Kreifes Oipe find zu 


2856'/.]2718l 10) 7] 3704| — 
1441/19) 9| 1223| — 


biefen Eulturen 57 Bid, Kies 
fern und 194 Pfund Fichten- 
Samen a worbei. 


Bon bem landwirtbſchaftlichen 
Berein bes Kreiſes Brilon find 
die Koften eines in den Win« 
terberger Stadt und Marten- 
walbungen angelegten 1 Mor« 
gen großen mit 107 Pfd. Fich⸗ 
tenfamen eingefäeten Saatlamps 
im Gefjummt + Betrage von 40 
Thle. 12 Sgr. 9 Pf. gezahlt 
worben, 


EINEN 
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Uebe ev: 
ber in ben Eommtmalwalbungen und Haubergen bes Megterungs + Bezirks 










Denen nn nn nn nn } 
Im Jahre 1857 find daſelbſt ausgeführt 
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Urnsberg ausgeführten Forſt⸗Culturen und Berbefferungen für das Jahr 1857. 
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Arnsberg, 16. Februar 1858. 
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N. 100. Die Zuwendungen, welche durch Vermächtniſſe und Schenkungen mehrer 
ln sen Armen Anſtalten unferes Berwaltungs-VBezirks mährenb des Jahres 1857 zu 
a ge Tpeil geworden find, Bringen wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 

menfonbs 
Jahres 1858, 

Benennung 
Name und Wohnort der Detrag | Bemerkungen, 
. Armen-Änftait, welder insbe onbere 
3 - das Bermähtniß reſp * 16 — 
E Gebers. die Schenkung ꝛe. Zuwendung er ben Zwe 
& zugewendst worben 
RG 
1] Kaufmann PFrieverih] Waiſenhaus der re» | 282123] 4 
Többede zu Am- | formiten Gemeinde 
fterbam. zu Iſerlohn 500 
Gulden = 
Kaufmann Earl A- | Armenfonds ber 1000, —|—| Die eine Hälfte die» 
dolph Julius von | Stadt Unna. | ſes Betrags fell zur 
ber Crone zu Leip⸗ Erwerbung eines Ho⸗ 
zig. I 5 1 fpitals für evangeli- 
| | jche Arme und Kran» 
| fe, bie andere Häffte 
| 5 | zum Ankaufe ven 
| | Roggen und Brenn- 
I materialien für bie 
Armen verwenbet wer- 
ben. 
Auctions-Sommiffairi Armenfonds der Stabi 1221| Zur Erwerbung eis 
Kaifer zu Witten. | Witten. I ned Armen = ober 
Krankenhauſes in ber 
Stapt Witten. 
| 
Johann Richterzu | Armenfonds ver Ge- 100 BR 
Caan. meinde Caan. 


Name und Wohnort 
des 


Gebers. 





Benentüng 
der 
Armen: Anftalt 


welcher 


das Vermächtniß, 


Betra 


ber 


g 


reſp. die Schenkung | Zumenbung 


zugewenbet worben 


Bemerkungen, 
insbefonbere 
über den Zweck. 


ME 
Be — — — — —— — — — — — 


5 


10 


Derwittwete Frau 
Minifterin v, Bo: 
delſchwingh geb. 
von Dieft zu Bel: 
mede. 


Louiſe Weſthoff 
zu Arnsberg. 


Rentner 
Saſſe zu Freie— 


nohl. 


Landmann Carl 
Ludwig gt. Ofter- 
Hold zu Hillbed. 


Wwe Friedrih Nie, 
berftefhee geb. 
Stod von Mid» 
dinghofe. 


Erben des verſtor—⸗ 
benen Amtmanns 
Balthaſar Schulze 
zu Norblünern, 


Grauen» Berein zu 
Arnoberg. 


Marien-Hospital zu 
Arneberg. 


Cae par | Urmenfonds zu Freie⸗ 


nohl. 


Evangel. Armen⸗ 
fonds zu Hillbeck. 


Armenfonds der Ge- 
meinde Nechſtebreck. 


Evangel, Armen: 
fonds zu Lünern. 


1000" — 


| 
12215 


| 


| 
| 
11 
| 


200 -- 


2001 — 





Die jährlichen Zin- 
fen follen zu wohl. 
thätigen Zwecken 
berwenbet werben. 


Zur Verpflegung u. 
Unterhaltung ber 
barmberzigen Schwe⸗ 
ftern des Marien» 
Hospitals, 


Die Zinfen follen 
unter die Armen 
vertheilt werben, 





— — 


Nauie und Wohnort 


& 
& 
& Gebers. 


—— — — — — — — 


11 


bes 


Ehefrau Nöttger 
Schäfer geb. Böl- 
ler zu Schmallen- 
berg. 


Kathar. Badegaſt 
zu Meeyerich und 
Wirih Kampr 
mann zu Schei— 
dingen. 


Colon Steffen— 
ſchulte in der 
Hammſchen Weſten⸗ 
feldmarl. 


Fräulein Philippine 
Adler zu Bigge. 


Aus der Berloofung 
der bon Frauen 
und Jungfrauen ber 
Stadt Brilon ans 
gefertigten Arbeiten. 


Ehefrau Ferdinand 
Spindlerzu Die 


ſchede. 





Benennung 
der 


Armen⸗Anſtalt, welcher 
das Vermachtniß reſp 


bie Schenkung ꝛc. 
zugeivenbet worben. 


Urmenfonds zu 
Schmallenbeig. 


Urımenfonds der evan- 


gelifhen Gemeinde 
Welver. 


Kath. Armenfonds 
zu Norohersingen, 


Krankenhaus zu Bri⸗ 
lon. 


Kranlenhaus zu Bri⸗ 
lon. 


Kraukenhaus zu Me⸗ 
ſchede. 


Betrag | Bemerkungen 


der insbefonvere über 


Zuwendung. du Zwec. 


u DE 





1300 — — 





10 — — 





20 — 












Nummer; 


Name und Wohnort 


bes 


Gebers. 


Benennung 
ber 


Aumen-Anftalt, welcher 
das Vermächtniß refp. 


bie Schenkung ꝛe. 
zugewendet worben. 


Betrag 


ber 






Zuwendung 
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Bemerkungen, 
insbefondere über 


den Zwedk. 


a: u; 


17) Thereſia Yuchte zu 


18 


19 


20 


21 


23 


Yunmenhaufen. 


Regina Rüffe zu 
Medebach. 


Rentner Leopold 
Erone zu Neuen- 
rade. 


Rentner Theodor 
Diepmann daſ. 


Rentner Friedrich 
Diepmann daſ. 


Anton Kohlhagen 
daſelbſt. 
Rentner Heinrich 


Bitter in Halver. 


Krankenhaus zu Me⸗ 
ſchede. 


Armenfonds ver Ge⸗ 
meinbe Reiſte. 


Armenfonds der Ge⸗ 
meinde Neuenrade. 


dto. 

dto. 
Armenſonde ber 
evangeliſchen Ge⸗ 


meinde Neuenrabe, 


Urmenfond® ber 
evangel. Gemeinde 
zu Neuenrade 


Summa 


Arnsberg, 24. Februar 1858. 


101 


3001 — — 


300 — — 


bo — —⸗ 





* 





Die Zinſen ſollen 
bauptfählih am bie 
Glieder der Familie 
Kohlhagen gezahlt 
werben. 


Das Kapital fol zur 
theilweifen Wbtra- 
gung einer bon ber 
Armenkaffe gemach⸗ 
ten Anleihe verwen⸗ 
bet werben, 


16 
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R. 101. 


Im Jahrel857 
bei ber Wefl- - 


pbäl, Prov.⸗ 
Seuer-Gocietät 
vorgelomme · 

nen Brand» 

ſchaͤden. 







Stadt Münſter 
Kreis Münſter 


Tecklenburg 
Warendorf 
Beckum 
Lüdinghauſen 
Coesfeld 


Reckinghauſen 


Borken 
Ahaus 
Steinfurt 
Arnsberg 
Meſchede 
Olpe 
Brilon 
Lippſtadt 
Soeſt 
Hamm 
Dortmund 
Bochum 
Hagen 
Iſerlohn 
Altena 
Siegen 
Wiltgenftein 


3 
= 
Dei 
er 
5 












Die Zahl der 





total Ipartiel 


-] 


I 
“m > 00 DD en on 


dernichteten 
Bebäube, 


- 
ie Dahn en cd A ee DD 









Ueberhaupt 
Bebäube. 





Reglemente- 
mäßige 


Entſchädigung | 





Thlr. Ber. Di. 








7644122] — 
6352121110 
17807126! 9 
14839 — | — 
85505 2] 6 
14528 16| 8 
7214 23) 6 
14365 22| 5 
5741 20 










gezahlt. 
ihr. Sar. Pf. 


Davon waren am Schiuffe 
des Jahres 1857 


— — 
noch rückſtändig. 
Zhlr, 


240) — — 


Bekanntmachung der Weſtphäliſchen Provinzial⸗Feuer⸗ 
Societãts⸗Direction. 


Summariſche Ueberſicht der im Jahre 1857 vorgefallenen Brandſchäden an Ge 
Händen, welche bei der Weftphäliichen Provinzial-feuer-Societät verfichert waren, 





Bar. Bf. 





175/—|— * _ 
52115/—| 21615 — 
1160114 8| — |—— 
3265155 —| 2589l19| 3 
23821110/—| 17830125) — 
183110 —| 1581101— 
2475125|—| 1382115i— 
1291112] 2| 955l15| 9 
1941| 9 5| 3355)—|— 
28731255 —| 1287115|— 
1237)——| 4265| —|— 
3028] 2! 6| 2431| 2| 6 
2050|—1—] 1669 —1— 
2418615 —| 4731]15)— 
15129122] 6] 16894] 7| 6 
35651201 ı| 4079| ılı1 
2480121] 5] 38721] 5 
9238120110] 8569| 511 
10556115 —| 4082 151— 
21793|21| 8] 1371110110 
6329111] 8| 8199) 5l— 
8689| 4| 2| 352519] 4 
69211261 1| 7443 26] 4 
237025] 2870125] 
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Zahl der Reglements⸗ | Davon waren am Schluffe 

—— Ueberhaupt mäßige des Jahres 1857 
2 | total |partich TR — — — — 
3 RED Gebäube, Entſchadigung. gezahlt. noch rüdſtändig. 
cs) Gebäude, xl. Bor. Pl Ele. Sor. Pl Thlt. Sar. P 
Minden 6 0 — 10 2669101 —| 164820 — 1120/201— 
Lübbede 4 2 2 4 1960/20—] 1598115 — 8362| 5i— 
Herford 10 16 420 11943 27) 5 9495 4111 244822 6 
Bielefeld 6 7 5 12 6005/27) 6| 4u28117| 6| 197710 — 
Halle 3 2 4 1952| 8| 7] 1046| 4| 3 906) 4) 4 
Biedenbrüd 6 5 2 7 4146 101—| 2381|115i—]| 1764/25 — 
Baberborn i-| ı ı 136|—-—-| 68--I| 68l—|— 
Büren 131 63 3 66 39021| 6 6] 34149| 7| 9| 4871/28) 9 
Warburg 17| 1038| 26] 129 67891| 1/11] 43976) 9 51 23914122| 6 
12 7156120) 1 


Hörter S 44 56 2 5| 1016412] 4 





Summa | 301] 667 
) 





| 
Bemerkungen. 


Die abgebrannten reſp. Ren en — in: 

a), a... — ER 671 

b) Ställen, Scheunen und Shoppen re ie ee an ME 

c — we wa art nr ar 

d) Beanbäufen. - « 0 0 0 0 er 0 0 0 0 0. 2 
©) Dramen. - oo 0 0. 0 0 0 6 

f) Ziegeleien. 0° 4 

e) Alcenhütten. - - 2 0 0. F 1 

> Omen - «+ HE re ee ed 

1 

2 

8 


* 
* 


* 
2 
E23 
* 


N Det. ee ee 
k) Mühlen. . . Zee, AEEl JE Zu SEE SE Ze He u VE; 


1) Kirchen und Mapellen © 2 2 2000er 


” 901 a a a a 
| 





Summa . . 2 . YO Gebäude, 


Die Brände find, foweit zu ermitteln geweſen, entſtanden; 
ee Ber re a ae 1 
cheiulich durch —— weide ie 
nicht zu conftatisen gewejen 14 


d2 


d) wahrſcheinlich durch Fahrläſſigleit. . ee 
e) durch ee 1.8 1. im Sgorfein. BE 3 
f) durch Blitz . . re |; 


Rückſichtlich eines Brandes walten 4 Differenzen ob, beren Entfchei- 
dung durch ein Schieds jericht erwartet wird. Es ift beshald einftieilen bie nad 
ben Aecten feftgefegte Lergütungs: Summe angenommen worben. 


Es verthbeilen fid: 












Die 
Brandentfchä- 
digungen. 


Auf die Die Zahl der Die 


abgebrannten 





. Tem. 
total partiell befätigten 
yernidieten ebsube 
Gebäude. J Arerhaupt, 


Regierungsbezirke 






Brände, 


Tolt. Gar. Pf 





f 


Münfter * 159| 53 





Arnsberg 178 256| 124 66030300} 93109/1911 






Dlinden 259) 57 26380840] 32507|25 





| | 
Summa | 301 667! 234] 901 9 


| 


Die mit den Bränden zuſammenhängenden Unsgaben betragen: 


Sprigen-Prämin . . . . . . 1044 Tl. 15 Sgr. — Pr. 
Reparaturkoften für befchäbigte Röfchgerätbe, 101 „» 22 „ 1 
6) Vergütungen für bie durch die Löihungs- 
Maßregeln entftandenen Befhäbigungen. . 1189 » 23 m 4 * 
zufammen . . 2336 Thlr. — Sgr. 5 
An Gebühren für Abſchätzung der Gebäude find 
im Ganzen verausgabt worden . . - 2829 » 24 m B » 


Münfter, ben 22, Februar 1858. 


108198820]142367/18 

















al ke ar 





Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stück 11. Arnsberg, ben 13. März 1858. 


— ze“ 





— — — — be 
a —— 


Dis 4. und 5. Stüd ber biegjäßrigen Geſetz⸗ Sammlung enthalten: RR. 102. 


&eley- 
(No. 4833.) Privilegium wegen Emiffion auf ven Inhaber lautender Obliga— —** 
tionen zweiter Serie über eine Anleihe der Stadt Elberfeld von Od& u 5 
Einhundert und funfzigtaufend Thalern. Bom 21. Dec. 1857. 


(Nro. 4834.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Januar 1858, betreffend bie Ver— 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter 
haltung einer Guts- und Gemeinde » Chanffee im Dfcherelebener 
Kreife zur Fortführung der bereit# genehmigten Chauffee von 
Dingelftedt nach Eilenftebt, einerfeits von Dingelftedt über An—⸗ 
derbe nach Baderdleben, anbererfeit8 von Eilenftert iiber Haus. 
Nienburg, Schwanebed, Erottorf und Horborf nah Oſchersleben. 

(No. 4835.) Statut für den Caymen- Lablader Deichverband. Vom 1. Ber 
b:uar 1858, 


(Nro. 4836.) Statut für den Muchodzin-Hauland-Marienwalder Deichverband. 
Bom 1. Yebruar 1858. | 


Bekanntmachung der Königl. Haupt: Berwaltung 
Der Staats : Schulden. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April uno 9. Sep- — 
tember v. I. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. J. werden alle Die: für die pıd- 
jenigen, welche Saffenanmeifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine — 
vom Yahre 1848 nach Ablauf des auf den 1. Zuli 1855 ſeſtgeſetzten Präcluſiv- gen von 183 
termins bei uns ober ber Controlle ter Staatspapiere oder den Provinzial, Und Darlepnes 


Kreise oder RolalsKaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wieberholt auf: toflenjgeine. 
17 
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geforbert, den Erfag für dieſe Papiere, foweit derſelbe noch nicht erhoben ift, bei 
ber Eontrole ber Staatspapiere, Oranienſtraße Nro. 92, ober beziehungeweife 
bei den Regierumgs-Hanpikaffen, unter Nüdgabe bes ihnen erteilten Empfangs- 
ſcheins oder abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehinen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch SKaffenanweifungen vom Jahre 
1835 oder Darfehnstaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Muf- 
forderung, dieſelben bei der Eontrolle der Staatspapiere ober ben Negterunge- 
Hauptlaffen ober den von Seiten der Königlichen Regierungen bamit beauftragten 
Specialkaffen behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. 


Befanntmachung des Königlichen Ober: Präfidinms Der 
Provinz Weftphalen. 


N. 104. Um ben vielfeitig laut gewordenen Wünfchen ber Behörben unb bes 
Wbrehinh für Publikums zu entjprechen, babe ich den im Bureau des Ober» Präfiviums ange 
— ſtellten Regierungs⸗Sektetair Klier mit der Bearbeitung eines neuen 

Adreßbuchs für Weitfalen pro 1858 
in ähnlicher Einrihtung, wie bie von bemfelben Berfaffer in 1840, 1846 und 
1852 herausgegebenen, beauftragt, in dem feften Vertrauen, baß die fänmtlihen 
Behörben und Beamten ber Provinz auch diesmal geneigt feyn werben, bie erfor- 
berlihen geeigneten Nachrichten auf zuverläffige Weife vollftändig zu ſammeln und 
mir mitzutheilen, auch ſich einer möglichſt ausgebehnten Sammlung von Subfert- 
benten dafür zu unterziehen. 
Der Preis des Eremplars ift den früheren gleich 
für Subferibenten, die orbinaire Ausgabe auf 22%, Ser. 
" " Shhreibpapir *“ » 27%, m 
und der Labenpreis, orbinaire Ausgabe auf 1 Thlr. 
feftgefegt. 
Der Ladenpreis tritt mit dem 1. Mai d. 9. ein und ift bafür bas 
Werk in der Negensberg’fhen Buchhandlung hier zu beziehen 
Die Herren Randräthe, Biürgermeifter, Amtmänner und Steuer-Empfän- 
ger erfuche ich, dem Publikum bie Anfhaffung durch Offenlegung von Subferip⸗ 
tions: WBerzeichniffen, welde vor Ablauf des Monats April gefchloffen werden, zu 
erleichtern; auf 10 Exemplare wird den Sammlern ein frei» Eremplar gewährt 
werben. 


Münfter, ven 8. März 1858, 





Belanutmachung Des Königlichen Eonfiftoriums, 
Durh freiwillige Amtsniederlegung des Pfarrers Pfingften ift die M. 105, 
evangeliſche Pfarzftelle zu Voerde, Diözefe Hagen, erledigt worben, und wirb die frlebiste 
ſelbe in — Kurzer Friſt buch Wahl der Gemeinde-Bertretung wieder zur 
Befegung lommen. 
— ben 26. Februar 1858. 


E 


— NEON Des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiumo. 


Un dem evangeliſchen Seminar zu Soeſt iſt ber zweite Lehrer, Muſilk⸗ N. 106, 
director Engelhardt, geftorben und ber bisherige britte Lehrer Fir in bie u 
zweite, der Hülfslehrer und Ordinarius ber Uebungeſchule, Dahlhoff in bie 

sebentliche Lehrerſtelle aufgerüdt, Die bisherige Stelle des letzteren iſt 
noch wieder bejegt worben. 

Münfter, ven 4. März 1858. 


Betauntmachungen Der Röniglichen Regierung R. 107 
Nachdem der Soeft» Nieverbergheimer Wegeban »Gefellfcgaft gegen Weber» wseit-Er. 
nahme der hauffeemäßigen Unterhaltung der innerhalb der Stadt Soeft belegenen * sul be 
P ede vom Grandweger Thore bis zum Bahnhofe am Walburger Thore baradeiner 
die Erhebung eines zweimeiligen Wegegeldes anſtatt des bisherigen anderthalbinel· Strett. 
ligen höheren Orts geſtattet worden, fo wird mit dem 10. d. Mis. anfänglich 
auf der Soeſt⸗ viiederbergheimer Straße ſowohl an der Barriere Niederberg 
als auch an ber Barriere Müllingfen die Hebung eines Imeiligen Wegegelbes 
mach den einfachen Sätzen bes Tarifs vom 29. Februar 1840 Statt finden. 


Arnsberg, ben 2. März 1858. 


Der näch ſte Termin zur Prüfung ber zum 1jährigen freiwilligen Milt- N. 108. 
tairbtenfte ſich nieldenden jungen Leute fleht bei ter Depattements - Prüfungs —— 
Commifſion in Münfter am Montag den 12. und am Dienſtag ben 13. —— ek 
dv. I. an. 50 jum 


Arnsberg, den 2. März 1858. ; fi Bin 
m 
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Belanntmachungen des Röniglichen Appellations⸗Gerichte⸗ 
n 108 Präfidenten zu Hamm. 
nung des Die Eröffnung ter Sigungen im Bezirke des Schwurgerichts zu Hamm 
i — für das 2. Quattal d. I. iſt auf den 12. April cur. feſtgeſetzt und ber Herr 
Hamm,  Kreitgerichts» Director Jacobi bierfelbft zum Vorſitzenden ernannt. 
Hamm, ven 2, März 1858. 


N. 110, Die Eröffnung der Sitzungen des Schwurgerihts zu Hagen für bas 
Erafuung 2. Quartal d. I. ift auf den 12. April cur. feitgefegt und der Herr Uppel- 


— lations-Gerihtsrath v. Goldbeck hierſelbſt zum Vorſitzenden ernannt, 


Sam Hamm, den 2. März; 1858. 
Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Hamm. 
Perfonal-EChronil 
N. 111. für den Monat Februar 1858, 


Lexſonal 1) Der Kreit richter Da vi dis zu Duisburg ift geftorben. 
Emil Der Gerichts » Aflcfor Helfrig ift in das Departement bes Uppellations- 
Gerichts zu Greifewald verſetzt. 
8) Der Referendar Hagemeifter ift auf feinen Antrag aus dem Yuftizbienfte 
entlaffen, 
4) Der bisherige Hülfsbote Rodepeter ift als Kreisgerihtäbote und Erecn- 
tor bei dem biefigen Kreisgericht definitiv angeftellt. 
5) Der Sreisgerichts-Gefangenwärter Haake hiefelbft ift, vom 1. Juni d. 9. 
ab, mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt. 
Hamm, ben 28, Februar 1858. 


Mefauntmachung Des Königlichen Appellations » Gerichts 
zu Arusberg. 


N. 112 BPerjonal- Chronik 
Yafona- 1) Der Gerichts-Aſſeſſor Schmidt ift behufs feiner definitiven Webernahme in 
ronit. die Verwaltung aus dem Königlichen Juſtizdienſte entlaffen. 
2) Die Appellstionsgerichts-Neferendarien Dülberg, Pape und U. F. Nö« 
tel find zu Gerichts-Affefforen ernannt. 
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8) Der: Uppellattonsgerichts » Meferendarius Rex iſt auf feinen Antrag in bas 
Departement bes kriegen Uppellationsgerihts zu Munſter verſetzt. 

4) Die Anskultatoren Reintſch, Ehlert und Henke find zu Mppellatious: 
gerichts⸗Referendarien ernannt, 


Der biaherige Gefängniß-Oberauffeher Jauer ift zum Appellationsgerichts- 
Hoten ernannt. 


5 


— 


6) Der bisherige Kreisgerichts » Seeretair Woefte hier iſt zum Salarienlaffen- 


Rendanten bei dem hiefigen Königlichen Kreisgerihte ernannt, 


T) Der bisher bei der Gerichts? - Commiffion in Meſchede befchäftigte Burean- 


Aſſiſtent Schennen ift an das hiefige Hauptgericht verſeht. 


8) Der Eivil» Supernumerar Padberg hier ift zum YBureau » Ajfiftenten bei. 


dem hiefigen Königlichen Kreisgeriht ernannt und ber Gerichts - Konımiffion 
in Meſchede zur Beſchäftigung überwieſen. 


Dem interimiſtiſchen Gefängniß-Ober-Auſſeher Schindler bei dem hieſi⸗ 
gen Kreisgerichte iſt dieſe Stelle definitiv verliehen. 


Der Gerichtsbote und Exekutor Gerntrup in Geſele iſt vom 1. Mär 
b. J. ab im gleicher Eigenſchaft an das Hauptgericht in Lippſtadt verſetzt und 


11) der Invalide Kerfting von bemf-Iben Zeitpunlte ab als Hüffebote bei ber 
Gerichts-Commiſſion in Gefeke angenommen. 


Arnsberg, ven 27. Februar 1858, 


9 


— 


10 


u. 


Bekauntmachung der Königl. Dirertion der Eifenbahn 
zu Elberfeld. 


Der Baumeifter Buchholz ift zum Königlichen Eifenbahn - Baumelfter 
ernannt und bemfelben die Eifenbahn » Baumeifter » stelle der Strede Düffeldorf 
— Eiberfeld mit dem Wohnfige Elberfeld übertragen worben. 

Der bisherige commiffarifhe Gepäds Erpedient Jäckel zu Dortmund ift 
zum Königlichen Eifenbapn-Gepäd-Erpedienten, 

bie commiſſariſchen StationssEinuehmer Neder zu Dortmund umb Ober 
heydt zur Hagen zu Königlichen Eiſenbahn Stations-Einnehmern, 

die? commiffarifgen Statious: Anfſeher Braune zu Aplerbeck und Scholl. 
meyer zu Kupferdreh zu Königlihen Eifenbahn- Stations:Auffehern und 


N.113, 


N. 114. 
Borlefungen 
am ber 


bie eommiflarifhen Locomotivfüßrer Paulmann und Rottmann zu 
Hagen zu Röniglihen Eiſenbahn ⸗Locomotivflihrern | 
ernannt worben, 
Elberfeld, ven 8. Mär, 1858. 





Verzeichnift 
ber Borlefungen für das Sommer « Semefter 1868 bei ber Königlichen Höheren 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt in Broskan. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebblehre. Geheim. Reg.Rath Heinrich. 
2) Specieller Pflanzen und Wieſenbau; 


ucs 3) Sqafzuqt; 


Demonftrationen in ber eld- und Hofwirthſchaft, mit Hinweiſung auf ben 
biefigen Wirtbfchaftebetrieb: Adminiſtrator Wagener. 

4) Ueber Abſchätzung größerer Landguter; 

5) Weber Zrodenlegung ber Felder; 

6) Geſchichte der Laudwirthſchaft 
ES auf bem WBerfuchsfelde ober dem Geräthecabinet: Lehrer 

engel. 

7) Geſtaltlehre der Pflanzen md Spftemkunde mit befonderer Berldfigtigung 
der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen; 

8) Krankpeiten der Pflanzen; 
Bractifhe Uebungen in — — en an lebenden 

anzen 


Kulturpflanzen. Demonſtrationen an lebenden Uebungen im 
Beftimmen derſelben mit Ereurſionen: Profeſſor Dr. Heinzel. 

9) Organiſche Chemie; 

10) Technologie; 


Bar Uebungen in hemifchen Arbeiten im Laboratorium: Profefior Dr. 
roder. 
11) Analytiſche Chemie: Affıftent Hulwa. 
12) Landwirthſchaftliche Baulande; 
Uebungen im Nivelliten, Feldmeſſen und Planzeichnen: Architelt Engel, 


13) Baldbau und Forſtſchutz: Oberförſter Wagner; 


14) Gefunbfeitepflege der landwitthſchaftlichen Hausthiere; 
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15) Innere Kranfpeiten der Hausthiere mit befonderer Berüdſichtigung auf acute 

und anftedende: Dep: Tierarzt Lüthenb. 
16) Obſtbaumzucht mit Demonftrationen. = Iuftitutsgärtiier Hannemanhı. 

Die Borlefungen beginnen den 13. April cum. Anmeldungen zur Auf 

me Stubirender oberffonftige, die landwirthſchaftliche Lehr » Anftalt betreffende 

Anfragen, find entweder mündlich oder fchrifilih am dem Unterzeichneten zu richten, 
der jede gewlinſchte Auskunft germ ertheilen wird. 

Broslau, den 25. Februar 1858, 


Der Pirchtor der Königl. Höheren landwirthichaftliden Fchr-Anfalt 
Geheime Regierungs: Rath: Heinrid. 


Das dem Mechaniker Gerd. Uhlhorn zu Grevenbroi bei Edln um, R. 115. 
ter dem 17. September 1854 auf die Dauer von fünf Yahren für den ganzen N. 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheille Patent 
auf eine Kuppelung für verſchiedene Motoren in der buch Modell, Zeich⸗ 
nung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, und ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu befchräufen, 


ift auf fernere 8 Yahre, alfo bis zum 17. September 1862, verlängert worden, 


Die bem Chemiker Dr. U. Rofe zu Schöningen, im Herzogthum Braune 9, 116. 
ſchweig, unterm 11, Februar v. 9. ertheiltenäbeiden ; Einführungs- Patente, und Patent, 
zwar: 

auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, Chlorbaritium dar⸗ 


unb 
a ein für neu und eigenkfimfic erkanntes Verfahren, Gppsgebilde zu 
en, 
fihb aufgehoben. 
Das dem, Hütten- Director Rapfer zu Gleiwih unter dem 11. Februr Ms 117. 
1857 ertheilte Patent 


auf einen Bewegungs. Mechanismus für Schiebe- Steuerungen an Dampf 
maſchinen 


iſt aufgehoben. 
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Bertunul:Ebroult des Röuish Negierutnig. 

Dem Kaufmann Guſtav Heinrich Schmits zu Lippftabt ift eine Agen⸗ 
tur für die Lebens. und Penfions » Berfiherungsgefelihaft » Sanıs « zu Ham- 
burg, und eine Azentur für die Hagelfhäden-Berfiherungsgefelfhaft zu Erfurt; 
dem Nentmeifter Lorenz Wegener zu lichten Kr. Soeft, eine Agentur für bie 
Eölnifshe Hagel = Berficherungsgefellfhaft zu Cöln; tem Buchdrucker Heinrich 
Knoll zu Hoerbe, und dem Wilhelm Schmidt zu Witten, und zwar Geben, 
eine Agentur für bie Lebens » Berfiherungs - WUetiengefellihaft »Germaniaw zu 
Stettin; dem Heinrih Ernft zu Arnsberg an Stelle des auegefhiedenen Agen- 
ten Th. Wehmann daſelbſt eine ‚Agentur für die Deutſche Lebens - VBerfihe- 
rungsgefellfhaft zu Lübeck; dem Kreisgerichts - Kaffen - Eontroleur von der Nahe 
mer zu Brilon eine Agentur für die Lebens-Verfiherunges Bank zu Gotha; dem 
9. Harnifdmader zu Dfpe, und dem Franz Schnorbufh zu Hallenberg, 
und zmar Jedem, eine Agentur für die Baterländifhe Hagelverfiherungs » Gefell- 
haft zu Elberfeld; dem Auctionator Heinrich Vahlkamnp zu Lippftabt eine 
Agentur für die Berlinifhe Teuer-Berficherungs-Anftalt zu Beilin; dem Caul 
Hohmann zu Hagen eine Agentur für die Schleſiſche Yeuer-Berfiherungs-Ge- 
fellfhaft zu Breslau und dem Anton Witte zu Meſchede eine Agentur für bie 
Preußifche National-ener-Berfiherungs-Gefellichaft zu Stettin übertragen, und ift 
benfelben zu deren Uebernahme bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt 
worben. 

Auf Grund Allerhöhften Befehls vom 20. Februar d. 9. ift dem Be- 
figer bes Kloſterguts Glindfeld, Grafen Rudolph von Spee, ron dem Herrn 
Minister des Imnern die bisher commifjarifh verwaltete Stelle ald Amtmann 
des Amtsbezirks Medebach, Kreifes Brilon, als ein Ehren-Amt übertragen 
worben, 

Die Gutsbefiger Ibing im Leveringhaufen und Hiby in Blumenhau- 
fen find zu Beigeordneten des Amtes Haflinghaufen ernannt worden. 

Der Kaufmann Karl Denninghoff am Lob ift zum DBeigeorbneten 
des Amtes Schwelm, Kreifes Hagen, ernannt worden, 


Der bisherige Schulverwalter, Schulamts - Candidvat Georg Haller» 
mann aus Soeſt ift zum vierten Lehrer an ber evangelifhen Elementarſchule zu 
Hörde proviforifh ernannt worden. 


Amts-Dlatt 





ber Königlichen Regiernug zu Arusberg. 


Städ 12. Arnsberg, ben 20. Mär 1858. 





Das 6. Etäk ver diesjährigen Geſet · Cammlung entfält: 

(Ar. 4837.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend das Ver, N. 119, 
fahren zur Uusmittelung, fowie wegen Bräckufion der unbekanm _ es· 
ten Imhaber aufgekündigter Kur und Neumarkiſcher Pfanbbriefe, 

(Pr. 4888.) Wilerhöchfter on vom 15. Februar 1858, betreffend die Ge⸗ 

g von dem Generallandtage der Weſtpreußiſchen 
mn 555. Zufäge zu dem unter dem 25. Juni 
Ulechöät Beftätigten Weſtpreußiſchen Lanbfchaftsregle" 


(ie. 4839.) — betreffend bie Umwechſelung der inländiſchen Scheide⸗ 
münze gegen Curant bei ben Stantslafien. Bom 15. Februar 
1858, 


(Nr. 4840.) Allerhöchſter Erla vom 20. Februar 1858, betreffend vie Wie 


derherftellung der im Bezirke des Uppellationsgerihts zu Naum⸗ 
burg verlorenen Grundallen. 


Belauntmachung der Königl. Haupt: Berwaltung 
Der Staats : Schulden. * 120. 
v U 

In der am heutigen Tagt fentlich attgepabten 11. Verlooſung ven order im. 
Equlbverſchreibungen der freiwilligen Staats » Anleihe vom Yahre 1848, find 9 Yıhre 1848. 
bie im der Unlage verzeichneten Nummern gezogen worben, 

Diefelben werben deu Befigern mit der Aufforserung gelünbigt, ben barin 
werfäpriebenen Kapital» Betrag vom 1. Octbr. d. I. ab, in den Bormittagsftunden 
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von 9I—1 Uhr entweder bei der Staateſchulden-Tilgungslaſſe hierſelbſt, Oranien- 
firaße ro. 94 oder bei ber nächſten Regierungs-Hauptlaffe, gegen Duittung und 
Rüdgabe rer Schuld » Berfihreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nad dem 
1. October d. 3 fülligen Zinscoupons Ser. IH. Nro. 5 bis 8 baar in Em- 
pfang zu nehmen. 


Um etwaigen Wünfchen der Inhaber dieſer Schulpverfchreibungen zu ge- 
nögen, follen jedoch lestere, auf Verlangen fon vom 1. k. M. ab bei ben vor 
gebachten Kaſſen eingelöfet werden. In biefem falle werben bie vom 1. April 
euer. ab laufenden Zinfen zu 4'/, pEt. bis zum 15. und beziehungsweife Bis 
zum Schluffe des Monats, in welchem die Schuldverfchreibungen bei den gebacdh- 
ten Raffen eingereicht werben, gegen Üblicferung der am 1. Dectober d. I. und 
fpäter fälligen Zinscoupons Nro. 4 bis 8 baar vergütet. Wirb eine Schuld- 
verſchreibung erft im dem Zeitraume vom 16. September bis zum 1 October 
d. 9. präfentirt, fo ift der an dem Iesteren Tage fällige Zinsconpon Neo. 4 
davon zu trennen, und für ſich allein in gewöhnlicher Urt zu realifiren. 


Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins. 
coupons wird von bem zu zahlenden Kapital zurlidbehalten. 


Formulare zu den Ouittungen werben von bem gebachten Kaſſen unent- 
geltli verabreicht. Diefelben können ſich aber in einen Schriftwechfel über bie 
Zahlungsleiftung nicht einlafen, und werben vergleichen Eingaben umberüdfidtigt 
und portopflidtig ven Bittftellern zurüdfenven. 


Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., welde bis 
zum Monat März 1857 ausgelooft und gekündigt, aber bis jegt noch nicht rea⸗ 
Kifirt und nicht mehr verzinslich find, mitabgedıudt, und es werben bie Inhaber 
berfelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an bie Erhebung ihrer Kapita- 
lien erinnert. In Betreff der am 15. September 1857 ausgelooften und ge- 
fünbigten Schulpverfchreibungen der Anleihe von 1848 wird auf das an bemfel- 
ben Tage bekannt gemachte Berzeichniß terfelben Bezug genommen, welches bei 
den Regierungs - Haupt-, ben Kreis-, Steuer-, Forft-, Hämmerei- und anderen 
Eommunal-Kaffen, fowie auf ben Bureaur der Lanträthe, Magifträte- und Dos 
mainen-Rentämter zur Einſicht offen Tiegt. | . 


Berlin, ben 9. März 1858, 


|—_ 


. Bekanntmachungen Des Abnigl. Ober Bräfidinms 
LIE Der Provinz Weſtphalen. * arg 
— Nachdem wiederhoit darüber Klage geführt ift, daß von den Verlegern * 
nicht immer der Verpflichtung macgefommen werte, zwei Eyeimplase ihret Beh Kurden in 
lags· Artikel, und zwar eines an bie Königliche Bibliothel zu Berlin, das andere tifen ax bie 
an die Paulinifche Bibliothelk hierſelbſt, unentgeltlich einzuſenden, fo wird dieſe ——— Bi: 
Berpflihtung hierdurch von Neuem in Erinnerung gebracht, und zugleich rückſicht ⸗ Weritn m bie 
lich des an bie hieſige Pauliniſche Bibliothek einzufenbenben Exemplars in Ber⸗33 
folg meiner Bekanntmachung vom 8. Juni 1853 Nachflehendes feftgefest. änfn. 
1) Pflihtereniplare find am die biefige Paulinifhe Bibliothek von jeder in ber 
Provinz erfeinenden Drudfbrift, Zeitung ober periobifgen Schrift ohne 
Ausnahme abzuliefern, mag dieſelbe in der Provinz felbit verlegt oder auch 
fir auswärtige Buchhändler gebrudt oder Selbftverlag ſeyn. Ein Gleiches 
gilt von neuen Auflagen früher erfchienener Werke, auch wenn biefelben feine 
Veränderung erlitten haben, jedoch als neue Auflagen auf dem Titel be- 
zeichnet werben. 
2) Die Pflichteremplare einzelner Drudiäriften müffen im ber Regel unttittel- 
bar nach dem Erſcheinen derſelben, fpäteftens aber bis zum Yahresfchluffe 
überfandt werben. 
8) Die Pflichteremplare von Zeitungen und anderen periobifhen Schriften kon ˖ 
nen vierteljährlich oder auch erft am Schluffe jedes Jahres, jedoch In voll 
ftänbigen laren abgeliefert werben. 
4. Sollte von Seiten der Berwaltung der Pauliniſchen Bibliothek zu welcher 
Zeit immer die Einſendung des Pflichtexemplars einer Druchſchrift oder bie 
Zufendung einer Zeitferift in einzelnen Stüden ober Heften ausdrücklich 
verlangt werben, fo haben bie Verleger biefem Verlangen ungefäumt Folge 


Diejenigen Berleger, welche mit der Einfenbung von Pflihteremplaren im 
Rüdftande find, werben zugleich aufgefordert, ihrer Verpflichtung ungefäumt nach 
zulommen. 


Münfter, ven 2. März 1858. 


Borlefungen 


auf ber — 
Königlich Preußiſchen theologiſchen und philoſophiſchen Alad emie zu Münfter im ve naer 
ommer⸗Halbjahr 1854. fer im Gem- 

Die mit einem ® bezeichneten Borlefungen werben öffenilich ober mei itgeltlich gehalten. Bleche 


Theologie 
Apologetil des Chriſtenthums und ber Kirche: Prof. ‚ Derlage 
13" 
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” Ehriftfiche einge ung — BSieping. 

Enmnleitung in die Pfalmen und ung berfelben: Prof, Reinlke. 

Erkladrung einiger wichtigen und gran he Punkte aus dem alten Te⸗ 
ſtamente. Derfelbe. 

* Erklärung des Evangeliums Johannis und der Paſtoralbrieſe bes 5. Pau⸗ 
Ins: Prof. Bisping. 

* KFortfegung der Kirchengeſchichte: Prof. Eappenberg. 

* Ehriftliche Titteraturgefchichte der älteren Zeit: Derfelbe. 

* Der zweite Zeitraum ber Kirchengeſchichte: Licentit Shwane 

* Die erfte Hälfte des zweiten Theiles der Dogmatil: Prof. Berlage 

* Die Lehre von der Erfhaffung und Erlöfung: Licentiat Friedhoff. 

* Die Portfegung der allgemeinen und fpeciellen Moral: Derfelbe. 

® Der erfte Theil der fpeciellen Moraltheologie: Licentit Shwane. 
; I ten * Lehte von der Verwaltung der Bußanſtalt und Homile⸗ 
tik: Bro nge 

Profeſſor Diedhoff wird nah Wiederherſtellung feiner Gefunbheit feine 
Borlejungen am ſchwarzen Brette ankündigen. 


Bhilofophie 

Metapbufil: Prof. Elemens. 

Moralphilofopie und Naturrecht: Derfelbe, 

* Philofephie und Theologie des h. Auguſtinus: Derfelbe 

Logik oder Dinlektil: Prof. Schlüter. 

Geſchichte der Philofophie Bei den Alten: Derfelbe. 

* Bhilofophie des Dante Alighieri: Derfelbe, 
Mathematil. 

Analytiſche Geometrie, zweiter Theil: Prof. Hei 

— — der Gleichungen und Auflöſung der — höherer — 
elbe. 
Höhere Mechanil nach Duhamel: Derfelbe, 
Mathematiſche Uebungen und Geſchichte der Mathematik. Derſelbe. 


Raturwiſſenſchaften. 
Allgemeine Naturgeſchichte: Prof. Karſcqh. 
Botanik: Derfelbe. 
*Optik: Prof. Hittorf. 
Erperimental-Phyfil: Derfelbe, 
* — aualytiſche Chemie, verbunden mit praltiſchen Uebungen: 
erſelbe. 


Ein. 
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BGeliäiäte 
Hg der allgemeinen Gefhichte des Mittelalters: Prof. Robpatt. 
Geſchichte der griechiſchen Colonien: Derfelbe. 
DOiſtoriſche Uebungen: Derſelbe. 
Philologie. 

Erllãrung der Bücher Cicero's „vom Weſen der Götlern: Prof. Deyds, 

Tacitus' Geſpräch über die Redner im philelogiſchen Seminar: Derf. 

Geſchichte der Eaffifchen Philologie: Prof. Winiewsti, 

* Erflärung der Rebe des Demoflhenes von Krane: Derfelbe, 

* Erklärung des fechsten Buches des Thuchdides (Fortſ.) im phifologifchen : 
Seminar: Derfelbe. 


Morgenlänpdpifde Spraden. 


Arabiſche und Syriſche Grammatik in Verbiudung mit Ueberfegung Ara 
und Syriſcher Schrififteller: Prof. Reinke. 
Hebräifche Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung einiger Kapitel ber 
Genefis und einiger auserwählten Pfalmen: Derjelbe. 
* Vebungen im Weberfegen des Korans aus dem Arabiſchen: Derfelbe. 
* Mebungen im Veberfegen Hiftorifcher und prophetiſcher Schriften des alten 
Teſtamentes aus dem Hebräifchen: Der ſelbe. 
Neuere Spraden und Litteratur. 


® Menere Geſchichte der deutſchen Litteratur: Prof. Deyde. 
* Erklärung von Shakſpeare's Othello: Dr. Schipper. 
Englifche over franzöfifche Grammatik nebft praftifhen Uebungen: Derf. 


Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek ift Montags und Donners- 
tage von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem Fönnen Dienstags und freitags im, 
benfelben Stunden, unter ben befanuten geſetzlichen Beftimmungen, Bücher nad 
Danfe mitgenommen werben. 

Die Uebungen des philologifhen Seminars unter Leitung ber Profefjo- 
ven Deyds und Winiewski finden fünfmal wöchentlich Statt. 


Das naturhiſtoriſche Muſeum und der botanifhe Garten werben bei ben 
Borlefungen benugt, und fleht außerdem den Studirenden der Zutritt zu bdiefem - 
täglih, mit Ausnahme der Sonn- und fyeiertage, zu jenem nad mit dem Di- 
sector deſſelben gemommener Rückſprache offen. Ebenfo das chemiſche Paborato» 
rium, das phyſikaliſche Eabinet, der mathematisch - aſtronomiſche Apparat, das 
Rormal-Herbarium und die Sammlung anatomifcher Präparate. _ 


R. 128. 


R, 124. 
Bang 


Zum Studium, fo wie zur Auslegung von Gerbarien Firmen bie Stu⸗ 
birenben, unter ben Bei dem techniſchen Vorftcher des botanifchen Gartens, Prof. 
Karſch, fo wie beim Gärtner deſſelben einzufehenben Bebingungen, vom 1. Mai 
Bis zum 1. Detober wöchentlih einmal Pflanzen⸗Exemplare erhalten. 


Der Unfang der Borlefungen ift auf den 12. April feftgefegt. 


Belauntmachung Des Königlichen Eonfiftoriums. 

Die von der Kreis » Synode Ludenſcheid getroffene Wahl des Pfarrers 
Schirmer zu Pleitenberg zum Affeffor derſelben it höheren Orts genehmigt 
werben. Ingleichen haben wir bie Mahl des Pfarrers Werdshagen zu 
Kieröpe zum Stellvertreter des Aſſeſſors unfrerfeits beftätigt. 


Münfter, ven 5. Mär) 1858. 


Belauutmachung Der Königlichen Megierung. 
Dei dem am 22. November v. I. flattgefundenen Brande des Wohnhau⸗ 
fes des Lanbwirths gr eigen gr ter Kreifes Soeft, haben ſich ber 
immermann Heinrich Schnapp aus Borgeln, fo wie ber Zagelöhner Wilhelm 
Jasper aus Sqhwefe durch ihr muthvolles und aufopferndes Benehmen befon- 
ders ausgezeichnet, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Urnsberg, den 9. März 1858. 





Ee wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 
daß nach ben für bie Militait -Wittwen - Penfionirungs-Gocietät beſtehenden 
Borfäriften Fein Intereſſent diefer GSocietät, welder in den Dienft eines 
fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben verbleiben Tann, und daß ba- 


ks 

rer ber in folden Fällen mit dem Monate, in welchem ver Uebertritt in ben 

jebch, im dei fremden Dienf erfolgt, das Ausſcheiden aus der Gocietät unbebingt ftatt- 
e Giatritte findet. 


im de Ni⸗ 
—X Berlin, den 20. Februar 1868. 


Militair⸗Deconomie-Departement. 
Abiheilung für das Etats. und Kaſſen-Weſen. 
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Tem Kaufmann 3. H. F. Prillwit in Berlin ift unter dem 4. März N. 126. 
1858 ein Patent 
auf einen Gaemeſſer, in ber durch Zeichnung unb Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen ganzen Zufammenfegung unb ohne Jemand in ber Anwendung be 
lannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, ee a u für den Umfang des Preu- 
Fifhen Staats ertfeilt w 


Dem Fabrikanten S. Elfter in Berlin iſt unter dem 4. März 1858 R. 127. 
ein Patent re 
auf einen Gasregulator im ber —— ne Dan 
wiefenen Zufanmenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchranken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Prew 
Gilden Staats ertheilt worben. 


Dem Techniler Jullus voedrinhane zu Elberfeld iſt unter dem 10. N. 128. 
Diärz.1858 ein Patent Beine 
uf eine meihanifäe Berrictung an Michefäflen pur Krammung uud Gone TTS 
rung der Rettenfäben in ber durch —— Model und Befchreibung an- 
gegebenen Berbindung, und ohne Jemand in der Benugung befaunter Mit 
tel zu befchränfen, 
auf ng Sn —— von — Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Vten · 
ifgen Staats erteilt m 


Dem Iug 9.8 iſt unter bem 11. 
ee A vn 1m. 
auf einen Dampfvertfeilungshahn in der durch Zeichnung and Bel — 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in ber Anwendung 
kanmer Theile zu beſchranken, 
v und den bes 
ge on jenem Tage am gerechnet für den Umfang bes Preufi- 
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Dem Mechanilas Peſch zu Barmen ift unter dem 11. Mär, 1858 ein 


auf eine Bewezungs-Borrihtung für Dampferpanfionsfdieber in der durch 
Zeichnung, Modell und Beihreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu befchränlen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preufi- 
ſchen Staats eriheilt worden. 


Perfonal:Chronit der Königlichen Negierung. 

Dem Kreisgerichts-⸗Secretair Hohoff zu Brilon ift eine Agentur für 
die Berlinifche Lebens-Berfiherungsgefellfhaft zu Berlin übertragen, und bemfel- 
ben zu deren Mebernahme die Ianbespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 

Albrecht Lübke aus Dortmund hat die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Be- 
triebe des Maurergewerbes beftanben. 

Der Sreisbaumeifter Elotten zu Olpe if nad A im Begie- 
rungsbezuufe Cobleuz verfeht, und bie Verwaltung der bier erlebigten Kreit · 
baumeifterftelle zu Olpe dem zum Königlichen Kreisbaumeiſter ernannten Baumei⸗ 


fr Langerbed von Cöslin verliehen worben. 


Der zum Beigeorbneten ber Stabtgemeinde Hagen gewählte Rechtsanwalt 
von Briefen ift beftätigt worber. 

Der Privatfelretair Heinrid Müller in Anröcte iſt zum Beigeordue · 
ten bes Amtes Unröchte, Kreifes Fippftabt, ernannt worden. 

Der jetzige Eollaborator am ber lateiniſchen Hauptſchule zu Halle, Dr. 
Alerxander Schwarz aus Köln, ift zum britten orbentlihen Lehrer an der Real · 
faule in Siegen ernannt. 

Der bisherige Schulverwaller, Schulamts-Eandivat Bernard Temme 
aus Eringhaufen ift zum Lehrer an ber Eatholifchen Elementarſchule zu ag 
Kreifes Lippftadt, proviforifh ernannt worben, 

Dem Barbier Gottfried Burghardt zu Lippftabt ift bie alaubniß 


zur Ausübung Meiner chlrurgiſcher Verrichtungen auf Anorduuug eines approbirten 
Atztes ertheilt worden. 


Amts-Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Atusberg. 


Stück 13. Keubberg, um 2 ben 27. er 1858. 








— — üben trafen Be „ER 
auf den Linien des Deutfh - Defterreichifien Telegraphenvereins — * 
1. April d. J. das anliegende neue Reglement in Wirkſamleit, — pe —* —2* 
zug 8. 1. deſſelben, unter folgenden näheren Beftimmungen auch für den 
nur auf ben Preußiſchen Linten ſich bewegenden Verlehr in Kraft geſetzt wird. 


‚+. 4). Die Stationen mit. vollem und mit beſchränktem Tagesbienfte ($. 4. 
'ad b. und co.) follen gehalten feyn, auch außerhalb ver worgefchriebenen Dienft- 
flunden —* zur Beförderung anzunehmen, fo fern ver Abſender ſolche vor 
Schluß ber ag re mit Ungabe der Zeit der heabſichtigten Auflieferung 
ammelbet und für eine einfache Depeſche ($. 14.) im Boraus ent 
richtet. — wird als erloſchen betrachtet und bie eingezahlte Gebühr 
verfällt der Kaffe, wenn bie —— —— nicht ſpäteſtens eine Stunde 
wa ber angegebenen Zeit aufgeliefert wird 

In gleicher Weife und unter gfeißen Bedingungen. foll es auch zuläffig 
feyn, folde Depeihen im Boraus anzumelden, welche nad Stationen der vorbes 
zeichneten Art außerhalb ber für bdiefelben vorgefchriebenen Dienfttunden befördert 
werben follen. Die Station, bei welder die Anmeldung erfolgt, bat in folchen 
Fällen die Station, wohin die Beförderung gefhehen foll, von der zu ermwarten- 
ben rg ber Depeſche telegraphifch zu unterrichten. 

Die Königliche Telegraphen» Direction foll befugt: feyn, beponirte Ge- 

Küheen fi Rückantworten (8. 20.) in befonders motivicten Fällen auch nach 
Ablauf der für die Zurückforderung bewilligten Friſt zu erftatten 

Für Depefchen, melde ſich zwifchen ben Linien bes Deut Defterreichts 
ſchen bg ng Bereins und dem Linien ſolcher nicht zu bemfelben gehörigen 

Staaten bewegen, mit denen befondere Verträge beſteheu, bleiben tiefe Verträge 
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fo lange maßgabend, als biefelben nit nach den neuen Bereins » Beftimmmugen 
abgeändert worben find‘ Es wird beabfidhtigt, zur weiteren (Erleichterung bes 
telegraphiſchen Berlehrs auch die Benugung ber Eifenbahn-Telegraphen von Gei- 
ten des Bublikums widerruflich nachzulaſſen. Die Bedingungen, unter benen bie- 
ſes gefchehen wird, ergeben ſich aus dem zur Seite des Bereins-Reglements ab- 
gebrudten befonberen Reglement. WI 

Die Linien und Stationen, auf denen ber Nachlaß der Benugung eim 
tritt, werben mit Ungabe des Termine befonders belannt gemacht. 


Berlin, ben 15. Mär 1858. 
Der Minifer für Handel, Gewerbe and äffentliche Arbeiten. 


von der Heydt. 


Reglement Reglement 
für die für bie 


Benn Der Preußiſchen 
— * — telegraphiſche Correspondenz 


im 
ereihen weiße nidt ven | Deutſqh-Oeßerreichiſthen 
Eifenbapn-Dienft betreffen. Telegraphen⸗Berein. 
8. 1. 


Bereich ber Wirkſamkeit des Reglementoe. 


Sammtliche Telegraphen⸗Stationen Den Beſtimmungen gegenwaͤrtigen 
derjenigen Staats⸗ Eifenbahnen, ſowie Reglements iſt die —— Cot· 
ber vom Staate verwalteten und fon- respondenz unterworfen, welche die Lie 
ftiger Privat - Eifenbahnen, für melde wien minveften® zweier ber dem Deutfch- 
das gegenw Reglement ausdrück⸗ Oeſterreichiſchen Vereine angehörigen 
lich in Kraft geſetzt wird, ſind zur Verwaltungen berührt. Inwieweit das 
Unnahme und Beförberung auch fol- Reglement für ſolche Correſpondenz 
Her telegraphiſchen Depeſchen, welde | gilt, welche fih nur auf ben eigenen 
nicht den Eifenbahndienft betreffen, er- Linien bewegt, wird von jeber Ber- 
mächtigt. | waltung befonbers beſtinunt. 


8. 2. 
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Benutzung der Telegraphen. 


Wie nebenſtehend mit Aueſchluß 
von Aliuea 2. 


Die Benutzung ber für ben öͤffent⸗ 
lien Berlehr beftimmten Telegraphen 
ſteht Iebermann zu. 

Jede Berwaltung bat jedoch das 
Recht, ihre Linien und Stationen zeit⸗ 
weife ganz ober zum Theil für alle 
oder für gewiffe Gattungen von Eorres- 
ponbenz zu ſchließen. 

Die Aufgabe von Depeſchen Behufs 
ber Telegraphirung laun nur bei ben 
ZTelegraphen- Stationen (allenfalls auch 
brieflich) erfolgen. 


Bewahrung bes Tetegrapgen-@ebeimniffen. 


Die werben 
x. (mie nebenftehend.) 


Die Bereins- Regierungen werben 
Sorge tragen, daß die Mittheilung 
von Dep:fhen an Unbefugte verhin- 
dert ımb daß bad Telegraphengeheimniß 
in jeder Beziehung auf das Strengfte 
gewahrt werde 


8. 4. 
Unfgabe der Depefden. 


Die Eiſenbahn - Telegraphen- Sta- | 


tionen ($. 1) gehören der Regel 
nach zu den Stationen mit vollem 
Kagesdienft, wonach biefelben für die 
Annahme und Beförderung von De- 
peſchen taͤglich: 
a. vom 1. April bis Ente 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Übenbs 


’ 


b, vom 1, Dctsber bis Ende März 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends 


’ 


Die Telegraphen Stationen abe 
rüdfichtlih ber Zeit, wäh ——— 
ſie für die Annahme und Auen 
der Depefchen offen zu halten find, in 
brei Klaſſen, nämlich: 
a. Stationen mit Tag- und Nacht⸗ 
dienſt; 
b. Stationen mit vollem Tagesdienft ; 
ce. Stationen mit befchränktem Tages» 
bienft. 
Die Stationen mit Tag- und Racht ⸗ 
bienft find ohne Unterbrechung fr ven 
Dienft geöffnet. 


3 Be 


ß. 5. 


Bohin Depefhen gerichtet werben können. 


Depeſchen Tönnen bei den Eiſenbahn⸗ 
Telegraphen » Stationen ($. 1) aufge- 
geben werben: 


a. wenn am Drte berfelben 
aud eine Station bes 
Staats-Telegraphen vor- 
banden ift, nah allen 8. 1 


Wege 

oder an Lepterem ſelbſt keine 
Staats-Telegraphen- Station fich 
befindet ; 

b. wenn am Orte berfelben 
eine Staats-Telegrapben- 
Station nicht vorhanden ift, 
nad allen in 8. 1. bezeichneten 
Eifenbahn-Telegraphen Stationen, 
fowie nach allen Bereinsftationen 


2. vom 1. Detober bis Ende März 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abende. 


von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 


Telegraphiſche Depeſchen können 
allen Orten aufgegeben werden, wohin 


gen auf dem ganzen Wege oder auf 
einem Theil deſſelben die Gelegenheit 
zur Beförberung barbieten, 

Befindet fih am Beſtimmungs · Orte 
feine Telegraphenftation, oder wünſcht 
ber Abſender, daß die Beförberung 
durch ben Telegraphen nicht bis zum 
Beftimmungs»Drte, ober bis zu ber 
— dieſem am nächften gelegenen Tele 
grapfen-Station gefchehe fo erfolgt vie 
Weiterbeförberung von der Auferften, 
beziehungsweife ber von dem Aufgeber 
bezeichneten, Telegraphenftation entweder 
durch die Poft, durch Eftafetten ober 
durch Erpreßboten. Auch Tönnen im 
ben geeigneten Faͤllen unb wo ſolches 
ausbrüdlich zugelaſſen ift, die Eifen- 


bdes Deutſch Defterreihifhen Te- 
legraphen-Bereins, 

Mad den Beftimmungen ad a und 

b iſt aud bie Aufgabe folder Depe- 

fchen zuläffig, welche nah dem Ber- 
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bahn · Betriebs » Telegraphen 


ben Eifenbahn-Betriebs-Telegraphen be- 
fördert werben Tann, fo wird fie ohne 
Rüdfiht auf die eingezahlten Gebüh- 
ren bie Uebermittelung durch bie Poft 
ober durch Expreßboten veranlaffen. 


Erforberniffe der zu Sefördernden Depeſchen. 


nebenſtehend, jedoch mit der 
Beſchranlung, daß Depeſchen von mehr 
als 50 Worten zur Beförderung mit 
np 


Das —— jeder zu befordernden 


iger muß in folden engen 
— hiebergeben laſſen, deutlich 
und qrieben ſeyn und 


fende 
— die ——— ſtehen mit 


ber Tert und luſſ 
ſchrift des Abſenders mit der etwaigen 
Beglaubigung folgen. 

Die Adreſſe muß den Empfänger 
und den Beftimmungsort fo deutlich 
bezeichnen, daß in beiden Beziehungen 
Zweifel nicht entftchen können. Die 
Folgen umgenauer Übreffirungen find 
vom Übfenver zu tragen. Derfelbe 
ann eine nachträgliche Bervollftändi- 
gung ber Adreſſe nur gegen Aufgabe 
und Bezahlung einer nenen Depeſche 
bean ſpruchen. 
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geftattet, feiner Unterfchrift eine belie⸗ 
bige Beglaubigung beifügen zu laſſen. 
8. 7. 

Gattung ber Depeſchen. 
Die Depeſchen zerfallen rückfichtlich 
ihrer Behandlung in folgende Gattungen : 
1. Stantsbepefchen, d. h. Depeſchen, 
welche von dem Staatsoberhaupte 


| Es ift dem Wbfenber einer Depeſche 


Die Depefgen zerfallen rhdfigefig 
* Behandlung in —— Gattungen 

1, Staatsdepeſchen, d. h. Deseföen, 

welche von dem Staateoberhanpte 





ober ben Regierumgs-Organen bes und ben Regierungs-Organen ber 
Inlandes andgehen. dem Berein Staaten 
II. Dienftdepefchen. | ——— ober denen bie Bevor⸗ 
III. Privatdepeſchen. zugung ber Staatsdepeſchen anber- 
weit — eingeräumt 
w 
II. Dieuſtdepeſchen 
IM. Privatdepeſchen. 


Befondere Befiimmungen für Staate⸗Depeſchen. 


Staatedepeſchen können in —— 
—— auch chiffeirt, aufgeg 


Sie — * ale Staatedepeſchen 
bezeichnet und durch Siegel oder Stempel 
als ſolche beglaubigt ſeyn. 

8. 9. 
Befondere Beftimmungen für Privat-Depefden. 

Die Depeſchen müfjen in beutfcher Bei Privatdepefchen ift bie Faffung 
Sprache abgefaßt ſeyn. in ia oder franzöſiſcher Sprade 


Die Stationen, wo au bie Auf- 
gabe von Depefhen in niederlänbifcher, 
englifcher oder italienifher Sprache 
— iſt, werden beſonders namhaft 


Die Anwendung der Chiffern⸗Schrift 
ift bei Privatdepeſchen ausgefchloffen; 
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bagegen iſt bie Befdrberung der Bär 

ſenlurſe, —— Getreide» Preiſe 

u. f. w. in bloßen Zahlen unter den- 

> Beſchrankungen geftattet, welche 
Vereins Regierungen etwa 

2* Abwendung von Mifbräuchen 

für nöthig erachten follten. 

8. 10. 
Deanftandung der Annahme. 

Wie nebenfichenb. Depefchen, welche den vorfiehend (8. 
8. und 9.) angegebenen Erforderniſſen 
nicht entſprechen, Tünnen zur Abänbe- 
zung ober Erneuerung zurückgegeben 
werben. 


8.11; 
Zurädweifung 


Wie nebenſtehend. Die Entſchei Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen 
geht jedoch in oberſter Inſtanz vie Geſetze verſtößt ober aus Rüdfich- 
der betreffenden Eiſenbahn · Diree ⸗ ten bes öffentlichen Wohles oder ber 
ans. Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, 
werden zurückgewieſen. 
Die Entfheibung über bie ra 
keit des Inhalts ſteht 
Borſteher ber AR * ober er 
fen Stellvertreter, und in weiterer In- 
ſtanz ber biefer Station vorgefegten 
Eentralverwaltung zu, gegen deren Ent 
ſcheidung ein Recurs nit ſtattfindet. 


Erfolgt die Zurückweiſung einer De» 
peſche nad deren Annahme, fo wirb 
Abſender fogleih Nachricht davon 
gegeben. 


Minor Staats Depeſchen ſteht ben Te⸗ 
Sationen eine Controle der 
—2 bes Inhalts nicht a. 
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8. 12. 
Gebühren- Erhebung. 
Wie nebenftehenn. Bei Aufgabe der Depeſchen find 
Staats » Depeihen ($. 7.) find je | fämmtlie dafür zu zahlende Gebüh- 
doch, fofern die Aoref » Station nit | ren, mit Ausnahme etwaigen — im 
außerhalb des Preußifchen Stants-Te- Falle der Beſtellung durch die Poft 
legraphen Netzes liegt, gebührenfrei. von dem Moreffaten zu erhebenden — 
Briefbeftellgelves Boraus 


8. 18. 
Grundlagen für die Gebähren-Ethebung. 


mit Auenahme Die Gebühren für die telegraphiſche 


Wie nebenftehend 
von Alinea 2 (cfr $. 5). Beförderung werben einerfeits durch bie 
Wortzahl der Depeſchen, audererſeits 
durch die Eutfernung( Zonenzahl)beſtimmt 
Den nad den Borſchriften gegen- 


wärtigen Reglemente fi) ergebenven 
Gebühren treten bei Depeſchen, welde 
zum Theil auf ben Linien von nit 
zum Deutſch Deflerreihiihen Telegra⸗ 
phen » Berein gehörigen Berwaltungen 
beförbert werben, die, jenen Berwaltun- 
gen zuftehenben Gebühren in ber Höhe 
— an dieſelben zu zahlenden 


age hinzu. 

Ebenſo wird bei Depeſchen, welche 
von ber legten Bereinsftation mittelſt 
Eifenbahn-Betriebs-Telegraphen weiter 
zu befördern find ($. 5.), bie Tare 
um den Betrag ber en für dieſe 
Weiterbeförberumg erhöht. 

8. 14. 
Beförberungs-Gebühren. 

1) Bei Depefhen, beren Beförbe- Die Einheit für die Beförberunge- 
zung ausſchließlich durch bie Ci- Gebühren ($. 13.) bildet, je nach ber 
ſenbahn · Telegraphen ($. 1.) ge- Währung, welche bei der Aufgabe-Sta« 
ſchieht, kommt bie nebenftehende 


Tare nur einmal unb zwar nad 12 Silbergroſchen, 
der wirklichen Länge ber 86 &r. bſterreichiſch, 


Bahnſtrecke von der Aufgabe- 
Station bis zur Adreß- Station 
in Anwendung. 


2) Bei Depefchen, welche bei ber 
Beförderung von einem Eifenbahn- 
Zelegraphen ($. 1.) auf ven 
Staats- Telegraphen, oder umge» 
lehrt, von dem Staats - Telegra- 
phen, auf einen Eifenbahn- Tele- 
graphen übergehen, fett fich bie 
Gebühr zufammen: 

a) aus der Gebühr nach nebenfte- 
henden Sägen für die wirkliche 
Länge der Bahnftrede von ber 
Aufgabeftation bis zur erften, bei 
der Beförderung betheiligten 
Staats » Telegraphen - Station, 
zefp. von ber betreffenden letz⸗ 
ten: Staatd-Telegraphen-Station 
bis zur Adreß-Station ber Ei» 
fenbahn-Telegraphen; 

b) aus ber Gebühr für bie Beför- 
derung auf dem Staats - Tele 
graphen rfep. auf den Linien 
des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Tes 
legraphen-Bereins. 


Findet ad 2 ber Wechſel ver Be 
förderung auf den Eifenbahn» Telegra- 
phen und dem Gtaats- Telegraphen in 
der Weife ftatt, daß die Eiſenbahn⸗Te⸗ 
legraphen ſowohl zu Anfang ald am 
Schlufſe der Beförderung zur Benutzung 
fommen, fo wirb bie Gebühr ad 2a 
nicht für jebe ber beiden Bahnftreden 
befonders, fonbern nur einmal und zwar 


für die wirllich Gefammtlänge ber . 


benugten Bahnſtrecken erhoben. 
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42 X%r. ſüddeutſch. 

70 Eent nieberländifc, 

1 Branc 50 Centimes, 
für die einfache Depeſche, bis auf 
bie Entf von 10 Meilen (erſte 
Zone). Eine einfache Depeche ift 
eine ſolche, welche nicht mehr als 20 
Worte enthält. Für jebe folgenden 10 
orte wird jebesmal bie Hälfte ber 
Einheitsgebühr mehr erhoben, fo daß 
Depeſchen mit 21 — 30 Worten 18 
Sgr. ꝛc., dergleichen mit 31 — 40 
Worten 24 Sgr. ꝛe. u. f. f. koſten. 

Die Zonen beftimmen fi durch di⸗ 
recte Entfernungen (Ruftlinien) in ber 
Weife, daß bie erſten 10 geographi- 
hen Meilen die erfle, die folgenden 
15 geographifchen Meilen bie zweite, 
die folgenden 20 geographifchen Mei- 
len die britte, und fo fort, immer bie 
um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl 
eine weitere Zone bilven. 

Die nah Maßgabe der Wortzahl 
für die erfte Zone ermittelte Gebühr 
fteigt jedesmal um benfelben Betrag 
für jede folgende Zone, 

— ergiebt ſich hienach folgende Ta⸗ 
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Beförderungsgebühr für 



































Entfernung 
— — — —— — — — — 
nach eine einfache Depeſche von Zuſchlag für jede folgenden 
1 bis 20 Worte 10 Worte 
Zoe Meilen. öfter, | füb. - öfter. | fübb. | niebl. 
MR. Bes) KH. Kr. fl. &e.| ft 5] fe. ‚Kr. fl. &e| fl. Ffr. ets 
| | | 
14bis 10 ; sel al 70 ılsol_. 6—18j— 121] —1351—|75 
ILlüber 10 bis 25 — 24 1112| 1124| 140) 3 —I—12]—186|— 142] — 70] 1150 
IL|» 25 ” 45 | 1) 6| 1148| 2] 6| 2110 450)—|18[— 154 1 3] 1| 5| 2125 
IV)» 45 » 70 | ılı8l 224] 248] 2180| 6—|—124| 1112] 1124| 1l40| 8j— 
V|» 70» 100 | 21—| 3|—| 330] 3/50] 7150] 11—| 1/30] 1/45] 175 375 
VL| » 100 » 135 | 212] 3/36] 412 420 9/—i 1) 61 1/48] 2| 6] 2110| 4/50 
VIL| » 185» 175 | 2124| 4 12| 4,54] 419011050] 1112| 2 6| 227] 2145| 5125 
VIIL| » 175 » 220 | 3) 6| 448} 5,36 5 6012, — 1118| 2124| 2148] 280] 6 — 
IX.| » 220 » 270 | 3118| 524] 6/18] 613018150] 1124] 2/42] 8 9| 3115| 6175 
x|» 270 „8335| 4—|6—| T—| 7 161 — 2 3—| 3180 eg * 
| | | | I | 
$. 15. 


Regeln für bie Zählung der Worte. 
Wie nebenftehend, mit Ausſchluß Dei Erimittelung der Wortzahl einer 
von Pof. 5. Depefche Behufe der —— wer⸗ 


fammt » Inhalt Deſſen beftinmt, 
was vom Abſender zum Zwecke 
ber Telegrap in das Ori 
ginal ber Depeſche gefhrieben 
ben worben ift. 

Jedes Wort, welches aus nicht 
mehr als 7 Silben befteht, wird 
als Ein Wort gezählt; bei län⸗ 
geren Worten wird ber Ueberſchuß 
wieder als Ein Wort gerechnet. 

2) Zufammengefegte Worten gelten 





3) 


4) 
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ale Ein Wort, wenn fie in ei- 
nem Worte gefhrieben find und 
die Länge nicht über 7 Silben 
hinausgeht. 

Sind die einzelnen Theile das 
gegen getrennt gefchrieben — wenn 
auch durch Bindeſtriche verbunden 
— fo — ſie als eben ſo viele 
einzelne W 

Mit —* ausgeſchriebene 
mehrzifferige Zahlen unterliegen 
den Beſtimmungen füͤr die Zäh- 
fung einfager und zufammenge- 
fester Worte, 

Jedes getrennt fiehende Buchfta- 
ben» ober Bahlenzeichen, ferner 
jedes apoftrophirte Wort ober 
Borwort werden als Ein Wort 
gezählt. — Zum Worttert ber 
Depeſche gehörige Interpunctions- 


fen werben nicht mitgerechnet ; ba- 
gegen werben bie Zeichen für das 
Unterftreihen ımb den neuen Ab⸗ 
fag (Alinea), fowie alle durch den 
Telegraphen nicht barftellbaren 
Zeichen, welche daher burch Worte 
wiedergegeben werben müſſen, als 
Worte berechnet. 

Zahlen, mit Ziffern gefchrieben, 
gelten nur bis zur Summe von 
5 Ziffern als ein Wort. Der 
etwaige Ueberſchuß wirb bis zur 
Summe von 5 Ziffern abermals 
als ein Wort berechnet. Befin⸗ 
den ſich zwiſchen Ziffern Bruch: 
ftriche, Kommata oder andere In⸗ 
terpumctionszeichen, fo werben bie 


20* 
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Wie nebenfichend. 


5) 


6) 


) 


5. 16. 
Gebühren⸗Erh 
der 


betreffenden Zeichen mitgezahlt 
und ber mäcft vorhergehenden 
Zahl zugerechnet. 
Bei chiffrirten Depeſchen werben 
fänmtlihe als Chiffern benugte 
Zahlen und Buchſtaben, fowie 
Kommata und fonftige Zeichen 
im chiffrirten Texte zufammenge- 
zählt, die gefundene Summe wirb 
burch drei getheilt und ber Quo⸗ 
tient als die für den hiffrirten Text 
zu tarirende Wortzahl angefehen. 
Sofern die Theilung durch brei 
einen Reſt läßt, gilt biefer eben» 
falls als ein Wort. Der Wort» 
zahl bes diffrirten Textes tritt 
die Zahl der ausgefchriebenen 
Worte, nah den gewöhnlichen 
Regeln berechnet, hinzu. 
Adreſſe und Unterfchrift, ferner 
die Angabe über die Weiterbe- 
förderung ber Depeche von ber 
letsten Telegraphen- Station au, 
und bie nach der Unterfchrift et» 
wa folgende Beglaubigung werben 
mitgezäplt. 
Worte, Zahlen und Zeichen, wel- 
he die Telegraphen-Station felbft 
der Depeihe zum Zwecke bes 
Dienftes hinzufügt, werben nicht 
mit tarirt. 


bung. 


e 
Die Gebühren » Erhebung erfolgt in 


Landeswährung derjenigen Verwal⸗ 


tung, welcher die Aufgabeſtation angehört. 

Die für die Gebührenerhebung maß- 
„gebenven Zonenverzeichniffe und Tarife 
Tiegen bei jeder Telegraphenftation bem 
Publikum zur Einfiht auf, 
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8. 17. 
Beſtimmungen bes zu benugenben Weges. 


Wie nebenſtehend. 


Wenn zur Beforderung ber Depe⸗ 
fen ſich mehrere Wege barbieten, auf 
benen die Taxen verfchieden find, fo 
werben die Gebühren nach dem billig. 
ften Wege berechnet, fofern nicht vom 
Ubfender die Benutzung eines theure- 
ven Weges ausbrüdlich verlangt wird. 
Iſt der Station bei Aufgabe der De- 
peſche bekannt, daß ber Bilfigfte ober 
ber vom Aufgeber bezeichnete Weg we⸗ 
gen Unterbrehung ober Störung ber 
Berbindimg ober wegen Weberfüllung 
ber Linie nicht ſogleich benugt werben 
fann, fo wird ber Aufgeber bievon in 
Kenntnig gefegt und ihm die Wahl 
eines anderen offenen Weges überlaf- 
fen, in welchem alle die Gebühr für 
den wirklich zu benugenben Weg bes 
rechnet wird. 

Aus dem Umftande, daß bei einer 
Depeſche eine ungemwöhnlide ober von, 
ber Beftimmung bes Abfenders abwei⸗ 
chende Urt der Beförderung ftattgefun- 
ven bat, lann ein Anfpruh auf Er- 
Rattung von Telegraphengebühren nicht 
bergeleitet werben. 


g. 18. 
Gebühren für Weiterbeförberung von Depeſchen. 


Bei Depefhen, zu beren Beförbe- 
rung eine Benugung ber Eifenbahnte- 
fegraphen ($. 1.) eintritt, findet nur 
die nebenftehend sub a bezeichnete Art 
der Weiterbeförberung per Poft ftatt 
und kommt biefür der Sag von 8 Sgr. 
in Anwendung ($. 5). 


Die Gebühren für die Weiterbeför- 
berung ber Depefchen von ber letzten 
Bereinsftation werben jedesmal bei ber 
Aufgabe mit erhoben, und betragen 

a. für die Beförderung per Pot — 
8 Sgr. — 24 Xr. öfterreichifch 
— 28 Xr. ſüdd. — 47 Cents 
nieberl. 
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24 &r. fü, — 1 fl. 40 Gent 
mieber!. 


eine zur Dedung des muth⸗ 
maßlichen Betrages ausreichende 
Summe zu beponiren, von wel- 
cher der Ueberreſt nach 5 Tagen 
zurücgeforbert werben Tann. 

Diefes Depofitum foll bei je- 
ter Depefhe pro Meile betra- 
gen 24 Sgr. — 1 fi. 12 Fr. 
öfter. — Lfl. 24 Xr. ſüddeutſch 
= 1 fl. 40 Cent nieberl, 


Die Telegraphenftation, bei welcher 
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die Depeſche den Telegraphen verläßt, 
wird der JAufgabeſtation die Höhe"des 
Betrages ber Boten-’ ober fetten- 
Gebühr möglichft ſchnell auf telejra- 
phifhem Wege mittheilen, worauf bie 
Abrechnung mit dem Wufgeber über 
— Betrag ſofort ſtatt⸗ 


8. 19. 
Depefden au mehrere Adreſſaten. 


Wie nebenftcheub. Jede Depefche kaun an — Ad⸗ 
ae zugleich gerichtet 

Depefhe bei einer und Bra 

Det für mehrere Adrefſaten 

—— fo tritt der Beförderungs · 

Gebühr eine BVBervielfältigungsgebüßr 


pinzu. 

Diefe beträgt für bie zweite und 
jede weitere Ausfertigung je nach ber 
bei der Aufg abe ſiation beſtehenden 
Währung: 


Hk Die Depefhe dagegen nach ver» 
fhiedenen] Adreßſtationen zu beförbern, 
fo wirb biefelbe als fo viele gen 
Beife, baf ir Aufgabeftation bis 
zu jeber Adreßſtation bie — —— 
— in Auſatz 


$- 
Berlangen ber — antwort. 


Nebenſtehende mmung lommit Dem Aufgeber einer Depeſche iſt 
bier nit in Paarung geftattet, bei Unfgabe derſelben zugleich 
bie Gebühr für die Rädantwort unter 


| 6 Spr., 

18 &r. öͤſterreichiſch, 
| 
| 
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Feftfegung einer beliebigen Wortzahl 
zu hinterlegen. 

Die Depefhe muß in dieſem falle 
nach ber Morefje die Notiz enthalten: 

„für .... Worte Untwort bezahlt.“ 
Enthält die Depefche weniger Worte, 
als wofür die Gebühren bezahlt find, 
fo wird gleichwohl nichts zurückerſtattet. 

Enthält fie mehr Worte als bezahlt 
find, fo ift fie als eine neue Depeſche 
zu betrachten, und vom Untwortgeber 
zu bezahlen. 

Erfolgt binnen 10 Tagen, vom 
Tage der Aufgabe am gerechnet, Fei 
Antwort, oder hat der Untwortgeber 
wegen Ueberfhreitung ber Wortzahl 
die Antwortdepeſche felbft bezahlt, To 
lann der Aufgeber ber erften Depeſche 
die. von ihm hinterlegte Ritdantworte- 
gebühr zurüdverlangen, hat aber 6 Sgr. 
— 18 & öfter. — 21 &r. fü. 
— 85 Cent zu erlegen, 

Noch weitere 5 Tage über die obigen 
10 Tage werben für die Rüdforberung 
ver hinterlegten Rüdantwortsgebühren 
geftattet. Wird die anberaumte Friſt 
von 15 Tagen verfäumt, fo verfallen 
die hinterleglen Gebühren. 


8. 21. 
Übtelegrapbirung. 


Die auf den Eiſenbahn⸗ Betriebs. 
bienft bezüglichen Depeſchen gehen in 
der Beförderung allen anberen Depe⸗ 
fen vor; im Uebrigen ift die Reihen- 
folge wie nebenſtehend bezeichnet, 


Bei der Abtelegraphirung wird unter 
Berüdfihtigung der Richtung, in welcher 
die Depeſchen zu befördern find, bie 
Reihenfolge beobachtet, in welcher fie 
bei ber Station aufgeliefert werben 
ober telegraphifch zu berfelben gelingen. 
Jedoch Haben Staatedepeſchen, und 
unter biefen wieber bie Depeſchen ber 
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Staatsoberhäupter, der Minifterien und 
ter Geſandtſchaſten ven Vorrang. Hierauf 
felgen bie Privatdepeſchen, welde in 
der Regel nur dringenten Dierſtdepe⸗ 
ſchen nachgeſetzt werden. 

8. 22. 


Berfahren bei verhinderter Abtelegraphirung. 


Wie nebenftehend. Wenn fih bei oder nah Aufgabe 
einer Depeche ergiebt, daß beren Ab⸗ 
telegraphirung nit ohne erheblichen 
Aufenthalt möglich ift, fo wird ber 
Abſender hievon fo weit als thunlich 
in Kenntniß gefcht und ihm überlaffen, 
die Depefhe unter Rücknahme ber 
Gebühren zurücdzuziehen. 

8. 23. 
Zurückziehung und Unterbrüdung von Depefden. 


Wie nebenfteheub. Bor begonnener Wbtelegrappirung 
Tann jebe Depeſche zurückgefordert wer- 
ten, wenn bie rlidfordernde Perſon ſich 
als der Abſender ober deſſen Beauf- 
tragter legitimirt und bie etwaige 
Empfangtbefheinigung ber Station zu- 
rüdgiebt, 

Die Gebühren werden in foldem 
Falle nach Abzug von 
6 Sr. ober von 
18 &r, öflerr, ober von 
21 &r. ſüdd. oder von 
35 Cent niederl. 


| erftattet, 

Daffelbe tritt insbefondere auch dann 
ein, wenn der Ubfender anf ber Der 
pefhe eine beftimmte Zeit, Bis zu 
welher dieſelbe abzutelegrapbiren fey, 
angezeben Kat, und dieſe Zeit nicht 
eingehalten werben kann. Sat bie 
Abtelegraphirung einer Depeſche bereits 
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’ 
B 


begonnen, fo lann folde zwar aufge 
baften und unterdrüdt aber nicht zu: 
rüdgeforvert, auch kann veranlagt wer- 
den, daß eine bereits abgegangene De- 


peſche nicht beftellt wird, inſofern hieyu 


noch Zeit und Gelegenheit vorhanden ifl. 

Bei jeben derartigen Berlamgen hat 
fi der Antragfteller als der Abſender 
oder deſſen Beauftragter vollftändig zu 
legitimixen. 


Für die Aufhaltung und Unter 
brüdung in ber Telegraphirung befind- 
licher Depeſchen wirb eine befondere 
Gebühr nicht erhoben, bie gezahlten 
Gebühren bleiben dagegen verfallen. 

Das Verlangen, daß eine bereits 
abgegangene Depefche nicht beftellt werde, 
muß mittelft befonderer Depefche dei 
Aufgebers an die Adreßſtation erfolgen, 
wofür bie tarifmäßigen Gebühren zu 


zablen find. 

Die erlegten Gebühren für Depe 
fchen, deren Veftellung unterdrückt wird, 
werben nicht erſtattet. 


8. 24. 
Berfahren bei der Adreßſtation. 


Wie nebenftehend, jedoch mit ber 
Beiäräulung, daß bie 
zung durch Erpreßboten und 


Die Depefhen werden gleih nad 
der Ankunft bei der Apreßftation durch 
wortg:trene Abfchrift des ganzen In 
halts ausgefertigt. Die nad; dem Orte 
felbft gerichteten Depeſchen werben in 
Eouverts eingefchloffen, welche bie voll 
ftänbige Adreſſe der Depefche enthalten, 
und, mit dem Giegel der Station 
verfehen, fo ſchleunig ala möglich beftelt. 

Die nach anderen Orten beftimmten 


werben, j dem fie durch 
—— von —e—aù— — 


Mittheil über etwaige Un⸗ 
a 2 


Telegrapfen ober durch bie Poft ale 


25. 


Beftellung durg Telegrapbenboten. 


Sie mebenftehend. 





_ 
| 


Der Bote Hat die Depeſche nebft 
Empfangebefgeinigung ohne Yung 
nad der Wohnung oder nad bem &e- 
Thäftslocal der Adrefſaten ober nad 
ber Poſt zu bringen und ſich * F 
gabe derſelben zu überzeugen, ba 
richtige Zeit J Unterſchrift F 
—— eingetragen iſt. 

Dem Boten iſt die Annahme von 
Geſchenlen unterſagt. 

Zur Beſcheinigung der Abgabe einer 
Staate depeſche kann, wenn nicht eine 
beſondere ſchriftliche Verfügung darüber 
getroffen iſt, nur der Vorſtand der 
Behörde oder in deſſen 
Abweſenheit ſein Stellvertreter oder 
ber dieſem im Amte folgende or 
Beamte als —*2 — eſehen werden. 
peſchen konnen, TE her Mireflet 
won bem Boten nicht zu — ange- 
troffen wird, entweder an ein erwach⸗ 
fenes Mitglied feiner Familie oder an 


Fälle 

Station —— namhaft gemacht hat. 
In allen Fällen, wo der Bote den 

Adreffaten nicht felbft antrifft und bie 
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Depeſche einem Underen aushänbigt, 
ſcheinigung feiner eigenen Namensunter- 
ſchrift das Wort „fürs und den Mamen 
bes Adreſſaten beizufügen. 


$. 26, 
Unbeftellbare Depefden. 


Wie nebenſtehend. 


| 


Bon ber arleit einer Des 
peſche und ben Gründen ber Unbeftell» 
barkeit wird ber Aufgabeftation Behufs 
Mittheilung an den Aufgeber telegra- 
phiſche Meldung gemacht. 

Iſt eine Depeſche unbeftellbar, weil 
ber Adreſſat nicht Hat aufgefunden 
werben können, fo wird biefelbe bei 
ber Adreßſtation ausgehängt. 

Hat ſich innerhalb ſechs Wochen ber 
Adrefjat zur Empfangnahme der De 
pefche nicht gemelbet, fo wird folde 
vernichtet. 

Meber nachträgliche Empfangnahme 
wird eine bienftlihe Meittheilung au 
die Abgangs-Station nicht erlaffen. 


8. 27. 
Garantie. 


Auf thunlichſt richtige und ſchleunige 
Beförderung von Depeſchen durch die 
dazu eingerichteten Eiſenbahntelegraphen 
(S. 1.) fol Seitens ver betreffenden 
Eifenbahnverwaltungen zwar gehalten 
werben, eine Gemwährleiftung dafür wird 
von denſelben jedoch nicht übernommen; 
auch werben in Wällen des Berluſtes, 
der Verftümmelung ober der Berfjpä- 
tung die gezahlten Gebühren nicht zu⸗ 
rüderftattet. e 

Dei Depefhen, welche ſtreckenweiſe 
auf den Staats- und auf den Eifen- 


Die Telegraphenverwaltungen leiften 
für die richtige Meberkunft der Depe⸗ 
ſchen, oder deren Ueberkunft und Zu⸗ 
ftellung innerhalb beſtimmter Friſt 


keinerlei Garantie, und haben Nachtheile, 


welche durch Verluſt, Berftämmmelung 


oder Berfpätung der Depeſchen ent“ 


ftehen, nicht zu vertreten. 
für Depefigen, welche verloren geben 
ober in einer Art verftünmelt werben, 


daß fie ermeisfich ihren Zweck nicht 


erfüllen können, oder melde — 
die Hände ber Adreſſaten gelangen, 


bahn » Telegrophen reſp. per Poſt 
befördert werden, finden für bie Be— 
förderung per Poft und auf bem 
Staats Telegraphen die nebenſtehenden 
Beftimmungen Anwendung, wobei bie- 
jenige Zeit und Faſſung maßgebend 
find, zu und in welcher die Auswech⸗ 
felung zwiſchen ben beiberfeitigen Te- 
——— ftattgefunden hat. 
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dies — die gleiche Moreffirung vor⸗ 
andgefegt — durch Bermittelumg ber 
Poſt hätte der Fall ſeyn müffen, werben 
bie gezahlten Gebühren erftattet, ſofern 
beren Reclamation innerhalb 6 Monate 
vont Tage der Aufgabe ter Depeche 
ab erfolgt. 

Die Erftattung der Gebühren für 
verlorene, verſtümmelte oder verfpätete 
Depefchen kann verfagt werben, wenn 
ber Berluft, die Berftümmelung ober 
die Verfpätung durch den Eifenbahn- 
Betriebstelegrapben oder auf nicht ver 
einsländifhen Linien vorgelommen ift. 
Die betreffende Bereinsverwaltung wird 
fih jedoch auch im Iegteren Walle bei 
der aufwärtigen Verwaltung für Rüd» 
erftattung ber Gebühren verwenden. 

Berzögernngen, welde bei Weiterbe- 
förderungen mittelft Boft-Eftafette oder 
Erpreßboten eingetreten find, begründen 
feinen Anſpruch auf Rüderftattung ber 
Gebühren. 


8. 28. 
Nachzahlung und Rüderftattung von Gebühren. 


Wie nebenftehend. 





Gebühren, welche für beförberte De» 
pefehen irrthümlich zu wenig erhoben 
worben find, bat wer Abſender auf 
Verlangen nachzuzahlen. 

Jerthümlich zu viel erhobene @e« 
bühren werben bemfelben nachträglich 


erftattet. 


8. 29. 
Gebühren-Antheile der Eifenkahnen. 


Die für die Benutzung der Eifen- 


bahn⸗ Telegraphen zur Beförberung von | 


Depeſchen erhobenen Gebühren ($.14.) 


| 
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fallen ben betreffenben Bahnen unge, 
ſchmälert zu. Daffelbe gilt 

für Beträge, welde in ſolchen 

Fällen einbehalten find, wo Bei einer 

Eiſenbahn · Telegraphenſtation aufge- 

gebene Depeſchen vor der Abtelegra⸗ 

phirung wieder zurückgefordert wur⸗ 

ven, (8. 23.) 

ferner für den Betrag von 8 

Sgr. für jede Depefche, welche von 

einer Eifenbahn:Telegraphen-Station 

ber Poft zur Weiterbeförderung in 
einem franfirten und recommanbir- 

ten Briefe übergeben if, ($. 18.) 

enblih für bie Bervielfältigungs- 

Gebühr von je 6 Sgr. für Depe- 

ſchen, welche auf einer Eifenbahn- 

Telegraphenftation an mehrere Ad⸗ 

refjaten auszufertigen find. 

In denjenigen Wällen, wo bei Be- 
förberung einer Depefche die Telegra- 
phen von mehr als einer Bahn zur 
Benugung lommen, wirb bie bafür 
erhobene Gebühr an die betreffenden 
Bahnen ohne Rüdfiht auf bie ver- 
ſchiedene Pätge der darunf zurüdgeleg- 
ten Streden, zu gleichen heilen ver- 
theilt, wobei die, unter einer und 
verfelben Berwaltung ſtehenden Eiſen⸗ 
Bahnen, fofern fie nicht verſchiedenen 
Geſellſchaften gehören, als nur eine 
Bahn bildeud angefehen werben. 

30 


— — — — 


— — — — — — — 


8. . 
Abänderungen dieſes Reglemente 
bleiben vorbehalten. | 


Berlin, den 10. Mär; 1858. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe and öffentliche Arbeiten, 
von ber Heydt. 
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— Des Minifters Der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal: Angelegenheiten. 1 
Der Tarpreis eines Blutegels ift für die Zeit vom 1. April d. I. bis der 
ult, September d. I. auf 2 Sgr. 8 Pf. feftgefegt. Bintegdl. 
Berlin, ven 22. Mär; 1858. 


Belauntmachungen ber Königlichen Hegierung. 


,... Die den Kaufleuten Wilhelm Fehrmann und John Hemi Dreyer, r 134. 
Hufaber der Fuma Läüdering & Comp. in Bremen, ertheilte Conceffion zum "riücherung 
Betriebe des Geſchafts der Beförderung von Auswanderern innerhalb der Preußi⸗ Muswandeern 
ſchen Staaten ift auf das Geſchäft ber Beförderung von Auswanderern von Bier 
men direct nah fämmtlihen Häfen Amerilas und nah Wuftralien ausgebehnt 
worben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Urnsberg, den 15. März 1858, 


Mit Allerhöhfter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs hat der Evan- N. 185. 
gelifche Ober ·Kirchenrath, außer ber Erhebung einer Kirchen-Eollecte zur Abpülfe Ermertiige 
der bringendften Nothflände der evangelifgen Kirche, auch bie Sammlung einer le 

» Eollecte in ben evangelifchen Hanshaltungen der Monarchie für denſelben zur Mbpälfe 
ck angeorbnet. Die Kirchen. seh wirb am Basar erſten ober zwei- yrimgenbken 
— Oſterfeiertage, je nach dem ber eine ober ber andere Tag ben Verhältnifſen MothRände der 
ber einzelnen Gemeinen angemefjen erſcheint, die Haus-Eollecte aber durch kirch⸗ — 
fihe Organe in der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten abgehalten werben und 
find bie Herren Geiftliden von dem Königlichen Eonfiftorium angewiefen worden, 
‚bie gefaumelten Exträge länaftens bis zum 27. Mai d. 9. mit getrennter Angabe 
ber Kirchen und der Hans-Eollecte in der gewöhnlichen Weife an bie Rönigficen 
Steuer-Rafien abzuführen. 

Die Letzteren werben hierdurch beauftragt, die auflommenven Gelder in 
Empfang zu nehmen, an die Stener-Kaffen ver Kreis⸗Orte abzuliefern, von wel⸗ 
den die Gelder bis zum 10. Juni cur. am unfere Haupt ⸗Kaſſe abzuführen, bie 

vorgeſchriebene Ertrags-Nahweifung darüber aber, an uns einzureichen find, 
Urnsberg, ben 19. März 1858. 
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Die Nıad vw eifung 
von ben in bem bieffeitigen Negierungsbezirfe zu Firchlihen und Schulzweden er- 
N. 186. folgten und während des Jahres 1857 bei der Staatsbehörde angezeigten Schen- 


— tr kungen und Bermäctniffen wird nachſtehend hiermit zur öffentlichen 
* * — A Kenntniß gebracht. 
85 im 8. 





F — e Betrag 
ame und Wohno der bes Bemerkungen, 
j Anftalt, ꝛc., welder Bermädt- — 
bes das Vermächtniß, zejp.| MIffe® orer 
Geber die Schenkung zc. enfung. | Über ben Zwed. 
e zugewenbet worben. — 









Eheleute Heinrich jevanı. — 
Neuhoff gi. Schulze] zu Opherdicke. a @runppäde | Zur Aulegung eines 


Holwickede zu Holz Begräbnißplages für 
wickede. bie Gemeine. 
2Ehefrau Schulze Kef-jevang. Kirche zu Frö— ale al 
febüren geb. Oſt— mern, (Omar sr Be 
boff. Leichentuch. 
8 nn Pieper zuſkathol. Pfarrkirche zu Zur Stiftung von drei 
Unröchte. UAnröghte, 776 alljaͤhrlich abzuhalten» 
ben Memorien- Hod« 
Ämtern. 
Heinrich Con radi zulSchulfonds zu Horm.| 100 Zum Ankaufe eines 
Horn. Inbuftriegartens, 


blRaufmanı Petri zu Hoepital ber großen 
Lippſtadt. Marien» Gemeine zu 
Lippftabt. 100 
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Benennung Betrag 
ber 










Rame und Wohnort Anſtai ic, — 9 Bemerkungen, 
£ des — — actnih, niffe⸗ insbefonbere 
: Gebers. reſp. die Schenkung, ober ber | über den Zweck. 





zugewendet worden ift.| Shenkung. 





6| Ungenannte. Evangeliſcher Kirchen i Paat sroncene 
verein zu Ramsbeck. rleuchter. 


7Wittwe Moritz Boll⸗Schule zu Bruchhau Zur Anuſchaffung von 
er zu Bruchhauſen. ſen 100 Büchern und Schreib⸗ 
materialien für arme 
8 
Heinrich Sprabdde Jkath. Kirche zu Nie Zur Stiftung einer 
zu Niedermarsberg. bermarsberg. 20 Meſſe. 
Ferdinaud PBeter-| zweite Kaplanei ad 
bövel zu Soeft. | &t. rg zu Zur Abhaltung von 
Soeft. 50 zwei Anniverfarien, 
10) Margaretfa Peter⸗ſtathol. Kirhe zu De Zur Stiftung don 
höfel zu Munſter. ſtinghauſen. 100 Meſſen. 
11] Erben Rudolph kathol. Kirche zu Zum Beſten des die⸗ 
Eher gut. IHR zu Eoerbede. 500 fer Kirche gehörenden 
* Wippringſen. St. Elifabet) » Bob 
pitale zu Goerbede, 
12Philipp Ealenbergj kath. Miſſion zu Zum Leſen von Meſ⸗ 
zu rt bei Berleburg. 150 fen. 
en. 





Arnsberg, ben 18. Mär 1858. 


B. I. Es iſt genehmigt worden, daß in ber Stadt Warftein zwei Bichmärkte 
N. 137. erriätet, wid biefelben alljährlid am 2. Dienflage nad Oftern und am 2. Dien- 
IEirichtung ftage des Monats October abgehalten werben. 


Bichmärkte in Arnsberg, ven 20. März 1858. 

der Gtadt 

Barfein, — ç — e 

N. 138 Befanntmachung Der Abniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction . 
Ermäßeung Das Landbriefbeſtellgeld bei den Poft- Unftalten zu Vrebelar, Hoerde, 
* elgeldes Linden und Volmarſtein, welches nah der Bela ung vom 5 Jull v. 9 


Arnsberg, den 22. Marz 1858, 





Amts-Blatt 


der Süniglihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 14. Urneberg, den 3. April 1858. 





Da 1. Stüd der biesjährigen Geſetz Sammlung enthält: . 


(Nr. 4841.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligatio- M. 139. 
nen der Stabt Magdeburg zum Betrage von 600,000 Thlın. _ * 
Bom 1. Febtuar 1858. —— 

(Mr. 4842) Allerhöchſter Etlaß vom 1. Februar 1858, betreffend bie Ber- 
leihung ter fiskafifchen Borrechte für den Bau und bie Unterhal- 
tung der Kreis » Ehauffee von Fuchsberg, im Unfchluffe an die 
Königöberg » Fuchsberger Altien « Ehauffee, über Eumehnen nad 
Fiſchhauſen und Alt-Pilau, im Kreife Fiſchhauſen. 

(Nr. 4843.) Allerhoöchſter Erlaf vom 15. Februar 1858, betreffend bie Er. 
bebung eines einhalbmeiligen Chauffeegelves auf der Ehauffeetvon 
Wernigerode Über Hafferode riedrichsihal nah den Harzforften. 

(Nr. 4844.) Statut des Magdeburg Rothenſee · Wolmirſtedter Deichverbandes. 
Bom 1. März 1868. 


Betanntmachung des Königlichen Conuſiſtoriums. 
Der Pfarrverweſer Carl Friedrich Hermann Böttner in Marienmün- N. 140. 


fer iſt von und zum zweiten Pfarrer an ber evang liſchen Gemeine zu Pader⸗ 
born ernannt und berufen worden. er 


Münfter, den 19. März 1858. 





23 


. 136 


R. 141. 
Refultet der 


Belauntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Eollegiums. 
Das Ergebniß der Entlaffungs- und Maturitäts- Prüfungen auf ben 


Minden 
Münfter 
Paderborn 


Redlinghaufen 


Soeft 
Steinfurt (Burg) 


Warendorf 


Summa 






Abiturleut war de ges Mränftiäteit verhin- 
EEE 
1if wegen — 


en en 
2393| 21 — | — 
3 — — I 
— 2 — — en bor ber mänbligen Wrk- 
8 7— — 14) 35* wegen leiſt war ber 


+ 1 Maturitäis. Kfpirant iſt wegen unge 
nügender Reiftangen freiwillig gurldgetreien, 


| 
o» 


2 Maturisäss-Mfpiranten find nad ber 
ſchriftlichen Prüfung jurädgeireten. 
d traten vor d. Beginae der Prüfung zurück; 
h if zurüdgewiefen auf 1 Gemefter. 
2+ Ad 11. Ein Mbiturient it vor Beginnber 
ſchriſtl. Prüfung geſtorben: ein weis 
er trat vor dem u qluſſe der farift- 
lien Prüfung zurk 
+j3wet Daturitdi6- Mipiranten find vor 
bem Abſchiuſſe ber fhrifiligen Prüfung 
‚gurüdgeireten. 
Ad 12. Drei Abiturienten find zurüdzt⸗ 


treten. 
— 1Ad13, Au Gyuna zu Steinfurt hat 
dre keine Abiturlen⸗ 
ftattgefunden, 
— JA 14. Ein Übiturient am Opmuaflum zu 
"Barendorf iſt wegen unerlaubter Bei⸗ 
hülfe für unretf erklärt werben, 
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Demnadı tm Ganzen : 
a. Beta 242 ee als im Jahre 1856), 


b. 
Mfpkunten a1 41 (51 weniger als im Jahre 1856), 


—. 283 
Darunter waren: 228 Katholilen, 
ge Fe 
Bon denjenigen, — das br Zen ber ua erhalten haben, waren: 
1) nuter 17 Jahren 
2) bon 17 ” - 
3) -„ 18 20 
4) » 19 — 46 
Ri "„» 20 58 
6) über 21 101 
236 
&s wibmeten fi : 
1) der Theologie . » . 2 20. 134 (barumter 24 Eyangeliſche) 
2) " Rebtswiflenihaft. . » . . | 
: ” ie —— = 
R " » Bbilofopbie und Bhilolsgie . . 11 
6) »” a und den Naturwiffen- - 
T) dem Berwaltungsfahe . » . . 25 
8) einem Fache, welches Feine Univerfitäts- 
Studien, oder weitere EN 
ſtudien erfordert 
9) * noch unbeſtimmten Fade — 10, 
Es entſchieden ſich: 
für die Alademie zu Mifter . 2. 2... 83 
" * — "„ Braben . .» 2... 18 
= ” EEE a; 2 
4) » bie Univerfität De : .: er 12 
5) vr m" " »„ Bm . 2 2 2000. 36 
6)". „ Breslu ! . 2 22. 1 
um " " Greifiwlb . . . 0. 3 
8) m " a DE .. 220% 10 


N. 142. 
Leichenbaſſe. 
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9) für die Morft-Mlademie zu Neuſtadt Eberswalde 2 
10) ”» "  Univerfität ”„ Glan. 2 200. 8 
in — D D er W 
13 "„" " " Göttingen es 1 
3 .. ” " —— A " : 
„on " Tübingen . 3 
1) » " Bürkburg u: 
18) » Baris 


— 
O0 Im 


den Studienort ließen unbeflimmt . . . 2 2.2. 
Bon den höheren Bürger» ımb Realfchulen zu Siegen, 
Minden und Warendorf wurden als reif entlaffen . . 18 
unter welchen fich: 13 Evangelifhe und 
5 Katholiken 
befanden. 


Es widmeten fi davon: 


2) » Mafchinenbaufade . - 

"» Berg. und Hüttenfade . 

„ Geometerfahe -. . 2 2 2002. 

4) " Raufmanns-Stane . ». 2.“ 

" ötonomifchen Wache 

N m der Chemie.. 
„einem umnbeftimmten Yahe . » . » 

Münfter, den 24. Yebruar 1858. 


ee 


Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung. 


Im Berfolge umferer Amtsblattsbekanntmadhung vom 1. v. Mis. (Amts- 
blatt Stüd 6) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr auch 
mit der Herzoglih Sacfen - Altenburgifchen Wegiernng das Abkommen getroffen 
worden ift, daß die vom ben competenten Behörben des einen Staates autge- 
ſtellten Leichenpäffe für ausreichend erachtet werben, um ben Transport von Leichen 
auch im Gebiete des anderen Staates zu geftatten. 


Arnsberg, den 24. Mär; 1858. 
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Dit Genehmigung des Herrn Rriegeminifiers und unter Zuflimmung bes N. 143. 
Herren Minifters des Innern ift der Stadtbezirk Schwerte und das Amt Weft- ee * 
hofen von dem Bezirke der 4. — des 1. Bataillons (Soeſt) 16. Lande Compermin 
wehr » Regiments abgezweigt und ber 2. Compagnie genannten Bataillons zuge, Beıtrte deu 1. 


theilt worben. Bataillons, 16, 
Arnsberg, den 24. Mär, 1858. Tegumenit. 


Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom M. 144, 

5. März 1850 wird hiemit zur Bermeibung von Unglüdsfällen und Berlehre: u. 
flörungen für den Umfang bes OEL verorbnet wie folgt: Bunt In 
81 u. —— 


Sollen Fuhrwerle mit untbeilbaren Laften, welche einſchließlich Wagen ie, a 

ſchwerer als 170 Eeniner wiegen, über im Zuge von Staats-Provinzial- Actiens 

oder Connmal · Chauſſeen belegene Brüchen oder (Fähren geführt werben, fo hat "* —* 
der Abſender oder Frachtführer eines ſolchen Traneports davon dem um 
Kreitbanbeamten zeitig genug vorher, Behufs ver zu treffenden Sicherheits. VBor- 
fehrungen, unter genauer Declarirung des Gefammtgewichtse des betreffenden 
Fuhrwerls, Anzeige zu machen und die Erklärung deſſelben abzuwarten, ob bie 

zu paffirenden Brüden oder Fähren eine ſolche Belaftung ohne Weiteres geftatten, 

oder welcher Koftenaufwand erforberlih ift, um biefelben dazu in den Stanb zu 
ſetzen. 

5. 2. 


Den von dem Kreisbaubeamten angegebenen wahrſcheinlichen Koſtenbe⸗ 
trag ber zu treffenden Sicerheitsvorkehrungen hat ber Abſender oder Frachtführer 
vor der durch den Transport erforderlich gemachten Inftandfegung der Brüden 
oder Fähren bei der Seitens bes Kreisbanbeamten ihm hiezu bezeichneten Kaffe 
einzu zahlen. 

8. 3. 

Diejenigen Führer ſolcher Fuhrwerke, hinſichtlich welcher bie ad 1 vor—⸗ 
geſchriebene Anzeige und Deklarirung unterlaſſen oder die Deklarirung unrichtig 
bewirkt worden, oder welche vor der Seitens des Kreisbaubeamten erfolgten Be- 
nachrichtigung, daß die betreffende Brücke oder Fähre in einen der angezeigten 
Belaſtung entſprechenden Stand geſetzt ſey, dieſelbe paſſiren, haben nicht nur allen 
Schaden, welcher dadurch an dem Fuhrwerk oder der Ladung entſtehen möchte, 
ſich ſelbſt beizumeſſen, ſondern dieſelben haben auch alle etwa eniftehende Beſchä⸗— 
digung der betreffenden Brücken oder Fähren zu tragen und verfallen außerdem, 
felbft wenn ein Schaden nicht entfteht, in eine Gelrftrafe bie zum Betrage von 
10 Thlr. Gegenwärtige Polizei-Berorbnung tritt mit dem 20. April d. I. in Kraft. 


Arnsberg, den 27. März; 1858. 
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Bekanntmachung der Rönigl. Direction Der 


F a hrs 
Der Weſtphäliſchen 
vom 1. April 

Don Warburg nah Bheine 























m:)-WEisurh.x | xIV. 
a : Kt Perionen- | Perfonen, | Perfonen- —— 
Ge || me | m | re (Mei 
ationen. rin 1 EILDIEIV. LIEDER LIE EV. de 
nun W. Kafle. | grae, | Waffe. | Mae I: LE. 
— | 

Morgens, Nachmittags. Abends. Morgens, 
. Bu mu, mlu | mn. | mu. | mn. | m. 
ar arburg . J Kbfaprt. — — 5 45 2 50 — — 7 18 — .—— 
Bonenburg — — 630 8 891 — —I 7 36 — — 
Willebadefſen. — — T 10) 8 22] — —| T 50) — — 
Bu . FR — —| 7 501 3] 41 — — 8 11] —| — 
Vaderbom. . . . . 10 12)1 8 a3l 4 251 — —| 8] 50| —| — 
Salzkotten. . 2 2. . 10) 44| wende. | 4 431 — —| 9 6 —| — 
111 161 —! — 4 56| — — 9 18] — — 
N —F 12 111 — — 5/1 19| — — 9 5] 4 5 
Benninghaufen. . . . - iz a0l —! | 5i 301 —| —| 9] asl A| 25 
Sıflndaf. 2 22. . 1 8 — | 543] —| | 10) 2] 4] 4 
ſantaft. 1 20 —! 5 bol — —10 9 446 
Soeſt. FT ee | 50 Be 5 551 — —| 10i 251 5i 10 
Belvr. . . j 2| 17 61 13] — —| 10| 41] 5) 31 
(mut | 2) 45 6 33l — — 10| 59| 5| 52 
Domm . 335 7 —| 9: 30| 11] 10| 6| 10 
Drenfteinfurt . ? 4 25 7 24 9 581 11 31] 6] 40 
Rinkerove . — Be ae — — — — 10 10| —| 4 6] 54 
ſuctunftih 5 5 7 531 10 35| 11! 58] 7| 22 
Miinfter. EEuEe Ten Ze Abfahrt. s 5 Abends. Abends, 12 5 7| 35 
Greven. 8| 46] | _mmtmarme) —; _| 12 28| 8| 5 
Enebetten . 9 21 — | Er ® — —12 45l 8] 27 
Meium . a —— 9 Al — — |3nget, von = — — —] 8| 41 
Nheine 0 000. «Ankunft. 10) zo De — — I 51 8| 55 


a 
Abends. | Mittags. | Morgens, 
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Weftphälifchen Cifenbahn zu Müniter. 














Blan m“ 
Eiſenbahn 
1858 ab. 
Don Üheine nach Warburg. 
Güterzug 
Perfonen- vu Perſonen | mit 
ug. 
le, | m). m [nie 
Stationen. iu. av. u iv.| u.uSIW.| Bohr | wone | 
Klaffe. 
Nachm. 
_ MM. M. M.uU. M.ju. | m. 
Rheine Abfahrt. J ha Da Ins Da Da 1 50| 4| 45 
Mefum. . u 4 20 —| ——— —| —I— — 4A 5 4 
Emsbetten . 131-1-1-]=]=]-]2-]- > 5| 24 
Öreen . . 91-7] -/—<1-|-]—] 2128] 5 32 
Meünfter. . . 6 — — — — —| 8| 5ul 12) 25| 2155| 6 45 
Rinleroe . . . — 1 -]| I —-| 1-1 —1 12) sıl — —I —I — 
Drenſteinfurt . Fig Des fan has 9| 20 ar 2 
Hamm antauft 7 155 — — — —| 9 44 1 30l 344 Bl _ 
Abſahrt. Morgens. | 65 — — —| 10) 15| Mittage. | 8] 551 9 95 
Bcher . . . . =] el] 1 0-1] 434 9) 54 
untunft. — 4 —| —| 10) 58l —| —| 4) 31l 101 19 
Eoeft. . . (wsfapr | - —| 7 20) —| — I 11] 10| —| —| 4| 48| 10) 35 
Saffenvorf . . — —| 7) 36| —| —| 11) 19| —| —| 4| 56] 10! 48 
Benninghaufen I 8 1] —| —| 11) 35) —| —| 5| 9| ı1l 13 
Rippftadt. —| —| 8 38) —| — 11] 52| — —| 5| 22] 11) 80 
Gefede . . | -[ 9 17] —| —[ 12] 12] —| —| 5] 89| ame. 
Salzkotten . —| —-I 9] 401 —| —I 12] 351 —| —I 5| 50I — |. 
— — 10 7) 7| -[ 12] 551 —| —I 6 ı2l —| _ 
ule, * . zn — Borm, 8 10 1 29 zn en 6 44 —— -—— 
Billebabeflen , , — — —| | 8) 51] 11521 —| — 7 5 — _ 
Bonenburg . -— [eh ae ls 
Warburg . anti] — — — —| 7 u 
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R.146. Bekanntmachung der Königlichen Telegrapben: Direction. 
** Zu Hagen iſt eine Telegraphen Station errichtet worden, welche hierdurch 
2 m vom 1. k. Mts. ab dem öffentlichen Berlehr übergeben wird. Dieſelbe wird 
Degen. beſchränkten Zagesbienft haben, d. h. Depefchen von und nah Hagen werben an 
Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nad- 
mittags, au Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 
Im Uebrigen gelten für die Annahme und Beförverung von Depefchen 
nad resp. von Hagen bie Beftinimungen des neuen Reglements von biefem 
te 
Berlin, ven 26. März 1858. 


B 1 Verſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 

— Dem Kaufmann W. Frackmann zu Soeſt iſt eine Agentur für die 

Eheonit, Meurer» und Lebens-Berſicherungegeſellſchaft Thuringia⸗ zu Erfurt, dem Bud- 
deuder Franz Fiſcher zu Witten eine Agentur für die Baterlä ıbifche Hagel- 
Berfiherungsgefellfhaft zu Elberfelo und dem Buchbinder E. D. Frielinghaus 
zu Lünen eine Agentur für die Lebens - Berficherungs » Uctiengefellfchaft Germania 
zu Stettin, übertragen, und ift benfelben zu beren Mebernahme bie lanbespoli⸗ 
—* Genehmigung ertheilt worden. 

Carl Reichert zu Siegen hat die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
des Maurergewerbes beſtanden 

Der biöherige aufergerichifiche Auctionator Johann Guden zu Nieder 
marsberg ift aus biefer Stellung ausgeſchieden. 

Der bisherige Lehrer zu Rottberg, bei Langenberg, Ludwig Stimpel 
ans Duisburg, iſt zum britten Lehrer an ber evaugeliſchen Elementarſchule des 
Stabttheils Freiheit in Altena definitiv ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulunts- Kandidat Friedrich Breder 
aus Dberniarsberg ift zum Lehrer an ber latholiſchen Elementarfhule zu Gerns- 
dorf, Kreifes Siegen, proviforifh ernannt worden. 

Die zweite Lehrerftelle an der katholiſchen Elementarſchule zu Allagen, 
Kreifes Arnsoberg, ift dem bisherigen Verwalter berfelben, Schulumts- Kandidaten 
Franz Biermann aus Weſtereiden befinitiv verliehen worben. 

Die Lehrerin Emilie Plaßmann aus Guubern ift als Lehrerin ber 
oberen Mäpcenfchule zu Rüthen proviforifh ernannt worden. 

Die ES hulamts-Kandidatin Liſette Eramer aus Suubern ift zur Leh— 
serin am ber katholiſchen Elementarſchule zu Wefternlotten, Kreiſes Lippftabt, 
proviforifh ernannt worden, 

Die erledigte Regierungs Dfenheiger- Stelle it dem Fu 
vormaligen Unterofficier wu: Diermann Übertragen worben. 


— 





Amts-Blatt 


der Königli: Regierung zu Arnsberg. 


Städ 15. | Kensbern, von ben 10. — 1858. 





Du 8. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: 

(Mr. 4845.) Allerhöchſter Erlag vom 8. März 1858, betreffend bie Berfeifung M. 148. 
der Städte-Drbnmg für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 _ Bde 
an die Stadtgemeinde Kaiferswerth im Negierungsbezirt Düfjel- anime 
borf. 

(Nr. 4846.) Statut für den Verband der Wiefenbefiger in ten Gemeinden 

Münfternaifeld, Küttig, Girſchnach und Rüber im — Mayen. 

Bon 8 März 1858, 

(Nr. 4847.) Belanntmachung, betreffend die unter dem 8. März 1858 erfolgte 
Allerhöchſte Genehmigung des Statut-Nachtrags der Metallurgi- 
ſchen Geſellſchaft zu Bonn vom 30. MRovember 1857 und ber 
Berlegung bes Domizild derfelben von Bonn nah Aachen. Bon 
14. März, 1858. 

(Nr. 4848.) Bekanntmachung über die Seitens beider Häufer des Landtages 
ertheilte nachträgliche Genehmigung ber vorläufigen Verordnung 
vom 27. November 1857, betreffend bie Suspenfion der Be- 
ſchrankungen des vertragsmäßigen Zinsfager. Bom 16. März 
1858, 


Belanntmachung des Königlichen Ober-Präfidinms Der 
Provinz Weſtphalen. 
Bei der vorſchriftemäßig vorgenommenen Erſatzwahl von drei Mitgliedern 7, 149. 


und zwei Gtellvertretern ver Handelskammer zu Hagen find: Migticher und 
I. die ausgefäiebenen Mitglieber ; der Handelde 
fammer zu 
tu. 
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1) Wilhelm Sternenberg zu Schwein, 
2) Earl Asbed zu Hagen und 
3) Friedrich Huth daſelbſt 
als ſolche wiebergemählt ; 
HU. an bie Stelle der autgeſchiedenen Stellvertreter 5. Moeller und U 
Boßwinkel: 
1) Albert Earon zu Langerfeld und 
2) Auguſt Boßwinkel zu Hagen 
gewählt vefp. wiebergewählt worben. 
Münfter, ven 31. Mär; 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul: 
Eollegiums. 
Höherer Unordnung zufolge wird bei dem biefigen Königlichen Gymna- 
Er er fium vom 1. April d. I. ab bie Erhebung des Schulgeldes in der Urt erfolgen, 
a. daß in den brei oberen Klafſen (Prima, Secunda, Tertia) ein Schulgeld von 
16 Thalern 
„Secht zehn Thalern⸗ 
jährlich, und in den drei unteren Klaſſen (Quarta, Quinta, Sexia) ein Schul- 
gelb von 12 Xhalern 
„Zwölf Thalernu 


erhoben wirb. 
Münfter, ven 27. März 1858. 


Belauntmachnng Der Rönigligen Megierung. 

N.151 Bon Seiten bes Präſidiums des Euratoriums ber Allgemeinen Landes⸗ 
Mgemeine ſtiiftuug als Mationaldank! ift uns ber Jahresbericht ber Stiftung für das Jahr 
Lomdeskiftung 1856 mitgetheilt worden, aus welchem von Neuen hervorgeht, in welcher erfreu⸗ 
Dartı om fichen Weife ſich bie Wirkſamkeit derſelben zum Segen ber alten Kerieger, bie mit 
gm u einer Penfion vous Staate noch nicht haben bedacht werden köunen ober benen 
—* —— geſetzlich ein Anſpruch auf Penfion aus Staatsfonds nicht zur Seite ſteht, jethzt 
nen a inda · aber im Alter erwerbsunfählg und hülfsbedürftig find, entwidelt hat. 
in 33* Wir nehmen hieraus abermals Veranlaſſung, die gedachte Stiftung, welche 

bei ihrem edelen Zwede alten und invaliden Kriegen, die für König und Vater» 
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land Tämpften, einen forgenfreien Lebensabend zu bereiten, gewiß bie wärmfte 
Teilnahme aller Klaffen der Einwohner des Landes verbient, wieberholt angele- 
gentlich zu empfehlen. 


Arnsberg, den 26. März 1858. 


Bekanntmachung bes Königlichen Wlppellations » Gerichts 
zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehronikl 


Der Gerihtsbote Lohmann zu Balve if vom 1. Juli d. 9. ab mit 
Benfton in den Rufeftand -verfegt. 
Arnsberg, ben 31. März 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Berichts: 
PBräfidenten zu Hamm. 
Berfonal-Ehromil 
für den Monat Mär; 1858. 

1) Der Redtsanwalt und :Motar Duſtizrath Earp zu Wefel, und ber reis. 

gerichtöbote Franke zu Menden find geftorben. 
2) Der Kreisriäter Duesberg zu Duieburg ift an die Stelle des verftor- 


benen Kreisrichters Davidis zum Subftituten des Rheinzollrichters bafelbft 
ernannt. 


N. 152. 


N. 158, 


3) Der Gerichts Aſſeſſor Lührmann ift aus bem Departement bes Appella | 


tionsgerihts zu Frankfurt an der Oder in das hiefige verfegt. 

4) Die ‚Auscultatoren Reinhard und Hüding find zu Aeferendarien be» 
«fördert. 

5) Der Kreisgerichts-Seeretaiv Baulmann zu Dortmund ift vom 1. Yuli 
d. 3. ab, mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt. 

6) Der Kreiegerichts Secretair und Sportelregeptor Barlen zn Meinerzhagen 
ift im gleicher Eigenſchaft an die zum Kreisgericht Weſel gehörige Gerichts» 
Sommiffion zu Dinsladen verfegt. 

T) Der Büreau Affiftent Rentrop zu Broich if zum Sreisgerihts-Secretair 
und Sportelrezeptor bei ber zum Sreisgericht Lüdenſcheid gehörigen Gerichts⸗ 
Eommiffion zu Meinerzhagen ernannt, 


24 ° 
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8) Den bisherigen Büream-Diätar Peters zu Wefel iſt eine etat 
BDüreau-Affiftentenftelle Bei dem Kreisgerichte zu Duisburg umb per bet 
der Gerichts Commiſſion zu Broich verliehen. 


Hamm, den 1. April 1858. 


Borlefungen 


auf der rheinifhen Briebrih-Wilbelms-Univerfität Bonn 
im Sommerbalbjahre 1858. 


Katholifche Theologie. | 
N.154. Bibl. Hermeneutik; bibl. Archäologie; d. Bud d. Weisheit: Lic. Reuſch. 
Borlefungn — Evangel. d. 5. Johanues; Apoftelgefhihte; Galaterbrief: Bogelfang — 
a Dre ie Drief an d. Hebräer: Hilgers. — Kirchengeſchichte: Hilgers u. Floß. — 
Sommerhalt. Gef. d. Erzdiögefe Eöln im Zeitalter d. Reformation: Floß. — Geld. d. 
Jahr Concils von Trient: Dieringer. — Patrologie: Hilgers. — Dogmenge- 
ſchichte; Dogmatik II. Theil: Dieringer. — Moral 1. Theil: Floß. — 
Homiletiſche Uebungen: Dieringer. — (D. Brofef[oren Achter feldt und 

Braun halten keine Vorleſungen) 


Evangeliſche Theologie. 

Allgem. Religionswiſſenſchaft: Lange — Geſch. d. alten Bundes: 
Hafie. — Einleit. in d. alte Teft.: Bleek. — Hebrätfce Uebungen; Seſaias: 
Dieftel. — Pſalmen: Bleek. — Evangelium Johannis; D. Johanmeiſchen 
Briefe: Steinme yer. — Brief an d. Galater: Bleek. — — — 
begriff: Ritſchl. — Kirchengeſchichte I. Theil: Krafft. — 
vom 16. Jahrhundert an: Haſſe. — Dogmengeſchichte u. Symbolik: Be: 
— Miffionsgefhicte: Krafft. — Dogmatil: Ritfhl. — Polemik u. Irenik: 
Lange. — Liturgik: Steinmeyer. — D. Uebungen d. theolsgifhen Semi- 
nars leiten d. PBrofefforen Bleek, Haffe u. — die d. homiletiſch lateche⸗ 
tiſchen Seminars: Steinmeyer. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Eucyllopädie u. Methodelogie: Bluhme. — Encyklopädie u. Methodo⸗ 
logie d. geſammten Rechtewiſſenſchaft: Deiters. — Rechtephiloſophie rag 
reht): Walter. — Imftitutionen: Böcking. — Bergleih. d erſten Buds d 
Gaianifhen mit dem d. Juſtinianiſchen Imftitutionen: Dr. Bedhaus. — %- 
miſche Rechtsgeſchichte: Sell. — Banvelten mit Ausſchluß d. Erbredis: Sell 
u. Dr. Bedhaus — Röm. Lehre d. dinglichen Rechte: Sell. — Romiſches 
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Erbrecht: Oluh me. — Uusgewählte Lehren d. römiſch. Rechte: Böding — 
Erll. des Panbeltentitel® de iure dotium: Blume — Deutſche Mechtsge " 
—— Walter u Perthes. — Deutſches Privatrecht ; eheliches Guterrecht 
d. deutſchen Rechte: Deiters. — Lehnrecht: Nicolovine un. Auſchüt. — 
— Anſchütz. — Wechſelrecht: Bauerband. — Ausgewählte Leh⸗ 
d. deutſchen Rechts: Walter. — Ausgewählte Theile d. deutſchen Rechts: 
—2 — Deutſches Staatsrecht: Hälſchner. — Preußiſches Landrecht: 
Nicolovius. — Strafrecht: Böcking. — Practiſche Uebungen d. Strafrechts: 
Bean — Cüvilprozeß: Böching. — Rheiniſcher Civilprozeß: vaner. 
band. — Gem, rheiniſcher u. preuß. Criminalprozeßg: Bluhme. — Kirchen⸗ 
recht; Walter u. Dr. Hüffer. — Ausgewählte Theile d. preuß. Kirchenrechts: 
Nicolovins. — Kirchliches Güterrecht mit beſonderer Rücſicht auf die Ber- 


hältnifſe in Preußen und ver Rheinprovinz: Dr. Hüffer. — Vuöllerrecht: 
Hälſhner. 
Heilkunde. 


Eneyklopädie und Methodologie: Albers. — Allgem u. milroflopifche 
Anatomie: Schaaffhbaufen. — Kuochenlehre des Menſchen; Repetitorium der 
Anatomie; Geſch. u. Litteratur d. Anatomie: M. J. Weber. — Ueber d. Prä⸗ 
parate d. anatomifhen Mufeums; mikroflopifhe Uebungen: Mayer. — Experi⸗ 
mental-Phyficlogie: Helmbolg. — Allgem. populäre Phyfiologie: Schaaff- 
haufen. — D. Phyſiologie b. Generation: Helmbolg. — Allgem. Arzenei- 

; gefammte fpecielle Urzeneimittellehre: Dr. Böder. — Ullgem. PBa- 
thologie * Semiotik: Albers. — Specielle Pathologie u. Therapie; Pathologie 
u. Therapie d. Nervenkrankheiten: Naumann. — Geiſteskrankheiten: Albers. 
— Pathologiſche Anatomie: Albers u. O. Weber. — Pathologiſchanatomi- 
fe Demonftrationen: DO. Weber. — Propädeutifhe Klinik; medizin. Klinik 
u. Poliklinikl: Naumann. — Chirurgie: Buſch. — Berbanblehre; Fracturen 
u. Luxationen: DO. Weber. — Ueber Wunden u. Brüche: Wutzer. — Ge— 
Ienffrankpeiten; dirurgifch-augenärztlihe Klinil; chirurgiſcher Operations: Curſus: 
Buſch. — Geſammte Geburtshülfe; Uteringefhwülfte; ; Bhantomübungen; ge⸗ 
burtshũlfliche Klinik u. Poliklinik: Kilian. — Gerichtlihe Medizin für Yuriften 
n. Mebiziner: Kilian u, Dr. Böder. 


Philoſophie. 

Logik: van Calker, Dr. Gertrath m. Dr. Lange. — Pſychologie: 
Knoodt n. Dr. Reuhäuſer. — Grumblinien der Metaphyſik und Religions- 
philofophie; Anfangsgründe d. Moralphiloſophie; Päpagogil: Brandis. — Ber- 
gleichende Statiftif d. Schulwefens: Dr. Lange. — Philofophie ». Geſchichte: 
Dr. Schaarſchmidt. — Allgem. Geſchichte d. Philoſophie: van Calker u. 
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Dr. Schaarſch midt. — Geſchichte d. —— auf Kant: Dr. 
Uebermweg. — — d. ſophie des Alterthums bei den Griechen = 
Römern: Dr. Fiſcher. — Geſchichte der nachlantiſchen Philofophie: Knoobdt. 
_ Gefihichte d. Naturphilofophie: van Calker. — D. PhHilofophie Herbarts: 
Dr, Meberweg. — D. philofophifchen u. theologifhen Anfichten Leſſings und 
Herbert: Dr u ren — Die Ethil d. Ariftoteles nah den Nilomachien: 
Dr. Fifer. — Philoſophiſche Disputationen mit Zugrundelegung d. Ariftote- 
liſchen Organon: Dr. Neuhäufer. 


Mathematik. 

Trigonometrie: Rabide. — Algebraiſche Analyſis: Dr. Lipſchitz. — 
Differentiol · u. Integralrechnung: von Riefe. — Anwendung d. Differential- 
u. Integralrechnung: Beer. — Partielle Differentialgleichungen, die zur Auflö⸗ 
fung phyfikaliſcher Probleme dienen: Dr. Lipſchitz. — Interpolationerechnung 
u. mechaniſche Quadratur: Dr. Schönfeld. — Analytiſche Geometrie d. Raums: 
Beer. — Geometrifhe Berwandtfhaft: Plücker. — Mehanil: Radicke. — 
Populäre Aftronomie; Verwandlung d. mittleren Steruörter in ſcheinbare: Arge. 
lander. — Berfinfterungen u. Bedekungen: Dr. Schönfeld. — Repetitorium 
mehrerer Theile der höheren Mathematil: Radicke. — BPraktif-aftronomifde 
Uebungen: Argelander. 


Naturwiffenfchaften. 

Grperimentalphpfil: Pluͤcker. — Phyfik ver Erde: von Rieſe. — 
Das optifhe und magnetifhe Berhalten der Kryſtalle: Plücker. — Organiſche 
Chemie: Bifhof u. Landolt. — Heine u. angewandte Erperimentaldemie : 
Bifhof. — Analytifhe Erperimentalhemie: Pergemann. — Elektrochemie: 
Laudolt. — Unterfuhung der Mineralien mit Hülfe des Löthrohrs: Berge- 
mann. — Mineralogie ; die befonderen Lagerftätten d. Mineralien: Nöggerath,— 
Betrefaktenkunde: Dr. vom Rath. — Allgemeine Botanif: Treviranus. — 
Anatomie, Morphologie u. Phyfiologie der Pflanzen: Dr. Caspary. — Die 
natürlichen Gewächsfamilien: Treviranıs. — Privatiſſima über alle botanifche 
Disciplinen u. d. Gebtoug d. Mifroflops: Dr. Caspary. — Zoologie; Na- 
turgefchichte der Würmer; vergleichende Anatomie: Trofhel. — Naturwiffen- 
fchaftlihes Seminar: die Profefforen Plüder, Treviranuıs, Nöggerath, 
Biſchof und Troſchel. — Praktiſche Uebungen im chemiſchen Raboratorium : 
Landolt. — Geoguoſtiſche Ausflüge. Dr. vom Rath, — Botaniſche Demon- 
ftrationen; botaniſche Ercurfionen: Dr. Caspary. 


Hlaffifche Philologie. 
Geſchichte d. Philologie fit d. 15. Jahrhundert: Jahn. — Die Lehre 
der Metrik vom Strophenbau: Ritfhl. — vühnenweſen rer alten Athener: 


149 


en —  Griechifhe Mythologie: Welder. — Batrachomyomachie im 
ſilologiſchen Seminar: Ritſchl. — Aeſchylus Prometheus: Heimfoeth. — 
—— Aias: Ritter. — Ariſtophanes Bögel: Heimſoeth. — Theokrits 
ausgewahlte Idyllen: Jahn. — Thuecydides: Dr. Brandie. — Platons 
s: Schmidt. — Plautus Miles glorioſus: Ritſchl. — Horaz Ser⸗ 
monen im philologiſchen Seminar: Welcker. — Horaz Epiſteln: Schopen. 
— Tacitus Geſpräch über d. Redner: Ritter. — Disputationen im philolo⸗ 
giſchen Seminar: Welcker und . — Philologiſche Disputirübungen : 
Schmidt. — Archäologiſche Uebungen: Jahn. 
Drientalifche Philologie. 

Bibl. Archäologie; das Hohelied; Erf. fyrifcher a ; arabifhe Int r 
pretationen; über d. ala : Dr. Enger. — Bergleihende Grammatik d. Indo⸗ 
germanifchen Spraden: Delius. — Eıfl. von Th. Benfeys Sanskrit: Ehrefto- 
mathie; Grammatik d. Zend-Sprahe und ber fünf erften Kapitel des Vendidad; 
Privatiffima über Sanskrit oder Berfifh: Laffen. 


Meuere Sprachen und Litteratur. 

Elemente d. althochdeutſchen Grammatil: Diez. — Grumbzlige beutfcher 
Metrik; deutſche Mythologie: Simrod. — Vergleichende Grammatik d. roma- 
nifhen Spraden: Delius. — Provenzaliide Sprade u. Fitteratur: Diez. — 
Miltons Paradise lost: Delius. — Geſchichte d. franzöfifgen Fitteratur, Ende 
d. 17. u. 18. Yahrhunbert ; — franzöſiſche Luſtſpiele nebſt Sprech⸗ u. 
Schreibübungen: Monnard. — Dantes Inferno; praltiſcher Unterricht im 
Stalienifhen: Diez. 

“ 
x 

Boileaus Satiren ; franzöfifhes Eonverfatortum mit Stilübungen u. Erf. 

framgöfifcger Autoren: Lector Radaud. 


Gefchichte und Sülfswiffenfchaften. 

Alte Geſchichte: Dr. Brandis. — Geſchichte des Mittelalters: Dr. 
Kampfhulte — Geſchichte d. Kreuzgüge: Dr. Muys. — Neuere Geſchichte: 
Dr. Muys u. Dr. Hopf. — Deutfhe Zuftände beim Beginne ver Reforma- 
tion: Dr. Rampfähulte — Gefhichte von Rußland feit Peter dem Großen: 
Dahlmann. — Geſchichte d. Zeiten Friedrich d. Großen und d. franzöfiicgen 
Revolution: Löbell. — Geſchichte der Politik im 16. u. 17. Jahrhundert, vor« 
nehmlich d. Macchiavellismus; biplomtifche Uebungen: Dr. Hopf. — Hiftorifche 
Vebungen: Löbell. 

Staats: und Kameralwiſſenſchaft. 


Staatswirtbfaft u. Finanzen: Dahlmann. — Bolitil, d. Volle n. 
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Finanzwirthſchaft; Eucyklopädie d. lameraliſtiſchen u. laudwirthſchaftlichen Wiffen- 
ſchaften: Kaufmann. 
Zunſt. 


Kolniſche Stabt- u. Kunſtgeſchichte; practiſche Uebungen u. kunſthiſtoriſche 
Exeurſionen: Dr. Springer. — Geſch. d. Muſik, insbeſondere d. Kircheumuſik, 
nebſt Erf. d. Structur d. Orgel; Unterricht im Orgelſpiel, verbunden mit Ge⸗ 


fangübungen: Breidenftein. A 


Unterrit im freien — in d. Linear⸗ und Luftperſpective, ſo 
wie auch im Aquarell - & gousche- u. Delmalen, ferner Excurſionen zum Zeid- 
nen nach d. Natur: alademiſcher Zeichenlehrer Hohe. 


Gymmnaftifche Künfte. 
Reitkunft: Univerfitäts. Bereiter v. Schraber. — Fechtkunſt: alabeni- 
ſcher Fechtmeiſter Ehrich. — Tanzkunſt: alademiſcher Tanzmeifter Rader- 


mader. 
» ” 


Der Aufang der —— Kalt — 12. April. 


—* zn für Studirende weift ber Bürger Großgarten (MWenzelgaffe 
1081 





Verzeichniß 
bes Borträge bei der höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranftalt zu Poppelsporf für das Sommerhalh 
jahr 1858, 


1) Specieller nan u. Wieſenbau, vierſtündig: Director Dr. Hartſtein. 
2) Guterabſchatzungtlehre, zweiſtündig: Derſelbe. 
8) — und practiſche Anleitung zum Bonitiren, zweiſtündig: Der 

el 

4) Allgemeine Thier- und Rindviehzucht, breiftänbig: Adminiſtrator Meng. 
5) Landwirthſchaftliche Geräthe- und Maſchinenlunde, zweiſtündig: Derfelbe, 
6) Forſtwiſſenſchaft 1. Theil, breiftändig: Dr. Bonhaufen. 

?) Tr in Beziehung auf Land u. Forſtwirthſchaft, einftänbig: Des 
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8) Mein. und Genkfebau, breiftäubig: Garten-Infpector Sinning. 
9) Pyyſil 1. Theil, zweikänbig: Dr. Eihorn. 
10) Drganifge Chemie, vreikündig: Derfelbe. 
11) Lealytiſche Epemie mit Uebungen in Ianbwiethfchaftfich-hemifcen Arbeiten 
) im ins fehsftündig: Derfelbe 
12) er A gegenwärtigen Stand ber Ugricultur-Ehemie, zweiftändig: Der- 
e 


13) Land» und forſtwirthſ ectenkunde, kunſtliche Seiben⸗ 
u. Bienenzucht, De —— ST 

14) Ullgemeine und dkonomiſche Botanik, vierftändig: Derfelbe. 

15) Mineralogie, zweiftändig: Derfelbe. 

16) Bollewirthſchaftolehre 2. Theil, zweiftünbig: Prof. Dr. Kaufmann. 

17) Landesculturgefeggebung, breiftünbig: Prof. Dr. Anſchüt. 

18) —— Baukuude 1. Theil, zweiſtündig: Lehrer der Baukunde 


chubert. 


19) Planimetrie, Trigonometrie, Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren, drei- 
Rünbig: Derfelbe. 
30) Meute und Seuchen ⸗Krankheiten der Hausthiere, mit Berüdfihtigung der 


veterinaixepoftzeilichen Geſetzgebung, breiftünbig: Departentents- 
Thierarzt Shell. 


21) Pferbezudt und Pferdelenntniß, zweiftändig: Derfelbe, 


Außerdem Zeicnen-Unterricht, landwirthſchaftliche Demonftrationen und 
Erearfionen, ſorſtwirthſchaftliche und botauiſche Creurfionen. 


dernere Bekanntmachungen des KAbniglichen Provinzial⸗ 
Schul-Eollegiums. 
Zu der Aufnahme⸗Prüfung: 
1) ne Lehrerimen · Seminar zu Paderborn find der 10., 11. und 12. 


2) für das Lehrer- Seminar zu Büren 


4. der Aſpiranten aus ben Regierungebezirlen Arnoberg und Munſter der Beminerien, 


17. und 18. Mat, 
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b. ber Wipiranten aus bem — Minden und derjenigen, 
—* der Provinz BWeſtphalen nicht angehbrigen, ber 19. und 20. 


8) für = hehrer · Seminar zu Laugenhorſt ver 27., 28. und 29. Mai; 
4) für das Lehrerinnen-Geminar zu Munſter der 29. und 81. Mei, unb 1. 


Juni c. feftgefegt. 
Diejenigen, welche fi einer Aufnahme-Präfunz unterziehen wollen, haben 
fi$ am Borabende des begügligen Termins bei bem betreffenden Seminarbirector 


Mänfter, ben 8. Mpril 1858. 
R. 156. Die Nahpräfungen katholiſcher Lehrer und Lehrerinnen werben: 


* 1) bei dem Lehrer⸗Seminar zu en am 14. und 15. Mai, 
55* 2) Pe n v „ Langenhorſt » 26. » 27. m 





IL 8) » mw  Lehrerinmen-Seminar zu Münfter am 1. unb 2. Jumt cur, 
abgehalten werben. 

Diejenigen Lehrer und Lehrerinnen, welche ſich einer Rachprufung unter- 
ziehen wollen, haben fi am Borabende des bezliglichen Xermins bei dem Direc- 
tor des betreffenden Seminars perfönlih anzumelben. 

Münfter, den 3. April 1858. 
R. 157. Dem Mafhinen- und Mühlenbauer Io Rei Ballenbar im 
* Kreife Coblenz iſt gem bem 25. Mär; 1858 * —— 
auf eine — Borrichtung zum Schäle Reinigen von Körner- 
früchten in ber durch rg und Per gewiejenen am. 
menfegung und ohne Jemand in ber Benugung befamiter Theile zu beſchränken, 
und für ben Umfang bes Prew 
Sifden Staats erteilt werben. 
N. 158. Dem Medaniler S. Münfter ift unter bem 25. März 1858 ein 


Patent⸗ 
Pe auf einen Waqhter - Rontzels Apparat in ber durch Zeichnung und Befdirel 
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bung nadgewiefenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in ber Anwenbung 
befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fär ben Umfang des Pren 
Sifgen Staats eriheilt worden. 


Dem Maſqhinenbauer Eruſt Abhler zu Guben iſt unter dem 81. Mir —— 

1858 ein Patent —— 
—— e 
Zeichnung und gegebenen Zuſammenſetzung, und ohne Je» 
— rn Tr Br eg ren 

el rar eg ee en a ai 

[den Staats ertheilt worden. 


R. 160. 
er — erg u Sa —* 
ehe Brise 


Das dem Kauftmann 9. H. F. Brillwig in Berlin unter dem 8, N. 161, 
März 1857 ertheilte Patent — Br 
auf ein Gejhüg in der durch Zeichnung und Beicreibung nachgewieſenen 
ganzen Zuſammenſetzung 

iſt aufgehoben. 


Das dem Bafdinen-ahrianten BL. esta fierflhß unterm 18. Ding R. 188. 
1857 erteilte Patent 

eine 8 :M und au, Dre 
— A —— aſchinen zum Beſchicken 
iR erloſchen. 


L 
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verfehten Begierungs- Kanzlei» Infpectors Wekermann bis auf Weiteres be 
Kegierungs-Ranzliften Schaferhoff übertragen worben. 

Der als Stabs- und Bataillons Arzt in Meſchede zn Arge Dr. —— 
Weodor Ife iſt zur Ausübung der Praxis als Arzt, Wundarzt und 
ſaſer berechtigen 


Der bisherige Lehrer zu Plettenberg, Aug. Groͤpper, if zum 
ug an der evangelifchen Slementsrfäufe zu Dortmund deſtuitiv ek F 


Der bisherige Lehrer zu Geiſtenbec, Regierungs-Bezirke Düſſeldorf, „u 
rich Iordan aus Rippftabt AR um achten Lehrer an der enangeliichen Elemen 
tarſchule zu Soeſt definitiv —— worden. 
Der bisherige Lehrer zu Overbeck, Regierungs⸗Bezirle Munſter, Etnſt 
Rudolph Biſchof aus Lienen, iſt zum Lehrer an ber evangeliſchen Gemeine zu 
Dahle, Kreiſes Altena, und unter ——— ſtimmung des Kreis⸗Superintendenten, zum 
ag I Rantor an ber Kirche daſelbſt proviforifh ernannt worden. 
—— Elementarſchule — Ludenſcheid, Kreiſes Altena, iſt 
—J— — Bäperige Seprer zu Men, bei Gfäweile, delcdric 
et hefinitiv ernannt 

Die zweite Rehrerftelle an a Elementarſchule zu Zur. — 

—* Hagen, iſt dem bisherigen Schulverwalter zu Sqqulamt 
Candidaten — Dölberg aus Soeſt, —— verliehen vdrden F 
Die Schulamis · Candidatin Gertrudis Bitter aus Warendorf if als 
echrerin dei der Fathofifchen Eiementorfäufe zu Leimethe, Sreifes Jferiehn. pro- 


viſoriſch ernannt worden. 


F Auguſt Gießen aus Bonn hat die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe 


(Hierbei ein Ertra-Beihlatt, welches nachträgli ausgegeben 
werden wird.) 
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&rtra-Beiblatt 


zum 15. Stüde ded Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 10. April 1858. 





Nqhehender Allerhöchſter Etlaß vom 4. Januar d. J. B‘.1 
Auf Ihren Bericht vom 28. December 1857 will Ich hierdurch V. 164. 
auf. Grund des Geſehes vom 4. Mai 1846 genehmigen, daß bie zu Deffan „Besitde 
domizilirte deutfche Eontinental- Gas - Geſellſchaft das Eigenthum an dem Gas 
Grundſtücke Flut IV. Nro. 623 der Stener-Gemeinde Hagen, Unterhager 4 
Feld, in einem Flächeninhalte von 3 Morgen 82 Ruthen 47 Fuß erwerbe. 
Den eingereichten Sitnatiousplan und Auszug aus der Grundftener- Dlutter- 
rolle Laffe Ich Ihnen wieber zugehen. Berlin, ven 4. Januar 1858. 
Sur Allerhöchften Auftrage Sr. Majeflät des Königs: 
(ne3.) Prinz v. Preußen. 
(ngeg don der Heybt. von Weftphalen. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
„Arbeiten und den Wlinifter des Innern. 
wird hierduich mit dem Bemerken ausgefertigt, daß bie Urſchrift in dem Ber 
heimen Stants-Arhiv niedergelegt wird. 
Berlin, ven 22. Januar 1858. 


| (L. S) 
er Minifter für Handel, Gewerbe er Fliniker des Innern. 
‚ = alte Arbeiten. me 
von der Hepbt, von Weftpbalen. 
Ausfertigung. 


IV. 110. M. f. Hol. 
11. 653. M. d. 9. 
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Statut 
der 


Deutfchen Rontinertal: Gas: Gefellfchaft. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Befimmungen. 


8.1. 
Bildung, Zwei, VBeftimmung und Dauer ber Geſellſchaft. 


Unter ber Benennung: Deutſche Kontinental- Gas-Gefellihaft verbindet 
fi eine, mit Korporations- und faufmännifchen Rechten verfehene, Uctiengefell- 
{haft zur Erzeugung und zum Abfag von Gas in Städten und Octſchaften bes 
europäifchen Kontinente. Das Gas wird, je nad den verfchiedenen Rocalitäten 
und dem fyortfchritten der techniſchen Wiffenfchaften, aus Kohlen, Holz, Harz oder 
anderen geeigneten Stoffen bereitet und zur Beleuchtung, zum Heizen, Koden, 
überhaupt als Leucht- und Brenuſtoff verwendet werben. 


8. 2. 


Zu dem Ende wird bie Gefellfehaft in Orten, welche fih zu bem im 
Rebe ſtehenden Geſchäft eigenen, mit ben betreffenden Localbehörden Eontracte 
über Errichtung von Gasanftalten abfchliegen, beftehende Gasetabliffements, fofern 
bieß vortheilhaft erfcheint, anlaufen und in Eontracte, welde von britten Perfonen 
bereit8 abgefhloffen find, eintreten. 

Die einzelnen Etabliffements werden auf ung ber Geſellſchaft betrieben. 
Es fteht verfelden auch frei, auf Beſchluß des Gejellihaftsvorftandes Stamm- 
Uetien oder Antheilfcheine beftehenber oder im Entftehen begriffener Gas - Befell- 
[haften zu erwerben, 


8. 8. 
Die Dauer der Geſellſchaft wirb auf keine Beftimmte Zeit feftgefegt 
(couf. $. 18). 
| 8. 4. 
Domicil, Gerichtsftand, Firma. 
Das Domieil der Geſellſchaft und ber Sig ihres Vorftandes iſt: Deffau, 
—— das Kreisgeriht zu Deſſau, ihre Firma: Deutſche Kontinental⸗ 
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8. 6. 
Bonds der Geſellſchaft. 
Das zur Erreihung ber Zwede der Geſellſchaft erforberlihe Grundkapital 
{ft anf: drei Millionen Thaler (vierzehn auf die feine Mark) feftgefegt; es wirb 
durch 30,000 Actien aufgebracht, von denen jede auf ben Inhaber lautend, im 
Betrage von Hundert Thaleın ausgefertigt wird, ſobald biefe 100 Thlr. voll 
eingezahlt find. Es follen jedoch zunächſt nur 5000 Stüd Actien zu Hundert 
Thalern, im Nominalwertfe von zuſammen fünfmalhundert Taufend Thalern, 
ausgegeben, auf biefe fofort bei der erſten Zeichnung zehn Procent eingezablt 
und bie folgenden Einzahlungen in Naten von zehu Procent nah Maßgabe des 
Bedürfnifſes geleiftet werben. Die weitere Ausgabe von Aetien 
Innerhalb des oben feftgefegten Grunblapitals erfolgt ebenfalls nur nach Mafgabe 
der Ausbehnung des Unternefmens auf Grund eines Beſchluſſes der General. 
Berfammlung der Actionäre, 
8. 6. 
Spezial» Refervefonb. 
Zur Beftreitung der Koften für bie Erneuerung, Erweiterung ober ben 
Umban ver einzelnen Gasanftalten, jo wie zur Dedung der durch Unglüdefälle 
und in außerorbenilihen unworberzufehenden Fällen entflehenvden Ausgaben wird 
nad vollftändiger Eröffnung des Betriebes der einzelnen Gasanftalten aus dem 
Reinertrage berfelben ein Refervefond gebilvet. 
$. 7. 
Amortifationsfond. 
Außerdem foll ein Amortifationsfond in nachftehender Art gebildet werden. — 
Dem Amortifitionefond fließt die Hälfte derjenigen Theil der Reinerträge des 
ganzen Unternehmens zu, um welchen derſelbe den Betrag von fünf Procent des 
wirllich eingezahlten Kapitals überfchreitet, z.. B. 2'/, Procent bei überhaupt 
10 Procent Reinertrag. 


S. 8. 
Umortifation ber Xctien. 

Die Amortifation der Actien wird in ber Art bewirkt, daß eine bem 
vorhandenen Fond enſprechende Anzahl Actien ausgelooft und ber urſprünglich 
eingezahlte Betrag, beziehungsweife der Nenuwerth, den Inhabern der gezogenen 
Nummern baar ausgezahlt wird. Diefe Anszahlung wird auf ber Actie mit 
einem Stempel der Gefellfegaft: "„Umortifirt,« bezeichnet und ber Inhaber einer 
folgen amortifirten Uctie nimmt auch ferner und fo lange das Unternehmen 
beftebt, am dem Ertrage über fünf Procent und an allen Rechten der Actionäre, 
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ben (all ver Auflöfung nicht ausgenommen, vollen Untheil (8. 18), Die Aus⸗ 
loofung erfolgt in Gegenwart breier Directoren, bes Syndikus und eines Notare, 
welcher das Protocol führt. Wir Actien, melde drei Jahre nach ber Amortifa 
tion und Belanntmahung der Nummern noch nicht präfentirt ober als gerichtlich 
mortificirt nachgewiefen werben, kann ber Geſellſchaftsvorſtand das gerichtliche 
Aufgebot beim Gerichtsftande der Gefellfhaft nachſuchen zu Gunften des Amor⸗ 
tiſationsfonds nach Abzug der Koften. 


8. 9. 
Berhältnig zum Staate. 

Das Berhältnig zum Staate wird durch das Gefeg beſtimmt. Insbe⸗ 
fonbere bleibt es der Regiernug vorbehalten, das Oberaufſichtsrecht durch einen 
Eonmiffarins auszuüben. Diefem fteht es zu, die Generalverfamminng und 
alle Organe der Gefellfchaft zu berufen, ihren Berathungen und Beſchlüſſen bei: 
zuwohnen, auch zu jeder Zeit von ben Schriftſtücken, Berhanblungen, Büchern, 
Rechnungen, den Kaſſen und Etabliffements der Gefellfhaft Einfiht und Kenutnig 
zu nehmen. 

$. 10. 
Sozitätsverhältniffe. 

Der Geſellſchaft fleht e8 frei, an dem Ort, wo ein neues Eabliffement 
begrlindet oder ein beftchendes übernommen wird, ber betreffenden Kemmune oder 
ben Einwohnern des Drts eine Betheiligung bei dem jpeciellen Uniernehmen bis 
auf Höhe von einem Drittel des dazu erforderlichen Anlage- uno Betriebsfapi- 
tals zuzugeftehen. Die Gefellihaft tritt danı zu der Kommane, welche fi 
betheiligt, ober ben betreffenden Privatinterrejjenten, oder der Actiengefellfchaft, im 
das Berhältnig eines Soyius. Die näheren Veſtimmungen des Sozietätövertrages 
werben von bem Gefelifchaftsvorftande in jesem befondern Falle und mit Rüdficht 
auf die Gefeßgebung des Staats, in weldem das Etablifjeineut Tiegt, feſtgeſetzt, 
beziehungeweife genehmigt. Die Verwaltung oder Verpachtung folder Etabliffe- 
ments darf jedoch ber Deutſchen Kontinental-Gas-Gefellihaft nicht entzogen, wohl 
aber Kann den anderweiten Theilncehmern das Mitauffichtsrecht eingeräumt werben. 
Der Betrag des vom benfelben hergegebenen Kapitals gehört felbftredend nicht zu 
ben Fonds der Deutſchen Kontinental-Gas ⸗Geſellſchaft. 

8. 11. 
Offizielle Blätter der Geſellſchaft. 
Ale an tie Actionäre fowohl vor ale uach Aushäntigung der Actien, 


oder an fonftige unbelsunte Intereffenten zu richtende Einladungen oder Belaunt - 
machungen in Ungelegenheiten der Gefellicaft find ohne Ausnahme für gehörig 


publieirt und infinuirt zu erachten, fobald biefelben in einer Anhaltiſchen, zwei 
Berliner, einer Leipziger, einer Magdeburger Zeitung mindeſtens zwei Mal ein- 
gerüdt find. Für jetzt werben bie Voßiſche, die neue Preußiſche ‚, die Leipziger 
Allgemeine Deutſche Zeitung, bie Magbeburger Zeitung. und der Anhaltiſche 
Staatsanzeiger hierzu bejtimmt. Dem Srfellfehaftevorftanbe. bleibt es vorbehalten, 
Zeitungen anbere zu fubftituiren und bies öffentlich befannt zu — 
Mit der Unlenutnig ber darin erlaſſenen Belanntmachungen kann ſich Niemand 
gegen den Eintritt der flatut- ober gefegmäßigen Yolgen ſchützen. 


g. 12. 


Fr Schlichtung von Streitigfeiten 

Streitigkeiten, welde die Angelegenheiten der Geſellſchaft betreffen, es fen 
zwiſchen der Gefellfhaft und ihren Aetionären, Bertretern oder Beamten, ober 
unter diefen Berfonen felbft, dürfen, mit Ausnahme der $. 19 und $. 34 ange: 
führten Fälle, mir durch Shieberiäter entſchieden werben, von denen jeber Thel 
einen wählt. 


Ein Obmann tritt mur dann hin, wenn bie beiden Schiebsrichter ſich 
innerhalb acht Tagen nicht einigen fünnen, Im biefem alle ernenut das Prä- 
fidium des Herzoglichen Ober - Landesgerichts zu Deffau aus ber Zahl ber Mit- 
glieder defjelben den Obmann. Schiedsrichter ımd Obmann müſſen am Gige 
der Geſellſchaft wohnen, fo wie auch das Domicil der Actionäre, jo weit es auf 
Berpflichtungen gegen die Gefellfehaft ankommt, in deren Gerichtsſtand iſt. Ber- 
ögert einer ker ftreitenden Theile auf die ihm durch einen Notar ober gerichtlich 
infinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung des Schiebsrichters länger 
als acht Tage, fo muß er fich gefallen Iaffen, daß ver andere Theil auf Ernen- 
nung eines Schievsrichterd durch das vorgenaunte Präfidium anträgt. 


Das Schiedsgericht bat feinen Ausſpruch fpäteftens innerhalb vier Wochen 
zu thun ‚, widrigenfalls j dem ber ſtreitenden Theile freiſteht, auf richterliches 
Gehör im Gerichtsſtande der Geſellſchaft zu provoziren. Gegen ben ſchiedsrichter⸗ 
lichen Spruch findet kein Rechtsmittel ſtatt. 


Die zur kompromiſſariſchen Entſcheidung Seitens der Geſellſchaft erfor⸗ 
derlichen Einleitungen und die Ausführung des Verfahrens find dem Syndilus 
ber Geſellſchaft ſelbſtſtändig übertragen. Die Bolljtredung ber ſchiedorichter lichen 
Urtheile bleibt dem gewöhnlichen Richter vorbehalten. Diefe igen 
Beſtimmungen vertreten die Stelle eines unter den Parteien abgeſchlofſenen Kom⸗ 
promiſſes. 


$. 18. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 


Die Huflöfung der Geſellſchaft kann nur erfolgen: 
a. im falle des Eoncurfet ; 
b. durch ftntutenmäßigen Beſchluß der Mitglieder der Gefellihaft nad — 
oder freiwilliger Aufhebung der von der Geſellſchaft gegen ——— oder 
onen übernommenen kontraltlichen Berbindlichteiten. Cine ſolche 
freiwillige Auflöfung darf nur im einer eigends dazu berufenen General · 
Berfammlung in der $. 36 Nr. 2 beſtimmten Urt beſchloſſen werben. 
Bon berfelben Generalverfammlung ift zugleich die Art ber 
des gefammten Eigenthums der Geſellſchaft feftzuftellen oder zn genehmigen. 
Bon dem Eılöfe wird nah Berihtigung ber Schulven Fame anf bie 
noch nicht —— Actien der Nominalwerth, reſp. der Betrag 
lungen, zurückgezahlt; der Reſt aber, unter Beobachtung der — Formlich⸗ 
leiten, auf ſaͤmmtliche Actien gleichmäßig vertheilt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Lechte und Pflichten der Actionaͤre. 
8. 14. 
Erwerb und Aufhören ber Theilnahmerechte. 

Das Recht auf Theilnahme an dem im vorigen Abſchnitt bezeichneten 
Unternehmen wird durch Unterſchrift res Verpflichtungsſcheins, welcher zugleich 
eine Anerkennung biefer Statuten enthält, und fofortige baare Cinzahlung von 

zehn Procent des gezeichneten Betrages, umd zwar im Verhältniß der auf bie 
u ame vom Comilé oder Directorium zugefagten Actien, erworben. Dagegen 
empfängt der Zeichner einen Duittungebogen (eine Interims + Üctie), welder auf 
feinen Namen lautet und im welchem über bie eingezahlten zehn Procent quittirt 
iſt. Jeder Zeichner ift für bie ihm zugetheilten Actien Mitglied der Gefellfchaft, 
diefem Statut unterworfen und nimmt an dem Gewinn und Berluft nad Ber- 
Hältnig feines Wctienkapitale Theil. Er fcheidet aus der Geſellſchaft durch bie 
Vebertragung der Duittungsbogen und der durch die Einzahlung bedingten Rechte, 
fo weit dieſe nad dieſem Statut ($. 17) zufäffig ift, oder durch Beräußerung 
der Üctien aus. 

Jeder redhtinäßige Erwerber einer Actie ober ber Anrechte aus ben 
Zeichnungen und Einzahlungen wird Mitglied der Gefellfchaft. 
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8. 15. 

Die bei der Zeichnung und erſten Einzahlung ansgegebenen Duittunge- 
bozen werten auf den Namen des erften Zeichners ausgeftellt, mit fortlaufenden 
Nummern verfehen und in ein Bud, unter genauer Angabe des Namens, Wohn» 
orts und Standes des Eigenthümers eingetragen. 


&. 16. 
Bernere Einzahlungen auf die Actien. 


Be se Einzahlungen gefchehen in Raten von zehn Procent der 
chneten Summe . den veshalb vom Gefellfchaftsnorftande zu erlafſenden 

minbeftens vier — vor dem jebesmaligen —— gehörig 
(vergl. 8. 11) —— m machenden Aufforderung innerhalb ber darin feſtge · 
3 — — ober die beſonders nambaft zu machenden Vertreter 
ber 
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8. 17. 
Verpflichtung der Actionäre. 
Die rün 
Die für vüfige Einhlung von Deii 
8. 18. 
Ausgabe der Actien, 

Nah Einzahlung der gezeichneten Beträge werden bie auszufertigenben 
Actien gegen Rüdgabe der Duittungsbogen ausgegeben Zur Empfangnahue 
der Actien ift jeber Vorzeiger —— die — Einſchlüfſe nachweiſenden Quit⸗ 
tungsbogens als deſſen Eigenthüme 

Dieſe Legitimation zu iſt der — berechtigt, aber 
nicht verpflichtet. 

Die Actien lauten auf den vollen gezeichneten Nominalbetrag. Es werben 
den Aetien Dividendenfeine für zehn Jahre angehängt, nebft Talon, und alle 
zehn Yahre neue Divivendenfheine gegen Anshänbigung ber Talons an die Bor 
geiger der legtern ausgehändigt. 

$. 19, 
dolgen der Nichtzahlung. 

Üctionäre, binnen ber ten bie hriebenen Raten 
nicht einzahlen, le lee ins . a ber im Rüd, 
ſtande verbliebenen Rate zum WBortheil der Geſellſchaft verwirkt, - 
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Die Nummern der Duittungsbogen (Interims-Actien), auf welche Raten» 

“im ‚Ridftande geblieben find, werben nad Ablauf des Zahlungstermins 
öffenätich befammt gewacht und zugleich wird bie Aufferberung zur Zahlung ber 
ehftänbigen Mate nebft der verwirkten Esuventionaljtrafe erneut. 

Erfolgt auch dann bie Zahlung der Rate und der Strafe binnen ſechs 
Wochen nicht, fo ift der Geſellſchaftsvorſtand berehtigt, die bis dahin eingezahlten 
Raten als verfallen und die durch die Ratenzahlungen, fo wie durch bie urfprüng- 
liche Zeihnung dem Uctionär gegebenen Anfprüche auf Empfang der Actie für 
erloſchen zu erlären. 
| 8. 20. 

Born der Webertragungen. 
Jede Webertcagung eines auf den Namen lantenden Duittungsbogen® 


muß aus demfelben erfichtlich feyn; der Gefellfchaftsvorftand ift berechtigt, jedoch 
nicht verpflichtet, die Richtigkeit und Bolftändigkeit folder Mebertragungen zu 
prüfen. 


g. 21. 
Bersinfung der Ginzahlungen. 

Sämmtlihe Einfhüffe der Actionäre werben fo lange mit fünf Procent 
verzinfet, bis das eingefhoffene Kapital zur Erbauung oder zum @rwerbe von 
Gasanftalten verwendet ift und biefe in Betrieb gefegt find, Die Zinfen werden 
bis dahin aus dem Wctienfapital beftritten. 


8. 22. 
Dividende. 

Am 1. Januar jeden Jahres wird ein Hauptabſchluß aufgeſtellt, aus 
welchem hervorgehen muß, ob das Unternehmen in feiner Geſammtheit einen 
Reinertrag abgeworfen hat. 

Zu dem Ende ift über jedes einzelne Etabliffement ſpeciell Buch und 
Nechnung in Taufmännifcher Form zu führen. Die vierteljährlichen Abfchlüfſe 
jedes einzelnen Etabliſſements geben an den Geſellſchaftsvorſtand, merben von 
bemfelben geprüft und bei ver Hauptlaffe zufammengeftellt. Daffelbe geſchieht 
nit dem einzelnen Jahresabſchlüſſen, welche für jedes einzelne Etabliffement bie 

8%, Betriebs: und Unterhaltungstoften, fo wie ben Erteag ober Verluft 
nachweiſen müſſen. 

Bon dem Ertrage wird dann durch den Gefelfpaftsnorftand bie zum 
Kiſervefond (5. 6) und eventuell die nah F. 7 zum allgemeinen Amortifationge 
fond fließende Quote beftimmt und abgefegt. 
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Der nach Abzug dieſer Beträge bleibende Reſt der gefammten Erträge 
fänmtlicher Etablifjements bildet den Reinertrag, welcher als Dividende, refp. 
Zinfen, an die Uctionäre vertheilt wird. 

Der Betrag ber jevesmaligen Dividende, Ort und Zeit ihrer Zahlung, 
werben von bem Gefellfhaftsvorftande öffentlich belannt gemacht. Derfelbe wirb 
darauf halten, daß die Abſchlüſſe der einzelnen Etablifjements im Januar jeden 
Jahres eingehen, ver — — Februar zuſammengeſtellt und die Divi⸗ 
dende im März ober April gezahlt wir 
* 23. 
Verjährung der Dividenbenfcheine. 

Dividendenfcheine, welche innerhalb fünf Fahren von dem bekaunt gemachten 
Fälligkeitstermine an nicht zur Erhebung präfentirt find, verfallen zum Bortheil 
eines, zur Unterftügung hülfsbebürftiger Beamten oder permanenter Urbeiter ber 
Geſellſchaft zu bildenden, Unterftügungsfonds. 

$. 24. 
Amortifationsverfahren für Actien und Ouittungebogen. 

Ungeblih verlorene, oder vermicdhtete, oder fonft abhanden gelommıene 
Duittungsbogen und Wctien müſſen in ber für andere Urkunden ähnlicher Art 
gefeglih vorgefhriebenen Form im Gerichtöftande der Geſellſchaft amortifirt 
werben. 


8. 25. 
Berfahren bei Erhöhung des Actienfapitals. 

Wenn auf Vorſchlag des Gefellfehaftsvorftandes und Beſchluß der Ge 
neralverfammlung eine weitere Emiffion von Actien über 5000 Stüd ftattfinden 
fol, fo tritt in Betreff ver Ausgabe neuer Actien ganz baffelbe Verfahren ein, 
welches vorftehenb vorgefhrieben ift; jedoch foll den Befigern ber bereits ausge 
gebenen Wctien ein Vorrecht bei ber ferneren Betheiligung eingeräumt werben. 
Den Mitgliedern des erfien Comité, als Gründern der Gefellihaft aber fteht 
das Recht zu, ein Drittel der zu emittirenden neuen Actien zum Paricourſe zu 
übernehmen. 

Dritter Abſchnitt. 
Verfaffung und Verwaltung der Geſellſchaſt. 
8. 26. 
Im Allgemeinen, 

Das Imtereffe der Gefellihaft wird wahrgenommen: 

1) durch die Gefammtheit der Actionäre in der Generalverfammlung; 
RN durch den Geſellſchaftevorſtand (das Dirvectorium) ; 
2 
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3) durch Bevollmächtigte; 
4) buch Speyialdircctoren ; 
5) durch befondere Beamte. 
I. Generalverfammlungen. 
5. 27. 
Generalverfammlungen. Einlabung. 

Die regelmäßigen Genralverfammlungen werben im Anfange 
jeden Jahres, fpäteftens im April, von bem Directorium berufen; außerorbent- 
lie, fo oft es von bvemfelben fir nöthig eradptet wird; außerdem durch ben 
Ianbesherrlihen Commiffarius ; ferner auf den ſchriftlichen Antrag derjenigen 
Ucttonäre, welde minbeftens ven fechften Theil ver überhaupt ausgegebenen Actien, 
beziehungsweiſe Quittungebigen, befigen und ben Inhalt der zum Bortrage zu 
bringenden Gegenftände angeben; endlich auf Beſchluß der vorhergehenden General» 
Berfammlung. 

Die Einladung erfolgt durch breimalige Bekanntmachung; die legte Ju⸗ 
fertion muß mindeſtens vierzehn Tage vor dem Tage ber Berfammlung gefchehen 
ſeyn. Die Einladung muß eine kurze Aufführung der zum WBortrage beftimmten 
Gegenftände enthalten. | 

8. 28. 


Berechtigung zur Theilnahme. 

An ten Generalverfammlungen können nur ſolche Actionäre Theil nehmen, 

welde mindeftens fünf Actien oder biefer Anzahl entſprechende Ouittungebogen 
en, 

Der Befig von je fünf Actien giebt eine Stimme Bei Zählung ber 
Actien werben die eigenen Stimmen des Actionärs wit denen feiner Machtgeber 
ee Eine Beſchräukung der Stimmenzahl eines Uctiondrs findet 
nicht Statt, 


$. 29. 
Legitimation. 

Der Generalverſammlung beizuwohnen und darin die Rechte der Actio— 
näre auszuüben, find nur Diejenigen berechtigt, welche ſpäteſtens am Tage vor 
ber Berfammlung bis Abends G Uhr tie von ihnen eigentbümlich befeffenen 
Üctien oder Duittungsbogen in tem Büreau ver Gefelfchaft oder fonft auf eine 
dem Directorium gemigente Weiſe niedergelegt und dadurch die Zahl ber 
Stimmen, zu welchen fie berechtigt find, nachgewieſen haben. Hierüber enipfangen 
fie eine Beſcheinigung, welche zugleih als Einlaßkarte in die Lerſammlung dient, 
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Es ſteht jebo ben Actionären auch frei, ihre Actien ober Ouittungsbogen fpä- 
teftene am Tage vor der VBerfammlung bis Abends 6 Uhr nur Bei einem von 
dem Directorium zu beflimmenden Beamten anzumelden und vorzuzeigen, welcher 
biefelben nad der Nummer zu verzeichnen bat, die Actien und Duittungsbogen 
ſelbſt aber im Befige zu halten. Diefelden empfangen über die gefchehene An- 
meldung eine Beſcheinigung, welde gleichfalls als Einlaßkarte in die Generalver- 
fammlung bient; fie find aber fhuldig, alsdann, anfer der Beſcheinigung, vie 
Actien oder Duittungsbogen felbft beim Eintritt in die VBerfammlung an einen 
vom Directorium zu beflimmenden Beamten, der diefelben mit den Nummern 
des bei der Anmeldung aufgenommenen Werzeichniffes zu vergleichen bat, anf 
Berlangen dieſes Beamten vorzuzeigen. Das nah der beim Eintritt in bie 
Generalverfammlung vorgezeigten Beſcheinigung zu fertigenbe, und vom Directo- 
rium zu atteftirende, Verzeichniß liefert den Nachweis der anweſend geweſenen 
Ucionäre umd ber ihnen zugeftandenen Stimmen. 

An den nähften Tagen nah dem Scluffe ber Generalverfammlung 
lönnen die beponirten Aetien oder Duittungsbogen, gegen Rüdgabe ver darüber 
ertbeilten Befcheinigung, wieber in Empfang genonmmen werten. 

Das Directorium ift ermächtigt, jedoch nicht verpflichiet, die Vorzeigung 
ber Actien ober Duittungsbogen an auswärtigen Börfenplägen bei einem daſelbſt 
etablirten Haufe, ſtatt an einen Beamten der Geſellſchaft am Site berjelben, 
bis zu einen beftimmten Tage vor ber Generalverfammlung zu geftatten; jedoch 
muß dies zugleich mit der Einladung zur Generalverfammlung befannt gemacht 
werben. 


In diefem Walle find die Actien oder Duittungsbogen ebenfalls beim 
Eintritt in die Generalverfammlung vorzuzeigen. 

Endlich fieht dem Directorium frei, am Tage vor ver Generafverfamm- 
lung nah 6 Uhr Abends ober am Berfammlungstage ſelbſt vor Eröffnung noch 
Anmeldungen zuzulaffen und den Eintritt gehörig legitimirten Actionären zu 
geftatten. 


8. 30. 
Vertretung. 


Für die nah 8. 29 Tegitimirten, aber am Erſcheinen behinderten, Actio» 
näre können deren gefeglihe Vertreter oder auch Bevollmächtigte an den Ver— 
bandlungen der Generalverfamimlung THU nehmen. Erſtere, welche fih nur als 
ſolche durch Borweifung ihrer Befiallung auszuweifen hrben, fo wie Ehemänner, 
welche für ihre rauen, und Profuraträger, welche für ihre Handlungthäuſer 
auftreten, betürfen, auch wenn fie felbft nicht Actionäre find, einer beſondern 
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Bollmacht dazu nicht. Andere Machthaber abweſender Uctionäre dürfen dagegen 
nur zugelaffen werben, wenn fie felbft Actionäre find und ſich durch eine ſchrift ⸗ 
liche, lediglich der Prüfung bes Directoriums unterliegende, Vollmacht legitimiren, 
8. 81. 
Wirkſamkeit der Befchläffe. 

Die verfaffungsmäßigen Beſchlüſſe der Generalverfammlung haben, ohne 
Rüdfiht auf die Anzahl der Anweſenden, für alle Actionäre verbindliche Kraft, 
8. 32. 

Keglementsmäßige Gegeuftände ber Berathung. 
Reglementsmäßige Gegenftände der Berathung und Beſchlußnahme ber 
Generalverfammlung find: 

1) der Vortrag des Gefchäftsberichts bes Dircctoriums über bie Gefchäfte des 
terfloffenen Jahres ; 

2) die Borlage und Bertheilung bes Rehnungsabichluffese und ber Bilanz 
über das vorhergehende Berwaltungsjahr ; 

8) die Eutſcheidung Über folde Rechnungserinnerungen des Directoriums, 
welde der Eurator der Hauptlaffe, der Spezialdirector eines Etabliffements 
oder ber Bevollmächtigte nicht für begründet erachtet; 

4) die Wahl der Mitgliever des Directoriums ($. 39); 

5) diejenigen Ungelegenheiten, welche der Generalverfammlung von bem Direc- 
torium oder von einzelnen Wctionären zur Entſcheidung vorgelegt werben. 

8. 33. | 
Rotäwenbigfeit ver Berufung. 
Erforderlich ift der Beſchluß ber Generalverfammkung : 

1) zur Ausgabe von Actien über 5000 Stüd bis zu 30,000 Städ; 

2) zur fernern Vermehrung des Gefellfhaftsfonds durch Ausgabe neuer Actien 
oder burch zu biefem Behuf zu machende Darlehne ; 

3) zur Abänderung oder Ergänzung bes Statuts; 

4) zur Aufhebung der Befchlüffe früherer Generalverfammlungen ; 

5) zur Auflöfung ber Geſellſchaft. 

Sol in der orbentlihen Generalverfammlung über irgend einen ber vor— 
ſtehend bezeichneten Gegenftände Beſchluß gefaßt werden, fo ift der Gegeuſtand 
der Beratbung in der Einladung zu biefer Berſammlung beſonders zu vermerlen. 
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5. 84. 
Wahl befonberer Kommiffionen. 


Die Generalverfammlung tft berechtigt, zur Prüfung der Buchführung, 
der Rechmungen und Kaffen ber Geſellſchaft, ſo wie der Verwaltung im Allge⸗ 
meinen, eine Commiſſion von 3 bis 7 Mitgliedern aus den Mctionären zu 
ernennen und ber mächften orbentlichen ober einzuberufenben — Ge⸗ 
neralver ſammlung Bericht erſtatten zu laſſen. 

Den Eommiffarien jede Auskunft zu ertheilen und Einficht in die Bücher, 
Rechnungen, Eorrefpondenzen und in bie einzelnen Etabliffements zu geftatten, iſt 
das Directorium, jeder Spezialdirector, Bevollmächtigte und Beamte der Gefell- 
ſchaft verpflichtet. 

Die Generalverfammlung entſcheidet über die von ihrer Commiſſion gezo+ 
genen Monita; Regreanfprüde an die Mitglieder des Directoriums Lönmen 
jedoeh nur im gewöhnlichen Rechtswege geltend gemacht werben. 


$. 35. 
Weſen ber Generalverfanmlung. 


Die in der Generalverfammlung anmefenden Wctioräre vertreten unbe» 
bingt bie Geſellſchaft. Das Directorium ift daher verpflichtet, flatutenmäßige 
Beſchlüſſe der Generalverfammlung auszuführen. 

Mindeftens ein Zehntel ſammtlicher Actien muß in jeber Generafver- 
fanmlung vertreten feyn. 


$. 36. 
Gang der Verhandlungen. 

Der Borfigende des Directoriums oder teffen Stellvertreter leitet bie 
Generalverfanmlung ; er beftimmt die Folgeordnuug der zu verhandelnden &e- 
genftände und fegt was bei der Abſtimmung zu beobachtende Berfahren in Ueber» 
einftimmung mit den Borfchriften des Statuts feft. 

Die Beſchlüſſe werden durch abfolute Stimmenmehrheit der anweſenden 
Üctionäre gefaßt; bei Stinmengleichheit entfcheidet die Stimme bes Borfigenben. 
Davon finden nur Ausnahmen Statt: 


1) bei der Wahl der Mitglieder des Directoriums und ber Eommiffisnsmit- 
gliever (3. 34), welche durch relative Stimmenmehrheit ber anweſenden 
Actionäre gewählt werben; im all einer Stimmengleichheit entſcheidet das 
Loos. Lehnt ein Actionär die Wahl ab, fo rückt derjenige ein, ber nad 
dem Gemwählten bie meiften Stimmen hat; 
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2) bei ben Befchlüffen, welche eine Abänderung ber Statuten ober die Aufld« 
fung ber Geſellſchaft feftfegen, indem ein ſolcher Beſchluß nur durch eine 
Mrajorität von zwei Dritteln der anmwefenden Stimmen gefaßt werben Tann. 

8. 87. 
Anträge einzelner Actionäre, 

Wenn einzelne Actionäre einen Gegenſtand in der Generalverfammlung 
zum Beortrag und zur Pejhlußnahme bringen wollen ($. 32 Nr. 5), fo müffen 
fie ihr Borhaben fpäteftens drei Wochen vor der Generalverſammlung unter 
Burzer Ungabe ber Motive tem Directorium ſchriftlich anzeigen. 

Sole Anträge müfjen fpäteftene mit ber legten, in den öffentlichen 
Blättern erfchienenen Einladung zur Gencralverfammlung den Actionären bekannt 
gemacht werben. Im der Berfanmlung wird der Antrag zunächſt verlefen und 
vor Zulaſſung irgend einer Diskuffien die Unterftügungsfrage geſtellt. Wird 
der Antrag nicht vom mindeftens zehn Actionären, ohne Rüdficht auf die Zahl 
ihrer Stimmen, umterftügt, fo ift derſelbe als verworfen zu betrachten. 

Doffelbe Berfahren findet Statt, wenn ein einzelnes Mitglied des Di- 
rectoriums, ein Spezialbirector oder ein Bevollmächtigter, einen Gegenftanb in 
ber Generalverfammlung zur Sprache bringen, ober einen Antrag ftellen will, 
welchen das Directorium nicht zu dem feinen mad. 

8. 38. 
Protololl. 

Das über die Verhandlung jeder Generalverſammlung aufzunehmende 
Brotolel wird von einer Gerichteperfon oder einem Motar geführt und nad 
erfolgter Borlefung und Genehmigung in der Generalverfammlung vom Bor- 
figenden des Directoriums, und drei Actionären, welche weder Mitgliever bes 
Directoriums, noch Spezialbirectoren, noch Bevollmädtigte oder Beamte der Ge- 
fellfhaft feyn dürfen, vollzogen. Die Auswahl der brei Mctionäre bleibt dem 
Borfigenden des Directoriums überlaffen. 

Dis gerichtlihe Protokoll oder Notariats » Inftrument, welchem ein, vom 
Dircetorium zır beglaubigendes, Verzeichniß der erfchienenen Actionäre und beren 
Stimmenzahl beizufügen ift, hat wolllommen beweifende Kraft über den Inhalt 
der von ber Geſellſchaft gefaßten Beſchlüſſe. 

IE Directorium. 
8. 39. 
Aufammenfegung und Amtsbauer des Directoriums,. 

Das Direetorium befteht in den erften zehn Jahren nah Zufammentritt 
der Geſellſchaft aus: 
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a. ſecht Mitglievern des Eomite, welches zur Bildung ber Gefellfchaft zuſam⸗ 
wiengetreten ift, und dieſe ſechs Mitgliever aus fich ſelbſt unter Zuziehung 
eines Notare durh Stimmenmehrheit der, auf fhriftliche Einladung erfdie- 
nenen Eomitemitgliever wählt. Drei von biefen ſechs Mitglieveru müſſen 
am Eite der Gefellihaft, in Deffau, wohnen; 

b. drei von der erften Generalverfammlung auf zehn Yahre gewählten Mit- 
gliedern, von denen minbeftens eins ebenfalls in Deffau wohnen muß. 

Nah Ablauf diefer zehn Jahre tritt eine Neuwahl der ſammtlichen Di- 
rectoren durch bie Generalverfammlung auf je brei Jahre ein und es ſcheiden 
von diefen neuen Directoren jährlich drei aus; bie erften zwei Jahre durch das 
Loss. Die Ausfceidenden find wieder wählbar. Das Directorium wählt aus 
fih drei verwaltende Directoren, welde fänmilih in Deſſau ihren Wohnfig 
baben, und von denen Einer Techniker ſeyn muß. ferner wird von bem 
gefammten Directorium alljährlich beftummt, welder von den drei verwaltenden 
Directoren den Borfig während des nächſten Yahres zu führen Kat und welcher 
andere von ihmen Eurator ber Hauptlaffe während dieſes Zeitraums feyn fol, 

Sowohl die von dem Comite, als auch die von ber Generalverfammlung 
gewählten Mitzliever haben jeder zehn Wctien, oder fo lange biefe mod nicht 
ausgegeben find, Duittungsbogen beim Eintritt in ihr Amt bei ver Geſellſchaftö⸗ 
faffe zu beponiren und empfangen biefe Dokumente beim Austritt aus dem Di- 
zectorium zurüd. Bon jedem bir verwaltenden drei Directoren werben bagegen 
zwanzig Actien, beziehungsweife Duittungsbogen beponirt. 

8. 40. 
Beihränkung der Wuplfähigkeit 

Zu Mitgliedern des Directoriums können nicht gewählt werben: 

a. Perſonen, welche mit der Geſellſchaft Lieferungefontracte geſchloſſen haben. 
Kein Mitglied des Direcioriums darf mit der Geſellſchaft Verlaufs. und 
Lieferungsverträge fließen ; 

b. Berfonen, welche in Conkurs verfunken find oter mit ihren Bläubigern 
accorbirt haben, fo Iange fie nicht bie erfolgte vollftändige Befriedigung 
berfelben nachweiſen; 

c. Gefellichaftsbeamte, 


8. 41. 
Austritt. 
Jedes, von bem urfprünglihen Eomite ober ber Generalverf 
gewählte Mitglied des Directoriums ift bereihtigt, fein Amt ua v 
vierwochentlicher Kündigung nieberzufegen. Ein gezwungenes Aueſcheiden tritt ein 
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a. Bei den verwaltenben Directoren, fobald biefelben ihren Wohufig in Deffan 
aufgeben; 

b. fofern während ber Amtsdauer eines der $. 40 gebuchten Hinderniſſe 
eintritt. 

8. 42. 
Allgemeine Befugniffe. 

Das Directorium erhält buch feine Wahl die Vollmacht, die Gefell- 
ſchaft nah Maßgabe des Statuts vollftändig zu vertreten, und, mit Ausnahme 
der den Generalverfammlungen ber Uctionäre vorbehaltenen Fälle (58. 32, 33), 
in allen Angelegenheiten verbindende Beſchlüſſe für die Geſellſchaft zu faſſen. 

8. 43. 
Befondere Befuguiffe. 

Insbeſondere hat das Directorium: 

1) die Bevollmächtigten zu wählen, mit bemfelben zu Lontrahiren und ihre 
Entlaffung in den im ontracte vorgefehenen Fällen, fo wie berjenigen 
Mitglieder des Directoriums, welche beim Eintritt der in $. 41 feflge- 
ſtellten Umftände fofort ausſcheiden müffen, zu veranlaffen; 

2) die Spezialvirectoren für Etabliffements, deren Entfernung und Umfang 
dies erforderlich macht, zu ernennen; 

8) die Bermwaltungsbeamten für bie einzelnen Etablifjements, den Rendanten 
ber Hauptlaffe, den Eontroleur oder Buchhalter, fofern ein folder erfor- 
derlih ift, anzunehmen, mit benfelben zu kontrahiren und fie mit Dienft- 
Anweiſungen zu verfehen; 

4) die Wahl des Syndilus vorzunehmen; 

6) die ſammtlichen Gehalte und Remmnerationen zu beftimmen ; 

6) die Eontracte wegen Unlage von Gasanftalten ober Erwerbung von ber- 
gleiden abzuſchließen oder durch Bevollmächtigte abfchliegen zu laffen und 


zu genehmigen ; 

7) Teſfionen ſchon abgeſchlofſener Eoutracte zu acceptiren ; 

8) die Berwaltung der einzelnen Etabliffements zu kontroliren ober durch bie 
Bevollmädtigten Toutroliven zu laſſen, ſowohl im Betreff des techniſchen 
Betriebe, als in Hinficht ver Kaſſen und Rehnungsführung ; 

9) die vierteljäprfigen und bie jährlichen Ahfhlüffe, vilangen und Inventuren 
der einzelnen Etabliffements umb der Hauptlaffe zu prüfen, feftzuftellen und 


zu dechargiren; 
10) überhaupt das ganze Unternehmen zu leiten und zu überwachen. 


in 


Dis zur Wahl des Directoriums wird bie Geſellſchaft von bem zufam- 
mengetretenen Comité vertreten. 


Ale vom demſelben bis zum Eintritt des Directeriums der Geſellſchaft 
getrsffenen Maßregeln und eingegangenen Berbinblieleiten, werben als biefelbe 
verpflichtend anerlannt. Iufonderheit hat das Eomite bie Befugniß, alle zum 
Abſchluß von Eontracten über Errichtung von newen Gasanftalten ober zur Er⸗ 
werbung beftehender, fo wie zur befinitiven Feſtſtellung des Berhältnifies zu ben 
Orten, welche mit Gas verforgt werben follen, erforberlige Schritte zu thum, 
und ift ermädtigt, mit rechtsverbindlicher Kraft für alle Mitglieder ber N Bel. 
ſchaft, alle Abänderungen und Ergänzungen tes Geſellſchaftsvertrages, welche ber 
Staat etwa noch als Bedingung ber Eongeffionirung fordern möchte, vorzunehmen. 

Die gleiche Ermächtigung wird zu demfelben Zwed bem fpäter gewählten 
Directorinm hiermit übertragen, welches auch, gleih dem Eomite, bei Abſchluß 
von Eontracten über Anlage neuer oder Erwerbung beſtehender Etabliffements, 
infoweit von biefem Statut abweichen darf, als es fih um eime abweichende 
Drganifation der Berwaltung, vom Directorium abwärts, um Einräumung von 
Eontrolen durh Staats» oder Eommunalbeame, Art der Buchführung bei den 
einzelnen Etabliffements, Beftimmung des Reſervefonds und bergleihen handelt. 

8. 44. 
Siyungen des Directoriums. 
Das Directorium verfammelt fi: 


a. an einem auf längere Zeit ein für alle Mal feflzufegenden Tage im jebem 
Monat (3. B. an jedem erften Montage jedes Monats) ohne beſondere 
Einladung; 

b. fo oft der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter es für nöthig erachtet, auf 
befondere ſchriftliche Einladung. 

8. 45. 
Kafſenreviflon. 

Die Daupilaſſe muß mindeſtens monatlich ein Mal und — jähr- 
lich zwei bis drei Mal außerordentlich rividirt werben. Die Revifion bewirkt 
ber Auffenkurator im Beifein bes Borfigenben ober eines von demſelben bazu 
beputirten Directors. 

Wenn bei dem einzelnen Etabliffements Spezialtafien beftehen, unb bie 
Zahlungen nicht durch ein folides kaufmänniſches Haus geleiftet werden, fo find 
dieſe Spezialfaffen minbeftens alle Bierteljahre durch den Spezialdirector, ben 
Bevollmächtigten oder einen Deputirten des Directoriums zu zevibiren; Auhäu⸗ 
fung großer Beftände in den Speziallaffen ift möglichft zu verhüten. 
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8. 46. 
Belegung müßiger Kaffenbeftände. 

BZeitweife entbehrlihe Kaffenbeftände können auf Unordnung oder mit 
Genehmigung des Directoriums durch Ausleihung gegen hinreichende Pfandficher- 
heit, durch Ankauf von Actien diefer Gefellfhaft, Disfontiren guter Wechfel 
ober zinsbare Belegung bei der Bank over einem foliden Baukhauſe nugbar 
gemadt werden. Nicht minter ift das Directorium berechtigt, Darlehne zu lau 
fenden Betriebsausgaben, welche mit Sicherheit aus den laufenden Einnahmen 
beffelben Jahres gevedt werben, aufzunehmen. 


8. 47. 
Erforberniffe and Gültigkeit ver Beſchlüſſe des Directoriums. 
Die Beihlüffe des Directoriums find gültig, wenn mindeflens brei 
tigte Mitglieder mit Einſchluß des WBorfigenden gegenwärtig find. 
Beſonders wichtige Beſchlüſſe follen jetoh nur in den regelmäßigen, monatlichen 
Sitzungen, ober in folchen, zu welchen fehriftlich eingeladen worben iſt, ober 
durch ſchriftliches Botum zu Stande gebracht werben. 


8. 48. 
Die Beſchlüſſe des Directoriums werben durch abfolute Stimmenniehr- 
heit gefaßt. 
Im alle der Stimmengleichheit entfheivet die Stimme des Borfigenben. 
= ber erften Wahl veffelben entjcheivet im Falle ver Stimmengleichheit das 
00%. 


8. 49. 

Auch zu den dem Directorium obliegenden Wahlen ift abfolute Stim- 
‚menmebıheit erforberlih. Eigiebt fich biefelbe nicht fogleich bei ber erſten Ab— 
ffimmung, fo find diejenigen beiden Perfonen, welche die meiften Stimmen haben, 
auf die engere Wahl zu bringen. Wenn bei ber erfien Abſtimmung die meiften 
Stimmen auf mehr als zwei Berfonen fallen, fo kommen biefelben alle auf bie 
engere Wahl. Bei jeber engern Wahl hat, wenn nicht eine ungerade Zahl vom 
Directoren anweſend tft, der Vorfigende zwei Stimmen abzugeben. Bei allen, 
dem Directorium obliegenden Wahlen, fo wie bei Beſchlußnahme über bie 
unfreiwillige Entfernung von Directoren ($. 41), Specialvirectoren, Bevollmäd- 
tigten, Wdminiftratoren der einzelnen Etabliffentents, feft oder auf Kündigung 
angeftellten Beamten, tritt geheime Abftimmung ein. 

Dergleihen Wahlen oder Befchlüffe, auh ſolche über Bezrünbung ober 
Unlauf von Etabliffements, fo wie über Aufgabe und Verkauf verfelben, follen 
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in der Megel mur im ber monatlichen Sigung vorgenommen werben. (ine 
Enspenfion Tann in dringenden Wällen in einer andern Sitzung vorläufig 
befehloffen, muß aber in ber ordentlichen Sitzung betätigt ober wieder aufge» 
boben werben. 


8. 50. 

Berfahren bei Anfhuldigungen gegen Directoriumsmitgliever, Beamte ꝛc. 

Mindeftens vierzehn Tage vor dem WBeidhluffe über die unfreiwillige 
Entfernung einer der obengenannten Perfonen ift berfelben die Anfchuldigung mit 
Angabe der Beweismittel ſchriftlich mitzutheilen, und ift dem Angeſchuldigten 
feine Bertheivigung nad feinem Wunſche fhriftlih oder müntlih vor dem ver- 
fammelten Directorium, im legtern alle auch die Zuziehung eines Bertheidigers 

geftatten. 
r Dei diefem Verfahren vertritt der Syndikus ber Gefellihaft bie Stelle 
des Anklägers. Weber diefer noch ber Angeſchuldigte oder deſſen Bertheibiger 
bürfen bei dem Befchluffe und ver bemfelben vorhergehenden Debatte der Direc- 
toren gegenwärtig ſeyn. 

Es verfteht fi von felbft, daß jeber Director bei einer Debatte und 
Beſchlußnahme über eine ihm perſönlich berührende Angelegenheit ſich aus ber 
Sitzung zu entfernen bat. 

8. 51. 
Protololl. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Directoriums wird jedes 
Mal ſofort in der Verſammlung o.er unmittelbar nad der Beendigung ber 
Sigung ein Protofol aufgenommen, vor Entlaffung der Mitglieder verlefen und 
von dem Vorfigenden und mindeftens zwei Mitgliedern unterfchrieben. 

Scriftlide Bota abwefender Mitgliever find dem Protokoll (-Vuche) 
beizufügen. 

8. 52. 
Bertretung nach Außen ıc. 

Auch nah Außen wird die Geſellſchaft durch das Directorium vertreten. 
Es Hat daher alle Berhandlungen mit Behörben zu beforgen, und ift befugt, im 
Namen der Geſellſchaft Verträge jeder Art, insbefondere auch Bergleihe mit 
britten Perfonen, abzufcliegen, Rechte der Geſellſchaft zu cediven, darauf Ver⸗ 
zicht zu leiſten, Quittungen und Pöfchungslonfenfe zu ertheilen, Prozeſſe zu 
führen, die Entſcheidung von Streitigkeiten ſchiedsrichterlichen Ausfprüden zu 
unterwerfen, Eide zu erlaffen, für gefchworen anzunchmen, ober Namens ber 
Geſellſchaft zu leiften und die Ausübung anderen Perfonen, namentlih ven Be 
vollmädtigten, Spezialdirectoren oder Arminiftratoren zu übertragen. 
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Alles, was das Directorium auf eine an ſich rechtsgültige Meife mit 
dritten Perfonen Namens der Geſellſchaft verhandelt, ift für biefelbe verbindlich, 

Den Nachweis, daß das Directorium innerhalb der ihm ftatutenmäßig 
zuftehenden Befugniffe handle, ift baffelbe gegen brilte Perfonen und Behörden 
niemals zu führen verpflichtet. Daflelbe verbindet durch feine Handlungen bie 
Geſellſchaft gegen Dritte umbebingt, fo daß es nicht barauf ankommt, melde 
Beihränfungen ihm durch das Statut oder fonft geftellt feyn möchten. Seine 
n vor Geriät und anderen Behörben führt das Directorium durch 
ein, auf Grund ber gerichtlich ober notariell beglanbigten Wahlverhandlungen der 
Generalverfammlung, refp. des Grünbungs- Eomite ausgefertigtes Atteſt eines 
Gerichts oder Rotars. 
| Das Directorium bat au bie zur Erreichuug des Gefelljchaftszwedes 
erforderlichen Grunpftüde im Namen ver Gefellihaft zu erwerben, für die Er- 
bauung der Gasanftalten oder Erwerbung verfelben, wie bauliche Unterhaltung 
umb ben Betrieb”zu forgen. 

8. 53. 
Scälußbeftimmung über das Directorium. 

Auch in vorftehend micht ausbrüdfich erwähnten Wällen iſt das MDirecto- 
rium berechtigt und verpflichtet, alle Mafregeln, die feiner gewiffenhaften Leber» 
zeugung zufolge zur Erreichung der Gefelichaftszwede, namentlich zur möglichft 
vortheilpaften Anlage oder Erwerbung von Gasanftalten, fo wie zum Betriebe 
verfelben erforderlich und förberli find, zu beſchließen und durch geeignete Per- 
fonen ausführen zu laſſen. Bei Wusfertigungen genügt die Unterſchrift des 
Borfigenden, in deſſen Abweſenheit die Eines ber anderen verwaltenben Directören. 


8. 54. 
Bortfegung, Beſchränkung, Remuneration. 

Im allen dieſen Angelegenheiten handelt das Directorium der Regel nad 
frei und ſelbſtſtändig, und bat Iewiglich feiner beften Ueberzeugung zu folgen. 
Nur in den Fällen, in welchen die Entſcheidung, nach ausdrücklicher Beitimmung 
bes Statuts, der Generalverfammlung vorbehalten ift, muß das Directorium bie 
Eutſcheidung derfelben einholen. i 

Das Directorium erhält als NMemuneration für feine Bemühungen und 
Arbeiten zehn Procent des Total» Reinertrages. Die Hälfte dieſer Tantieme, 
alfo zufammen fünf Procent, wird zu gleichen Theilen unter die drei verwal: 
tenden Directoren, bie andere Hälfte unter bie anderen fech® Directoren zu 
gleichen Xheilen getheilt. Außerdem kann den drei verwaltenden Directoren ein 
Minimum der Tantieme garantirt oder fefter Gehalt zugefichert werben. 
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Il Bevollmädtigte. 
8. 55. 
Devollmächtigte, 

Bon dem Directorium wirb ein, oder je ber Anzahl, Ausdehnung 
und Entfernung ber einzelnen Erabtiffeınents, ———— Anzahl Bevoll⸗ 
mãchtigter erwäßlt, ein Engagementskontract abgeſchlofſen nnd bie erforderliche 
Bollmacht für denſelben gerichtlich oder notariell ausgeſtellt. So lange der 


Umfang bes —*— es geſtattet, lann die Stelle des Bevollmächtigten von 
einem der verwaltenden Direetoren mit verſehen werben. 


8. 56. 
Geſchaͤftokreis. 


Die Bevollmächtigten vermitteln ben Abſchluß von Contracten Über An- 
lage newer ober Erwerbung beftehender Gasanftalten unter Berbehalt der Bench 
migung des Directoriums; fie Fontroliren den Ban, die Unterhaltung und ben 
Betrieb der einzelnen Etabfiffements ‚, beaufficgtigen die Beamten und die KRaffen- 
führung, prüfen bie Inventuren, vermitteln überhaupt die Verbindung zwifchen 
den Lolalbenmten und Behörben und find perpetuirlihe Commifjarien des Direc- 
toriums, deſſen Aufträge und Unorbnungen fie pünktlih und unweigerlich auszm- 
führen Haben. So oft fie am Sitze des Directorinms anwefend find, wohnen 
fie den Situngen, jedoch ohne entſcheidendes Botum bei (Votum consultativum) 
und ftehen in Schriftwechſel mit den Spezial» Directoren. oder Lolalbeamten. 
Die unmittelbar von dem Directorium erlaffenen Schreiben an. diefe Perfonen 
geben entweder durch ihre Hände oder werben ihnen beſonders mitgetheilt, fo 
dag fie won allen Borgängen flets in Kenntniß bleiben. 

Bis zu welder Höhe fie Kauf, Bau-, u ng und Lieferungs- 
Berträge ehne Borbehalt abſchließen bürfen, in der ihnen zu — 
Bollmacht ausgebrüdt. Sofern Gefahr im — obwaltet, lönnen bie 
vollmachtigten unredliche ober ſonſt pflichtvergefſene Lofalbeamte vom Dih 
juspenbiren; müfjen jedoch in wiefem falle fofort die Entſcheidung des Director 
riums einholen. 


S. 57. 
Qualififation. 


Die Qualifilation der Bevollmächtigten zu prüfen unb beren Gefchäfts, 
keis zu beftimmen, ſteht allein dem Directorium zu. 
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8. 58. 


Geſchaftsbezirk. 

Es hangt von ber Beſtimmung des Direetoriumse und ber ſpeciellen 
Qualifilation der Bevollmächtigten ab, ob jedem derſelben eine beſtimmte Anzahl 
Etablifjement® zugewieſen iſt, oder ob bie Geſchäfte nach den verfhierenen Zweigen 
getheilt werben jollen. 


8. 59. 
Remuneration und Amtsbaner. 


Die Feſtſeung des Gehalts, der Remuneration orer ber Tantiome, 
welche die Bevollmächtigten beziehen, ift Sache des Directoriums® und in ben 
Engagementslontracten vorzufeben. So weit als irgend thnnlich foll die Dienft- 
Entfädigung in Tantiemen beftchen und Gehalte nur während des Baues oder 
als garantirter Minimalbetrag der Tantiemen gewährt werten. Die Reifeent- 
ſchädigung ift fo feftzufegen, daß dieſelbe die basren Autlagen dedt, ohne erheb⸗ 
lichen Ueberſchuß zu gewähren. Der Engagementslontract muß ſowohl hierüber, 
als über die Amtsbauer, die Gründe ter Entlaffung vor Ablauf derfelben und 
die fonftigen näheren Bedingungen ihrer Anftellung das Nähere enthalten. 


8. 60. 
Eantionsleiftung. 


Ieder Bevollmädgtigte muß beim Antritt feines Amtes fünf Actien, 
reſp. bis zur Ausgabe derſelben ihm zugehörige Quittungsbogen bei ver Geſell⸗ 
ſchaftekaſſe als Caution deponiren. 

$. 61. 
Berantwortlichkeit. 


Die Bevollmächtigten find der Gefellfgaft für folde Handlungen ober 
Unterfaffungen, welche dem Statut oder ihrem Contract zuwiderlaufen, fo wie 
für Böfen Willen oder Ueberfchreitung ihrer Vollmacht unbebingt verantwortlid. 


8. 62. 
Als Leiter einer Gasanſtalt. 


Einem Bevollmächtigten Tann auf feinen Wunf and die fpecielle Lei 
‚tung einer Gasanftalt übertragen werben. Es ift dann jedoch ein für alle Mal 
eine Bertretung während feiner Reifen anzuorbuen. 


ım 


IV. Special» Directoren. 
8. 63. 
Special» Directoren. 

Für diejenigen Gasanftalten, welche ſich nit am Site des Directo- 
rium® befinden, Tann das Directorium Special» Directoren ernennen, welde an . 
dem Drte, wo bie Gasanftalt fi befindet, ober ganz in ber Nähe wohnen 
müffen. Den Specisl« Directoren liegt in dieſem alle die fpecielle Eontrole 
über bie gefammte Berwaltung der Anftalt und über die Kaffenführung ob, ohue 
jedoch felbft zu verwalten. Sie erhalten zu dem Ende eine Inſtructlon von 
dem Directorium. Der Bevollmächtigte hat fi bei feiner Anweſenheit in wer 
Anftalt mit dem Special. Director zu berathen. Der Special-Director hat eben- 
falls fünf Actien, reſp. Quittungebogen, bei der Geſellſchaftokaſſe zu beponiren. 
Seine Umtsbauer und Remuneration, welde in der Regel in Tantiome vom 
Ertrage der Anſtalt beſtehen foll, beftimmt das Directorium. Er ift ebenfo ber 
Geſellſchaft verantwortlich, wie der Bevollmächtigte. (5. 61.) 

V. Beamte der Geſellſchaft. 
8. 64. 
Geſellſchaftsbeamte. 

Zur fpeciellen Berwaltung jeder Gasanſtalt werben je nach dem Um 
fange derfelben, ein oder mehrere Mpminiftratoren von dem Directorinm ange» 
ſtellt. Die Adminiſtratoren haben den Betrieb zu leiten, die Eontracte mit ben 
Gaslonfumenten abzuſchließen, die Zuleitung des Gaſes zu bewirken, den Ber- 
brauch zu beauffichtigen und bie Anftalt nebft Zubehör baulich zu unterhalten, 
die Anſchaffung der Materialien, die Berwenbung berfeiben, ben Verlauf der 
Nebenprobucte zu beforgen, die Buchführung zu beauffichtigen, die Rechnungen 
zu bejcheinigen und anzuweifen, Grmeiterungen ber Unftalt auszuführen, für 
prompte und richtige Aufftellung ber vierteljährlichen Abſchlüſſe, Bilanzen und 
Inventur zu forgen, überhaupt bie Gefellfaft au dem Dite, wo die Anftalt 
fi befiidet, zu vertreten und das Intereſſe derfelben wahrzunehmen. 

In wie weit der Einkauf der Kohlen und ber Verlauf ber Mebenpro- 
duete von deu Adminiſtratoren felbfiftänbig, oder mit Zuſtimmung des Bevoll⸗ 
mädtigten oder Epecial- Directors, oder nur mit Vorbehalt der Genehmig 
des Special» Directors oder lediglich durch biefe Beamten zu bewirken if, 
beſtimmt das Directorium. Daffelbe fegt au bie Amtsdauer, bie Berechtigung 
zu früherer Entlaffung und bie Remmuneration, welche in der Regel in Tantidme 
vom Neinertrage der Anftalt, event. unter Garantie eines Minimums, 
fol, in dem Engagements. Bertrage feft, und ftellt die Vollmacht aus, fofern 
jomeit eine ſoiche erforberlid, if 
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8. 65. 

Die fonftigen, in feftem Gehalt over auf Tantieme ſtehenden, Beamten 
(Buchhalter, Serkueiſter, Beleuchtungsaufſeher, Specialrendanten sc.) ber Gefell: 
[haft werten ebenfall® vom Directerium angeftellt, jedoch erſt nach Anhörung 
des betreffenden Bevollmächtigten, Epeciil-Direciors und Aominiftrators, denen 
es auch zufteht, Borfchläge zu machen. Wenn über die Amtsdauer folder Be- 
amten nichts beftimmt ift und biefelben Länger als ein Jahr im Dienfte der 
Geſellſchaft find, fo follen fie nur nad vorhergegangener breimonatliger Künbi- 
gung entlaffen werben, ausgenommen im falle grober Pflichtverlegungen. Diefe 
Beantten Tönnen in folhen Fällen von den Apminiftratoren vom Dienfte fuspen- 
dirt werben, jedoch ift fofort die Entſcheidung des Directoriums einzuholen. 


8. 66. 

Alle auf täglichen ober wöchentlichen Lohn ohne fchriftlihen Contract 
arbeitenden Perſonen nehmen bie Upminifiratoren an und entlaffen dieſelben nach 
eigenem Ermeſſen. 

Syndikus der Gefellfgaft. 
8. 67. 


Der Syndikus, welcher zugleid Mitglied des Directoriums feyn und in 
demfelben Sig und Stimme haben kann, ift der beftändige Mechtsfonfulent ber 
—* — und in Prozeſſen und ſchiedsrichterlichen Handlungen, ſofern er ſonſt 
m Betrieb juriſtiſcher Praxis befähigt iſt, der Generalbevollmächtigte der Ge⸗ 
ellſchaft mit allen geſetzlichen Befugniſſen eines Mandatars, mit dem Rechte, 
⸗Entſcheiduugen in Empfang zu nehmen und Subſtituten zu beſtellen. 
Derjelbe ift befugt, in Behinberungsfällen mit Genehmigung bes Directoriums 
fi einen Stellvertreter zu ernennen. Die Legitimation des Letztern wird durch 
eine vom Syndikus ausgeftellte, mit der Genehmigung des Directoriums verfe- 
dene Subſtitutions · Bollmacht geführt. 

Bei prozefſualiſchen Angelegenheiten iſt der Syndikus jedoch befugt, 
felbſtſtandig Dritte, ſowohl zum Betriebe der Prozeſſe ſelbſt, ala zu jeder ein. 
zelnen prozefſualiſchen Handlung zu ſubſtituiren. Es wird aus den in Deſſau 
wohnenben Rechtsanwälten oder zum Richteramte qualifizirten, Yuriften gewählt. 
Seine Remumeration und die fonftigen Bebingungen feiner Unftellung werben 
duch den vom Directorium mit ihm zu errichtenden Vertrag beftinmmt, 


8. 68. 


Be ‚ w in der zweiter In Nichtigleits be⸗ 
ſchwerde) an — — — Prod Sipe des ru —— hat 
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baffelbe freie Wahl, durch wen es bie Geſellſchaſt vertreten laſſen will, indeſſen 
ift der Syndilus verpflichtet, au in biefen Prozeſſen bie Correfpondenz zu 
führen, Gutachten zc. abzugeben. 

Nadtrag 


zu bem 
Statut der Deutichen Eontinental:Gasgefellichaft. 





8. 1. 
Zu 8. 2. des Statut. Der Wirkungsfreis der Geſellſchaft kann fi fortan 
auch auf die Pachtung beſtehender Gasetablifjements erfireden. 


u # 

Zu 5.4. des Statuts. Es liegt in der Vefugniß des Directoriums, für alle 
Angelegenheiten, welche die einzelnen Gasanftalten betreffen, an deren Sig 
Domizil und Recht zu nehmen und darüber ben betreffenden Communal · und 
Staatsbehörden rechteverbindliche Zufiherungen zu ertheilen. 


$. 8. 
Zu 88. 5. und 16. des Statuts. Das Directorium ift befugt, die ferner 
außzufchreibenden Einzahlungen in Raten von 10 bis zu 25 Procent eins 
zuglepen. 


$. 4. 

Die 88. 6., 7. und 8. des Statut® werben aufgehoben und durch folgende 

Beftimmungen erfegt : 
„Zur Dedung ber dur Uuglüdsfälle und in anfßerorbentlichen unvor⸗ 
berzufehenden fällen entftehenden Berlufte umd Ausgaben wird ein Re- 
ſervefonds gebildet, dem jährlich mindeftens 5 Precent des Reinertrags 
fänmmtlicher der Geſellſchaft gehörigen Anftalten, die bereits ein volles 
Jahr im Betriebe waren, zufliegen. Sobald der Refervefonds die Höhe 
von einem Zehntheil des jeweilig emittirten Capitals erreiht hat, Tann 
das Directorium die Verringerung oder Siftirung fernerer Zuſchüſſe be- 
ſchließen. Weber die Verwendung des Refervefonds entſcheidet das Ge- 

fammt Directorium, 
Neben diefem Rejervefonds werben aus ben Reinerträgen jeder Gas⸗ 
anftalt, die contraftlich nah Ablauf einer beitiummten Zeilfrift in den 
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umentgelifichen Befitz der betreffenten Stadtgemeinde übergehen kaun, befon- 
dere Umortifationsfonds gebildet. Für die Gasanftolten, welche Eigen⸗ 
thum der Gefellfhaft bleiben, finden ıntfprechende Äbſchreibungen Statt.“ 


5. 5. 


Zu Abſchnitt IM. 2. Mag Directotium iſt befugt an Stelle bes Colle⸗ 


giums von drei verwultenden Directoren ($. 39.) einen General -Director 
zu ernennen. Bezüglich tes Borfigenden des Gefammt-Directorüi, beffen 
Stellvertreter und des Cutalors der Hanptkaffe ift in ſolchem Malle die 
Wahl unter allen Mitgliedern des Eollegiums frei; auch erfolgt eine ander- 
weitige Bertheilung ter Tantieme ($. 54.) nad den vom Directorium um» 
ter ſich feftzufegenden Normen. 

Findet das Directorium in feinem Schooße kein Mitglied, welches zum 
General-Director paflend oder die Stelle anzunehmen bereit ift, fo kann 
diefelbe auch vom außerhalb befegt werben; der @eneral-Director hat jedoch 
in ſolchem Yale nur das Net, den Sitzungen bes Directoriums mit be 
rathender Stimme beizuwohnen. 

Der General:Director zeichnet die Firma und vertritt die Geſellſchaft 
fowohl den eigenen Gasanftalten gegenüber als nah Außen, insbefondere. 
auch in Prozeffen. Handelt es ſich jedoch um bie Unterfchrift von Wed» 
feln, Wcerebitiven und Eaufmännifchen Auweiſungen, fo ift die Mitunterfchrift 
eines zweiten Directions- Mitgliedes erforderlich. Hinſichtlich der Etellver- 
* des General Directors beſtimmt und publizirt das Directorium das 

re. 





2 mts-Blatt 


ber Mönigliden Regierung zu Arusbetg. 


Stück 16. Arnsberg, ben 17. Aprü 








Du 9., 10. und 11. &tüd der Gefeg- Summlung enthalten: 


(Rro. 4849.) Bertrag zwiſchen Preußen und Sachfen: Altenburg wegen Durd- 
führung der Weißenfels Zeig» Geraer Eifenbahn durch das Her⸗ 
zoglih Sachſen - Witenburgifche Amt Eifenberg. Bon 28. No- 
venber 1857. 


. Re 4850.) Geſetz, betreffend die im Conkurſe und erbfepaftlichen Liguibations- 
Ä verfahren zu erhebenden Gerichtöfoften. Bon 15. März 1858. 


(Mrs. 4851.) Allerhöchſter Erlaß vom 15%. März 1858, betreffend bie Gench- 
migung bes Regulativs Über die hypothekariſche Beleihung be- 
pfandbriefungsfähiger Güter mittelft Auefertigung Kur- und Neu⸗ 
märkifher Neuer Pfandbrieje. 


(Mo. 4852.) Berorbuung wegen erefutivifher Beitreibung ber direkten und in. 
direkten Steuern und anderer öffentlichen Abgaben und Gefälle, 
Koften zc. in Neuvorpommmern und Nilgen. Vom 1. Febr. 1858, 


(Mr. 4853.) Allerhöchſter Etlaß vom 15. März 1858, betreffend die Ein 
fegung einer öffentlichen Behörde unter der Firma: »Söniglice 
Eommiffion für ven Bau ver Königsberg-Eydtkuhnener Eifenbahn. « 
(Meo. 4854.) Bekanntmachung ber Allerhöchſten Beſtätizung bes Statuts einer 
unter der Benennung Fgſerlohner Gas Altieugeſellſchaſt- gebilde⸗ 
ten, in Iſerlohn domizilirten Geſellſhaft. Rom 25. März 1858, 
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WR. 165 
— 


Stud 9, 
‚10 unb 11. 


N. 166, 
Remontt · 
Untayf pre 
1868. 


N. 167. 
Belobunzg. 
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Belauntmachuug des Kriegsminifteriums. 
Abtheilung für das Remonte-Mefen. 
Zum Unlaufe von Remonten, tm Wlter won brei bis einſchließlich ſeche 
Yahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Arnsberg und ben 


anzvenzenden Bereichen, für biefes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worben, und zwar: 


den 22. Mai in Warburg, den 31. Mai in Dinsladen, 
"„» 25. ”» » Büren, - 11. Yuni in Wiebeubrüd, 
„ 26. #- « oeft, „12. vo nm 
"» 27. » » Um, „» 14. „» mn 
v» 28 » = Dortmund, „» 15. » » Delbrüd, 
w 29. v„ Bodum, „16. cvippſtadt. 


Die von der Militair-Commiſſion erlauften Pferde werben zur Stelle abge- 
rommen und fofert Baar bezahlt. Mur die BWerläufer auf ben Märkten in 
Büren, Soeft, Wiedenbrück, Delbrück und Lippftabt werben erfucht, bie erhan- 
delten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depot Mengelsfelvde, auf eigene 
Koften ſelbſt einzuliefern und daſelbſt mach fehlerfreier Uebergabe ver Pferde, das 
Kaufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferbes werben als hin- 
langlich belannt voransgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüd- 
gängig machen und Krippenfeger, welche fi) als ſolche innerhalb ber erſten 10 
Tage berausftellen, werben einer Drts- Obrigkeit auf Gefahr und Koſten bes 
früheren Eigenthümers übergeben, oder im NRemonte- Depot aufgeftellt, und find 
von dem Berfäufer nah Empfang ber besfallfigen Aufforderung, gegen Rückzah⸗ 
fung des Kaufgeldes excl. Quittungsjtempel und gegen Erflattung ber eutſtan⸗ 
denen ſaͤmmtlichen Unkoſten wieder in Beſitz zu nehmen. 

Mit jevem Pferde find eine neue ftarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter 
and zwei hanfene Stride, ohne beſondere Vergütung zu übergeb:n. 

Berlin, ben 22. Mär; 1858. 


Belauntmachungen Der Königlichen Megierung. 
Der Daurermeifter Engelhard zu Altenhundem im Kreife Olpe, bat 
hc — uf ige —— Selbeke geh Brande — 
Um un was 
lichen Kenntniß gebracht wird. — — 
Urnsberg, den 8. April 1858, 
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Zur DBefeitigung einiger, bei ber Gisherigen Einrichtung bes Forſt⸗Ver⸗ N. 168. 
forgungswefens bervorgetretenen Uebelftände ift von ben Königlichen Minifterien ar bee 
bes Kriegs und ber Tyinanzen angeorbmet worben: Berforaunge- 

1) daß die Inhaber des Forſt Verſorgungs Scheins vom Stande ber gemei „u ve gu. 
nen Jäger, wenn fie eine ihnen angetragene Anftellung im —— Beiſorgurge· 

—— als Forſtaufſeher oder Foörſtet ablehnen, und nach Verlauf Mr 

eines Jahres, von ber erſten Aufforderung am gerechnet, bei ber Ableh- 

nung einer folden ihnen wieder angetragenen Unftellung bebarren, von 

der Forft-Berforgungs Lifte abgefegt werben follen; 

2) daß dieſe Beſtimmung auch auf die Inhaber des Forſt- BVerforgungs- 
Seins vom Stande ber Feldwebel und Oberjäger, jedoch erft nach ber 
— jedesmal binnen Jahresfriſt erfolgten Ablehnung Anwendung 

nbet ; 

3) daß jedoch ſolche Ablehnungen, welde wor ber nen biefer Be» 

—— erfolgt ſind, bei deren Ausführung nicht in Anrechnung 


ler den 10. April 1858, 


Gemäß $. 84 Nro. 1 ber Land» Gemeinde - Orbnung vom 19, März N. 169. 
:1856 wirb hierdurch befannt gemacht, daß durch Entſcheidung des Herrn Ober · 7 
Präfidenten vom 3. d. Mts. genehmigt worben ift, daß bie Einzelngemeinden mei meinbe-Orb- 
Safmannshaufen, Bernshauſen, Kunft Wittgenftein, Bermershauſen, Puderbad, "n I 
Holzhauſen, Fiſchelbach, Herberishaufen, Heffelbah im Amte Banfe, Kreifes Witt- 
genftein, duch fämmtliche ftimmberechtigte Gemeindemitglieder zu vertreten find, 
Arnsberg, den 10. April 1858. 


Belanntmachungen Ber Königlichen Ober: Poft:Directiom. 
Im 1. Duartal 1858 find im Bezirke der Ober-Boft-Direction N. 170. 
a. angeftellt: 
ber PBoft-Erpebiteur Buſſe als Poft-Erpebient in Hattingen, 
die Poft- Erpebitions » Gehülfen Hegemann, Krüper und Madt als 
Boft-Erpebiteure in Herdecke, Affinghaufen und Crombach, 
ber Ranbbriefträger Burgsdorf als Briefträger in Hamm, 
der Sergeant Fiſcher als Briefträger in Dortmund, 
50* 
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die Sergeanten Borchert und Lehmann ala Bureaudiener in Merlofn, 

a tie Sergeanten Ader und von Homberg als Poft » Eonbuctenze in 
ena, 

der Sergeant Peters als Eifenbahn-Poft-Eonbuctene in Soeſt, 

der Hautboift Mühlberg als MWagenmeifter-Gehülfe in Altena, 

ber Unteroffizier Ringmann als Bureandiener in Hamm, 

der Gefreite Jordan als Wagenmeiſter Gehülfe in Hagen; 

b. verfegt: 
F die Poſtſecretaire Schultz von Coln und Els von Bromberg nach EUrus⸗ 
b. 

die Poftfecretaire von Elsner von Soeft nach Siegen und Alverbes 
von Siegen nah Soeſt, 

die Poft-Erpedienten Schmidt von Soeft nah Brilon und Heinebrobt 
von Worbis nah Werl, 

die Poft Erpebitenre Melcher von Crombach nah Burbach, Brieden von 
Brilon nah Arnsberg, Ringes von Werl nah Hamm und der Wagenmeifter- 
Gehülfe Diarlinghaus von Altena nach Lüdenſcheid; 

e. ausgefhieden: 

die Poft - Erpebiteure Hegemann in Herbede. und Ludemeyer-im 
Burbach, | 

der Poft Conducteur Breitbartb in Iſerlohn, 

die Dureaudiener Super in Lüdenfheid und Ringmann in Hamm. 

Urnsberg, den 8. Apıil 1858. 


N. 171. In Folge veränderten Fahrplans der Weftphälifcken Eiſenbahn werben 
— 1. d. Mts. ab nachſtehende Poſten, wie felgt, abgefertigt: 
1) die Perfonenpoft von Hamm nah Arneberg, 
a. aus Hamm 8 Minnten nah Abgang bes zweiten Deut - Berliner 
Berfonenzuges früheftens 2 Uhr früh 
in Arnaberg 7'* früb; 
2) die erſte Perjonenpoft von Soeſt nach Arnsberg, 
a. aus Soft Bahnhof 3 Minuten nah Ankunft des Hamm - Warburger 
Zuges früheftens 7 Uhr früh 
in Arnsberg 10 Uhr Bormittags; 
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8) die zweite Perfonenpoft von Soeſt nach Arneberg, 
a. aus Soeft 11° Bormittags 
in Urnsberg 2° Nachmittags; 
4) bie dritte Perfonenpoft von Soeft nach Arnsberg, 
a. ans Soeft 41 Minuten nah Ankunft des Warburg-Mheiner Verſonen · 
Zuges früheſtens 6*9 Nachmittags 
in Urnsberg 9*0 Nachmittags; 
5) die Perſonenpoſt von Soeſt nach Hoveſtadt, 
ans Soeſt 40 Minuten nah Ankunft bes Warburg - Munſter'ſchen 
Perfonenzuges früheſtens 6°? Nachmittags 
in Hrveflabt 8 Uhr Abends; 
6) die zweite Perfonenpoft von Meſchede nach Lippſtadt 
| aus Meſchede 10% Vormittags 
in Lippftabt 3** Nachmittags 
zum Anflug an den Düſſeldorf · Warburger Schnellzug und ben 
Barburg- Münfter -Rheiner Perfonenzug; 
7) die Berfonenpoft von Büren nach Gefede, 
aus Büren 2?° Nachmittags 
in Geſecke 4 Nachmittags 
zum Anflug an den Düffelborf»Warburger Schnellzug und an 
den Barburg- Münſter⸗ Rheiner Perfonenzug; 
8) die Perfonenpoft zwifcgen Brilon und Warburg, 
a. aus Brilon 7°° früß 
in Warburg 12* Nadınittags 
zum Anſchluß an den Eifenbaknzug von Warburg nad Rheine 
und an den nah Caſſel; 
b. aus Warburg 3*0 Nachmittags 
in Brilon 9** Abends; 
9) die Perfonenpoft von Arnaberg nah Winterberg 
aus Arneberg 7*° früh 
in Winterberg 3°° Nm, ; 
10) bie Perfonenpoft zwifchen Medebach und Niedersfeld, 
a. aus Medebach 11 Uhr Bormittags 
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im Niederefelb 1'' Nachm., 
b. aus Mieberöfel® 1** Nachmittags, 
in Medebach 3** Nachmitiags; 
11) die Perfonenpoft von Winterberg nad Hallenberg, 
aus Winterberg Sonntag, Dienstag, Mittwoch und freitag 25 Minuten 
nah Ankunft der Perfonenpoft 
aus Arnsberg früheftens 3** Nachmittags 
in Hallenberg 5° Nachm.; 
12) Die Retour-Reitpoft von Winterberg nad Hallenberg 
von Winterberg 4 Uhr Nachmittags. 

ferner ift vom 1. d. Mts. ab bei der Grevenbrüd. Hilchenbacher Per- 
fonenpoft tour und retour bie Erpebitionszeit auf der Station Altenhundem ven 
10 Minuten auf 5 Minuten berabgefegt, bagegen bie Beförberungszeit in beiben 
Richtungen von 2 Stunden 50 Minuten auf 2 Stunden 55 Minuten erhbht 

worden. 

Die Botenpoft von Sprochövel per Blankenſtein nah Hattingen wirb 
von bemfelben Termine ab aus —— ſtatt 2'° Nachmittags bereits 2 Uhr 
Nachmittags abgefertigt. Die Beförderungszeit biefer Poft ift von 1 Stunde 
55 Minuten auf 2 Stunden 10 Minuten erhöht worben. 

Außerdem ift vom 1. d. Mte. ab die Nachts» Berfonenpoft ywifchen Chln 
und Siegen (aus Coln 10 Uhr Abends, aus Siegen 6'/, Uhr 0) aufge 
boben, dagegen eine Güterpoſt zwiſchen Eöln und Siegen mit folgendem Gange 
eingerichtet worben: ! 

a. aus Cöoln 6 Uhr Abende, 

durch Olpe 6 _ 75 früh 
durch Creuzthal 9°° — 10'° Vormittags 
in Siegen ns Bormittags; 

b. aus Siegen 3 Uhr Nach. 

dur Creuzthal 42*/0 Nam. 
durch Olpe 7?%°° Nam. 
in &öln 8* früh, 

Zur Schnellpoft zwiſchen Coln und Siegen, welche ihren jegigen Gang 
unverändert beibehält, werben ftatt der 6figigen Courswagen neumfigige Wagen 
eingeftellt. 

Arnsberg, den 9. April 1858. 
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. Belauntmachung Der Direction der Eifenbahn N. 172. 
zu @ eld. Gut 

Der als Calculator bisher conmiſſariſch beſchäftigt gewefene Militair- 
Anwärter Gottfried Witt ift zum Königlichen Eifenbahn- Calculator ernannt und 
als ſolcher definitiv angeftellt worden. 

Der bisherige Kaffenfhreiber Franz Haffner ift zum Hauptlaſſen⸗ 
Buchhalter, der Diätar Earl Kudelsberg zum Ealculatur- Affiftenten ermannt 
worben. 


Elberfeld, den 7. April 1858. 





Die Königlihen Landbefhäler find auf den Stationen Laer im Kreife N. 173 
Bochum, uud Schweıte im Kreife Dortmund, während ber diesjährigen Dedeit, Eluzicfung dee 
fo wenig von den Pferdezüchtern benugt worden, daß dereu län eres Werbleiben Landbrfglife 
wicht zu rechtfertigen if. Daher follen dieſelben von den genannten Stationen ——— 
am 26. Upril e. zurüdgezogen werben. Die auf biefen Stationen bis dahin 

Stuten, Lönnen von da ab, bie erforberlihen Nachfprünge auf ven 
Stationen Samen refp. Funlenburg erhalten. 

Barenborf, den 10. April 1858. Der Geftätinfpector 


Brenlen. 


Dem Louis Merian zu Hölftein im Großherzogtfum Baden iſt un 9.1 
ter dem 3. Upril 1858 ein Patent ar 
auf Auordnungen an mechanifhen Webeſtühlen zur Bewegung der fogenann, Berleitung. 
ten Treiber und bes Zeugbaums, in ber durch Zeihuung und Bejchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Verwendung be— 
kannter Berbinbungen und Theile zu befchränfen, 
‚von j T und den Um bes 
ing Ban a EIERN für fang des Prey 


Den U. Wacilives und Wiede in i 
1868 cin Elf —— ede in Plauen iſt unter dem 8. April N. 175. 


auf eine mechauiſche Vorrichtun i inen, eri 

faden zu vereinigen, in der burg a ee 

rn und ohne Jemand in ter Venutzung befannter Theile 
clan Boa ae — und für ben Umfang des Preis 
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R. 176. Dem Eivil-Fugenieue Adolph Kühne zu Halberſtadt iſt unter dem 10. 
Bee April 1858 ein Patent 
auf einen Apparat zur Ertraction von Rübenbrei, in ber tur Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiefenen — und ohne Femand in ber 
Benugung befannter Theile zu bejchränfen 


auf ug ee Jahre, von — za an gerechnet, * für den Umfang des Preu⸗ 
Gifgen Staats ertheilt w 


a1 a, der Königlichen Negierung. 
N. 177. em Chriftin Mertens zu Iſerlohn ift eine Agentur für green 

er — Aetien· Geſellſchaft Germania zu Stettin, dem Gaſtwirth F 
Schmermund zu Volmarſtein eine Agentur für die Berliniſche mr 
rg zu Berlin und dem Privat » Secretair Heinrich Hidding AR 
Dörbe —— für die Köfnifche Hagel - ge zu Göln 
übertragen, und ift benfelben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Bench 
migung ertheilt worben. 





2 


(Hierbei ein — welches nachträglich ausgegeben 
werben wird.) 
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Extra-Beiblatt 


zum 16. Stüde des Amtöblattes der Königlichen Regierung. 


Urnsberg, den 17. Upril 1858. 





M astegender Allerhochſtet Sllaß: R.178 


Auf den Beriht vom 9. März d. I. will Ih hierdurch auf Grund bes Hrrfohner 
Geſetzes vom 9. November 1843 die Errichtung einer Actien » Gefelliaft Syurgen. 
unter der Benennung »Iferlohner Gas Actiengeſellſchaft, mit dem Sige zu 
FHerlohn, im Regierungs-Bezirke Urnsberg, genehmigen und beren, in ber 
zurüderfolgenden notariellen Urkunde vom 8. November v. 9. verlautbartes 
Statut bejtätigen. Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe uad öffentliche 
Hıbeiten, yaben hiernach das Weitere zu veranlaffen. 


Berlin, den 15. März 1858. 
Im Alerhöhften Auftrage Sr. Majeftät des Könige: 
(gez.) Prinz von Preußen. 
(993) von der Heybt. Gimons. 
Un den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ben Juftig- 


Deinifter . 
wird bierburch tm beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß 
die Urſchrift beffelben in dem Geheimen Staats-Arhiv niedergelegt wird, 
Derlin, den 25. März 1858. 
(L. S) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 
Ausfertigung. 
IV, 2863, 
31 
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Berhandelt Iferlobn, am achten November Achtzehnhundert 
fieben und fünfzig. 

Bor mir Carl Auguft Schuchart Höniglih Preußiſchem Notar im Be 
zirke des Königlichen Uppellationegerichts zu Hamm, wohnhaft zu Iſerlohn, er- 
fhienen Heute von Berfon belannt: 

1) der Herr Yuftigrath Ludwig Nohl, 
2) der Herr Kaufmann Friedrich Peters, 
3) der Herr Buchhändler Julius Baedeker 
ſammtlich hier wohnhaft, 
die Aufnahme einer Notariatsulunde beantragten, Da rüdfichtlich deren 
Dispofitionsfähigkeit Fein Bedenken cbwaltete, fo gaben Eomparenten in Gegen- 
wart der zugezogenen Inſtruments zeugen, nämlich: 
1) des Fabrilarbeiters Julius Frieſendorf, 
2) des Fabrilarbeiters Carl Röminger, 
beide bier wohnhaft, 
welche mit dem Notar verfichern : 
daß ihnen, Notar und Zeugen, Feines ber Berhältniffe entgegenfteht, welche 
von ber Teilnahme an dieſer VBerhantlung nach den bekannten Paragraphen 
fünf bis neun des Geſetzes über das Berfahren bei Aufnahme von Nota- 
riats Inftrumenten vom elften Juli Eintaufend Achthundert fünf und vierzig 
ausſchließen. 
nachſtehende Erklärung mit ber Bitte zum notariellen Protocolle, davon eine legale 
Ausfertigung den Comparenten zu ertheilen : 

Dur notartellen Bertrag vom achtzehnten November Eintaufend Acht⸗ 
hundert ſechs und fünfzig unter Nummer — zwölf des Notariats Regi⸗ 
ſters des hieſigen Königlichen Notars Earl Auguſt Schuch art pro Eintauſend 
Achthundert ſechs und fünfzig iſt hieſelbſt eine Actiengeſellſchaft unter dem Namen: 

„Fſerlohner Ga8-Actien-Gefellfhaft,» 


behufs der im Artilel Eins der im gedachten Vertrage ertheilten Geſellſchaftaſtatu⸗ 
ten angegebenen Zwede errichtet worden, und iſt unter den tranſitoriſchen Beſtim⸗ 
mungen unter Artikel Bierzig dieſes Vertrags dem Juſtizrath Ludwig Nohl, 
Kaufınann Friedrich Peters und Buchhändler Julius Baedeler die Vollmacht 
eriheilt, die Iandesherrliche Genehmigung ber gedachten Actien Geſellſchaft nadzu« 
ſuchen, fowie diejenigen Abänderungen ber Statuten und Zufäpe zu benfelben an« 
zunehmen, welche die Stants-Regierung vorfchreibt ober empfehlen wird, 
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Auf den Grund viefes Auftrags und dieſer Vollmacht haben wir nad 
der Beftimmungen der Stants-Megierung das Statut ber Grat 


Maaßgabe 
defimuis feftgeftellt, wie folgt: 
Statut 


Der Iſerlohner Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Erſter Titel 
Artikel Eins. 
Bildung, Sitz, Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 


Unter dem Vorbehalte landesherrlicher Genehmigung iſt unter den oben 
nn — ben ſich ſpäter betheiligenden Perſonen eine Aetien ⸗Geſellſchaft un- 
ter en: 


v„Iferlobner Gas-Actien: Gefellfhaft,« 
mit dem Domicil in der Stabt Iſerlohn gebilvet. 
Artikel Zwei. 
Der Zwei ver Geſellſchaft ift: Gas zur bereiten und zu verlaufen und in 
der Stadtgemeinde Iſerlobn umherzuleiten. 
Artikel (3.) Drei. 
Die Dauer der Gefellihaft ift auf vierzig Jahre beftinmt. Cine Ber- 
fängerung diefer Dauer kann ohne landesherrliche Genehmigung nicht erfolgen. 
Zweiter Titel. 
Artikel (4) Bier. 
Grund eapital, Aetien, Actionare. 
Das Grundcapital der Geſellſchaft wird durch Wctien von je Einhundert 
Thalern gebildet, und iſt auf Siebenzig Tauſend Thaler feſtgeſetzt. 
Artikel (5.) Fünf. 


Die Aelien werben auf beſtimmte Inhaber ausgeftellt, mit fortlaufenden 
Nummern bezeichnet und von ben Mitgliedern des BVorftandes unterſchrieben. 

Die AUctien werben in das Actienbuch der Geſellſchaft eingetragen, welches 
ebenfo, wie die Actien, Bor- und Zunamen, Stand und Wohnort der Actionäre 
ergeben muß. Das Actienbuch, in welches die urfprüngliche Ausgabe, fo wie bie 
fünftige Uebertragung ber Actie eingetragen wirb, weift der Geſellſchaft gegenüber 
den Inhaber der Actie nad, 


31* 
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Urtitel (6.) Sehe. 

Die Uebertragung einer Actie, erfolgt durch eine fchriftliche Erklärung des 
Gedenten, welche mit der Actie dem Vorſtande vorgelegt wird; bie Mebertragung 
wird ſowohl auf der Actie felbft als auch im Actienbuche von dem Borftanbe ver 
merlt. Zu dem Bermerfe ift die Unterfhrift von zwei Borftandsgliebern erfor« 
derlih. ef. Artitel (20.) Zwanzig. 2 

Die Aetien werben nach bem Yormular A. ausgefertigt, jedoch nur nad 
vollftändiger Einzahlung des gezeichneten Betrages, gegen Meberreihung ſammtlicher 
Interimsquittungen, welche nad dem Formular B. ertheilt werben, ausgehändigt. 

Die ertheilten Interimsquittungen können durch fchriftliche Erklärung einen 
Andern, jedoch nur unter den im $. dreizehn des Gefeges vom neunten November 
Achtzehnhundert drei und vierzig feftgefegten Bedingungen übertragen werben, 

Die Richtigkeit der Unterſchrift des Eefjionsvermerls der Actien und In« 
terimsquittungen zu prüfen, ift ber Vorſtand zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Denn das Eigenthum von Actien oder Interimsquittungen in anderer 
Weiſe als im Wege ber Eefjion an dritte Perfonen übertragen wird, fo ift foldes 
in gerichtlicher oder motarieller Form dem Borftande nachzumweifen. 

Bei derartigen Eigenthumsveränderungen ift ber Bermerf ber 
fowohl auf der Actie felbft, ald auch im Actienbuche von zwei Vorſtandsgliedern 
zu unterzeichnen. 

Urtilel Sieben. 

Die Uctienbeträge werden in Raten von zehn Procent eingezahlt, ımb 
zwar innerhalb vierzehn Tagen nach einer von dem Borflande in dem im Artikel 
Zwölf bezeichneten Blättern erlaffenen Aufforverung. 

Artikel Acht. 

Jeder Actionär, welcher nah Berlauf von vierzehn Tagen, nach einer aber- 
maligen, in den Ürtikel Zwölf bezeichneten Blättern zu erlaffenden Auffo 
nicht fofort Zahlung leiftet, muß vom Tage der Belanntmahung ber zweiten Auf- 
forderung ab Berzugszinfen mit fünf Procent zahlen, und foll durch gerichtliche 
Klage zur Erfüllung feiner Verpflichtungen angehalten werben. Dem Borftande 
fteht jedoch das Recht zu, ftatt deffen den fäumigen Zahler feiner durch die Zeich- 
nung erworbenen Rechte und Anfprüche auf den Empfang von Actien, und feiner 
etwa eingezahlten Geldbeträge für verluftig zu erffären. 

Un Stelle der erlojchenen Actien fönnen neue Zeichnungen angenommen 
werben, 

Die Nummern der erlofchenen Actien müſſen jedoch öffentlich bekannt ges 
macht werben, 
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Urtilel Reun, 


Die Uctionäre haften ftet® nur bis zum Nominalbetrage ihrer Metien, und 
für bie etwa fälligen Zinszahlungen, nach Artilel Acht, 
Urtilel Zehn. 
Die Mortification angeblich verlorener oder vernichteter Interimsguittum- 
gen ober Aetien gefchieht nach den gefeglichen Beſtimmungen. 
Au Stelle ver rechtskräftig für amortifirt erflärten Actien oder Interims⸗ 


werben nah Eintragung bes Datums des rechtöfräftigen Urtheils in 
das Actienbuch neue Documente außgefertigt. 


Berlorene oder vernichtete Dividendenſcheine können nicht mortificirt wer- 
den; es foll jeboch Demjenigen, welcher ven Berluft von Dividendenfcheinen vor 
Ablauf der Berjährungsfrift bei dem Vorftande anmeldet und ben ftattgehabten Be- 
fig durch Vorzeigung der Actien oder fonft in glanbhafter Weife darthut, nad 
Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vor- 
gelonmmenen Dividendenfcheine ausgezahlt werben. 


Artikel Eif. 

Ieder Actionär nimmt dur die Zeichnung oder den Erwerb einer Actie, 
fo weit es ſich um fein Verhältniß zur Geſellſchaft handelt, feinen Gerichtsſtaud 
vor dem Sreisgericht zu Iſerlohn. Alle Infinuationen erfolgen gültig an bie in 
Iſerlohn mohnende, von ihm zu beftimmende Perſon, vder an das dafelbft bele- 
gene, von ihm zu bezeichnende Haus, nah Maaßgabe der Paragraphen Zwanzig 
und Ein und zwanzig, Titel fieben, Theil Eins der Allgemeinen Gerihtsorbuung, 
und in Ermangelung der Beftimmung einer Perfon ober eine® Hauſes, auf bem 
Düreau bed Bürgermeifters zu Iſerlohn. 


Artitel Zwölf. 


Alle öffentlihen Belanntmachungen an die Actionäre erfolgen durch In: 
fertion in den zu Iſerlohn erfcheinenven Localblättern: dem Iſerlohner Wochen⸗ 
blatt und dem Iſerlohner Kreisblatt, fowie ber zu Dortmund erfcheinenben weft 
phälifhen Zertung, und haben dann bie Wirkung fpecieller, ſchriftlicher Einladung 
oder Bekanntmachung. 

Bei Eingehung eines der Gefellfhaftsblätter erfolgt die Wahl des Erfag- 
Blattes durch den Borftand, und es genügen bis zur Neumahl die Bekanntmachun ⸗ 
gen in dem übrig gebliebenn Blättern. Der Königlihen Regierung fteht jeder 
Zeit eine Uenderung der Gefelfhaftsblätter zu. 


Sollte eines dieſer Blätter eingehen oder durch Berfügung ter Königlichen 
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—— — 
Aenbderung von dem Vorſtande in ben übrigen dieſer Blätter und durch bas 
Reglerungs:Umtsblatt belannt gemacht werben. 


Dritter Titel 
Artikel Dreizehn. 
Bon dem Borftanbe. 
Die Geſellſchaft wird durch einen Vorſtand von drei Mitgliedern vertre⸗ 


ten. Die Namen der Borftanbemitgliever werben durch bie im Artikel Zwölf 
erwähnten Blätter befannt gemacht. 


Artikel Bierzebn. 


Die Gefhäftsführung des Borftandes befteht in dem Anfaufe und Ber— 
Kaufe der Materialien, in der Ueberwachung des ganzen Wetriebes, in ber Ins 
Handhaltung der Gebäude ımb Utenfilien, in der Führung kaufmänniſcher Bücher, 
Ausfhreibung der Generalverfammlungen, Einziehung der Activa und Bertheilung 
der Dividenden, überhaupt in ber Verwaltung des Activ- und Baffivvermögens 
der Geſellſchaft. 
Artikel Fünfzehn. 


Der Vorſtand iſt der Repräſentant der Geſellſchaft, er vertritt dieſelbe 
in allen Beziehungen mit dritten Perſonen, mit dem Staate und mit den Ge— 
meinden, er verſieht die Oberleitung ter Geſellſchaft nach beſter Einfiht unter 
Beobachtung des Statutes und nah Maaßgabe ber verfaſſungemäßigen Beſchlüfſe 
der Generalverſammlung. Er iſt berechtigt, alle Eigenthums⸗ und Adminiſtra⸗ 
tionshanbfungen der Geſellſchaft vorzunehmen, insbeſondere and Grundſtücke und 
Gerechtſame, welche nicht über Zehntauſend Thaler betragen und andere Sachen, 
welche zum Gefchäftsbetriebe erforderlich find, zu erwerben, zu verkaufen, zu ver⸗ 
tauſchen, Eapitalien, Kaufſchilliuge und andere Wctivforberungen einzuziehen, zu 
erheben und barüber zu quittiren, Hypothekenlöſchungen zu bewilligen, bie A 
derlichen Beamten, Gehülfen und Arbeiter anzuftellen, zu fuspendiren und zu ent- 
laffen, deren Befoldung und insbefondere die Kaution für die die Caffe führenven 
Beamten feftzuftellen und Dieuſtinſtructionen zu erlaffen. 

Der Borftand beſchließt üb.rhaupt ſelbſtſtändig über alle Gegenftänbe, 
welche nicht der Generalverſammlung auedrüclich vorbehalten find. 

So wie berfelbe felbft handelt und unterhandelt, Proceſſe bei den Gerich 
ten fühcen, Bergleihe und Compromiffe über alle Angelegenheiten der Gejelligaft 
u fann, fo tft er auch befugt, in ollen dieſen Beziehungen ſich vertreten 
zu laflen. 
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Artikel Sechtzehn. 

Zur Leitung der Gasanſtalt wird von dem Vorſtande ein Betriebbbeam⸗ 
ter gewählt und bemjelben von dem Vorſtande eine beſondere Inftruction ertheilt. 

Die Wahl deffelben und die ihm ertheilte Inſtruction bebürfen der Ge— 
nehmigung der Königlichen Regierung. 

Der Name dieſes techniſchen Dirigenten wiıd in den Artit:l Zwolf bes 
nannten Blättern belannt gemalt. 

Seine Yunctionen beftehen in ber Leitung ber Yabrication, Prüfung ber 
Materialien, Beauffihtigung des Arbeiter-Berfonale, ſowie der Gebäude und Be» 
trieb8-Apparate und Auslähnung der Arbeiter. 

Für Krankheits- ober Behinberungsfälle des Betriebsbeamten überträgt 
ber Borftand einem Stellvertreter proviſoriſch deſſen Function, macht der Regie 
zung hiervon Anzeige, deren Genehmigung bazu erforberlich ift, und gibt auch dem 
Bublicum durch die Gefellfhafteblätter davon Nachricht. 

Der Betriebsbeamte lann von dem Borftande wegen gıober Dienfiver» 
gehen oder grober Wahrläffigkeit von feinen Amtaverrichtungen fuspendirt, and 
aus ben angegebenen oder anberen Gründen entlafjen werden. Mit der Entlaf- 
fung erlöſchen olle ihm vertragemäßig gewährten Unfprüche an die Geſellſchaft auf 
Befoldung, Emifhädigung, Gratificationen oder andere Bortheile für die Zukunft 
von ſelbſt. Auf diefe Folgen ver Entlaffung des DBetriebsbeamten ift in dem 
mit demſelben abzufchliegenden Bertrage ausdrücklich zu verweifen, 


Artikel Siebenzehn. 


Die Borftanpsmitgliever erhalten für ihre Mühewaltung zufammen eine 
Zantieme von fünf Procent von dem, fi beim Jahresabſchluß herausſtellenden 
Reingewinn des Gefchäfts, mindeſtens aber von Sechshundert Thaler jährlich. 

Ubändernde Beftimmungen bleiben ter Generalverſammlung vorbehalten, 
Baare Auslagen werben befonders vergütet. 


Artikel Achtzehn. 


Die Wahl der Vorſtandemitglieder erfolgt im der ordentlichen General. 
Berfammfung, nad abfoluter Stimmenmehrheit der erſchienenen Actionäre, auf je 
drei Jahre. Wird die abfolute Stimmenmehrheit bei dem erften Scrutinium 
nicht erreicht, fo erfolgt bie Abftimmung über diejenigen beiden Candidaten, melde 
die meiften Etimmen erhalten haben. Bei alsdann eintretender Stimmengleichheit 
entſcheidet das Loos. 


Der erſte Gefellihaftenorftand beſteht aus dem Duſtizrath Ludwis Nohl 
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u Herlon, Kaufmann Friedrich Peters daſelbſt, Buchhäudler Julius Baede ⸗ 
fer dafelbft und fungirt bis zur eıften orbentfichen Generalverfammlung des Jahrs 
Eintanfend Achthundert acht und fünfzig. (Artikel Neun und zwanzig) An bie 
fem Tage ſcheidet ein Mitglied durch's Loos aus. 

In der ordentlihen Generalverſammlung des Jahres Eintaufend Achthun⸗ 
beit neun und fünf,ig jcheidet ein zweites Mitglied biejes erſten Borftandes durch's 
2008 aus, und in der ordentlichen Generalverfammlung des Jahrs Eintauſend 
Achthundert ſechezig ſcheidet das noch Übrig gebliebene dritte Mitglied biefes erften 
Borftandes aus. Bon Jahre Achtzehnhundertſechezig an beſtinmt das Dienftalter 
bie Reihefolge des Ausfheidens. Für jedes ausfcheidende Mitglied ift in der Ge- 
neralverfammlung ein neues Mitglied zu wählen, jedoch ift das ausfheidende Mit: 
glieb wieder wählbar. 

Auf Grund des gerichtlichen oder notatiellen Wahlprotocolls wird von dem 

“ Gericht oder Notar ein Atteft ausgefertigt, und durch dasſelbe die Pegitimation des 

Borftandes geführt. Der Borftand hat die Befugniß, zur Ausführung befonderer 

Gefchäfte eines ober mehrere feiner Mitglieder zu belegiren. Er bedarf zur Ber: 

tretung der Gefellfchaft keiner Special-Bollmacht, auch felbft nicht für die Fälle, 

wo bie Geſetze eine ſolche bei den gewöhnlichen Manbatsverhältniffen vorausſetzen. 
Artikel Neunzehn. 

Die Vorſtandemitglieder verfammeln fi regelmäßig einmal jeven Monat 
auf dem Büreau der Geſellſchaft. Außerordentliche Berfanmlungen des Borftan- 
des Kann jedes Mitglied des Borftandes zu jeder Zeit unter Angabe des Zwedes 
gültig einberufen, 

Die Borftandsbefchlüffe werben protocollitt und müſſen von wenigftens 
zwei Borftanbsmitgliedern unterfchrieben werben. 

Erledigt fi die Stelle eines Borftannsmitgliebes in außerordentlicher 
Weiſe, jo wird biefelbe proviforifh von ben übrigen beiden Mitgliebern aus den 
Uctionären befegt. Können fi bie beiden Vorſtandemitglieder Über die zu wäh. 
lende Perfon nicht einigen, fo entſcheidet dae Loos zwiſchen den vom beiden vor« 
gefhlagenen Perfonen. 

Der Borftand hat aber die von ihm getroffene Wahl der nächſten Gene 
ralverſammlung vorzulegen, von weldyer bie definitive Wiederbeſetzung durch Bahl 


amegeht. 

Das auf diefe Weife gewählte Mitglied des Vorſtandes übt fein, Amt 
nur bis zu dem Zeitpunfte aus, wo bie Functionen besjenigen, welden a ver. 
tritt aufgehört haben würden. 

Auch über jede proviſoriſche Wahl eines Borftanbsmitglieves wird ein 
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gerichtliches oder motarielles Protocoll eufgeuganaen, ab bis Baht. bar: x % 
ſellſchaftablatter bekannt, gemacht... » 

Jedes Borftandemitglien, fowie ber Betriebs- Dirigent müffen — 
Dauer Bun Funetionen, jeder, ſechs Actien der Dferlohner Gas: Actiengeſellſchaft, 


dert, Thaler in inlänbifchen de tagtöpapieren, in ber Ge⸗ 
— ale Cautiou deponiren. ah hi J * u * 
Artikel a er mindae 


Die Corteſpondenzen uud Wechſel, ſo wie. Ahnliche Veiwatuigeacie ſiud 

ſtete von — Mitgliedern des Vorſtandes zu — tus] gib 

© 15 3: 1; 19. Ist 

a Bi © es Di — Is: HUT ui— 
‚Artikel Ein uub zwanzig. 


nun Bon den Generalwerfaniunfungen. J s“ 
*4 *** Die Gerreionfemmuhung, welche bie Geſammtheit ber ——— iepra 
— wein Pet: am ige der: Gefelljchaft abgehalten. Bun 

re | Zwei und zwanzig. 


sftss ir 
= der Befig. von zwei bis fünf. Actien ‚gibt eine Stimme, ſehe Fünf. 
zehu Actien geben zwei Stimmen, ſechezehn Actien und mehr geben drei Stimmen. 


Artikel Drei und zwanzig., F 

tr Fever finmfähige Actionär kann ſich durch einen — von ihm: mit 
„gerishtlicher, notarieller oder von des Ditsbehörbe beglanbigter Vollmacht — 
nen Uctionär vertreten Laffen. 

&: 9, Bei. einer. Abftimmung klann Niemaud im Gauzen mehr als wwälf Stim- 
men auf fich vereinigen. art 

‚Ehefrauen ‚werben durch ihre Ehemaänner, Minder jährige * — Ye 

———— tuch ihre Vormünder oder Curatoren repräſentitt, auch wenn Letztere 
nicht Uctionäre find. Procuraträger einer, Handlungsfiranı lönnen vieſelben Rechte 
ausüben, wie die Mitglieder der Yirmı in ofern, fe ar Er re od,r nota · 
‚stellen Yet ihre Beglanbigung beibringen. = 

ar ee Urtitel: Bier und —— 
tinr cutl Azad, am: legten’ .Dienstage des Monats. Yunriuns' und wenn biefer 
ein allgemeiner Feiertag iſt, am mächftfolgendeu: Werktage, fiudet eine cerenutche 
ee ftatt. 
— X werden unter Angabe bes — 


ur" 
32 
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‚dem Borfiande entweder auf luß over den 'bei geſtell · 
rl Antrag von Uctionären, nee nei las tea ng Sim 


- Urtilel Fünf und zwanzig. 

Die regelmäßigen, wie bie außerordentlichen Generalverſammlungen beruft 
ber Borftand mittelft öffentlicher Belanntmachung durch die im Artilel zwolf er⸗ 
wähnten Blätter. 

Diefe Bekanntmachungen follen minbeftens vierzehn Tage vor ber Ber» 


ſammlung ftatifinden. 

Bei Berufung außerorventlider — — wird der Gegen: 
fland der Berathung im Allgemeinen angegeben. 

Artilel Sch und zwanzig. 

Borbehaltlih der in den Wrtileln Yünf und breißig und Sieben und 
dreißig enthaltenen Beftimmungen vollbringen ſich alle Beſchlüufſe und Wahlen der 
Generalverfammlungen mit abfolnter Stimmenmehrheit; find die Stimmen gleich, 
fo entſcheidet der Borfigende. Wer von ben Actionären bei ber Generalverfamm- 
fung nicht erſcheint, oder nicht tur Bevollmächtigte ſich vertreten läßt, ift deſſen 
ungeachtet duch die Beſchlüſſe jener Berfammlung gebunben. 

Artikel Sieben und zwanzig. 

In den Generalverfammlungen präfibirt das im Rebensalter älteſte Mit- 
glied bes Borftandes, im falle ber Berhinderung besfelben das im Lebensalter 
folgende Mitglied. Der Borfigende ernennt die in ber Berfammlung erforberfichen 
Stimmzähler. 

In den regelmäßigen Generalverfammlungen werben bie Geſchäfte in nad» 
folgender Art verhandelt: 

a. Bericht des Borftandes über die Lage des Geſchäfts im Wllgemeinen und 
über die Reſultate des verflofienen Fahre insbefondere ; 
b. eiiwaige Wahl der Mitglieder des Vorſtandes. 
0. —— und Beſchlußnahme über die Anträge des Vorſtandes, ſowie über 
Unträge einzelner Actionäre. Letztere mäffen ſpäteſteus acht Tage vor 
F Generalverſanmulung dem Vorſtande ſchriftlich eingereicht werben. 
d. — ——— welche den Auftrag erhalten, die Bilanz mit 
den Büchern und Scripturen der Gefellihaft auf deren Büreau zu ver 


Die Eommiffarien erſtatten barliber in ber nädften Generalverſammlung 
Bericqht, melde über bie Decharge der Rechnung beſchließt. 
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Die Beſchlußfafſung über Aufnahme von Anleihen fleht allein nur ber 

ammlung zu. Es muß dieſer Gegenftand der Berathung in der Ein- 

ladung befonders angegeben fenn, und es bebarf ver Beſchluß —* ber Genehmi⸗ 
gung de® Handelsminiſteriums. 

Artikel Acht und zwanzig. 

Die Wahlen werben mittelft geheimen Scrutinium® vorgenommen. Wuf 

bem Untrag bes Borfigenden fowie auf ben Antrag von mwenigftens fünf Actiond« 

ven muß and; über andere Gegenflände durch geheimes Scrutintum abgeſtimmt 


Urtilel Neun und zwanzig. 
Alle Protocolle der Generalverfammlungen müffen gerichtlich oder notarlell 
— und von bem Borfigenden und drei anweſenden Aetionären voll» 
zogen werben. 


ir 


Fünfter Titel. 
Artikel Dreißig. 


Bilanz, Dividende und Reſervefonde 

Im Mai jeden Yahres wird von dem Borſtande eine vollftändige Auf⸗ 
ſtellung der Activa und Paffiva der Gefellfhaft gemacht und in das dazu be- 
ſtimmte Bud der Geſellſchaft eingetragen. Bet Aufftellung der Activa werben 
bie Preife der Rohſtoffe, Materialvorräthe und Wabricate nach tem niebrigften 
laufenden Werthe berechnet. Ron dem Wertbe ber Immobilien werben jährlich 
zwei Brocent, von dem Werthe der Diobilien jährlih vier Procent abgefchrieben. 

Die Aufftellung der Bilanz wird mit den Belegen vierzehn Tage vor 
ber im Juni ſtattfindenden orbentligen Generalverfammlung, ber im Artikel Sie- 
ben und zwanzig sub d. erwähnten Commiſſion zur Prüfung vorgelegt. 


Artikel Ein und breißig. 

Bei Feſtſtellung der Bilanz bildet der Ueberſchuß ter Activa über bie 
Baffiva ven Reingewinn, und wird biefe Bilanz in den — Zwölf erwähnten 
Dlättern belannt gemacht. 

Artilel Zwei und dreißig. 


Zur Bildung des Refervefonds find vor Abzug ber Tantieme (Artilel 
—— und vor Bertheilung der Dividende, zehn Procent des Neingewinns 


Der Refervefonds an bis ne mindeftens zehn Procent des eingezahlten 
Actiencapitals- angefamnıelt werben 
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te 


20 zum msn Artikel Del indpreigigl" 


De —* Beim ——— ergebende Reingewinn — als Dividende, 
unfer bie Xclionäre vertheilt und auf dem Büreau ber Gefellfhaft ‚gegen. Einfie, 
ferung der ausgegebenen ee ee rn. 


vom u ber Bart eit ab '2 18 um 5 
—— Liter mar 
— Artitel Fünf und vreißtg | — 
It „Huftäfung ber Gefellihaft und Statuts · Wenderungens num⸗ mpfue 


Die Auflöſung der Geſellſchaft findet außer beit Füllen der geſetzlichen 
Beftimmungen nur dann ſtatt, wenn ſolche von einer Anzahl Uctionäre, welche 
drei Biertheil fänmtliher Actien vepräfentiven, in einer auebrüdlich dazu berufe- 
nen Generalverfammlung beſchlofſen wird, 


ee. Deiatuß‘ unterliegt ber‘ landesherrlichen Genehmigung. 


un, 5 ee Arkiter Secht und dreißig. 1 
Deſ⸗ Generalverfammlung beftimmt den Modus: ber Ciubation ud die 


Siqudetnen, Sie, ernennt: letztere und beftimmt deren Befugniffe. sin 
A Artikel Sieben und dreißig. — —— 
Beſqluffe Über Statuts Aenderungen, Erhöhung bes —* und 
Mr — der Dauer ver Geſellſchaft Fönnen nur dann gültig gefaßt 
werden, wenn der Zweck der Berathung bei ber Einladung ‚ausbrüdfih belannt 
gemacht ift, und erfordern jedetmal eine Stimmenmehrheit bon drei Viertel der 
in der Generalverfammlung. anweſenden oder vertretenen Actionäre. Sie bebürfen 
her Iandesherrlichen Genehmigung. Ä | 


Stiebenter Fitel 
Artilel Abt und breißig. - 


Schlichtung von Streitigkeiten. 
Ä Streitigkeiten zwifchen den Actionären und ver, Gefellfchaft foffen durch 
zwei, von den Parteien zu erwählende, in dem Regierungsbezirk Arnsberg woh⸗ 
nende Schiedsrichter gefchlichtet werben. Der, Rechteweg, besgleihen die Rechts— 
mittel gegen bie ergangenen fchiedsrichterfichen Sptüche find ausgefchloffen ; ad 
Fälle der Nichtigkeit, nach SS. Einhundert zwei und ſiebenzig u. ff. Theil € 
Titel Zwei der Allgemeinen Gerichtsorbnung ansgenommen. 


Do 


Anal Anne ru bie beiben Sßiebärihter ı nit einigen, ff ernennt auf deren 
Antrag ber zeitige Landrath des Kreiſes Iſerlohn, oder wenn biefer Teroft Aetlondr 
ift, der erfle, eventuell ber zweite Kreisbeputiste einen Obmann; welcher u 


tet ben ‚mit richterlichen Gigenfaften „perfehenen „Sufizbeamten zu wäh 


HR eine Partei Länger als vietzehn Tage nach ergangener Aufforderung 
mit ter Wahl des Schiedsrichter ſäumig, fo . bie letztere in berfelben Weiſe, 
wie bie Wahl des Obmanns. 2 

Udter X te) 
Artikel Neun und dreißig. 
Verhaltniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 

Die Konigliche Regierung, iſt befugt, einen Commlffat zur Wihrnehmung 
u en a für, beftändig Ider für einzelne alle zu Beft’len. 

> BDiefer Commiffar kann nicht nur den Rorftand, bie Öenerälverfüntunlirng 
und die fonftigen O gane der Gefellihaft gültig zuſammen beruſen, und ihren 
Beratbungen; beimohnen, „Sondern auch jeter „Zeit von ‚ven Büchern, „Nechaungen, 
Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftſtücke der Geſellſchaft Einficht 
nehmen, fowie endlich bie Raffen nnd ER, rebibiren. 


nerduh, Intl me Mus And ‚Anlage, Ant * Mr? ih 
Nro. MER 101 art man 


Üctie ber a ERS über x Einfunbert ug 


Ann n 


1 t tur 


er ET T pat ben Betrag ber Meile, mit, Eine 
hundert Thalern an ur, Pr ber Iſcrlohner Gatactien ⸗ Th baar ent- 
richtet, und bat auf Hohe dieſes Betrages und in Gemäßpeit bes unterm 

. .Allerhöchſt beftätigten Geſellſchaſtsſtatuts Antheil am gefamm- 

ten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Gefellfhaft. 
Dieſer Actie find — Coupons ” fünf San beigefügt 
— nt AIOſerlohn, den „ft fu »} 

"Der Borftand der) Ofertofner Sasstcriendefeitfguhe 

"igmiäge B. 

"Interimsguittüng. 

Re. 


Dr 2 2 2 2 2 een. hat anf die vom ihm gezeichneten 


—_— 


. 


ctien erlohner Gat Aetien · a... Bescent 
bie Gele {m — — arzt de —8 —— 


PHerlohn, den... 


Der Borſtand der Ierlohner Gas⸗Actien-Geſellſchaft, 
(jiei Unterfeheiften). 





Anlage C. 
Dividendenſchein. 
Der Nerlohner Gas⸗Actien Geſellſchaft zu der Yctie NReo.. 
t am 1. Juli 18. dieſen Schein an der Caſfſe 


Ahaber emp . gegen 
ber Serlohner enden Gefellfchaft die dem Alerhöcft —8 R 
Statut gemäß ermittelte Dividende für das Gefhäftsjaht 18 . bie 18 . 


MHMerlobn ben - 2 2 22% 
Der Borſtand der Iferlohner Gas-Hetien-Gefeltfäcft, 





Unmerflung. 


Diefe Dividende verjährt nach Attilel 34. des Statuts in fünf Jahren 
vom Tage der Tyälligkeit an. 





Borftehender Act ift hierauf den Herren Eomparenten laut tworgelefen und 
von bdenfelben genehmigt urd eigenhändig unterſchrieben: 
Ludwig Nohl. 
Yulins Baedeler. 
Bıiedrih Peters 
Bir Notar und Bergen atteftiren, daß vorftehende Verhandlung, fo wie 
ſolche niedergeſchrieben, flattgefimben hat, daß felhe den Betheiligten in umferer 
ag lant vorgelefen und vom tenfelben genehmigt und eigenhändig unter 


ſchrieben 
Earl Auguſt Schuchart, Notar, 
Julins Frieſendorf. 
Carl Römiger. 


abs 
Bofteerite in das Negifler unter Nro. 166 des Iahrs Achtzeh 


fieben und fünfzig eingetragehe Berhandlung wird hierdurch für die Iſerlohner 
a? Geſellſchaft zu Händen des Herrn Juſtiz ⸗Raths Nohl hierſelbſt aus⸗ 


Iferloßn, wie oben. 


Earl Auguſt Schuchardt, 
Notar. 


Bekannutmachung des Königlichen Eonfiftorinine. 

An die Stelle des einem anberweiten Rufe folgenden bisherigen Pfarr- N. 179, 
verwefers A. Borberg ift ber bisherige Hülfegeiſtliche Friedrich Robert Schnei⸗ 8 
der zu Hörter zum Pfaarverweſer am der evangeliften Gemeine zu Lippſpringe, 

Diöcefe Paderborn, ernannt worden. 


Münfter, den 27. Mär) 1858. 


Betannimachnng Der Abnigl cheu Megierung. 


Auf Ohren Vericht vom 16. März d. 9 will Ih Bierburd nach Iprem „7,180. 
Antrage genehmigen, daß auch ben jüdiſchen Hanbwerls-Gefellen aus ben Ricber he bee 
fanden untee ben in ber Ordre vom 14. Detober 1838 feftgefegten Bebingun, msftgrfeke 
gen geftattet werde, bei inländiſchen Meiftern als — zu arbeiten. Sie, der Salat Im per 
Minifter des Iumern, haben diefe Beftimmang durch die Limtsblauer zur öffent. ib sta Be 
fihen Kenntniß zu bringen. «difäen 

Berlin, den 20. Mär, 1888. a 

Im Allerhöhften Auftrage Sr. Majeftit des Könige. 

(ge) Prinz von Preußen. 
(ggez.) von Mantenffel. von Weftphalen. 
An die Minifter ver auswärtigen Ungelegenheiten umb bes Janern. 

Borftehender Allerhöchſter Etlaß wird mit dem Bemerken zur Kenntnif 
des Publikums gebracht, daß die in demfelben erwähnte Allerhöchſte Ordre vom 
14. October 1888 fi in der Geſey⸗Sammlung pro 1838 Seite 503 findet, 

Yınsberg, ben 16. April 1858. 
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Verfonal: Chrouit Der Königlichen Negierung.. 
— Joſeph Kemper zu Olpe iſt an. Stelle des auggeſchiedenen 


| Ka 
: * "Enid, Mühler zu Altenhuudeni, und, dem Lithographen Heinrich Grimm zu 


Siegen, und zwar Jedem, eine Agentur für bie fyener- Verſicherungs Geſellſchaft 

„Deutſcher Phönir⸗ zu Frankfurt a/M.; dem Buchbinder Hermann Meyer zu 
Bodum an Stelle des ousgefdhiedenen Agentet’ Bitredigehlilfen Leine we⸗ 
ber daſelbſt eine ‚Agentur; Bu bie Geſellſchaft zu ne Hagelfhäben-Ber- 
gütung zu Leipzig; dem ‚Wilhelm Bedmann zu Bodum am Stelle des 
ausgeldiedenen Agenten Geometer F. I. Wolff dafelöf eine Agentur für die 
Deutſche Tebens-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Lübeck; dem Buchbinder Hermann 


eine PER" ne AR N, Ki 


wen zu‘ Leipzig; dem Kaufmaun Eduard Cramer um an 
Stelle des aubgeſchiedenen Agenten Bichhänblers Empting 
tur für die Aachener und Münchener Feuer · Verſicheruugs⸗Geſellſchaft zu Aa © 


eine — 


dem Kaufmann Jacob Hellinghaus zu Siegen an Stelle des ausgef 
denen Agenten Auctionator Ach en bach daſelbſt eine Agentur für vie Berliniſche 
Feuer · Verſicherungs » Anftalt zu Berlin übertragen, und iſt denſelben zu deren 
Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


An · der Lvaugeliſchen Elemenlarſchule zu Luͤdenſchelv, tete Altena, iſt 
syn ter Bisherige: dritte‘ Lehrer, Bespen, zum jtbeiten, [ {ut 


1 


ee 220 9 ber‘ blerte Lehrer, Schneider, zum dritten, — — ER 
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1: 8) ber fünfte. Lehrer, Löbenbrüd, zum vierten, uud .; 
Ih „be isfeige Lehrer: zu Hottenftein, ob: aubr dan u fünf 


Lehrer, mh 


“ definitiv ernaunt worden. el pn 08 m 


Die bisherige ‚Lehrerin zu; — * — iſt zur Lehre · 


rin am der evangeliſchen Elementarſchule zu — Hagen, proviſoriſch 
ernannt worden ER 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regiernug zu Arusberg. 








Stück 17. Arneberg, den 24. April 1858. 





Das 12. und 13. Stüd der @efeg- Sartımlung enthalten : 


(Mrs. 4855.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. April 1858, betreffend bie — n. — 
gung Sr. Röniglichen Hobeit des Bringen von Preußen mit 
ferneren Stellvertretung Sr. Majeftät des Königs im ben * — 
gen 12 ud 18. 
(Mro. 4856.) Erlaß Sr. Königligen Hoheit des Prinzen vom Preußen vom 
10. April. 1858, die fernere Stellvertretung Sr. Majeſtät bes 
Königs in den Regierungsgefepäften betreffen. 
(Rro. 4857.) Berordnung zur Ausführung bes Artilels ;23. des Gefeges über 
die Gemeinde -Berfaffung in der Rheinprovinz vom 15. Mat 18656. 
Bom 1. März 1858. 
(No. 4858.) Allerhöchfter Erlaf vom 8. März 1858, betreffend bie Berlei- 
bung der fiskalifchen Borredhte für den Bau und bie Unterhaltung 
der Ehauffee von Zabrze Über Concordia Grube nad —— 
und von ber Concordia · Grube nach Kusniga im Beuthener Kreiſe. 
(ro, 4859) Belanntmahung der Allerhöhften Veftätigung des Gtatuts einer 
unter der Benennung „Wilhelmine Bictorias gebilveten, in Eſſen 
bomicilirten Bergbau⸗Ackiengeſellſchaft. Vom 3. Wpril 1858. 
Nro. 4860.) Bel ung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 
area ve »Stargarder Gasbeleudhtungs-Wctiengefell- 
ſchaft gebildeten Actiengeſellſchaf Actiengeſellſchaft. Bom 6. April 1858, 


Bekanntmachung des — Vrovinzial⸗Schul⸗ 


ums, 
dem Öpmmafium zu Doriummb und ben mit demſelben verhunbenen M- 183. 
Besten find für diefe Klaffen angefellt worden ek 
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als erfter Oberlehrer der bisherige Dberlehrer an der Realſchule zu Aſchers⸗ 
leben, 5. W. Boigt; 
als zweiter Oberlehrer der bisherige ordentliche Lehrer am Gymmafium zu 
Greifswald, Dr. €. Junghans; 
als ordentlicher Lehrer und Zeihenlehrer der bisherige Lehrer an 
der Realſchule zu Uſchersleben, W. Rokohl. 
Münſier, ven 18. April 1858. 


Belanutmschung der Röniglichen Hegierung. 

Es ift zur Keuntniß gelommen, daß einzelne Eihungsbehörben auswärtine 
Aufträge an fich ziehen, indem fie bie, in der Inftruction vom 15. October v. 9. 
(Amtsblatt für 1857, Stüd 45) feſtgeſetzteu Gebühren für Eihung und Stem- 
pelung des neuen Lanbesgewihts ermäßigen, und, kei umfangreicheren Aufträgen, 
Rabatt bewilligen. 

Diefe Gebührenfäge find auf eine forgfältige, gewiffenhafte Ausführung 


des Eifungsgefäfts bereipnet, und es Hegt bie Vefürchtung nahe, baß baffelbe 


eine nur oberflädliche Behandlung erfahren werbe, wenn in ber, durch jene Mit- 
tel herbeizeführten Vermehkung ber Aufträge eine Ausgleihung gefucht wird. 

Da auch den Eichungobehörden buch ben $. 13. tes Gefeges vom 17. 
Mai 1856 die Verpflichtung auferlegt if, in den daſelbſt vorgefehenen Fällen frü- 
ber gezahlte Stempelgebühren bei der Gebühren-Erhebung in Abrechnung zu brin: 
gen, fo iſt denfelben ein Unfpruch darauf zuzugeſtehen, daß ihnen nicht dur das 
Borbrängen entfernter, binfichtlih ihrer Einnahmen vielleicht günftiger geftellten 
Eichungs Aemter eine Gelegenheit zur Dedung folden Gebührenausfalls durch 
Ausführung derjenigen Arbeiten, auf welde fie unter gewöhnlichen Berhältniffen 
innerhalb ihres Gejchäftsbereiche rechnen dürften, unbilliger Weife verfchränkt werde. 

Ueberhaupt aber ift es der Stellung ver Eichungsbehörden nicht entfpre- 
hend und uicht zu billigen, daß ſich diefe durch ein förmliches Ueberbieten in Ge⸗ 


buhren Ermäßigungen gegenfeitig Eoncurrenz machen, ober gar, wie es borgelom- 


men, durch dieſes Mittel außerhalb ihres natürlichen Bezirkes und an dem Sitze 
anderer Eichämter Beftellungen auffuchen. 

Der Herr Minifter für Handel zc. ze. hat fi daher veranlagt gefehen, 
den Eihungsbehörben eine jeve Abweichung vom ber mit der Inſtruction vom 15. 
October v. J. gegebeuen Taxe bei der Erhebung der Stempelgebühren zu unter 
fagen, welches biemit zur Keuntuiß der Eichungebehörben des Bezirfs, fowie des 
betheiligten Publieums gebracht wirb, 

Arnsberg, ben 14. April 1858, 





lese 
Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 18. Arnsberg, ben 1. Mai 1858. 





Betanntmachung des Kriegsminifterinums. 
Abtheilung für "das Bemonte-Mefen. 
185, 


um Antkaufe von Remonten, im Alter von brei bis einſchließlich fee Kamen 
Yahren, find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Arnsberg und ben kanf vro 1866, 
angrenzenben —n für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende 


- Möärlte anberaumt worben, unb zwar: --.- = 
ben 22. Mai in Warburg, den 31. Mat in Dinsladen, 
„ 25. ” m Büren, " 11. Yuni in Wiebenbrüd, 
"„ 26. "m „ Goeft, "»r 12. ”»  » Bedum, 
"„ 27. » ” Um, „ 14. » »" Hamm, 
"„» 28. ”" " Dortmund, „15. ”» » Delbrüd, 
" 29. " Bodum, „ 16. » » Rippftabt. 


Die von ber ititeir- Eommifien erfauften Pferde werden zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Berläufer auf ven Märkten in 
Düren, Soeft, Wiedenbrüd, Delbrück und Lippftadt werben erfucht, die erhan- 
beiten Pferte in das nahe belegene Remonte- Depot Mengelsfelvde, auf eigene 

Koften felbft einzuliefern und wafelbft nach fehlerfreier Mebergabe ver Pferde, das 
Kaufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlihen Eigenfchaften eines Remontepferdes werben als Bin- 
länglih bekannt vorausgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rüd» 
gängig maden und Krippenfeger, welche fih alt ſolche imnerhalb ter erften 19 
Tage berausftellen, werben einer Orts» Obrigkeit auf Gefahr und Koften des 
früheren Eigenthümers übergeben, oder im Remonte- Depot aufzeftellt, und find 
von dem Verläufer nah Empfang der desfallfigen Aufforderung, gegen Nüdzah- 
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bes Raufgeldes l. Quittungsftempel und tiumg ber entſtan⸗ 
been Eenmiten Malen wicher — 


Mit jevem Pferbe find eine neue ftarke lederne Treuſe, eine Gurthalfter 
und zwei — Stricke, ohne beſondere Vergütung zu libergeb-n. 
Berlin, ben 22. März 1858. 


Bekanntmachungen Des Königlichen Yrovinzial-Schul; 
Kollegiums. 
Yufnahme,, Abgang, und Nach refp. Lehrer⸗ 


den * fen an evangelifhen Lehrer- Semiuarten ber Provinz 


warien 
5* 


werben ſtatiſinden 
A. In Spef. 

Die Entlaffungsprüfung der Seminar-Mbiturienten am 29. unb 80. 
Juni, und 1 ul; 

Die Aufuahmepräfung am 1. bis 3. Yult; 

Die Prüfung pro Schola am 5. und 6. Yuli; 

Die Prüfung etwa verhandener, nit in einem Seminar vorgebilbeter 
evangelifcher und jüdiſcher Schulamts Eanbibaten zefp. Candida» 
tinnen, fowie die Nabprüfung proviferifch angeftellter, oder bis da⸗ 
bin gar nit oder nicht genügend für den Orgelvienft befähigter Lehrer 
am 6. Juli und den folgenden Tagen. 

Be In Betershbagem 
Die Aufnahmeprüfung am 20. bis 22. Yuli: 
Die Fe a ber Seminar-Abiturienten am 23, 24. und 
6. ; 


Die Brüfung pro Schola am 26. und 27. Juli; 

Die Prüfung etwa worhandener, nit in einem Seminar vorgebilbeter 
evangelifger und jübifger Schulamts-Eanbibaten reſp. Candida · 
tinnen, ſowie die Rachprüfung proviſoriſch angeſtellter, oder bis ba- 
hin gar nicht oder nicht genägen» für den Orgeldienſt befähigter Lehrer 
am 27. Yuli und ven folgenden Kagen. 

Die Afpiranten für die Aufnahme- Prüfung haben fih ſpäteſtens 
vier Wochen vor dem Prüfungstermine umter Einreichung ihrer Zeugniffe und 
Lebensläufe bei dem betreffenten Seminarbirector fhriftlich, und am Nachmittoge 
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vor dem erfien Prüfungetage perfönfich zu melden. Üben fo haben die für dem 
Scqhul · order Drgelvienft nadyuprüfenden Lehrer, und bie nicht in einem 
Seminar vorgebildeten Schulamtsbewerber refp. Bewerberinnen ihre Zeugniffe 


und Lebensläufe vier Wochen vor dem Prüfungstermine dem Seminarbirector 
einzureichen, und von Letzterm am Tage vor ber Prüfung die weitern Anwei⸗ 
fungen zu erbitien. 

Dagegen ift bie — derjenigen, welche ſich zur Nachweiſung ihrer 
Befahigung für Hector» oder Lehrerſtellen an Stadtſchulen ter Prüfung pro 
Schola zu ımterziehen haben, —* Zeugniſſen und Lebensläufen, unter Augabe 
des Seminare, bei welchem fie geprüft zu werben wünfchen, bis zum 1. Juni 
d. 9, und zwar wenn vie Sraminanden Litteraten find, bei uns, im entgegen- 
gefegten Halle bei der betreffenden Königlichen Regierung einzureichen. Die per 
fünlige Anmeldung bei dem Geminarbirector wird am Tage vor bem anberanin- 
ten Prüfungstermine erwartet. 


Münfter, den 17. April 1858. 


Un dem evangelifhen Gymnafium zu Hamm ift der Dr. Julius Lei— R. 187 
benzoth, Bisher Lehrer am der höheren Bürgerſchule zu Lübben, ale vierter da— 
orbentlicher Lehrer angeftellt worben. Spell, 


Münfter, ven 19. April 1858, 


Beksuntmachung der Königlichen Megierung. 

Der mit zoslogifcgen und orinthologiſchen Studien beſchäftigte Dr. Glo- _R. 188. 
ger in Berlin bat feine Aufmerffamfeit auf die Beförderung des Schuges nütz⸗ 
licher Thiere zur Berminderung von Juſecten⸗, Mänfe- und anderer Ungegziefer⸗ * 

gerichtet, An zu dieſem Behufe zwei . Schriften verfaht, von denen bie 
eine unter dem T 
"Die nöglichften — der Land · und Forſtwirthſchaft unter den Thieren als 
die von der Ratur beſtellten Verhüter und Belämpfer von Ungezieferſchäden und 
Mauſefraß. Zur Belehrung für Landlente und Landſchullehrer. (Preis 7Y, Spr.);« 

und bie zweite unter dem Titel: 
„Reine Ermahnung zum Schutze nützlicher Thiere als naturgemäßiger Abwehr 
von Ungezieferfhävden und Mänfefraß. (Preis 3 Ggr.)« 
im Bugh handel erfhienen if. 
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uf Heide Schriften werben insbefonbere die Walbbefiger und Lanbwirthe 
aufmefjam gemccht. 
Arnsberg, den 21. April 1858. 


Bekanntmachung der Königlichen Intendautur Des 

N. 189. 7. Armee: Corpo. 

ya . 1) Der feither zum Königlichen Kriegs-Minifterium kommandirte Intenbantur 
Rath J iſt mittelſt Allerhöchſter Kabinets Drbre vom 3. December 
pı. zum Geheimen Kriegs Rath und voitragenden Rath im Königlichen 
Kriegs Miniſterio; 

2) ber überzählige Intendantur-Secretair Reinmwarth zum etatemäßigen Im- 

tenbantur: Secretair ; 


8) —* ee Rremfer zum Lazareti-Ober-Gufpector in DMüns 
um 


die Proviant: Amts. Applicanten 

4) Haubold in Welel, 

5) von ber Heiden in Düſſeldorf, 
find zu Proviant Amts-Affiftenten ernannt ; 

6) der Intendantur-Secretariats-Affiftent Schmid ift von ber Intendantur bes 
3. zu ber bes 7. Armee-Eorps; 

7) der aralterifirte Proviantmeifter, Proviant-Amts-Eontrofenue Liſchke in 
Weſel ift unter Berleifung des rothen Adler⸗Ordens Ater Klafſe vom 1. 
April c. ab in den Ruheſtand und in beffen Stelle 

8) der Proviant-Amts Eontroleur Docerds von Graudenz nah Wefel; 

9) der Depot-DMagazin-Berwalter Clouth ift in gleicher Eigenfhaft von Lipp- 
ſtadt nah Saarbrück, in deffen Stelle 

10) der Proviant-Umis-Affiftent Reinſch als Depot-Magazin-Bermwalter von 
Minden nah Sippftabt; 
11) der Proviant-Amts-Affiftent Sauter * * Depot · Magazin⸗ Berwalter von 
Münfter nah Polniſch Liſſa, in deſſen Stelle 
12). der Proviant-Amts-Affifient ae von. Pofen nah Miünfter und 
13) der Preoviant-Amts-Affiftent Meyer von Werl nad Minden verfekt. 
Münfter, den 13. April 1868. 
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Bokanntmachung des KRönigl. Curatoriumso Der rheinifchen 
Friedrich-Wilbelms-Univerfität. 

Die Direction der Aachener und Münchener Feuer · Berſicherungs⸗Geſell⸗ 

ſchaft, welche bisher bei der Vertheilung der zu gemeinnügigen Zwecken beſtimm⸗ 

ten Gewinnhälfte ihrer Verwaltung des Schickſals unferer bürftigen Studitenden BM 
— 5 — eingeben? geweſen iſt, hat ihre Wohlthaten newerbing® darch ein wei- Wenn. 
teres Geſchenk von 300 Thalern vermehrt. 

Hrdeni wir uns gebrungen fühlen, für dieſe Liebesgabe, melde dem Un: 
terftiigungs Fonde bei den vielfachen Anſprüchen am denſelben eine fehr willlom- 
mene Hülfe verfchafft, im Namen der Univerfität unfern herzlichen Dauk öffentlich 
auszufprechen, bemerken wir zugleih, daß von Seiten der Auffihisbehörve bie 
Auordnung getroffen worden ift, dem Berbienft der Geberin für alle Zukunft ein 
dankbares Undenten bei der Univerfität zu fider. Zu bdiefem Behufe ift aus 
ten Biöher gefihenkten Beiträgen ber zuvor . Geſellſchaft ein Stiftunge- 
Lapital gebildet worden, welches gegenwärtig auf bie Summe von 1800 Xhaler 
in Staateſchuldſcheinen angewachſen ift und deſſen Zinfen halbjährlich zur Ber- 
Heilung unter die bärftigen Studirenden lommen. 

Bonn, den 15. Upıil 1858. 


Dem Cheuiller Lonis Unger zu Döllnig bei Halle an ber Saale iſt 
unter den 16. April 1858 ein Patent 
auf Einen dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganım 
Zufammenfegung für nen umb eigenthümlich erkannten re ohne 
Femand in ver Auwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
fen Staats ertheilt worben. 


Demi Infpeetor Zobel zu Elmen, im Kreiſe Calbe, Kegierungs-Bezirk 
Magdeburg, ift unter dem 20. April 1858 ein Patenl 
auf eine im Mobell nachgewieſene, in ihrer ganzen Zufanımenfegung für - 
und —— erkannte Sorrichtung zum Sr und Wiebererfaffen 
eines fyreifallbohrers, one Jemand in der Anwendung laser 
Pr Theile befepränten, _ 
und den Um bes ⸗ 
ET ll 
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N. 191. 


N. 193, 


Votent ⸗ 


Burädnapme. 
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Das dem Walter Elauß in Leipzig unter dem 6; April 1857 exr⸗ 
theille Patent | — 
auf eine Reinigungs Vorrichtung für Streich · Maſchiuen 
iſt aufgehoben. 


Verſonal Ahronik Der Abnigl. Megierung. 
Dem Krämer Peter Engel zu Lippſtadt iſt am Stelle des ausgeſchiede⸗ 


nen Ngenten Heinrich Bahlkamp daſelbſt eine Ugentur für die Berliniſche 


Feuer · Berfiherungs-Anftalt zu Berlin; dem Geſchäftaführer Heinrich Ernſt zu 
Arnoberg eine Agentur für die Berliniſche Feuer Verſicherungsgeſellſchaft zu Ber⸗ 
fin; dem Auctionator Conrad Schmidt zu Bödefeld eine Agentur für die Magde⸗ 
burger Vieh Berficherungegefelfichaft zu Magdebutg; dem Eduard Eramer zu 
Bodum eine Agentur für die Allgemeine Deutfhe Hagel Berfiherungsgefellihaft 
"Unions zu Weimir; dem Kaufmann Hermanı Weber zu Gamen, und dem 
Friedrich Rump zu Hagen, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Neue Ber⸗ 
Iiner Hagel. Berfigerungsgefellfhaft zu Berlin; dem Kaufmann Hermam Weber: 
zu Camen eine Agentur für die Lebens-BVerficherungs-Actiengefellihaft » Germania « 
zu Stettin, und bem Rendanten E. Kaifer zu Witten eine Ugentur fir bie 
Colniſche Hagelverfiherungs. Gefellfhaft zu Coln übertragen, und ift denfelben zu 
deren Uebernahme die Ianbespolizeilihe Genehmigung criheilt worben, 

Dem practifhen Urzte, Dr. Earl Wilpelm Leopold Schütte zu ſer⸗ 


lohn ift tie Phnfilstöftelle des Kreiſes Iſerlohn verliehen und berfelbe in bas 


Amt eingeführt worben. 

Die dur die Berfegung des Förſters Zimmermann erlebigte Förſter⸗ 
ftelle für ten Schugbezirk zu Oberndorf, in ver Oberförfterei Lügel, ift dem zum 
Börfler ernannten Forſtaufſeher Gottlieb Ziegenfuß, vom 1. April cur. ab, 
übertragen worben. 

Die dur ben Tod des Forſters Franke erledigte Hörfterflelle zu Freu⸗ 
denberg, in der Oberförfterei Siegen, ift dem Förfler Zimmermann vom ]. 
April cur. ab, übertragen worben, . 


a 


Ants-Dlatt 
der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stüd 19. Arnsberg, ben 8. Mai 1858. 





Das 14. und 15. Stüd der Gefeg-Sammlung enthalten: 


(No. 4861.) a betreffend das Statut der mit dem Domizil R. 195. 
Berlin errichteten —— Braunloplen-Uftienge- ⸗ 
55— Bom 22. Mär, 1858 0 
(No. 4862.) Achöäfe Erlaß vom 6. April 1858, betreffend bie ER 
ee des Erpropriationsrehts für bie Rönigsberg-Epbtkupnener 
ſenbah 
(No. 4868.) Belt wegen Emiffion von Prioritäts - Obligationen der 
Eöfn- Mindener Eifenbabngefellfhaft zum ENUNGRRONNE von 
3,500,000 Rthlrn. Vom 12. April 1858 
(Rro. 4864.) zuge wegen Emiffion von Prioritäts: Obligationen ber Eöln- 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft en Gefammtbetrage von 2,600,000 
Rıylın. Bom 12. April 1858 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 
Der von ber Gemeinde-Bertretung zu Balbert, Diözefe Lüdenſcheid, zum R. 196. 
Pfarrer an der dortigen evangeliſchen Gemeine erwäßlte und berufene Hilfspre- nt 
diger zu Remſcheid, Friedtr. Guſtav Güld ner ift von uns im jener Eigenſchaft 
landedherrlich Keflätigt worden. 
Münfter, ven 19, April 1858. 


‚ME 


Belauntmachungen des Königlichen ProvinzielBchul 
2.17 Eollegiums. 
—— Der ordentliche Lehrer Bauſe Eher ano al 
Chset. zweiten Oberlehrer am Gymnaſium zu War 
Münfter, ven 20. April ar 


N. 198, A. Die Entlafjungs - Prüfungen für bie Zöglinge der latholiſchen Lehrer- 


Dietjäprige und Lebrerinnen-Seminarien werben in biefen Jahre abgehalten werben : 
ee 1) zw Düren am 7, 8. mb 9. Juli; 

—— 2) * Paderborn am 12. und 13. Jull; 

— 3) » Münfer am 23. und 24. Auguſt, 


4) * Langenborft am 30. und 31. Auguſt. 
B, x Prüfungen —— in einem —— gebildeter Aſpiranten zum Lehr⸗ 
an latholiſchen Elementar⸗ Rectorat Schulen werben flatifinden: 
— zu Büren am 9. und * Juli; 
2) = Paderborn am 13, und 14. Juli; 
8) » Münfler am 25. unb 26. Auguſt; 
4) " Langenborft am 31. Auguſt und 1. September. 

Die Afpiranten, welche fi zu Büren oder Langenhorft, und die Aſpi⸗ 
rantinnen, welde fih zu Paterborn oder Münfter für das Elementar- Schulamt, 
fowie die Afpiranten, welche fih für das Lehramt an —— zu Büren 
prüfen laffen wollen, haben fich bei dem betreffenden Director, unter Einreichung 
ihrer Bildungs, Yührungs- und Gefunbheits:Aitefte nebft Lebenslauf, —— 
anzumelten und, wenn fie hierauf nicht zurüdgewieſen werben, demſelben am Abend 
vor dem erften Brüfungstage perfönli vorzuftellen, um weitere Auweiſungen zu 
empfangen. 

Münfter, ven 26. April 1858. 


Belauntmachungen der Königlichen 
N. 199, Die Domainen-Rezeptur Schwelm ift in Folge höherer Beftimmung, mit 
Kuffung der 1858 anfangend, aufgelöf’t und mit ber Rezeptur Geveläberg vereinigt worden. 
Kam Beide Rezepturen werben von bem Domainen- und Eteuer-Empfänger Arnoldi 
Erz Gevelsberg verwaltet 
—— D berg * 
5* mit der Arnsberg, den 6. April 1858. 


Gerelsbeng. 
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— —*— — —539— dor Br Fri Pi Pole 


der 

A. auf den Realſchulen: 5 

a. zu Siegen . .200 Schüler, rar 
b. =» Lippfliht . .. 152 " — 


B. auf den Progymmafien: 
a. zu Atiendorn.. 46 Schüler, 
b » Belm . . . 82 
Arnsberg, ben 24. April 1858. 


Luf Grund des Gefepes Über bie Polleiverwaltung vom 11. Mär g aoı, 
1850 8. 11 verorbnen wir in Ergänzung bes $. 3 — Berordnung vom 9. Ba 
Februar 1840 (Amtsblatt S. 44), betreffend die Aufere SHeilighaltung ber orbuung, 


Sonn» und Feſttage, für den ganzen Umfang unfers Regierungsbezirls: en — 
„Das Betreiben des Haufirhanbels iſt während Der gamen Dauer ber San uub 
Sonn» und Feſttage unterſagt. * * 


Geſtattet bleibt das Austragen von Badwaaren, Milch, Gemüfe, Obſt, 
Butter, Käfe, Honig, Eiern, Federvieh, Fleiſch und andern nothwendigen 
Lebensmitteln in bie Häufer vor und nad dem Hanpt-Gottesbienfte; jedoch 
darf ein Ausrufen aud biefer Gegenftände nicht flattfinden. 

Zuwiderhandlungen werden nah $. 340 Nro. 8 des Strafgeſetzbucht 
geahndet.“ 

Urnsberg, ben 80. April 1858. 


Belanntmachung des Königlichen Appellations : Berichts 
zu Arnsberg. 
Berfonal-EChromnik 

1) Der Uppellationsgerichts-Referendar Sqhruhl ift auf feinen Antrag in den PR. 202. 
Bezirk des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu Breslau, und 

2) der Aucekultator Freiherr von Bonferi in beu Deziut bes Königlichen 
Kammergerichts verfekt. 

8) Der Kreitgerichts Rath Kerften in Rietberg ift zum Director bes hieſigen 
Königlichen Kreisgerihts ernannt. 


ui 
4): Der reitgerichto ⸗ Ditectot Tohmann zu Brilon und 
5) der Redhtsanmwalt und Notar, Yuflizrath Dr. Hoynd zu Basbach finb ge 


Arnsberg, den 30. April 1858. 





R. 203 Die Ansühung des Vergregals in dem zum ehemaligen Herzogthum 

Uns ve Beftphalen gehörigen Theile der Steuer-Gemeinde Balbert ift auf den Grund 

dam zum Her eines Erlaſſes des Herm Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei⸗ 

zB ten vom 25. Februar d. I. am Stelle des Königlihen Berg-Amts zu Siegen, 

zenben Kieise dem Königlichen Verg · Amte zu Bochum zu beffen — —— ber übrige 

ww Zpeil diefer Gemeinde bereite gehörte, vom 1. März d. I. ab übertragen 
Baibert, worben. 

Bonn, am 10. April 1858. Dortmund, am 31. März 1858. 

Känigtiches Rheinifches Ober · Jerg· Königliches Werphälifhes ber - derg· 

Ant. Aut. 
N. 204 Dem Mechaniker D. Mauqh in Eöln if} unter dem 28. April 1858 


Yet ein Patent 
— auf ein Mef-Inftrument in der durch Beſchreibung und Modell nachgewie 
fenen Zujfammenfegung und ohne Jemand in ber Anwendung bekannter 
Theile zu befhränfen, 
anf fech® Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


— Berfozal:Ehronft Der Körigl. Megierung. 
Der ige Landraib v. Haeften zu Eleve i Dber-Regie- 
eg rungs-Rath — = —2 des — ber ee Regierung 
ernannt worden. 
B. L Dem Kaufmann Wilhelm Rath zu Hörbe ift eine Agentur für bie 
— Lebens · Verſicherungẽgeſellſchaft Concordia- zu Coöln; dem Büreau⸗ 
Diätar F. W. Lennings zu Altena eine Agentur für bie Lebens-Berfiherungs- 
Aetien · Geſellſchaft „Germaniau zu Stettin; dem Kaufmann ©. 9. —— 
—52* — Bernhard Gockel zu Brilon, und zwar Jedem, eine 
die Sdlefiſche — zu Breslau über⸗ 
und ar benfelben zu deren Uebernahme bie Ianbespolizeiliche Genchmigung 
It wo 





Amts-Blatt 


der Königlichen Regiernug zu Arnöberg. 


Etäd 20. Arnsberg, ben 15. Mai 1858. 





Das 16. und 17. Stüd ver Gefeg-Sammlung enthalten: Bcep- 

(No. 4865.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Epan- — 
dower Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 50,000 Rthlrn. 16 und 17. 
Bom 22. März 1858. 

(Nxo. 4866.) Statut für den Verband ber Wiefenbefiger in ber Gemeinde 
Hüngeringhaufen, Kreis Waldbroel. Bom 6. April 1858, 

(Mo. 4867.) Statut der Genoſſenſchaft zur Meliotation der Labifhin- Brom- 
berger Nepewiefen in den Kreiſen Schubin, Bromberg und 
Inowraclaw, Regierungsbgzirt Bromberg. Bom 6. April 1838. 

(Nro. 4868.) Belauntmahung der Allerhöhften Beftätigung des Statuts einer 
unter ber Benennung „Prinz Leopold, Actiengeſellſchaft für 
Hlittenbetrieb, Pubblings- und Walzwerku gebilveten, in Hurl 
domicilirten Actiengeſellſchaft. Bom 18. April 1858. 

(Neo. 4869.) Bekanntmachung der Alerhöhften Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung »Prausfer Bergwerls» Actienverein« gebil- 
deten, in Görlig domicilirten Actiengeſellſchaft. Bom 18 April 
1858. 


Bekanntmachung Des Kriegsminifteriums. 
Abtheilung für das Bemonte-WMefen. 
Zum Ankaufe von Nemonten, im Ulter von brei bis einſchließlich ſechs #. 207. 
Iapren, find in dem Bezirke der Königlichen Negierung zu Arnsberg und den grrmunte 
1854. 


angrengenben mn F kei Ben nachftehende, Morgens 8 Uhr bezinnenbe 
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den 22. Mai in Warburg, ben 31. Mai in Dinsladen, 
„» 25. ® „ Büren, " 11, Juni in Wiedenbrüd, 
"„ 26." Soeft, "„ 12. ⸗ " Bedum, 

„» 27. ”» - Unna, „14. » » Hamm, 

"„ 28. ” " Dortmund, „ 15. » " Delbrüd, 
„ 29. m m Bodum, "„ 16. ” » Lippftabt. 


Die von der Militair-Commiffion erlauften Pferde werden zur Stelle abge» 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Berläufer auf den Märkten in 
Büren, Soeft, Wiedenbrüd, Delbrüd und Lippftabt werben erſucht, bie erhan» 
beiten Pferde in das nahe belegene Remonte» Depot Mengelöfelde, auf eigene 
Koften felbft einzufiefern und daſelbſt nach fehlerfreier Lebergabe ber Pferde, das 
Raufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforberlihen Cigenfchaften eines Remontepferdes werden als bin- 
längfih bekannt vorausgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rüc⸗ 
gängig machen und Krippenfeger, welche fih als folde innerhalb der erften 10 
Tage herausftellen, werden einer Orts- Obrigfeit auf Gefahr und Koften bes 
früheren Eigenthümers übergeben, oder im Nemonte- Depot aufgeftellt, und find 
von dem Verfäufer nah Empfang der desfalfigen Aufforderung, gegen Rückzah⸗ 
fung des Kaufgelves excel. Duittungeftempel und gegen Erſtattung ber entſtan⸗ 
denen fänmtlihen Unkoſten wieder in Befig zu nehmen. 

Mit jevem Pferde find eine neue ftarke lederne Treuſe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 


Berlin, ven 22. Mir; 1858. 


Bekanntmachung Des Königlichen Ober Präfidinums Der 
Provinz Weftphalen, 


Der Here Bifhof von Miünfter Hat an tie Stelle tes zum Biſchof von 
Osnabrück beförderten bisherigen Domdechanten Dr. Melders den Domlapi- 
tufar, geifllihen Rath Dr. Krabbe zum Dombehanten des hiefigen Cathedral⸗ 
Stiftes ernannt, und bie dadurch zur Erledigung gelangte Domlapitulsrftelle dem 
General: Bilar, Director Brinkmann verliehen, 


Münfter, den 27, April 1858. 
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Bekanntmachung Des Königlichen Provinzial, Schul; 
Eollegiums. N. 209 
Un dem evangelifhen Gymnaſium zu Herford ift ber erfte Oberlehrer —— 
Prorector Werther geſtorben, und dafür Threat, 
ber 2. Oberlehrer Dr. Hölfcher zum Prorector umb erſten Oberlehrer, 
ter 3. Oberlehrer Dr. Knoche zum 2. Oberlehrer, und 
ber erfte orbentlihe Lehrer Di Maerder zum 3. Oberlehrer beförbert 
worden. 
Münfter, ven 1. Mai 1858. 


Bekanntmachungen Der Röniglichen Megierung. N. 210. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Herr Mi+ Hurädnopme 
nifter bes Innern das Bertriebs + Verbot, welches zufolge ber in dem Amtsblatte ale re 
pro 1850 (Stüd 31 Nro. 393) enthaltenen Bekanntmachung vom 23. Juli geufgeife 
1850 hinſichtlich des im Verlage bes bibliographifhen Inftituts zu Hildburg- 
hanfen erfcheinenben Bilderwerls „Meyer’s Univerfums und der dazu gehörigen 
»Erfagblätier« ergangen war, in Bezug auf bie ferneren Jahrgänge biefer Werke, 
einfhließlih des Jahrgangs 1858, unterm 21. v. Mts. wieder aufgehoben Hat. 

Urnsberg, den 4. Mai 1858. 


Der Herr Minifter des Innern bat dem Lohgerber Hermann Eorbes M, 211, 
zu Hamm für die von ihm mit eigener Lebenegefahr bewirkte Rettung des Berleibung 
Handlungsichtlinge Raub vom Tode des Ertrinfens die Erinnerungs »Debaille ginrenngs, 


verliehen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. M'taile für 


Arnsberg, den 7. Mai 1858. ya 


In Folge Erlaffes bes Könige. Minifteriums ber geiftl., Unterrihts: NM. 212, 
und Mebicinal-Angelegenheiten vom 3. d. M. machen wir die Medicinalbeamten Empfehlung 
unferes Bezirks auf die von dem Geheimen Medicinal-Rathe Dr. Horn im *"* na 
Berlage von Aug. Hirfhwald zu Berlin unter dem Titel: „Das Preußiſche 
Mebdicinalwefen« — herausgegebene Schrift, deren zweiter ſpecieller Theil unlängſt 
erfchienen ift, aufmerlſam. Die Schrift beruht auf amtlihen Quellen, was ihr 
bie für ben bienftlihen Gebrauch wünſchenswerthe Zuverläffigkeit gewährt. 

Arnsberg, ben 9. Mai 1858. 


87 * 


N. 214, 
— — 


220 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations⸗Gerichto 


1. 
2. 


3. 
4. 


zu Hamm. 
Perſonal⸗Chronitk 
für ben Monat April 1858, 
Der Referendar Frielinghaus iſt zum Gerichts. Affeffor befördert; 
die Auscultatoren Otto Wilhelmi, Mauritz umb von Othegraven 
find zu Referendarien ernannt ; 
der Rechtscandidat Ferdinand von ber Rede ift als Auscultator zugelaſſen; 


ber Referendar Stavenbagen ift aus dem Departement bes Kammer⸗ 
Gerihts in das hiefige und ber Uuscultator Rüdorff aus dem hiefigen 
in das Departement bes Kammergerichts verfeht ; 


. ber bieherige Kreisgerichts-Secretair, Controleur und Sporkel- Reviſor, In⸗ 


terims-Rendant Klemp iſt zum Kreitgerichts. Salarien» und — 
Kaffen » Rendanten; 
der bisherige Büren + Affiftent und Interims- Eontrelem Lohn zum 

Rreisgerihts - Secretaie und Sportel-Revifor, und ber bisherige —* 
Diätar, Interims-Bürean-Affiftent Trottmann zum etatemäßigen Bürean- 
Alfiftenten uud Sportel-Regeptor, ſämmtlich bei dem Kreisgerichte zu Effen, 
letzterer fpeciell bei ber dazu gehörigen Gerichts - Eommiffion zu Werden 
ernannt; 
der Kreisgerihtöbote Uenking zu Limburg ift geftorhen. 

Hamm, ben 1. Mai 1858. 


Bekanntmachung Des Königl, Weſtphäliſchen Ober: Bergamts 


iſt, 


zu Dortmund. 
1. Bei dem Königliden DOber-Berg-Amte zu Dortmund 
nachdem ber Ober- Bergratb Herold zum Director des Effen-Werbenfhen 


Berg⸗Amts ernannt worben, ber feitherige Bergmeifter bei dem Märkifhen Berg- 
Une zu Bodum Berg-Affefior Serlo ald Ober⸗Bergrath eingetreten. 


ift, 


1. Bei dem Königliden Märkiſchen Bergamte zu Bodum 
bem Bergmeifter Engelhardt ver Eharacter als Bergrath verliehen und 
ber Einfahrer Bergreferendar Schmid zu Halle als Bergmeifter eingetreten. 
Der Bergmeifter von Ende ift geftorben. 


Die Militate - Anwärter Earl Shut und Eduard Armbrüſter und ber 
Civil» Anwärter Gotthard Ringel find zu Berg, Anis. Affiftenten 
ernannt. 

MI. Bei dem Königlih Effen-Werdenfhen Berg-Amte zu Effen 
find ber Berg: Gefhworne Keften zum Ober-Berg-Gefhwornen und der Berg: 
Geſchworne Hausmann zu Weglar zum Bergmelfter ernannt. 

Der Bergmeifter Jung ift im gleicher Eiyenfchaft nad Siegen —— 
und ber Marlſcheider Adermann zum Berg- Amts- Markſcheider ernannt. 

Geftorben find: ber Berg-Gefhworne Rodenberg und ber Bergbote 
Segener. 

Der frühere Unteroffizier Joſehh Schulte ift zum Berg-Ants- Diener 


IV. Bet dem Königlichen Salz-Umte zu Nenfalzwert 
WR der Dberfievemeifter Begemann nach feinem Antrage ans dem Dienfte ent: 
laſſen, um in Privats Dienfte zu treten, und ber Salzanswieger Rortmann 
geftorben. 

Dortmund, ben 6. Mai 1858. 


Bekanntmachung Der Königl. Direction Der Nentenbant 
für Die Provinz Weftphalen und die Hhein- Provinz. R. 216. 

Dei der heute finttgehabten öffentlichen Ausloofung von Mentenbriefen find —— 
die in dem nachſtehenden Verzeichnifſe (a.) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen Renienbrichen. 
worden. Indem wir biefes auf den Grund ber barüber aufgenommenen Ber- 
handlung bekannt machen, kündigen wir ben Inhabern der ausgeloof’ten Renten⸗ 
Briefe dieſelben mit der Aufforderung, ben Sapitalbetrag gegen Quittung und 
Rückgabe der Rentenbriefe vom 1. October d.%. ab im Gefchäftslofale ver Ren: 
tenbanf-Raffe auf dem Domplat dahier zu erheben. 

Bom 1. Ditober bi.fes Jahres hört die Verzinſung biefer 
auf. Dieje felöft verjähren binnen 10 Yuhren zum Bortheil der Anftalt. 

In tem Berzeichniffe (d.) find zugleich die Nummern der feit zwei Jah⸗ 
ven noch rückſtändigen, nicht mehr verzinglihen Rentenbriefe abgebrudt, und es 
werden die Inhaber verfelben zur Vermeidung weitern Zinsverlufles an die Er- 
bebung ihrer Kapitalien erinnert. 


Münfter, den 3, Mai 1858, 
* 


* 
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a. 
VBerzeihbmn ih 
ber am 8. Mat 1858 auszeloof’ten, am 1. October 1858 zur Reallſation Tom. 
menden Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz. 
14 Stüd litt. A. von Tauſend Thalern. 


AB. 109. 344, 606. 866. 1823. 1861. 2028. 2096. 2097. 2356. 
2509. 3670. 4021. 4833, - 


5 Stüd litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
AB. 183. 457. 826. 1824. 1828, 
27 Stüd litt. C. von Einhundert Thalern. 


MM. 5. 208. 274. 703. 926 1149. 1531. 2002. 2459. 2682, 
8317, 3544. 8840. 3972. 4073. 4591. 5169. 5220. 5949. 6119. 
8018. 8218. 8219. 8561. 9240, 9726. 9907. 


18 Stüd lit. D. von Fünfundzwanzig Thalern. 


AR 589. 1346. 1903. 2852. 2548. 5162. 5164. 5486. 5561. 
5562. 5627. 5801. 6126. 6150, 6223. 6734. 7951. 7958. 
1363 Stüd lit. E. von Zehn Thalern. 

MM 2, 22, 42, 51, 57, 59, 60, 62, 65, 66, 108, 116, 120, 
145, 177, 196, 197, 198, 2086, 208, 216, 225, 261, 263, 265, 267, 
285, 290, 291, 301, 304, 305, 843, 345, 843, 356, 357, 359, 862, 
865, 866, 870, 882, 392, 894, 395, 400, 411, 417, 418, 437, 438, 
462, 464, 475, 479, 495, 500, 510, 513, 514, 518, 519, 543, 574, 
516, 577, 581, 592, 594, 593, 599, 626, 642, 659, 702, 704, 713, 
166, 777, 787, 795, 800, 815, 822, 830, 840, 843, 844, 850, 853, 
865, 869, 891, 892, 893, 896, 901, 910, 912, 914, 943, 949, 964, 
967, 968, 979, 987, 994, 998, 1023, 1025, 1031, 1034, 1035, 1044, 

1069, 1073, 1090, 1091, 1095, 1097, 1100, 1119, 1120, 1136, 1189, 
1159, 1179, 1190, 1197, 1200, 1210, 1214, 1215, 1232, 1244, 1258, 

1260, 1261, 1252, 1263, 1272, 1273, 1287, 1292, 1293, 1296, 1300, 
1308, 1314, 1336, 1355, 1356, 1357, 1360, 1371, 1386, 1393, 1394, 
1404, 1405, 1412, 1423, 1435, 1436, 1437, 1438, 1443, 1451, 1461, 
1462, 1475, 1479, 1486, 1492, 1493, 1495, 1496, 1504, 1510, 1512, 
1515, 1519, 1530, 1535, 1536, 1539, 1557, 1564, 1569, 1574, 1583, 
1588, 1590, 1591, 1592, 1593, 1598, 1606, 1621, 1627, 1633, 1635, 
1665, 1673, 1674, 1677, 1711, 1713, 1721, 1735, 1741, 1743, 1768, 


1854, 
1947, 
2060, 
2170, 
2277, 
2340, 
2413, 
2509, 
2560, 
2677, 
2773, 
2839, 
3011, 
3100, 
3166, 
3261, 
3318, 
3466, 
3525, 
3620, 
8680, 
3798, 
8943, 
4079, 
4133, 
4179, 
4258, 
4331, 


1771, 1792, 
1858, 1879, 
1958, 1982, 
2083, 2084, 


1808, 
1900, 
1984, 


1815, 1816, 1833, 
1901, 1902, 1903, 
2014, 2015, 2016, 


1838, 1845, 18346, 
1904, 1908, 1934, 1946, 
2017, 2019, 2039, 2048, 
2092, 2097, 2098, 2100, 2138, 2157, 2158, 2160, 
2173, 2186, 2195, 2211, 2212, 2213, 2224, 2229, 2266, 2274, 
2278, 2280, 2281, 2282, 2286, 2290, 2301, 2315, 2328, 2333, 
2343, 2347, 2354, 2357, 2364, 2394, 2403, 2411, 2412, 
2415, 2424, 2436, 2476, 2479, 2481, 2506, 2507, 2508, 
2510, 2511, 2512, 2513, 2520, 2525, 2532, 2535, 2552, 2553, 
2562, 2567, 2582, 2591, 2598, 2599, 2600, 2612, 2647, 2672, 
2685, 2686, 2696, 2704, 2709, 2715, 2716, 2720, 2732, 2772, 
2775, 2776, 2780, 2793, 2803, 2804, 2805, 2822, 2824, 2827, 
2867, 2905, 2906, 2914, 2915, 2918, 2919, 2926, 2978, 2996, 
3012, 3025, 3026, 3033, 3039, 3045, 3062, 3068, 3080, 3096, 
3101, 3102, 3107, 3110, 8119, 3121, 3132, 3140, 3147, 3161, 
8181, 3195, 3202, 3211, 3212, 3214, 3217, 3225, 3239, 3243, 
3267, 8269, 3287, 3293, 3294, 3295, 329°, 3248, 3299, 3:11, 
3319, 3332, 3335, 3336, 3350, 3361, 3364, 3376, 3399, 3400, 
3468, 3473, 3474, 3475, 8476, 5502, 3508, 3513, 3514, 3519, 
3531, 3532, 3547, 3569, 3582, 3583, 3588, 3590, 3591, 3592, 
3621, 3622, 3623, 3624, 3625, 3639, 3640, 3646, 3664, 83673, 
-8682, 3683, 8691, 3692, 3745, 3746, 3762, 3777, 3787, 3796, 
3813, 3814, 3829, 3843, 3853, 3856, 3858, 3877, 3880, 3927, 
8947, 3950, 3957, 3987, 4015, 4016, 4022, 4076, 4077, 4078, 
4080, 4097, 4049, 4103, 4104, 4121, 4122, 4127, 4128, 4129, 
4142, 4143, 4149, 4150, 4167, 4168, 4169, 4176, 4177, 4178, 
4207, 4210, 4212, 4213, 4227, 4240, 4241, 4255, 4256, 4257, 
4267, 4268, 4269, 4292, 4294, 4297, 4304, 4308, 4324, 4330, 


4332, 4333, 4347, 
4406, 4407, 4416, 
4464, 4465, 4466, 
4523, 4526, 4531, 


4351, 4370, 4371, 
4432, 4444, A44ö, 
446, 4468, 4469, 
4532, 4538, 4541, 


45172, 4373, 4390, 
4450, 4451, 4452, 
4470, 4471, 4472, 
4542, 4552, 4553, 


4391, 
4459, 4461, 
4473, 4506, 
460, 4564, 


4394, 


4566, 4667, 4574, 4580, 4594, 4603, 4605, 4658, 4677, 4678, 4681, 
4682, 4683, 4684, 4685, 4646, 4687, 4688, 4696, 4702, 4710, ATL1, 4749, 
4757, 4758, 4759, 4767, 4768, 4170, 4175, 4794, 4821, 4827, 4835, 4850, 
4859, 4860, 4869, 4871, 4850, 4889, 4303, 4910, 4913, 4914, 4915, 
4927, 4938, 4951, 4952, 4953, 4986, 4997, 4998, 5001, 5005, 5008, 
5058, 5061, 5086, 5096, 5108, 5109, 5110, 5118, 5121, 5126, 5128, 
6129, 5184, 5154, 5167, 5175, 5181, 5188, 5190, 5215, 5226, 5239, 


5240, 
5811, 
5888, 
5464, 
5541, 


65687, 56491, 


6258, 
5314, 
5395, 
5468, 
5542, 


5261, 
5316, 
5399, 
5471, 
5560, 


5774, 8778, 
5859, 5860, 
6973, 5974, 
6109, 6110, 
6189, 6195, 
6314, 6325, 
6371, 6372, 
6428, 6429, 
6543, 6544, 
6678, 6688, 
6727, 6728, 
6771, 6772, 


5275, 5279, 
5327, 5328, 
540', 5422, 
5473, 5483, 
5569, 5604, 


5284, 5286, 5287, 5308, 
5329, 5330, 5331, 53.5, 
b433, 5434, 5436, 5446, 
5484, 5485, 5486, 5189, 
5614, 5658, 5663, 5666, 


5704, 5730, 5738, 5743, 5744, 5746, 5757, 


5780, 
5864, 
5975, 
6111, 
6209, 
6327, 
6373, 
6430, 
656, 
6689, 
6729, 
6773, 


5796, 
5869, 
5983, 
6125, 
6220, 
6331, 
6374, 


5797, 5824, 5818, 5824, 
5884, 5888, 5897, 5913, 
6000, 6004, 6047, 6052, 
6126, 6131, 6135, 6157, 
6231, 6233, 6241, 6255, 
6341, 6842, 6347, 6348, 
6375, 6376, 6377, 6383, 
6436, 6437, 6438, 6439, 6446, 
6591, 6623, 6624, 6625, 6626, 
6696, 6697, 6698, 6703, 6708, 
6732, 6737, 6739, 6742, 6745, 
6781, 6811, 6828, 6850, 6852, 


5309, 
5343, 
5458, 
5504, 
5673, 5677, 
5764, 5770, 
5840, 5847, 
5915, 5941, 
6053, 6066, 
6162, 6174, 
6267, 6269, 
6351, 6354, 
6392, 6412, 
6449, 6537, 
6627, 6628, 
6709, 6718, 
6762, 6767, 
6862, 6863, 


5310, 
5379, 
5463, 
5518, 


6865, 6866, 6880, 6885, 6886, 6908, 6905, 6906, 6908, 6909, 6910, 


6943, 
7096, 
7193, «209, 
1221, 7222, 
1268, 7269, 
1348, 7374, 
7477, 7478, 


7112, 


7210, 


115, 7123, 7125, 7132, 7141, .7142, 
7218, 7214, 7215, 7216, 7217, 
1224, 7225, 7227, 7229, 7230, 7231, 
1272, 7292, 7298, 7302, 7808, 7304, 
1378, 7380, 7887, 7388, 7405, 7406, 


1479, 71480, 7481, 7490, 7491, 7502, 


71517, 7518, 7519, 7520, 7533, 7534, 7536, 7537, 7538, 
7542, 7560, 7562, 7565, 7567, 7574, 7575, 7576, 7577, 7578, 7579, 7580, 
1684, 7585, 7590, 7638, 7641, 7642, 7643, 7649, 7652, 7661, 7663, 


7698, 
7747, 
1859, 
7987, 
8143, 
8208, 
8319, 


7707, 
7765, 
7880, 
7993, 
8144, 
8231, 
8342, 


1714, 7715, 7720, 7727, 7728, 7729, 
7767, 7786, 7795, 7796, 7800, 7806, 
79310, 7911, 7920, 7926, 7937, 7965, 
7994, 7998, 8008, 8031, 8104, 8115, 
8152, 8156, 8165, 8176, 8184, 8185, 
8232, 8233, 8259, 8261, 3268, 8278, 
8352, 8353, 8357, 8389, 8390, 8404, 


8417, 8434, 8455, 8466, 8457, 8490, 8493, 8494, 8495, 
8514, 8515, 8517, 8581, 8532, 8586, 8542, 8544, 8568, 8572, 8586, 8588, 


6947, 6954, 6956, 6957, 6965, 6984, 6991, 6998, 7058, 


7168, 
71219, 
7261, 
1324, 
7444, 
7506, 
7540, 


7157, 
7218, 
7255, 
1318, 
7433, 
7505, 
7539, 


7730, 7735, 
7807, 7808, 
1983, 7984, 
8140, 8141, 
8186, 8187, 
8291, 8297, 
8409, 8415, 
8499, 8511, 


87122, 8728, 8729, 8734, 8744, 8745, 8749, 8750, 8752, 8796, 8797, 
8820, 8823, 8862, 8863, 8869, 8870, 8916, 8917, 8918, 8919, 8924, 
8933, 8989, 8991, 9009, 9037, 9038, 9054, 9055, 9056, 9058, 9059, 
9071, 9072, 9073, 9087, 9088, 9089, 9094, 9099, 9163, 9176, 9177, 
9192, 9207, 9208, 9212, 9235, 9236, 9259, 9264, 9271, 9272, 9326, 
9330, 9350, 9351, 936%, 9366, 9369, 9371, 9388, 9445, 9458, 9459, 
9469, 9478, 9485, 9486, 9505, 9513, 9520, 9521, 9550, 9593, 9616, 
9617, 9618, 9620, 9625, 9626, 9659, 9663, 9665, 9666, 9667, 9668, 
9669, 9670, 9671, 9676, 9693, 9703, 9704, 9705, 9723, 9724, 9725, 
9726, 9728, 9730, 9731, 9739, 9767, 9835, 9836, 9838, 9890, 9891, 
9911, 9912, 9913, 9914, 9915, 9916, 9917; 9918, 9926, 9927, 9933, 
9963, 9980, 9981, 9982, 9983, 10042, 10043, 10045, 10049, 10074, 
10076, 10077, 10088, 10090, 10091, 10138, 10140, 10143, 10147, 
10152, 10153, 10169, 10186, 10226, 10236, 10245, 10246, 10247, 
10256, 10257, 10258, 10283, 10234, 10299, 10300, 10301, 10310, 10326, 
10327, 10328, 10383, 10401, 10410, 10413, 10414, 10415, 10416, 
10417, 10425, 10427, 10428, 10436, 10437, 10438, 10439, 10452, 
10486, 10487, 10488, 10489, 10490, 10498, 120496, 10497, 10498, 
10530, 10581, 10588, 10558, 10559, 10600, 34609, 10633, 10641, 
10693,. 10694, 10695, 10696, 10702, 10721, 10742, 10743, 10744, 
10745, 10750, 10752, 107585, 10756, 10779, 10785, 10821, 10822, 
10823, 10824, 10825, 10826, 10827, 10828, 10829, 10830, 10831, 
10832, 10833, 10846, 10847, 10848, 10849, 10850, 10851, 10852, 
10986, 10996, 11146, 11147, 11148, 11149, 11150, 11151, 11152, 
11153, 11154, 11155, 11166, 11157, 11158, 11159, 11160, 11161, 
11162, 11163, 11164, 11165, 11166, 11167, 11168, 11169, 11170, 
11171, 11172, 11173, 11174, 11175, 11176, 11277, 11178, 11179, 
11180, 11181, 11182, 11188, 11184, 11185, 11186, 11187, 11188, 
11189, 11190, 21191, 11192, 11193, 11194, 11195, 11196, 11197, 
11198, 11199. 


b. 
Berz;zeibmi HK 


ber aus früßeren Berkoofungen noch wicht venfifirten Sentenbriefe ber Provinz 
Weſlphalen und der Mpeinprovinz uud zwar aus ben Wäligfeits-Terminen 


Bom 1. October 1858. 
Lit. C. Rr. 8368 über 100 Tfle, 


Lit. B. Nro. 
Lit. ©. Nro. 
Litt. D. Wire, 


Lit. ©, Nro. 
Litt. D. Nro. 
Lit. E. Nro. 


Bom 1. April 1854. 


395 über 500 Thlr. 
3638 über 100 Tilr. 
1492 und 3:28 über je 25 Tflr. 


Bom 1. Detober 1854. 


359 1720 und 4745 über je 100 Thlr. 
444 2697 und 3234 über je 25 Thlr. 
501 868 und 5546 über je 10 Thlr. 


Bom 1. April 1855. 


Litt. A. Nro. 967 969 und 1423 über je 1000 Thlr. 


Litt. O. Neo, 
Lätt. D. Nro. 


Litt. A. Nro. 
Lit. ©. Nro. 
Lit. D. Nro. 


Lit. E. No. 


Litt. A. Nro. 
Liitt. B. Pro. 


Litt. C. Nro 


Lit. D. Nro. 
Litt. FE. 133, 


987 und 4708 über je 100 Thir. 
2862, 4711, 4801 und 5110 über je 25 Thlr. 


Bom 1. October 1855. 


422 über 1000 Thlr. 
4541 über 100 Thlr. 
1147, 8280, 3597, 4038 und 4911 über A: 


5 Thir. 
1871, 2452, 3426, 3562, 8863, 5418, 6580, 
71901, 7928, 7981 über je 10 Cpl. 


Bom 1. April 1856. 


225 über 1000 Thlr. 
72 und 323 über je 500 Thlr. 
1326, 1361, 1690, 1935, 2037 und 6850 über je 
100 fr. 
760, 2241 und 3834 über je 25 Thlr. 
708, 756, 3764, 4581, 7002, 7079 ımb. 7980 
über je 10 Tylr. 


Münfter, ven 3. Mai 1858, 





N. 216. Das dem Secretair Adolph Gtüdmann i in Berlin umter dem 18. April 
— 1857. ertpeilie Einführungs Patent 
auf eine Knetmaſchine in der burg Zeichnung und Beſchteibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung 


iſt aufgehoben. 


— f] 


Jernere Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums, 


N, 

Die ftnbirenden Füngfinge, wel im Laufe des gegenwärtigen Som- & 
werjemefters pri —— nn ee acden für Bun 
Ertraneer unterziehen wellen, werten hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 10. Juni 
e., unter Vinreichung ihres Lebenslanfs und ber erforberlichen Atieſte über ihre 
wiffenfgaftlihe Biltung und fittlige Yührung, fowie des Eintwilligungsfcheines 
ihrer Eltern, oder Bormlnder, bei uns anzumelden. 

Münfter, ven 7. Mai 1858. 


Fernere WBelanntmachung der Röniglichen Megierung. 


N. 218. 

Zum 1. October d. I. erledigt fich das für den bieffeitigen Regierunge grigctung 

Bez beſtehende tipentium bei dem Königlichen Gewerbe - Iaflitut zu Berlin. „ eins 

Dit Beyug auf bie Amteblatts-Bekanntmadung vom 26. März 1855 rent 

(Umteblatt 1855 Nro. 147) Bringen wir biefe zur öffentlichen Kenntnig und Pig Röctl 

fordern geeignete Perfonen zur Meldung und Beibringung ber in der gedachten Yafumts m 
Amteblatts- Bekanntmachung bezeiäneten Nachweiſe auf. Berlin. 


Perfonal:Ehronft der Abnigl. Megierung. 

Dem Privatfecretaie Martin Müfeler zu Lippftabt, dem Joſeph B. 1. 
Krohne zu Gefede umd dem Friedrich Oberftadt zu Rüthen iſt, und zwar N. 219. 
Icbem, einer Ugentur für tie Nene Berliner Hagel-Berfiherungsgefellicaft zu A 
Berlin; dem Gaftwirth Hermann Kotthoff zu Meſchede und dem Mufikichrer 
F. Pölting au Dorimund, Jedem cine Agentur für bie Berlinifche Feuer⸗ 
Berfiherungs - Anftalt zu Berlin; dem Kaufmann Friedrich Wundſch zu Dort- 
muud an Selle des auegeſchiedenen Agenten Ferdinand Pötting bafelbft, eine 
Agentur für tie Deutfche Lebens» Berficherungszefellfchaft zu Lübel; tem Kauf⸗ 
mann Leuis Koepe zu Camen eine Agentur für die Cölniſche Lebens Berfihe- 
rungszefellihaft »Eoncordias zu Eöln; dem Guſtav Hanau zu Mülheim a.d. Ruhr 
eine General» Agentur der Lebens: Verfiherungs- Actiengefellfhaft » Germania” zu 
Eteltin für vie Kreiſe Bochum, Dortmund und Hagen, übertragen, und ift ten- 
felben zu teren Uebernahme vie Iantespolizeilihe Genehmigung extheilt worden. 


Wilhelm Haffelfug aus Bechum Hat die Prüfung zum felbfifländigen 
Betriebe des Maurergewerbes beftanden. 
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Den zur Zeit als Borflinfpections-Beamten. bei ber Regierung zu Brom 
berg angeftelften Forſtmeiſter Tramnig haben bes Königs Majeftit = Forſt · 
meifler mit dem Ranze der Regierungs-Rüthe zu ernennen geruht, und iſt dem⸗ 
felben vom 1. Juni d. 9. ab die Oberforfibenrutenftelle bei der hiefigen 
verliehen worden. 


Der Pforrer Sqhelle zu Braftfaufen {A wegen feiner Berfegung auf 
die — — zu Hesborn von ben Geſchäften der Schul Juſpection Kirchhundem 
entbunden und der Pfarrer Heffe zu Heinsberg zum Schulinfpector jenes Be- 

zuls ernannt worden. 

Der Wabrik- Inhaber Adolph von ber Bede zu Sundwig und ber 
Deconom Heinrich Schulte zu Wermingfen find zu Beigeorbueten bes Amtes 
Hemer, Kreifes Iſerlohn, ernannt worben. 

Der bisherige Lehrer zu Spielwigge, Fried. — ———— iſt A 
were an der evaugeliſchen Gemeine zu Glörfeln, Kreifes Altena, definitiv ernannt 


Die Squlamts- Caudidatin Adelheide — ms € aus Cleve, ift als 
Lehrerin au ber mit ber höheren Stadtſchule zu Hattingen verbundenen Züdter- 
Säule proviſoriſch angeftelt. 


Amts-Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stück 21. Arnsberg, den 22. Mai 1858. 





Das 18. und 19. Stüd der Gefeg Sammlung enthalten: 

(Nr. 4870.) BeftätigungsUrfunde, betreffend das Statut ber in Suhl bomi- N, 220, 
zilirten Actiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb » Sennes — 
bergia./ Bom 6. April 1858. rät 

(Neo. 4871.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. April 1858, betreffend die Verlei- 19 "d 10. 
bung der fiscalifchen Vorrechte für den von ber Stadt Strasburg 
im Kreiſe Brenzlow befloffenen Bau und die Unterhaltung einer 
Ehauffee von Strasburg bis zur Landesgrenze in ber Richtung 
auf die Medlenburgifhe Stadt Woldegf. 

(No. 4872.) Geſetz, betreffend die Weftftellung des Stantehaushalts- Etats für 
1858. Bom 3. Mai 1858. 


Bekauntmachung des Königl. Ober-Präfidinms 


Der Provinz Weftphalen. N. 221. 

Das Gut Erwitte, Kreifes Lippſtadt, ift im der Nittergute-Matritel auf iäune Dh 
rund der Allerböhften Ordre vom 11 Yanuar 1835 gelöfcht worden. in ber Ritter» 
Münfter, den 11. Mai 1858. ——— 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 

Höherer Anordnung zufolge wird in der Diöceſe Siegen vom 2. bis R. 222. 
ind. 22. Juni d. J. eine General-Rirhen- und Schulvifitation abgehalten wer- zn 
den. Die Bifitafions: Commiffion befteht aus dem General » Superintendenten, fusion Im 
dem Präfes der Provinzial Synode, dem ftellvertretenden Affeffor der betreffenden ber Didcefe 
Kreisfynode, und andern von ber Kirchen » Behörde dazu ernannten und eingela- RR 
denen Gliedern geiftlihen und weltlichen Standes. 
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Der Tag, an weldem die Bifitation in ben einzelnen Gemeinen nad 
dem Bifitationsplane zu halten ift, wird der Ketreffenden Gemeine von ber Kan- 
zel angezeigt werben. 

Münfter, den 14. Mai 1858, 


Bekanntmachungen Der Königlichen Regierung. 
„" 2a Nach tem Gefege vom 13, ehr. 1854 (Gef.-Cammlung S. 86) ſteht, 
Beamten pes wenn Beamte wegen feiner in Ausübung oter in Beranlaffung ber Unsübng 
zn. ihres Amtes im Wege bes Civilprozeſſes im gerichtlichen Anfpruh genommen 
che Weiden, ber vorgefegten Provinzial» oder Eentralbehörbe die Erhebung des Eom- 
Berfehren ud yelenz » Eonflicts u, falls fie glaubt, daß eine Heberfchreitung amtlicher Befng- 
gmeigen niſſe, ober Unterlafjung untl Berpflichtungen nicht vorliege. 
gg Sammtliche unter uns ftehende Feamte des unmittelbaren und mittelbe- 
erhobenen ren Etaatspienfles werben daher hierdurch angewiefen, Klagen der vorftehenden 
ea sea Art fefort nach deren Behändigung uns einzureichen, und gleichzeitig die Gründe 
näher barzuftellen, aus denen eine Meberfchreitung ober Verlegung ver Auıtsbe- 
fugniffe dutch Handlungen oder Unterlaffungen nicht anzunehmen ift. 
Arnsberg, den 22. April 1858, 


N. 224. Das dietjührige Departements-Erfagaushebungs- und Super : Revifions- 
Bufammenteitt Gefhäft wird an nachitehenden Tagen und Orten ftattfinden, 
ii: * am 30. Juni und 1. Juli c. zu Soeſt, für den Kreis Soeft, 


" 2. und 3. Yuli c. zu Hamm "nn = Hamm, 

„ 5.6. und 7 Juli c, zu Dotmmd ” " ©" Dortmund, 
" 8,, 9. md 10. Juli c. zu Bodum „nn " Bodum, 
„ 12, 13. und 14. Yıli c. zu Hagen "„" ” Hagen, 

„ 16. unb 17. Yuli c, zu Iſerlohn „» =  n  ‚Sferlohn, 
"» 19. und 20. Yuli c. zu Lüdenſcheid, m m Wltena, 

"„ 22. Yuli c. zu Olpe „nn  Dlpe, 

"„ 23. und 24, Yuli c. zu Siegen „» " "  Giegen, 

"„ 26. Juli c. | zu Berleburg Zu 7 ” Wittgenſtein, 
„28. und 29. Juli e. zu Arnoberg " u m  Urnsberg, 
"» 30. und 31. Juli c. zu Meſchede v m m  Mefchebe, 
"„ 2. und 3. Auguſt c. zu Brilon "» nn « Brilon, 

„ 5. und 6. Auguſt c. zu Lippſtadt m m Lippftabt. 


Urnsberg, ven 14. Mai 1858, 


- Belauntmachung des Königlichen Nbeinifchen Ober: 


In Gemäßpeit der Beflimmmg im $. 9. des allgemeinen Maikſcheider⸗ 


Bergamts zu Bonn. 
8 ö N. 225. 


Reglements vom 25. Februar 18:6 wir bierburd zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß der Friedrich Hoeller unter dem 8. April cur. auf Grund ber 
beftandenen Prüfung zum Maıkfcheiver für den Bergamts-Bezirt Siegen ernannt 
und als folder verpflichtet worden ift, daß ihm bie beiden Geihwornen: Reviere 
Unkel und Hamm als befonderer Geſchäſtokreis zugewiefen worden find und er 
feinen Wohnſitz zu Königswinter genommen bat. 


Bonn, ben.6. Mai 1858. 


Befauntmachung Der Königlichen Direction Der Nentenbant 


I, 


II. 


III. 


IV. 


zu Münfter. N 226. 


N anblung : Beruiäiung 
et i Münfter, den 3, Mai 1858, — 
@egenwärtig: 
ter Abgeordnete der Rheinprovinz : 
Herr Archivrath Lacomblet aus Düffelvorf; 
die Abgeordneten der Provinz Weftphalen : 
1. Herr Bangquier Niedid vou bier, 
3. Herr Schulze Eidrodt aus Roxel; 
Namens der Rentenbanf: 
1, Director Regierungs Rath v. Hartmann, 
2. Provinzial-Rentmeifter, Domainen Rath Yilbry; 
der Notar Herr Juſtizrath Rintelen von hier. 
* 


“ 
In dem heutigen Termine wurben bie in ber beigefügten von ber Hen- 


tenbanf-Direclion am 18, Februar c. aufgeftellten Nachweifung verzeichneten, nad 
flattgefunbener Berloofung von ber Rentenbank Kaffe eingelöfeten Rentenbriefe als: 


spp» 


1. 


6 Stüd Lit. A. zu 1000 The. . . . 6000 Thlr. 

4 ⸗ "» B. zu 500 » . +. 2000 
16 » "» C zu 100 » . . . 1600 " 
10 » "„» D. u 25 » . 0... 250 — 
645  „ "„» KK. u 10 — . . + 6450 — 


681 Stüd Über eine Summe von . . . . 16310 Thaler, 


28 vu 


= 


"Sehshundert ein und achtzig Stüd über eine Summe von Sechszehntaufend 
dreihundert Thalern« 
mit ben bazu gehörigen in dem Verzeichniſſe näher angegebenen Zins - Koupons, 
vorgelegt, nachgeſehen und richtig befunden; demnächſt in Gegenwart der Unter- 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 
- Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
gez Lacomblet. Niedid. Eidrodt. von Hartmann Filbry. 


Rintelen. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, den 3. Mai 1868. 


Verſonal⸗Thronik der Aöuigl. Megierung. 

Dem Raufmann Karl Ellerfied zu Altena ift eine Agentur für die Berlini- 
ſche Feuerverſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin und dem Fr. Joſ. Niederftapt 
zu Menden eine Agentur für die Cölniſche Hagel-Berfiherungsgefellihaft zu 
Cõln übertragen, und ift denſelben zu beren Uebernahme die Iande*polizeiliche 
Genehmigung ertheilt worben. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Aller hochſter Beſtallung vom 22. April d. 
9. den bisherigen Regierungs⸗Referendarius Emil Boerfter zum Landrathe 
des Kreifes Hagen zu ernennen gerubet. 

&s ift der Superintendent Bender zu Siejen auf feinen Wunſch ver Scul- 
Yufpectionsgefchäfte enthoben, und der Schul-Iufpector, Pfarrer Kreup zu 
Siegen, welcher bisher den Infpections-Bezirt Burbach beauffichtigte, zum 
Yufpector über den ev. Schulauffihtskreis Siegen und dagegen ber Pfarrer 
Stenger zu Rödgen zum Inſpector für den ev. Schul » Infpectiont bzzirk 
Burbach ernannt wordeun. 

Die Berwaltung der Oberförfterei Bilſtein ift duch das Ausfcheiden bes Ober- 
förfters Adolph von Borries aus dem Königl. Dienfte, v. 1. Mai c. 
ab, dem Feldjäger Lientenant Preuß interimiftifch übertragen worben. 

Der bieherige Schulverwalter, Schulamts ⸗Candidat Pet. Died. Herpmann 
ans Herſcheid ift zum zweiten Lehrer am der evangeliſchen Elementarſchule 
zu Plettenberg, Kreifes Altena, proviforifh ernannt, und bemfelben, mit 
Zuftimmung des Superintendenten, die Drganiftenftelle an der Kirhen-Ge- 
meine bafelbft verliehen worden. 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt, welches nachträglich ausgegeben 
werden wird.) 





KFxtra-Beiblatt 


zum 21. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Urnsberg, den 22. Mat 1858, 





Befanntmachung des Königlichen Ober Bräfidenten 
von Weſtphalen, 
General-Pirchtors des Kalaſters. 


Mir Genehmigung bes Herrn Yinanz-Minifters ift die nachfolgende Faftruction NM. 228, 
über das Verfahren bei der Aufnahme und Nachtragung ber durch Güterwechſel Imfraction 
ober fonft entftandenen Veränderungen in den Grundſieuer-Kataſtern der weſtlichen funer pic 
Provinzen Rheinland und Weftphalen unter dem 15. v. Mts. von mir erlaffen Aufnahme und 
worben, welche unter Weglaffung der dazu gehörigen Muſter für die Regifter ec. Kkrmmung 


biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, terwedlel aber 
Münfter, den 28. April 1858. — Balder 

zungen in ben 

Inſtruction —— dr 

über weftliden pro· 


lazen Nhein⸗ 


das Berfahren bei ber Aufuahme und Nachttagung der durch Gliterwechfel ober land und 
fonft entftandenen Veränderungen in den Grunbfteuer-Kataftern mn 
ber weftlliden Provinzen 
Rheinland und Weftphbalen. 


Um bie erforderliche Gleihförmigkeit umb den regelmäßigen Betrich ber 
Geſchäſte behufs Erhaltung und Fortführung des Grumbfteuer » Kataflers in ben 
weftlichen Provinzen unter ber oberen Leitung der General - Direction des Kata⸗ 
ſters zu fihern, wird an Stelle der proviforifchen Fortfchreibungs » Yaftruction 
vom 10. März 1826 und aller feitvem in Beziehung auf das Fortſchreibungs⸗ 
weſen erlaffenen Vorfepriften, mit Genehmigung des Herrn Finanz ⸗ Minifters 
Nachſtehendes beſtimmt: 
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6:1; 
1. Aufnahme des Güterwedfels. 


Behufs Aufnahme der im $. 32 des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Ja⸗ 
mar 1839 gedachten Befig- und fonftigen Veränderungen hat ber Kataſter Eon- 
troleur jährlich in den Monaten Februar bis Juni für jede Gemeinde unter 
möglichfter Yefthaltung am ber einmal gewählten entfprechenven Folgeordnung ei- 
nen ‚, deſſen Dauer nad dem Umfange bes muthmaßlich aufzunehmenden 
Güterwechfels zu bemeffen ift, anzuberaumen, im welchem bie Grundeigenthümer 
ober bie flatt derſelben zur Entrichtung der Grundſteuer verpflichteten PBerfonen 
($. 40. a. a. O.) die Beränberungen anzumelden haben, 

Die Termine, welde in ben aus mehreren Gemeinden beſtehenden Bür- 
germeifterei- (Amts-) Bezirken für ſämmtliche Gemeinden gleichzeitig feftzu- 
ftelfen, find fpäteftens vierzehn Tage vor dem Beginne berfelben dem betreffenden 
Dürgermeifter (AUmtmann) anzuzeigen, welder auf Grund biefer Anzeige acht 
Tage vor dem anberaumten Termine die Grunbeigenthümer durch eine in orts— 
üblicher Weife zu publicirende Bekanntmachung aufzgufordern hat, alle im Be- 
ftande ihrer Grumbftüde eingetretenen Veränderungen nah Maaßgabe bes 8. 33. 
a. a. O. unter Vorlegung ber darüber an?gefertigten Urkunden anzumelden, und 
über geiheilte oder fonft in der Form geänderte Grunbflüde die zur Yortfhrei- 
bung. berfelben erforberlichen vorſchriftsmäßig angefertigten Bermefjungsacten bei- 
zubringen, eventualiter die Befchaffung ber letzteren zu beantragen. Die Be- 
kanntmachung ift, wenn ber Bezirk aus mehreren Gemeinden befteht, in jeder ber 
Iegteren zu bewirken. — Die zu ben Bekanntmachungen nothwenvige Anzahl von 
Eremplaren ift, von dem Katofter - Controlene ausgefüllt, dem Bürgermeifter 
(Ammann) gleichzeitig mit der Anzeige der Termine zuzuftellen. 

In denjenigen Negierungsbezirken, in welchen ber Güterwechfel bisher 
auch von den Bürgermeiftern (Amtmännern) während bes Laufes des ganzen 
Jahres aufgenommen worben ift, hat es babei bis auf Weiteres fein Bewenden. 
Ieboh wird hierdurch an ber Verpflichtung des SKatafter- Eontroleurs zur Abhal« 
tung ber Wortfchreibungs-Termine nichts geänbert. 


8. 2. 

Die Erklärungen ber Grundeigenthümer über bie ftatigefunbenen Beſitz⸗ 
Beränberungen werben in ben dazu beflimmten Terminen von bem Katafter- Eon. 
troleur aufgenommen und bie Termine der Regel nad in dem Dienftlofafe des 
Dürgermeifters (Umtuanns) — Auf Erfordern des Kataſter Controleurs 
hat der Bürgermeifter (Amtmann) ober ber Gemeinde» Vorfteher die Parteien zu 
secognoßciren und bei ber Aufnahme mitzuwirken, 
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Sofern das gebachte Dienftlokal für jenes Geſchäft ſowie denmächſt zur 
Berichtigung der Kataſterbücher und Flurkarten nicht geeignet tft, Hat der Bür- 
germeifter (Amtmann) im Einvernehmen mit dem Katafter- Eontroleur ein ande- 
ed paflenderes Lokal zu überweiſen und die Katafter - Dokumente umter feiner 
Berantwortlichleit dahin ſchaffen zu laffen, auch die gute Erhaltung jener Dolu- 
mente während ihrer Entfernung von bem gewöhnlichen Anfbewahrungsorte zu 
überwachen. 

Die beiheiligten Gemeinden haben die Koften, welde buch biefe Trans» 
Iofation, ſowie für Miethe, Heizung und Beleuchtung bes überwieſenen Lolals 
erwachfen, zu tragen, 


8. 3. 
Zur Aufnahme der Erklärungen ber Eigenthlimer über bie ftattgefunbenen 
Befig- Veränderungen hat ber Katafter-Eontroleur für jebe Katafter-Gemeinde ein 
Protokoll zu eröffnen, beziehungsweife das von tem Bürgermeifter (Umtmann) an- 
gefangene und zu vollziebende Protokoll (F. 1.) nach vorheriger Revifion und 
Ergänzung fortzufegen und abzufchließen. 


8. 4. 

Damit Teine Berwechfelung der Grunbftüde ftattfinden könne, muß, bevor 
eine Erklärung eingetragen werben barf, das betreffende Grundſtück in dem Flur⸗ 
buche und ber Karte aufgefählagen und deſſen Lage, Nachbarn, Kulturart und 
Größe deutlich verlefen werben. 


8. 5. 

Demnähft wirb der bisherige Beftand bes Grunbftüds gleichlautend mit 
ber Mutterrolle aus biefer auf die Linke Seite des Fortſchreibungs » Protololle 
($. 3.) übertragen, und zwar ber Flächeninhalt und Sataftralertrag der Grunde 
ftüde, welche unverändert auf einen andern Eigenthümer übergegangen, getrennt 
von denen, bei welchen eine Formveränberung oder Theilung ꝛc. eingetreten ift. 

Die zugehörigen Gebäude find unmittelbar unter ber betreffenden Grund 
parzelle auf beſonderer Linie aufzuführen, 


8. 6. 
Geht "ein ganzer Artikel auf einen anderen Eigenthümer über, fo ift ter 
bisherige Beftand und die Parzellen» und Gebäubezahl fummarifh in das Pros 
tofoll zu übernehmen, 


5.7. 
IR das betreffende Grundftüd ober ber ganze Artikel von einem bereits 
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in ber Mutterrolle vorkommenden igenthlimer erworben, fo wirb beffen Artilel 
und Name ꝛc. in bie betreffenden Spalten des Fortſchreibungs » Protololls ein- 
etragen. 

ee Kommt der Erwerber noch nicht in ber Mutterrolle vor, fo wirb bie Ar- 
titel Spalte einftweilen mit den Buchftaben N E. (Neuer Eigenthlimer) über ber 
Linie autgefüllt und fpäter bei der Uebertragung in die Mutterrolle (8. 50.) 
die Nummer des neuen Artikels darunter auf der Linie gefchrieben. 

Führen verſchiedene Grunbeigenthümer in der nämlichen Gemeinde gleich» 
lautende Familien» und Vornamen, fo find ſolche unter Angabe des Standes, 
des Gewerbes, der Hausnummer, oder, wo dies üblich, bes Colonats- (Hofes-) 
Namens, oder in fonft genau zu bezeichnender Weife fo volljtändig aufzunehmen, 
daß das Auffinden derſelben darnach ficher gefchehen Tann. 


8. 8. 

Zur vorferiftemäßigen Ausfertigung bes Fortſchreibungs⸗ Protololls ge» 
hört vornehmlich die genaue und beutliche Angabe ber eingetretenen Beränberun- 
gen, bie vollfländige Bezeichnung der Erwerbs-Urkfunden und bie unterfchriftliche 
Anerkennung der Veränderungen Seitens der Parteien. 

In diefer Beziehung wird Folgendes beſtimmt: 

In dem Fortſchreibungs ⸗ Protokolle ift anzugeben, ob bie vorgelegte 
Urkunde ein notarielles, gerichtliches ober Privat » Dokument ift und einen 
Kauf, Tauſch oder eine Exrbtheilung zc. zum Gegenftand hat. In letzterem 
Falle ift das verwandtſchaftliche Verhältniß des Erben zum Erblaffer kurz 
anzuführen; besgleichen ift der Name bes Notars beziehungsweife des Ge- 
richte, von mweldem das Dokument aufgenommen, fowie Nummer und Da- 
tum bes letzteren einzutragen. 

Finden fi weſentliche Fehler oder Unrichtigkeiten in ber vorgelegten Ur- 
kunde, welche bie Ibentität des fortzufchreibenden Grundſtücks zweifelhaft machen, 
fo ift biefelbe fir das Katafter als nicht vorhanden zu betrachten. Die Aufnah- 
me bes Güterwechfels darf alsdann, wie überall, wenn feine Urkunden vorgelegt 
werben Tönnen, nur unter Zuziehung und Anerkennung bes bisherigen Eigenthüs 
mers und bes neuen Erwerbers erfolgen (58. 9 und 12.) 

Die entdeckten Unrichtigfeiten bürfen in ben gerichtlichen oder notariellen 
Dokumenten nie, in ben Privat-Urkunden aber nur unter Zuziehung und Aner- 
lennung ber Betheiligten berichtigt werben. 

In beiden Fällen ift die ermittelte Unrichtigfeit unter bem Dokumente 
nahridtlih zu vermerken, um bie ortpflanzung des Irrthums zu verhüten und 
ihn für die Zukunft zu befeitigen. Den Betheiligten bleibt es anheimgeftellt, 
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das Erforderliche wegen authentifcher Berichtigung der betreffenden Uıkunde zu 
veranlaffen. 


8.9. 

Die Anerkennung der in das Yortfhreibungsprotofoll übernommenen Ber- 
änderungen erfolgt durch die eigenhändige Unterfchrift der Betheiligten in Spalte 
29. — ee derartige Unterfchrift erfolgt in der Regel gegenüber ber im Be- 
fige veränderten Parzelle; foll fie für mehrere Gruntftüde gelten, welche unmit- 
telbar auf einander folgen, fo wird dies vermiltelft eines Einfchaltungeftrihes an- 
gebentet; folgen bagegen die auf den nämlichen Erwerber umzuſchreibenden Par- 
zellen nicht unmittelbar aufeinander, fo müffen, wenn bie Unterfchrift nur einmal 
erfolgt, bie entſprechenden Zeilen des Protokolls, worauf fi bie Anerkennung be» 
zieht, vermerkt und bei jenen muß auf bie Zeile beziehungsweife Seite verwiefen 
werben, wo die Unterfchrift fich befindet. 

Bei Schreibensumerfahrenen find für jeden einzelnen Fall die anflatt ber 
Namensunterfcgrift zu ziehenden Handzeihen buch ben Bürgermeifter (Amtmann) 
oder den Gemeindevorfteher zu befcheinigen. 

Für betheiligte Minorennen vollziehen die Vormünder das Fortſchreibungs⸗ 
Protofoll unter ausbrüdlicher Angabe ihrer besfallfigen Eigenfchaft. 


8. 1 0, 


Wird eine gerichtliche oder nmotarielle Urkunde, ober eine Privaturkunde 
gegen deren Glaubwürbigfeit ein gegrünbeter Zweifel nicht obwaltet, vorgelegt, fo 
genügt in ber Regel die Unterfchrift des Erwerber in dem Wortfchreibungs-Pro- 
tofolle, welche auch dann binreicht, wenn bie fyortfchreibung eines Beſitzwechſels 
auf Grund ber von den Gerichten und Notaren einzureichenden Nachweiſungen 
($. 16.) erfolgt. 

Hat der Erwerber das fortzufchreibende Grumbftüd nicht unmittelbar von 
dem in der Mutterrolle eingetragenen Befiger überfommen, ift baffelbe vielmehr 
inzwifhen ſchon in anderer Hand gewefen, fo bebarf e8, wenn über dieſe Zwi- 
ſchenwechſel Urkunden vorbezeichneter Art vorgelegt werben, ber Zuziehung ber 
Zwifchenbefiger zur Fortſchreibung nicht; es genügt alsbann, dieſe Uebergänge in 
dem Fortſchreibungs Protokolle nachrichtlih zu vermerken. 

$. 11. 

Auf Grund fhrifiliher Erklärungen von Eigenthümern, melde Grund» 
ſtücke erworben haben, barf eine Fortſchreibung nur dann bewirkt werben, wenn 
ber Erklärung eine die Veränderung vorſchriftemäßig conftatirende Urkunde ($. 10.) 
beigefügt ift, und über die Identität des fortzufchreibenden Grundſtücks kein Zwei 


fel obwaltet. Die fohriftliche Erklärung ift aldbann dem Fortſchreibungs⸗Proto⸗ 
tolle als Belag beizufügen. 

Iſt aber bie fchrifiliche Erklärung ungenügend, weil entweber eine bor- 
fhriftsmäßige Erwerbungeurfunde ($. 10.) nicht beiliegt, oder weil bie Identität 
des fortzufreibenden Grundſtücks nicht feftzuftellen if, fo hat der Katafter-Eon- 
troleur tiefelbe unter Angabe der Mängel zurüdzugeben und deren Erledigung zu 
verlangen, wenn aber dieſe nicht erfolgt, die Parteien zu dem nächſten Fortſchrei⸗ 
— mit der Aufforderung zur Veibringung des Fehlenden vorzuladen. 
5. 18. 


8. 12. 


Sind zur Eonftatirung des Befigwechfels feine Urkunden vorhanden, ober 
find bie vorgelegten fehriftlihen Urkunden ungenügend, fo muß der neue Befiger, 
ten in ber Mutterrolle eingetragenen Borbefiger mit zur Stelle bringen, mit bie- 
fem bei dem Katafter Eontroleur die Veränderung anmelden und bie Fortſchrei—⸗ 
bungsverhantlung zum Zeichen des Unerkenntnifjes unterſchreiben. Bei ftattge- 
habten Theilungen müſſen, wenn darüber Feine vorfchriftsmäßigen Urkunden vor- 
gelegt werben, fänmtlihe Intereffenten erfcheinen und fih mit der Foitſchreibung 
einverftanden erflären. 


If der Vorbefiger nicht zu erlangen, fo muß buch eine Beſcheinigung 
ber Ortobehörde, ober unter Zuziehung von minbeftens zwei mit ben Befigver- 
bäftniffen vertrauten ortekundigen Gemeinde Eingefeffenen feftgeftellt werben, daß 
das betreffende Grundftüd mit dem fortzufchreibenden identisch fey, und baf ber 
Anmeldende daſſelbe wirkiih in Beſitz beziehungsweife Benusung genommen babe, 
Das Fortfchreibungs Protokoll ift letzteren Falle von beiden zugezogenen Gemein- 
de Eiugefeffenen und dem neuen Befiger zu vollziehen, und erfteren Falls die Be- 
ſcheinigung der Ortöbehörbe dem Protokolle als Belag beizufügen. 


Hat ber anmelvende neue Beſitzer das fortzufchreibende Grundſtück nicht 
unmittelbar von bem im ber Mutterrolle eingetragenen Befiger erworben, jo müj- 
fen in Ermangelung von Urkunden, durch welde ver Zwiſchenwechſel im Beſitze 
vorfhriftsmäßig conftatirt wird, in ber Regel alle Zwifchenbefiger über bie ftatt- 
gehabte Pefigveränderung vernommen werben und das ortjchreibungs » Protokoll 
unterfchreiben, ohne daß bie Fortſchreibung ſelbſt fo oft wiederholt wird, als 
Zwifchenwechfel ftattgefunden haben. — Eind aber nicht alle Zwifchenbefiger zur 
Stelle zu fhaffen, fo muß ber Erwerber, auf deſſen Namen das Grundſtück ums» 
ſchrieben werben fol, durch eine Befcheinigung der Drtsbehörbe, oder das Zeuy- 
niß zweier ortöfundiger Gemeinve-Eingefefienen nachweifen, daß fein unmittelbarer 
Bor ,änger der letzte Vefiger des betreffenden Grundſtücks gemefen iſt. 


8. 13. 

Iſt bei dem Befigtwechfel der Werth der Grundſtücke urkundlich ober durch 
mündliche Vereinbarung beftimmt worben, fo ift berfelbe in das Fortſchreibungs⸗ 
Prototoll einzutragen. 

Sind noch andere Verthebeflimmungen vereinbart, als z. B. mitver- 
kaufte Früchte, Mobilien, Alimentation ꝛc, fo muß beren ebenfalls Erwähnung 
geſchehen. 

Bezieht ſich ein Kaufpreis anf Grundſtücke, welche in verſchiedenen Ge- 
meinden belegen ſind, ſo iſt derſelbe in dem Protokolle derjenigen Gemeinde, in 
welcher die Hauptmaſſe des Berkaufksobjects liegt, nachzuweiſen, und dabei anzu⸗ 
geben, zu welcher Gemeinde die übrigen Grundſtücke gehören. 


8. 14. 


Geber Eigenthümer Tann fi Behufs Anmeldung bes Güterwechfels und 
ber Anerkennung des Fortſchreibungs-Protokolls durch einen Bevollmächtigten ver- 
treten Iaffen. Die vesfalls auszuftelende Bollmacht, welche dem Fortſchreibungs⸗ 
Protokoll als Anlage beizufügen ift, muß bie vorzunehmende Hantlung beftinmmt 
ausbrüden und den Gegenftand ber Yortfchreibung Eataftermäßig over doch fo be» 
zeichnen, daß ein Zweifel über die Idenlität bes fortzufchreibenden Grunbftüds 
nicht obwaltet. Die Unterfchrift des Vollmachtgebers muß von der Ortöbehörbe 
foftenfrei beglaubigt werben, bei welcher auch Eremplare zur Vollmacht unentgeld» 
Ih in Empfang genommen werben können. 

Wird zu obigem Zwecke eine General » Vollmacht vorgelegt, fo ift dies, 
und wenn fe ein notarielles oder gerichtliche® Dokument ift, deffen Nummer, 
Datum, fowie ber Name und die Eigenfchaft des Verfaſſers in dem Brotofole 
zu vermerfen. 

8. 15. 

Bei Grunbftüden, welche durch Teilung, Grenzregulirung ober aus ſon⸗ 
ſtigem Anlaffe fi in ihrer Worm geändert haben, darf eine Fortſchreibung nur 
dann vorgenommen werben, wenn vorſchriftsmäßig angefertigte Bermeffungs-Acten 
von ben Grumbeigenthümern vorgelegt werben. 

Werben ſolche Bermeffungen nicht beigebracht, fo find die Betheiligten 
anf die ihmen nad $. 33 bes Grumbftener-Gefeges desfalls obliegende Berpflich- 
tung zu verweifen, beziehungsweife die Anträge berfelben wegen Herbeiſchaffung 
bes Fehlenden auf ihre Koften aufzunehmen. 

Diefe Veränderungen werben zwar, wie jeber anbere Güterwechfel eben- 
falls in das Portfchreibungs » Protokoll (8. 3.) eingetragen, die Spalten, welche 
den. neuen Beſtand nachweiſen, aber erſt nach erfolgter Vermeſſung ausgefüllt, 
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Ueberdies ift eine Seitens bes Kataſter⸗Controleurs nach Maaßgabe ber Karte 
anzufertigende Handzeichnung zuzulegen, welche die Namen ber neuen Eigenthümer, 
bie Nachbarparzellen mit ihren Nummern und Befigernamen, fowie bie Gründe 
der eingetretenen Formveränderung enthalten muß. Letztere find kurz und ve 
ſtimmt dahin zu bezeichnen, ob es fi 

a) um bie Bermeffung einer im Felde bereits vorhandenen Theilung ; 

b) um eine im Felde noch vorzunehmende Eintheilung; 

c) um bie Supplementirung mad bereits vorhandenen Bermefjungs- 

Aeten ober 

d) nur um ben Nachweis einer Vereinigung von Grunbftücden zu einer Ka⸗ 
tafter- Parzelle handelt. 

Nah Maaßgabe des Protokolls und ber Handzeichnungen wird demnächſt 
das Supplement-Flurbuh (S. 44.) entworfen, indem barin ber bisherige Beftand 
ber veränderten Parzellen, nah Ylur- und Parzellen-Nummern georbnet, eingetra- 
gen wird, wobei auf ben erforberlihen Raum für bie neu entflandenen Parzellen 
Rückſicht zu nehmen ift. 

Sofern die angemeldeten Formveränderungen, Theilungen zc. noch nicht 
fo weit vorbereitet find, daß biefelben in das yortfchreibungs- Protokoll übernont- 
men werben Tünnen, find diefelben, fo wie Anträge auf Grenzherſtellungen nad 
den Kataſter · Karten in eine befondere Nachweifung aufzunehmen, 


8. 16, 


In dem Aufnahme-Termine hat der Katafter-Eontrolene bie Nachweiſun⸗ 
gen, welde ihm zufolge der von dem Königlichen Yuftiz» Minifterium getroffenen 
Anordnungen von ben Gerichten und Notaren über die bei biefem vorgelommenen 
Beſitzwechſel alljährlich im Monate December nah Stabt- (Bürgermeifterei- oder 
Amts-) Bezirken getrennt, zugeftellt werben, mit ben bezüglichen Güterwechfelpro. 
tofollen, eventualiter auch mit der Mutterrolle zu vergleichen mmb bei jeder be- 
reits fortgefhriebenen Pofition der Nachweiſung auf die Seite und Zeile des Gü- 
terwechfel- Protokolls, beziehungsweife auf den Artikel der Mutterrolle binzumweifen, 
unter welchem bie Befigveränderung eingetragen ift. 

Winden fi bie Angaben biefer Nachweifungen hinſichtlich bes Befisftan- 
bes ober der Fataftermäßigen Bezeichnung des fortgefchriebenen Grundſtücks nicht 
mit ber Mutterrolfe in Uebereinftimmung, fo ift bie Unrichtigkeit in ber Nad- 
weifung von dem Katafter-Eontroleur nachrihtlih zu vermerken, bie Angaben ber 
Nachweiſung felbft dürfen aber nicht berichtigt werben, 

Der gefammte in biefen Nachweiſungen verzeichnete Glterwechfel muß in 
der Regel im mädften Wortfchreibungstermine berückſichtigt werben, ift dies ob» 
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waltender Unftände halber bei einzelnen Grunbflüden wicht zu ermöglichen, fo 
find letztere nöthigenfalls in eine befonbere Nachweifung einzutragen und in bem 
baranf folgenden Termine fortzufchreiben. 

| Die Befigveränderungs ⸗ Nachweifungen ber Notare und Gerichte find 
un mit den Fortſchreibungs⸗Verhandlungen an bie Kataſter Jufpeltion ab⸗ 
zuliefern. 


Ss. 17. 

Die Bürgermeifter (Uıntmänner), foweit dieſelben nicht ſelbſt den Befit: 
wechſel aufnehmen ($. 1.), und die Steuer-Einnehmer find verpfligtet, über alle 
zu ihrer Kenntniß gelangenden Befigveränderungen und Abweichungen zwifhen der 
Grund- und Klaffenfteuer » Heberolle Hinfihtlih ber Namen, Bornamen, bes 
Standes, Wehnorts und der Hausnummer ber Steuerpflichtigen ein Regifter zu 
—— und daſſelbe alljährlich bis zum 1. Februar dem Katafter-Eontroleur zu⸗ 


8. 18. 

In jedem Falle, wo die Parteien auf die allgemeine Vorladung im Fort⸗ 
fh:eibungs =» Termine nicht erfchienen find, um Beſitzwechſel aufnehmen zu laſſen, 
welche zur Kenntniß des Katafter-Eontroleurs gelangt find, hat dieſer die Bethei- 
ligten nach Vorſchriſt des $. 34. des Grundflener-Gefeges ſpeziell vorzulaben. 

Die zu erlaffende Vorladung wirb ben betreffenden Grundeigenthlimern 
durch Bermiltelung der Drisbehörbe zugeftellt und von biefer bie erfolgte Infi- 
nuation befcheinigt. Im dem Halle, wo eine ſolche Borladung nicht hat infinuirt 
werben lönnen, ift dies auf berfelben zu vermerken, 

Bleibt ein alfo Geladener im Termine aus, ober hat die Ladung nicht 
infinwirt werden lönnen, fo wird die Yorlfhreibung, wenn fonft Fein Anftand 
vorliegt, unter Zuyiehung ortsfundiger Berfonen ($. 12) bewirlt. Die Borla- 
bung wird bem fortfchreibungsprotofolle beigefügt und in letzterem an ber Stelle 
der Unterjchrift der Ausgebliebenen auf eıftere Bezug genommen. 

Die durch die Ermittelung der Mentität der in biefer Weife forige- 
ſchriebenen Grundſtücke veranlaßten Koften, infonderheit die baaren Auslagen uud 
die von den vernommenen Ortslundigen etwı in Anſpruch genoumenen Zeugen» 
gebühren, fallen den betreffenden Grundeigeuthümern, nah $. 833 des Grunpfleuer- 
Gefeges zur Laſt und find vom beufelben auf Grund einer von dem Katafters 
Eontrofeur amszuftellenden und von ber Königlichen Regierung zu volljiehenden 
und vollſtredbar zu erklärenden Hebeliſte einzuziehen. 

$. 19. 
Alle im Beſtande und Werthe ver Grundſtücke und Gebäude eingeiretenen 
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Veränderungen (8. 32 zu 1 bis 3 beziehungsmweife 88. 27 bis 29. bes Grund- 
ſteuer⸗Geſetzes) werden im ein befonberes Protokoll eingetragen, eventualiter zur 
Eintragung in bafjelbe vorbereitet. 

Diefe Beränderumgen find in zwei Abtheilungen, unb in biefen bie Grund» 
flüde von den Gebäuden gefondert, nachzuweiſen. 


Zur Abtheilung I. gehören diejenigen Veränderungen, welche Einfluß 
auf das Steuer-Eapital äußern, aber ohne Einfluß auf das Steuer » Eontingent 
bleiben, nämlich: 


A. Nah 8. 25. bes Grundſteuer⸗-Geſetzes wegen Berichligung materteller 
Irrthümer, als: 


1. — Kartirungs⸗, Flacheninhalts⸗ Berechnungs⸗ oder Rebuctions- 


2. Fehler in ben angenommenen Klafjen, in ven Klaſſengrenzen, in ber Be⸗ 
zeihnung der Kulturart der Grumbftüde ober ber Gattung ber Gebäude 
und in ber Ertragsberehnung; 

8. —* beſteuerte oder ausgelaſſene Grundſtücke und Gebäude oder Theile 
derſelben; 

4. irrthümlich bei der Katafter ⸗Aufnahme als ſteuerfrei eingetragene, aber 
damals ſchon ſteuerpflichtige; oder umgekehrt, irrthümlich als ſteuerpflich⸗ 
tig eingetragene, aber bei ber Kataſter-Aufnahme fon geſetzlich ſteuerfreie, 
in ben 88. 8., 9. und 10. a. a. DO. näher bezeichnete Grunbftüde und 
Gebäude oder Theile derſelben, wohingegen derartige nach Einführung bes 
Katafters etwa begangene Irrthümer immer unter Abtheilung II, nachzu⸗ 
weifen find, um die dadurch veranlaßte Eontingents » Beränberung wieder 
aufzuheben; | 

B. Rach $. 27. des Grundſteuer⸗Geſetzes: | 
1. durch Alluvion, Trodenlegung eines Flußbettes zc, nen eniftandene, ober 


2. durch Abfpülung, bleibende Ueberſchwemmung, totale Berfandung ꝛc. ım- 
tergegangene ober für bie Dauer ertragsunfähig geworbene beftenerungs- 

fühige Ländereien ; 

Gebäude, die durch Neubau entftanden, ober 

durch Abbruch, Einfturz, Brand ꝛc. eingegangen, ober 

5. durch Umwandlung aus ber Klaffe der lediglich nach ber Gruntfläche be- 
ftenerten ($. 21. a. a. O. zum Betriebe ber Landwirthſchaſt beſtimmten 
Gebäude) in bie ber auferbem auch noch nad dem Miethwerthe befteuer- 
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ten Gebäube (8. 17. und 22. a. a. D. Wohnhäufer und Fabril⸗ und 
fonflige Gebäude) ober aus ber letzteren Klaffe in die erſtere übergegan⸗ 
gen, ober, endlich 


6. durch Beränberungen in ihrer Subftanz, namentlih durch Auffegen ober 
Abnehmen eines Stodwerls, ober durch Anbauen oder Abbrechen eines 
Gebäudetheils, am fteuerbaren Kataftral» Ertrage wefentlich gewonnen oder 
verloren haben; 


7. Rulturveränderungen in ben Gebäubeflähen und Hofräumen und bezie⸗ 
bungsweife in ben daran floßenden Hausgärten : 
a) bei dem neu entftanbenen Gebäuden, 
b) von dauernd eingegangenen Gebäuben. 


C. Nah 8. 29 des Grundftener » Gefeges die Umwandlungen von minbeftens 
10 Duadratrutfen Weinland in eine andere Kulturart und die Bepflanzung 
oder Anfäung minbeftens eines Morgens Aderlandes mit Holz. 

D. Beränderungen der Grenzen ber Gemeinde » yelomarken innerhalb der zum 
Rpeinifh-Weftphälifchen Katafler-Berbande gehörigen Lanbestheile, 

In die Abtheilung II. kommen diejenigen Veränderungen, welde im 
Gemäßpeit des $. 1. des Grundftener-Gefeges Einfluß auf das Steuer » Eapital 
und das Stener-Eontingent äußern, als: 

E. Uebergang von ben in ven 88.8. bis 10. a. a. O. bezeichneten, fleuerfreien 
Grundftüden und Gebäuden und Theilen berfelben in die Klaſſe der fteuer- 
pflitigen, namentlich durch Beräußerung, Abtretung, Austaufch, überhaupt 
wenn dieſe Grunpftüde und Gebäude die Eigenfchaft verlieren, welche bie 
Befreiung von der Steuer bebingt, und 

F. umgekehrt, wenn im Laufe ber Zeit, bei bieher ftenerpflictigen Grumbftüden 
und Gebäuden oder Theilen berfelben die Bedingungen nah ben gedachten 
88. eintreten, gemäß welder fie fenerfrei geftellt werden müfjen. 

G. Beränderungen der Grenzen der Gemeinde - Yelnmarken gegen anbere, bem 
Rpeinifch- Wefiphälifchen Katafter- Berbande fremden Lanbestheile, oder gegen 
das Ausland, 

Da die zur Mbtheilung I. gehörigen zu B. 1. und 3. bezeichneten Berän- 
berungen nad $. 28. des Grundſteuer⸗Geſetzes, in dem Yabre in welchem fie ent 
ftonden find, und demnächſt noch zwei Fahre hindurch unbeftenert bleiben, fo find 

iefe Gegenſtände nach ihrem, Entftehen zwar zu Tonftatiren, vorläufig aber nur in 

ein Konttol Regiſter zu verzeichnen umd erft in dem Jahre, in welchem jene Friſt 
abläuft, in das Beränberungs » Protofoll zu übernehmen, welches aud von dem 
Grundflachen ꝛe. ber neu entjtandenen Gebäude zu 7a gilt. 
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Die zur Abtheilung L zu A. 1. bie 4, zuB. 2, 4, 5., 6., 7. lit. b. 
und zu D., fowie bie zur Abtheilung IT. zu E., F. und G. gedachten Beränbe- 
zungen erben fofort, wenn fie befannt werben, in das Protokoll übernommen, ba- 
gegen werben bie Veränderungen ber Abtheilung I. zu C. nur im dem gefeglichen 
Turnus von fünf’zu fünf Jahren berüdfichtigt. 


8. 20. 


Die Bürgermeifter (Amtmänner) find verpflichtet, über ſolche fubftanzielle 
Beränberungen (8. 19.), welche ihnen in ber Regel ohnehin in landes⸗ ober bau⸗ 
polizeilicher Hinſicht bekannt werben unb wozu auch bie gefeglich ber Veſteuerung 
nicht unterfiegenden Gebäude ($. 8. zu 2 und 8. 21. bes Grumbftener - Gefeges) 
zu rechnen find, gemeindeweife ein Regifter zu führen und bem Kataſter Controleur 
in bem Termine zur Aufnahme bes Güterwechfels vorzulegen. 

8. 21. 

Der Katafter-Eontrolenr hat diefes Regiſter zu revidiren, Bernadhläffigun- 
gen anzuzeigen, und auf feinen Umteifen überall zu erforfhen, ob alle derartige 
Beränderungen berüdfichtigt find; eventwaliter müffen folde in dem betreffenden 
Regifter nachgetragen werben. 

Aus demfelben find bemnächft unter Beachtung ber Vorfchriften bes S. 28. 
des Grundſteuer · Geſetzes diejenigen Veränderungen, welde für das nächſte Stener- 
jahr berüdfichtigt werden müflen, in das Beränberungs-Protofoll (8. 19.) zu über- 
nehmen; die Uebernahme tft in dem Regifter zu vermeilen. 

8. 22. 

Um bie Ueberzeugung zu gewinnen, daß das Gebäude » Katafter mit ber 
Gegenwart in Uebereinftimmung gehalten worben, ift das Gebäube-Berzeichnig ter 
Gemeinde unter Mitwirkung des Gemeinbe-Borftandes von Zeit zu Zeit umb min- 
teftens alle fünf Jahre einer fpeziellen Prüfung, eventualiter einer örtlihen Revi- 
fion zu unterwerfen und zu bem Ende mit ven Klaſſenſteuer⸗Rollen ober anderen 
dazu geeigneten Materialien zu vergleihen und daß foldhes gefchehen, am Schluffe 
des Bebäube-Berzeichniffes von dem Katafter » Eontroleur und dem Bürgermeifter 
(Amtmann) zu beſcheinigen. 

8. 23. 

Zur Unterfheibung ber Grundftüde und Gebäude rüdfichtlih ihrer Steuer- 
pflichtigleit, foweit nicht befonbere Colonnen für bie verfchiedenen Kategorien in bie- 
jer Beziehung vorhanden find, werben fowehl in bem Veränderungs » Protololle 
(8. 19.) als in allen übrigen Fortſchreibungs ⸗ Berbandlungen die Flächeninhalte 
und Kataftral-Erträge 
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a) ber allgemein fieuerpflichtigen Gegenftände mit ſchwarzer Tinte, 
b) der nur zu Provinzialzweden ftenerpflichtigen Gegenftände mit blauer 
ie, | 
c) der allgemein feuerfreien Gegenftände mit rother inte, 
d) die Flächeninhalte der ertraglofen Gegenftände mit ſchwarzer Tinte und 
unter 


’ 
geſchrieben. 
8. 24. 

Dei der Aufſtellung des Protokolls ber eingetretenen Veränderungen im 
Beftande und Wertbe der Grundftüde und Gebäude find hinfichtlich der Beſteue⸗ 
rung und Ermittelung der neuen Kataftal-Erträge die Borfchriften der 8$. b., 8. 
bis 12, 17., 18., 21., 22., 25. und 27. bis 30. des Grumbftener-Gefeges und 
die dieſerhalb ergangenen erläuternden Beitimmungen zu beachten, 

8. 25. 

Die andermweite Ermittelung bes Kataftral-Ertrages in ben Fällen, wo an 
die Stelle des Weinbanes eine andere Benutzungkart bes Bodens, oder wo am bie 
Stelle des Aderbaues Holzzucht getreten ift, findet nah 8. 29. a. a. O. alle fünf 
Jahre Statt, und ift in bem Jahre 1840 zum erftenmale und fo weiter 1845, 
1850 und 1855 ausgeführt. | 

Die Beränderungen, zu deren Anmeldung bie Grunbeigenthlimer in bem 
ber Ermittelung vorhergehenden Fahre von ber Königlichen Regierung durch eine 
dreimal in das Anıtsblatt einzurückende Bekanntmachung mit Hinbeutung auf bie 
Bräcufion der nicht zu vechter Zeit angemeldeten Anſprüche aufgefordert werben, 
bat ber Ratafter-Eontroleur in eine Nachweiſung einzutragen und bei ber ihm ob» 
liegenden Prüfung der Unmelbungen vornehmlich darauf zu achten, daß binfichtlic 
ber umgewanbelten Weingärten: 

a) ber fraglihe Theil die gefegliche Fläche von minbeftens 10 Duabrat- 

ruthen ausmacht; 

b) bie Kultur⸗Veränderung wirklich dauernd, nicht blos vorübergehend 
und etwa nur deshalb umternommen iſt, um ben Grꝛundſtücken behufs 
fpäterer neuer Bepflanzung mit Reben bie erforberliche Ruhe zu ver 
ſchaffen. 

ce) der nicht mit Reben bepflanzte Theil der betreffenden Parzelle zur Zeit 
der Katafter-Ab'Häyung ebenfalls unbepflanzt war und damals bei der 
Abfhägung ber ganzen Parzelle nicht ſchon berüdfichtigt worden ift; 

in Betreff der an die Stell: des Ackers getretenen Holzzucht: 
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d) bie ımgewanbelte Parzelle mindeſtens ein Morgen groß, und 
e) biefelbe bei der Abſchätzung wirklich als Aderland er worden ift. 
- 8. 26. 

Behufs Weftftellung der $. 29. zu a. bis d. des Grundſteuer⸗Geſetzes ge» 
dachten Urbarmachungen und Kultueverbefferung n bat der Kataſter⸗Controleur über 
bie eingehenden Anmeldungen diefer Veränderungen ein beſonderes Verzeichniß zu 
führen, weldes außer den Namen der Eigentümer bie fragligen Grundftüde nad 
ihrer Bezeihnung in ber Kataſter-Mutterrolle, deren Größe, Kulturart, Kaffe und 
Kataftralertrag nachweifet, und im ferneren, bamit zu vereinigenden Spalten das 
Datum und den Inhalt der von dem Eigenthilmer gefhehenen Anmeldung, ſodann 
auch das Datum und das Rıfultat der dieferhalb ftattgefundenen örtlichen Unter» 
ſuchung enthalten muß. 

Dei dieſer Unterfuhung ift zugleich das Jahr ber flattgefundenen Urbar- 
machung ober Kulturverbefferung feftzuitellen, um demnächſt das Jahr zu beftim- 
men, mit weldhem nad dem Geſetze die zeitweilige Schatzung erlifht und der bei 
des Reviſion der Abfhägung neu ermittelte Kataftralertrag in Anwendung kommt. 

Erftreden ſich die fraglichen Beränberungen nur auf einen Theil einer Ka» 
tafter- Parzelle, fo ift deffen Rage und Begrenzung mittelft einer zu dem gedachten 
Berzeichniffe zu nehmenden Iegalen Bermeffung von dem betreffenden Grundeigen- 
thümer nachzuweiſen. 


Demnãchſt hat ber Kataſter-⸗Controleur auf die Anzeige der Grundbeſitzer 
über bie bewirkten Kulturverbeſſerungen ſich von ber geſchehenen Ausführung der⸗ 
ſelben durch eine Lokalbeſichtigung zu überzeugen, bevor bie vorſchriftsmäßige Be— 
—— über die Anmeldung und den veränderten Kulturzuſtand ertheilt wer⸗ 
den darf. 


5. 27. 
Die Beränderungen, welche in Folge ermittelter materieller Irrthümer 
($. 19. zu A.) eintreten, dürfen eıft dann in das Protokoll eingetragen werden, 
wenn das durch die Besfallfige Iuftruction vom 23. März 1844 vorgeſchriebene 
Berfihren ftattgefunden bat, und bie Berichtigung des Kataflers von der König» 
lihen Regierung, beziehungsweife der Satafter-Infpection angeorbnet ift, 
8. 28. 
Die Berihtigung tes Kalaſters wegen eingıtretener Feränberungen im 
Flacheninhalte und Kataftcalertrnge der Grunbftüd:: 


a) Bei Berichtigung oder Berlegung von Gemeinde- ober Landesgrenzen 
($. 32, zu 3. des Grundſteuec Geſetzee); 


247 


b) beim Mebergange bieher ſteuerfreier Grundftüde und Gebäube in bie Mlaffe 
ber fleuerpflichtigen und umgefehrt (SS. 8. bis 11. a. a. O.); 

c) beim Entftehen beftenerungefähiger Grundflächen durch Alluvion, Zroden- 
legung eines Tylußbettes, fowie beim Eintritt dauernder Ertragsimfähig- 
feit eines Grundſtücks durch Abſpülung, Ueberſchwemmung, totale Ber- 
fandung ($. 27. zu a.a. a. D.), 


unterliegt nah $. 15. ber Gefhäfts- Anweifung über die Ratafter - Bermaltung 
vom 8. Juni 1855 der Genehmigung der Königlichen Regierung, bevor bie 
Beränderungen in das besfallfige Protololl übernommen werben bürfen. 

Iſt diefe Genehmigung noch nicht erfolgt, oter fehlen die dazu erforberliden 
Bermeffungs-Acten, jo hat ber Katafter-Eontrofeur bie nötigen Anträge zu ftellen, 
eventualiter die Vermeſſung unter Beachtung der Vorſchriften des $. 15. zu 
veranlaffen. 


8. 29. 


Die Beränderungen, welde durch die Aulage von Eifenbahnen, Heer⸗ 
fragen und Bffentlihen Wegen ac. entftehen, find erſt nad vollendetem Ausbau 
und erfolgter Ausfteinung aufzunehmen und in dem Beränberungs « Protokolle 
($. 19.) nachzuweiſen. 


8. 30. 


8. Berfahren bei der Einfhägung neuer Gebäude und 
Ermittelung des veränderten Kataftral-Ertrages ber 
Grundſtücke. 


Die neu entſtandenen und geſetzlich einer Veränderung in der Beſteuerung 
unterliegenden Grundſtücke und Gebäude hat ber Kataſter⸗Controleur unter Zu⸗ 
ziehung ber nach $. 12, der Anweifung über die Verwendung bes Grundſteuer⸗ 
Dedungsfonds vom 21. Januar 1839 erwählten Abſchätzungs⸗Commiſſarien nad) 
Maafgabe des der Abſchätzung ber betreffenden Gemeinde zum Grunde liegenden 
Klaffifitations: Syftems einzufchägen. 

8. 31. 

Iſt ein getheiltes, bis dahin in gemeinfhaftlihem Eigenthume befinblich 
gewefenes Grundſtück (Gemeinheit), welches im Katafter in verſchiedene Kultur- 
arten und Klaffen eingefhäzt worden, veren Lage in ber Karte nicht näher be- 
zeichnet und deren Größe nur zu aliquoten Theilen ber ganzen Fläche angegeben 
ift, nach feinen Judividual-Antheilen in das Kataſter zu übernehmen, jo müſſen 
legtere dergeftalt neu eingefhägt werben, daß biefelben zufammengenommen ben 
Integral-Inhalt und Kataftral- Ertrag der verſchiedenen Kulturarten und Klaſſen 
mit Berüdfihtigung der zu ben ertraglofen Grundflähen übergegangenen ober 


248 


von tiefen zur Theilungs-Maffe zugegangenen Flächen wieder ausmachen. Hierbei 
ift in der Regel die bei der Auseinanderfegung ber Genseinpeit ftattgehabte 
Bonitirung zum Anhalt zu nehmen, 


Können die Inbivibual-Antheile nicht in bie beftehenben Kulturarten und 
Klafien ver fraglihen Gemeinheit eingefhägt werben, weil fchon zur Zeit ber 
KRatafter- Aufnahme die eingetragenen Kulturarten und Klaffen erweislich entweber 
gar nicht, oder doch micht in der angenommenen Ausdehnung vorhanden geweſen 
find, fo liegt ein materieller Irıthum vor, beffen vorfchriftemäßige Berichtigung 
zu veranlaffen if. 


8. 32. 


Dei der neuen Einfhägung der Grumdftüde find die beſtehenden Klaſſen 
und ZTariffäge ter betreffenden Gemeinde unbedingt manßgebend, binfichtlich ber 
Gebäude ift dagegen eine Ergänzung der Klaffen erforberlih, wenn in der Ge- 
meinde fein Gebäude vorhanden, mit weldem das einzuſchätzende zu vergleichen 
ift. Im dieſem alle wird ein neuer Tariffag enimweber zwiſchen den vorhandenen 
Sägen eingefhaltet oder dem bisher höchſten Sage ber Gemeinde ein höherer 
zugefegt, nad Maaßgabe der vorfäriftemäßigen Stufenfolge der Gebäube-Klaffen- 
werthe beziehungsweife in den Städten und Landgemeinden. 

Die nen hinzutretenden Gebäude-Klaſſen hat der Katafter: Controleur in 
bem ber Mutterrolle vorgefegten Tarife machzutragen, nachdem dieſelben hinſicht⸗ 
lich ihrer Bezeihnung und Zarifirung von der Katafter- Infpection geprüft find. 

Nachdem die Einfhägung ausgeführt und bie Berbanblung von ber Ab- 
ſchätzungs⸗Commiſſion vollzogen, ift das Nefultat berfelben, fowie tie im ben 
88. 30. unb 31. gebadhten, in das Protokoll (S. 19.) aufgenommenen Ber- 
änderungen ven betheiligten Grunteigenthiimern zum Ane leuntniß vorzulegen. 

Kann der Katafter- Eontroleur fid mit den Abfchägungs - Kommiffarien 
über den Zariffag eines einzufhägenden Objektes nicht einigen, ober erklärt fid 
ein Eigenthümer mit ber Einſchätzung nicht einverftanden, jo hat der Kataſter⸗ 
Eontroleur hierüber eine Berhandlung aufzunehmen und folge mit dem Ber- 
äinderungs-Antrage der Katafter-Infpection zur weitern Beranlaffung einzureichen. 

Die Königliche Regierung bat in biefem alle eine andere Eommiffion 
von zwei Sconomifchen Sadverftändigen unter dem Vorſitze bes Kreislandraths 
zu berufen, deren Mitglied aber immer ver betreffende Katafter-Eontrolenr bleibt, 
und deren Ausspruch entſcheidend ift. 


8. 33. 
Abſchnitte von Wegen zc., welde durch Berlegung oder Veräußerung 
letzteren an Private übergegangen und mit angrenzenden Grunbflüden — 
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worben find, werben. zu berfelben Kulturart und in bie nämliche Klaſſe der 
Grundſtücke, zu welchen fie binzugetreten find, eingefchägt. 
$. 34, 

Nachdem das Beränberungs-Protololl ($. 19.) von ben Grunbeigen- 
thümern anerkannt ift, werben bie in den Abtheilungen I. unb I]. vorgetragenen 
Beftände der Grundſtücke und Gebäude nach den verfchiebenen Kategorien ihrer 
Stenerpflichtigkeit ($. 23.) fummirt, und die ermittelten Summen behufs Dar- 
ftellung des Zu⸗ oder Abgangs beim Kataftral-Ertrage der ganzen Gemeinde auf 
die Schlufßfeite des Protokolls in vie betreffenden Spalten übertragen und. hier 
mit einander verglichen, 


8. 85. 
Die Beränderungs» Protokolle müffen, je nachdem fie zum Abſchluß ge- 
fangen, fpäteftens aber bis zum 1. Auguſt jeben Yahres der Katafter- Imfpection 
zur Prüfung und Feſtſtellung Stabt- (Bürgermeifterei- oder Amts) Beziılawelfe 
eingereicht werben, unter Beifügung ber dazu erforderlichen Materialien. 
Veränderungen, welche wegen verfpäteter Anmeldung ober fonftiger An- 
flände halber für das Laufende Jahr nicht mehr berüdfichtigt werben Können, find 
für das nächſte Jahr in einem Kontrol Regifter zu notiren. 


8. 86, 

Iſt die Feſtſtellung des Veränderungs-Protokolls ($. 85.) erfolgt, und 
find die eiwaigen Unftände, welche ſich bei ber Prüfung beffelben ergeben haben, 
erledigt, fo wirb der Inhalt veffelben ſummariſch unter Bezugnahme auf das 
Beränterungs-Prototoll, welches die Yortfegung des Glterwechfel-Protofolls ($. 3.) 
bildet und biefem anzubeften ift, im letzteres übertragen. 

8, 37. 
Anfertigung der Supplementlarten und Ylurbüder. 

Alle Grundſtüde und Gebäude, bei welden eine Theilung ober fonftige 
Formveränderung ftattgefunden hat, müſſen auf einer Supplementlarte dargeftellt 
und binfichtlich ihres Flacheninhaltes und Kataftral-Ertrages zc, in einem Supple⸗ 
ment-lurbuche nachgewiefen werben. 


8. 88. 
a. Supplement. Karte. 
Die Supplement-Rarte, welder ein Ertract aus der Original» Flurlarte 
zum Grunde gelegt werden muß, hat bie Veränderungen fo deutlich und beftimmt 
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nachzuweiſen, daß darnach bie Kataſter⸗Flutkarten mit dem Felde in genaue Ue⸗ 
bereinſtimmung gebracht werben können. 

Alles Urſprüngliche wird in ſchwarzer und alles Neue in rother Farbe 
dargeſtellt, mit Ausnahme ver neuen Mefjungszahlen, welche jederzeit mit ſchwar⸗ 
zer Tinte in bie Karte einzutragen find, ſofern letztere als Feldhandriß benutzt 
wird, wogegen bie alten Maaße blau gefchrieben werben, 


8. 89. 


Die in ihrer Form veränderten oter men entſtandenen Katafter- Parzellen 
werben in ber fortlaufenden Reihenfolge der Parzellen-Nummern ber betreffenden 
Flur numeritt. 

Zur Bezeichnung bes Urfprungs der Parzelle und deren Lage in ber 

wird neben ber neuen Nummer für jede Parzelle bie Nummer ber ur- 
fpränglichenKatafter- Parzelle, aus welcher, oder (bei Auſchwemmungen, Berlegung 
von Wegen) in beren unmittelbaren Nähe die neue Parzelle entftanden ift, in ber 
Art mit fortgeführt, dag eine Bruchform entfleht,. in welder vie fortlaufende 
neue Nummer den Zähler und die Nummer bes Urfprungs oder ber Lage ben 
Nenner bildet. 

In großen getheilten Parzellen, deren Flächen ſich zumeilen über ganze, 
ſelbſt mehrere Fluren erftreden, 3. B. Gemeinheits: oder Genofjenfchafts - Ländes 
reien, ift bei wiederholten Xheilungen die Nummer ber letzten Mutterparzelle in 
den Nenner ber betreffenden neuen Parzelle, und bie Nummer ber Uc- ober 
Stammparzelle in Parentpefe nachrichtlich vor berfelben zu fegen, z. DB. „—es; 
in biefem alle ift 4 die Nummer der Urparzelle, 169 die legte Mutterparzelle 
und 596 die Nummer ber neuen Parzelle in ber fortlaufenden Parzellen » Nums 
mer-Serie der betreffenden Flur. 

Hit eine neue Parzelle aus mehreren bisherigen Parzellen, ober beren Thei⸗ 
len entftanden, fo wird von ben bisherigen Nummern nur eine und zwar in ber 
Regel die niebrigfte als Nenner der neuen Parzellen-Nummer fortgeführt. 

Um zu unterfceiden, ob ber Nenner ben Urfprung aus fchon vorhanden 
gewejenen Parzellen, oder nur bie Lage einer neu entftanbenen Parzelle bezeichnet, 
wird im letzterem Falle dem Nenner der Buchftabe O. vorgefegt und dadurch die⸗ 
fer Nenner ald Ortientirungs-Nummer bezeichnet. 

Wenn ber Wlächeninhalt einer Parzelle wegen eines Berechnungs⸗Fehlers 
berichtigt wird, fo findet eine neue Numerirung berfelben nicht ftatt. 

In den Zanbestheilen, wo das Katafter dem Hypothekenweſen zum Grunde 
liegt, darf nach Analogie des 8. 49. der Inftruftion über das Verfahren bei 
Neumeffungen vom 25. Auguft 1857 eine bisher für fich beftanbene Parzelle 
nit mit einer andern bisher für fich beſtandenen Parzelle zufammengelegt und mit 
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unter einer neuen Parzellernummer aufgeführt werben, wenn eine jebe 
—** — * rn iſt. In dieſem Malle bleibt — jede bis⸗ 
un. 8 eine befonvere beftehen, auch wenn fie mit bes Nachbarparzelle 
berfeißen — — hei und von derſelben Kulturart iſt. 
8. 40, 

Behufs Numerirung nen entflandener oder veränderter Parzellen 
Nachweiſung — Inder — aufzuftellen, in weldem jährlich bie letzte am 
Barzellen Nummer jeder Flur einzutragen ifl. 

Diefer Inder wird zweifach angelegt und fortgeführt, das eine Eremplar 
dem Flurbuche des Gemeinde: Archivs worgeheftet, das andere von bem Kataſter⸗ 
—— er aaa und fir alle Gemeinben feines Eontrol-Bezirkes zu einem 

e vereinig 

Der RKatafter- Eontrolene iſt für die regelmäßige umb richtige Führung 
biefer Nachweiſungen verantwortlich. 

8. 41. 

Die neu entflandenen Parzellen» Nummern werben mit rother Farbe in 
bie Supplement» Karte deutlich eingeſchtieben und bie bisherigen Nummern mit 
wire Farbe fauber durchſtrichen, ebenfo bie nicht mehr geltenden az 

8. 42. 

Sofern bie in einer Katafter Parzelle befindlichen Gebäubeflächen tur 
Anbau oder Abbruch von Gebänbetheilen eine Form Veränderung erleiden, iſt letz⸗ 
tere eben fo wie jever Meubau ober Abbruch eines ganzen Gebäudes nufzunch- 
men, in bie Supplement - Karte einzutragen und bie, wenn auch ihrem äußeren 
Umfange nad unveränbeıt gebliebene Parzelle neu zu numeriren. 

Die Flächen der nen entftandenen Gebäude werben roth fehraffirt, und 
die Umfangsgrenzen der untergegangenen Gebäude eben fo durchkreugt 


8. 48. 
b. Supplement-Flurbud. 

Hinfihtfich der Form bes Supplements - Flurbuhs und ber Numerirung 
ber Theilparzellen verbleibt es in ben Lanbestheilen, in welchen nach Manfigabe 
tes Gefeges vom 31. März 1834 (Gefep- Samml. S. 47) und ber Allerhöd- 
ſten Kabinets⸗Ordre vom 16. Juli 1840 (Iuftiz- Minifl.- BI. 1840 Nro. 32) 
das SKatafter dem Hypothelenweſen zum Grunde gelegt ift, bei ben beshalb mit 
ben beireffenden Hypothelenbehörden vereinbarten Vorſchriften. 
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8. 44. 


In allen Übrigen Landestheilen ift das Supplement⸗Flurbuch in ber vor 
uißrn Form anfzuftelen. Es Hat bie im ihren Grenzen veränderten Par- 
zellen in ihrem alten und neuen Beftande binfichtlih des Flächeninhaltes und 
Reinertrages er Ba 

8. 45. 

Das Supplement-lurbuch ift bezüglich jedes einzelnen im fich veränderten 
Eompleres behufs Bergleihung des alten und neuen Beſtandes umb zum Nad- 
weife bes etwaigen Unterſchiedes zwifchen beiden zu ſummiren. 

In den Lanbestheilen, wo bie Preußifche Hypotheken Ordnung nicht An- 
wendung findet, genügt eime flurweife Summirung und Bergleihung des Sup» 
plement · Flurbuches. 

$. 46. 

Nachdem das Reſultat der Fortſchreibungs⸗ Bermeflung ben betreffenden 
Grundeigenthümern belannt gemadt und von benfelben anerkannt if, beziehungs- 
weife die etwaigen Erinnerungen dagegen befeitigt find, wirb ber Inhalt bes 
Supplement »-lurbuds in das Wortfchreibungs —23 ($. 3.), eventualiter in 
das Veränderungs-Protololl ($. 19.) übertragen. 

Das von dem Katafter: Eontroleur ——— Protololl iſt auf ber 
Rüdſeite von dem Katafter- Eontroleur, dem Bürgermeiſter (Amtmann) und 
Steuerempfänger dahin zu beſcheinigen, daß außer ben im Protofoll aufgenomme⸗ 
nen Befig- und ſonſtigen Veränderungen im Grundſteuer⸗Kataſter der betreffenden 
Gemeinde ihnen bis heute, wo bicfes Protokoll für das naͤchſte Senn ab» 
geichlofien ift, Keine weiteren zur Umfchreibung geeignete Beränberungen bekannt 
geworben find. 

8. AT. 


5. Abſchluß des Fortſchreibungs-Protokolls und Aufftellung 
ber Haupt-Nahweifungen über die Veränderungen im Kataſtral⸗ 
Ertrage unb Steuer-Eapital. 


Das Fortſchreibungs⸗Protololl ($. 3.) mit dem beigefügten Beränberungs- 
Protokoll ($. 36.) enthält nunmehr alle eingetretenen Beſitz- und fonftigen Ber- 
änderungen und fomit alle Materialien zur fFeflftellung bes SKataftral» 
und Steuer-Kapitals, fowie zur Berichtigung ber Katafterbücher für das folgende 
Etenerjahr. 


Im Betreff ber in beſonderen Spalten eingetragenen, unverändert auf 


andern Eigenthümer Übergegangenen Grunbftlide und Gebaäude ift nur bie 
—— derſelben zu ſummiren und zu wiederholen. 

Dagegen find die in den» betreffenden Spalten eingetragenen Grundſtücke 
und Gebäude, melde eine Veränderung im Beſtande erlitten haben, ſowohl nad 
ihrer Anzahl als auch nach ihrem Flächeninhalte und Kataftralertrage mit Unter» 
ſcheidung ber verſchiedenen Kategorien hinfichtlich der Steuerpflichtigkeit ($. 23.) 
feitenweife zu fummiren und zu refapitulicen, 

Die Bergleifung ber Endſummen bes bisherigen umb gegenwärtigen Be 
ftandes muß ben etwaigen Zu» ober Abgang an Flächeninhalt und Kataflral- 
ertrag in Uebereinſtimmung mit bem Protofoll ber fubftanziellen Beränderungen 
(8. 19.) nacdhweifen. 

8. 48. 

Der Befland an Grundſtücden, Gebäuden und Stenerfapital ift von bem 
Katafter » Eontroleur‘ in eine Nachweiſung für den ganzen fyortfchreibungebezirt 
einzutragen, und biefelße fpäteftens bis zum 1. September ber Katafter- Infpec- 
tion einzureichen. 

Letztere vergleicht biefe Nahweifung mit dem von ihr nah 8. 5. ber 
Geihäfts - Anweifung für die Kutafter» Verwaltung für ben ganzen Wegierungs- 
bezirt zu führenden Hauptbuche über die Ab⸗ und Zugänge im Flächeninhalte 
und SKataftralertrage der Grunbftüde und Gebäude und fchließt letzteres Ende 
September jeden Jahres ab. 

8. 49, 

Demnähft find bie Nachweifungen I, II., TIL ver Sataftralerträge und 
Stenerkapitale des Regierungobezirls behufs Bertheilung bes Grunbfteuer- Eon» 
tingent® ber wefllichen Provinzen von ber Katafler- Infpection aufzuftellen und 
dem General; Director des Katafters bis zum 15. Detober einzureichen. 

Im der Nachweiſung I. find die Beſtände ber ftenerfreien und ertraglofen 
Dbjekte in einer Summe zufammengefaßt in rother Tinte auf ber nächſten Zeile 
unter bie ſchwarz zu fchreibenden Beftände ter ftenerpflichtigen Grundftüde ein- 
zutragen, und in befonderen Eolonnen find die betreffenden Beſtände nach ber 
Ietsten Berichtigung des Kataſters nachzuweiſen. 


8. 50. 


6. Berichtigung ber Katafter- Dokumente des Gemeinde-Arhins. 
a. Grundſteuer-Mutterrolle. 
Nachdem die Wortfcpreibungs- Verhandlungen abgefähloffen find, bewirkt 
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der Ratafter- Eontroleue bie Berichtigung ber Grumbftener» Meutterrolle, Indem in 

berfelben bie auf ber Hinten Seite bes Protokolls verzeichneten Eintragungen 

ar bie der rechten Seite nachgetragen · werben, wobei wie folgt zu ver- 
en 


Die zu löſchenden Grimbftüde und Gebäude werben in ber Mutterrolle 
aufgeſchlagen, ihrem ganzen Beftande nah mit dem Fortſchreibungs- Protokolle 
verglichen und temmächft im erfterer lesbar bleibend ſauber am Lineal durchſtrichen. 
Der Löfhungsfirih Kat fih über die Spalten „Nummer des Grundſtücks⸗ bis 
einſchließlich "Rataftral-Ertrags zu erſtrecken. | 

Findet fi der Flächeninhalt oder Kataftralertrag eines Grunbftüds auf 
mehreren Zeilen eingetragen, fo muß jebe beifelben gelöfcht werden. 

Geht ein ganzer Artikel umveränbert auf einen neuen Eigenthümer über 
fo wird ber Name bes bisherigen durchſtrichen und ber des gegenwärtigen Be 
figers und das Eteuerjahr, für weldes die Fortſchreibung flattgefunden, darunter 
gefchrieben. 

Denmäft werben bie auf der rechten Seite bes Protokolls verzeichneten 

Grundſtücke und Gebäude mit dem im fyortfhreibungs- Protokolle angegebenen 
Beſtande unter den betreffenden Artikeln der Mutterrolle nachgetragen, 
In die Rubrik „Nachweiſung ber Fortſchreibungen⸗ find im ben bezüg⸗ 
lichen Spalten das Steuerjahr, für welches bie Zu» ober Abſchreibung ſtattge⸗ 
funden ‘bat, fo wie bie Artikel, von welchen das Dbject erworben oder auf melde 
e8 übergegangen, einzufchreiben. 

Bei gänzlich untergegangenen ober neu entftanbenen;Stenerobjecten wird 
ftatt des Artikels die Art der Veränderung eingetragen, 3. B. „zu ben Wegen ⸗ 
beziehungsweife „won ben Wegen.“ 

Neue Eigenthümer ($. 7.) werben in ber fortlaufenden Artikelfolge am 
Schluſſe der Mutterrolle in alphabetifher Ordnun; nachgetragen. 

Daffelbe gilt von ſolchen Eigentümern, deren Artikel feinen Raum in 
ber — mehr darbieten, um die erworbenen Orunbftüde machtragen 
zu Tönen. 


In biefem alle wird ber bisherige Artikel gelöſcht und mit allen dazu 
gehörigen Grundftüden und Gebäuden nah Pluren und Nummern geordnet auf 
ben neuen Artilel übertragen. Bei dem alten Artikel wird unter dem, burd- 
ſtrichenen Namen des Cigenthümers und am Schluffe des Artikels bemerkt: 
„Degen Mangels an Raum für das Jahr 18.. auf Artikel Nr... über 
tragen» und in bem neuen Artilel unter dem Namen des Eigenthümers „wegen 
Mangels an Raum für das Steuerjahe 18 . vom Artilel Nr, ... übertragene. 
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Bei Fortſchreibung einer neu nmumerirten Parzelle ($. 89.) find bie af 
berfelben etwa vorhandenen Gebäude in der Mutterrolle unmittelbar unter 
fraglichen Parzelle auf befonderen Linien einzutragen, 


8. 51. 

Sind alle Beränberungen in bie Mutterrolle übernommen, fo ift darin 
ber bisherige fummarifhe Beſtand zu durchſtreichen und ber gegenwärtige für 
jeden veränderten beziehungsweife neuen Artikel zu ermitteln, 

Bor der Eumme des Ylächeninhalts und Kataftralertrage® umb auf ber- 
felben Linie ift das Stewerjahr, für welches bie Mortfchreibung 
fowie bie Anzahl der Grunbftüde und Gebäude, wozu bie Spalten „Name der 
Flurabtheilung ⸗ und „Kufturarts zu benugen find, anzuge 


8. 52. 

Eintragungen zwifchen den Onerlinien ber Mutterrolle, das Einlegen und 

Einkieben einzelner Blätter in bie letztere, ſowie bie Benugung von freien, zur 
Bortfegung eines vorhergehenden Artilels beftimmten Seiten, find unterfagt. 


8. 53. 

IR die Fortſchreibung der Mutterrolle bewirkt, fo wirb zur Prüfung 
des richtigen Abjchluffes derſelben eine vergleichende Bufommenftellung aller ver- 
änderten und nem binzugetretenen Artikel gefertigt, im welche bie Eigenthümer in 
der numerifchen Neihefolge der Artikel einzutragen find, 


8. 54, 

Der Abſchluß dieſer Zufammenftellung ($. 53.) erfolgt nad ben ver- 
ſchiedenen Kategorien ber Steuerpflictigkeit der Artilel ($. 23.) und muß in 
feinem Enbrefultate mit dem Schlußrefultate bes Wortfchreibungs- und Ber- 
änberungs-Protokolls (SS. AT. und 34.) übereinflimmen, auf welches legtere am 
Schluſſe der Zufawumenftellung deshalb Bezug zu nehmen ift. 

Und ift die Geſammtzahl ber veränderten Artikel, umb beren Zu- ober 
Abgang duch Bergleihung der Zahl ber gelöfchten Artilel mit der der nen hin⸗ 
zugetretenen nachzuweiſen. 

8. 55. 

Winden fich bei ber Berichtigung ber Mutterrolle oder durch ben rd 
der Zufammenftellung ber veränderten Arlilel Unrichtiglelten im 
—— fo iſt der Kataſter⸗Controleur nicht befugt, dieſelben einſeitig in ben 

atafter: Dokumenten bes Gemeinde · Archivs zu berichtigen, er muß biefelben viel- 
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mehr zur Kenntniß ber Katafter- Infpection bringen, welche das Erforderliche be 
hufs Berichtigung und Herbeiführung ber Webereinftimmung zwifchen den Dris 
ginal-Acten und den Büchern des Gemeinde-Ardivs zu veranlafen hat. 


8. 56. 


Im die betreffende Spalte der Aıtikel- Zufammenftellung ift für jeben Ar 
— bie Zahl der Grunbftüde einzutragen, welche gegen Gebühren fortgefährichen 


Dabei zählen bie Gebäude als beſondere Parzellen, und von den ſumma⸗ 
riſch fortgefchriebenen Artileln werben alle dazu gehörigen Grunbflüde und Ge- 
bäube in Rechnung geftellt. 

Dagegen find keine Gebühren von benjenigen Grundſtücken und Gebäuden 
zu berechnen, w 

1. von Amts wegen behufs Berichtigung materieller Irrthümer zc.; 
2. wegen Namens und Wohnortsberichtigungen, ohne daß damit ein Ei⸗ 
genthumswechfel verbunden ift; 
3. im Imtereffe des Wisfus von einer Verwaltung auf bie andere, ober 
Behufs Berichtigung von Irrthümern im bisherigen Beſitzſtande 
fortgefchrieben worben find. 

Den Grundeigenthümern find an Wortfchreibungsgebühren für jebe Par- 
zelle, welche einen Beſitzwechſel erlitten hat, ſechs Pfennige zu berechnen, wovon 
in denjenigen Regierungsbezirken, in melden bie Güterwchfel- Aufnahme theilweiſe 
ben Bürgermeiſtern (Umtmännern) übertragen iſt, dieſe für jede in das Güter» 
wehfel-Protofoll ($. 3.) eingetragene Zeile, mag biefe aus einer Parzelle ober 
einem ganzen Artikel beftehen, vier Pfennige zu beziehen haben. 


8. 57. 
b. Flurbuch und Gebäube-Berzeichnif. 


Die Berichtigung des Flurbuche s erfolgt unter Zurhandnahme bes 
reis eg beziehungsweife ber Mutterrolle, indem bie darin ein» 
getragenen Grundftüde in dem Flurbuche aufgefählagen, mit den Eintragungen 
beffelben verglichen und bemmächft mit rother Tinte gelöfcht werben, wobei fol- 
gende Fälle zu unterfeiden find: 

1. bei Grunbftüden, welche unverändert an einen andern Beſitzer Übergegans 
gen find, wird ver bisherige Artikel und Name des Eigenthümers burch- 
und ber rtilel bes jegigen Befigerd darüber, unb wem bei 
wiederholten Veränderungen in ver betreffenden Spalte lein Raum dazu 
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if, daneben in die Spalte „Name bes igenthlimerss einge» 


en; 

2. iſt ein Artilel unverändert auf einen andern Beſitzer übergegangen, und 
die Foitſchreibung dadurch bewirkt worden, daß in ber Mutterrolle nur 
eine Uenderung des Nımens ftattgefunden bat ($. 50.), fo wird im Flur⸗ 
buche ber Bisherige Befiger durchſtrichen; 

3. ift ein Artilel wegen Maugels an Raum umgefhrieben ($. 50.), fo wirb 
bie bisherige Artife-Nummer durchſtrichen und bie neue Artikel Nummer 
darüber eventwaliter daneben gefchrieben ; 

4. bei Bererbungen, Uebertragungen zc., bei benen ber Yamilien » Name ge- 
. blieben tft und nur ber Borname fi geändert bat, ift letzterer zu löfchen; 

5. hat eine Parzelle durch Theilung, zregulirung ober aus fonftigem An⸗ 
laß in ihrer Form ſich geändert und eine neue Parzellen-Nummer ($. 39.) 
erhalten, fo wird fie ihrem ganzen Inhalte nach mit Aueſchluß ber 82 
„Name der Flur⸗Abtheilung u. ſ. w. durchſtrichen und mit rother Tinte 
ber Jahrgang bemerkt, unter welchem fie fich im Nachtrage ber betreffen⸗ 
den Flur findet. 


8. 58. 
Ein foer Nachtrag ift in dem Flurbuche des Gemeinde⸗Kataſter ⸗Archivs 
hinter jeber Flur zu eröffnen, und find in bemfelben bie neu entſtandenen Parzel · 
ien · Nummern nach der fortlaufenden Ordnung ihrer Zähler mit ihrem Beſtande, 
nad Jahrgängen getrennt, einzutragen. 
8. 59. 
Im dem Gebaude · Verzeichniſſe werden bie Befigveränberungen eben ſo be- 
richtigt, wie dies für bie Grundftüde in dem Flurbuche gefchieht. 
wundene oder im ihrer Subftanz veränderte Gebäude werben ge- 
loſcht, und in ihrem neuen Beflande, fowie auch neue, Gebäude am Schluffe des 
—— nachgetragen, welches jedes Jahr nach feinem gegenwärtigen Beſtaude 
abzuſchließen ift. 
8. 60. 
c. Gemeinde ımb Flur⸗Karten. 
Die Berihtigung ber — und Flurkarten erfolgt auf Gruud ber 
u Suppfement-Rarten (8. 8 
neuen Grenzen und Pay —— werben mit rether Farbe 
geuan und — die nicht mehr geltenden alten Gremyen und 
Werjeen-Ranmen in verfben Gehe aräfrang, Beiehungeweie —* 
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Iſt der Maaßſtab der Karte zu Hein, um barin bie Veränderungen beut- 
lich daiftellen und tie neuen Parzellen - Nummern etimfchreiben zu lönnen, fo muß 
die bitreffende Wlurabtheilung in einem größeren Manfftabe auf einem freien 
Ranme des Kartenblattes, ober auf einer befondern Beilage zu bemfelben ge» 
zeichnet werben. 

Die umgezeichnete Flurabtheilung wird in ber Flukarte mit einem matt» 
grauen Farbenſtriche eingefehloffen und in dieſelbe mit Kartenfchrift „Siehe neben- 
ſtehende · beziehungsweife „beiliegende Zeichnung» eingeſchrieben. 

Neu entftandene und umtergegangene Gebäude werten wie in ter Supp- 
lement Karte bezeichret ($. 42). 

Bei Parzellen, welche aus Theilftüden von mehreren Parzellen entftanden 
find, inebeſondere bei Gebäubefläden und Hofräumen, ift der Zufammenhang auf 
ver Karte erforderlichen Yalles durch Pfeile anzubeuten, 


8. 61. 
7. Repvifion der Fortfhreibungs-Berbanplungen. 


Die im Laufe eines Arbeitsjahres entflandenen Fortſchreibungs ⸗Verhand⸗ 
lungen müffen georbnet und gebeftet von dem Satafter- Eontrofeur bis zum 15. 
Februar des darauf folgenden Yuhres der Katafter- Infpection mit einer fpezifi« 
zirten Nachweiſung der verſchiedenen Acten unter Angabe der Stüdzahl in Heften, 
Kartenblättern ꝛc. eingereicht werben, wofelbft fie einer forgfältigen Reviſion hin⸗ 
fihtlich ihrer Form und ihres Inhalts zu unterwerfen find. 

Für jeden Wortfchreibungsbezuf ift ein befonberes Reviſions- Protokoll 
nad den veiſchiedenen Stabts (Bürgermeifterei- oder Amts) Bezirlen und Ge 
meinden in ihrer alphabetifchen Reihefolge getrennt anzulegen. 

Die Anftände des Protokolls werben fortlaufend numeritt unb auf ge- 
brochenem Bogen gefhrieben, auf welchem die Erledigung den Bemerkungen gegen- 
über Raum findet. 

Allgemeine Erinnerungen und folde Anftände, melde nur zu fünftiger 
Beachtung bienen, find am Schlufſe bes Protololls nachrichtlich zu vermerken, 


8. 62. 
Bei ber Durchſicht der Yortfchreibungs-Protololle ift zu beachten: 
1. der Abſchluß (S. 3.); 


2. die Ungabe des Titels, beziehungsweife ber Verfügung, worauf bie 
Beränderung beruht (SS. 8 und 28.); 
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8. bie vorſchriftemaͤßige Anerkennung des Befitzwechſels sc. feitens ber 
Parteien, fowie bie hierauf bezüglihen Vollmachten, Borlabungen ꝛc. 
(88. 9.5is 12.); 

4. bie Uebernahme ber in den Supplementen und in dem Beränberungs- 
Protokolle nachgewieſenen Steuerobjecte. 


8. 68. 

Bei der Bergleihgung der Supplement-Ücten unter fih und mit ben Yort- 
ſchreibungs· Protokollen ift zu prüfen, ob: f 

1. bie Kormveränberungen vollſtändig vermeflen, richtig Tartirt und beredh- 
net, fowie die neuen Kataſter⸗Parcellen vorfcriftsmäßig gebildet und 
numerirt find; 

2. ber Wläheninhalt und Reinertrag ber betreffenden Parcellen beziehungs⸗ 
weife Eomplere auf das Integrale des bisherigen Beftandes mit Rüd- 
fit auf die beftehenden Kulturarten und Klaffen und beren Begren- 
zung auf ber Karte, zurückgeführt ift; 

3. feine mißbräuchliche Ergänzung der Supplement-Rarten nad den Karten 
bes Gemeinte-Arhivs ſtattgefunden hat. 
8. 64. 

Das Revifions-Protololl wird demnächſt mit ben betreffenden Acten bem 
Katafter- Controleur unter Anberaumung einer angemefjenen Frift zur Erledigung 
zugefertigt.. Dieſer hat die Art und Weiſe der Erledigung ben Bemerkungen ge- 
genüber kurz und beftimmt anzugeben und das Protokoll nebft den Acten ber Ka⸗ 
tafter-Iufpection zur Superrevifion wieder einzureichen, welde tie ſich dann noch 
ergebenden Unftände durch ben betreffenden Kataſter Controleur eventualiter auf 
feine Koften unterſuchen und berichtigen läßt. 


Münfter, ven 15. Mär; 1858, 


Der Ober: Präfident von Weftphalen, General : Director des 
Satofters. 
von Duesberg. 


Dem Ernſt Zulius Shemann 3 24* Ye an Stelle bes ausgeſchie⸗ 
n. 228. been Agenten Conrad Pätter daſelbſt eine Agentur für die Magbeburger Feuer⸗ 
Berſicherungegeſellſchaft zu Magdeburg; dem —* Reimanu zu Brilon eine 

Agıntur für die Derlinifhe feuer » Berfigerungs » Unftılt zu Berlin, und bem 

Ernft Yulins Shemann zu Hagen an Stelle des ausgeſchiedenen Agenten Con⸗ 

sad Pütter bortfelbft eine Agentur für die Magdeburger Hagel Berfiherungs- 

gefellichaft zu Magdeburg übertragen, und tft denfelben zu deren Uebernahme bie 
landet polizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Der Apotheler Franz Adolph Keil Hat die Müller'ſche Apothele zu 
Arnsberg gelauft und iſt ihm die Conceſſion zur Fortführung bes Geſchäfté er- 
theilt worden. 

Der Lehrer Ludwig Theiß ans Urbach iſt als Lehrer für die Elemen⸗ 
tatſchulfücher am ber höheren Stadtſchule in Hattingen angeftellt. 

Der bisherige Schulvermalter, Schulamts-Canbidat Joh. cn ift zum 
Lehrer am ber katholiſchen Elementarſchule zu Helminghaufen, Kreiſes Brilon, 
definitiv ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Eanbidat Wild. Lohmann aus Bi- 
nen ift zum Lehrer und Drganiften am der evangeliſchen Elementarſchule zu 
Barftein, Kreifes Arnsberg, proviforifh ernannt worden. 

Die bisherige Lehrerin zu Erpfte, Rofalie Burgmann tft zur Lehrerin an 
der evangelifchen El-mentarfhule zu Unna, Kreifes Hamm, proviſoriſch er» 
nannt morben. 

Volgende Perfonen: 

4) die umverehelichte Lonife Stem merich in Wilten, Kreifes Bodum, 

2) die Ehefrau Anna Marta Ehriftine Deppe in Eiberg, deſſelben Kreiſes, 

3) die Ehefrau Wilhelmine Holthaus in Esborn, Kreifes Hagen, 

4) die Ehefrau Friederile Lehmkühler in Weſterbauer, deſſelben Kreiſes, 

5) die Wittwe Wilhelmine Schönebeck in Gevelsberg, deſſelben Kieiſes, 

6) die unverehelichte Liſette Strippel in Rönſahl, Kreiſes Altena, 

7) die Ehefrau Helene Beder in Böllinghauſen, Kreiſes Lippftabt, 

8) die Ehefrau Wilfelmine Gerdamann in Berchum, Kreifes Iſerlohn und 

9) die Ehefrau” Helene Heppel in Wreubenberg, Kreifes Siegen, 

find als Bezirks⸗Hebammen approbirt und verpflichtet worden. 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 22. Arnsberg, ben 29. Mai 


1858. 


— 





Das 20., 21. und 22. Stüd ber Geſetz Sammlung enthalten: 


(Neo. 4873.) Geſetz, betreffend die Gebühren und Koften des Verfahrens bei N. 230. 
Zeitungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Immobilien im „Acer, 


Beziik des Appellationsgerichtehofes zu Eiln Bom 8. Mai Eis 
1858. 20,21.0 22, 


(No. 4874.) Bekanniachung der zwifchen den SWilvereinsftaaten und Groß- 
britannien in Betreff der Hanbelsverhältniffe zu ben Vereinigten 
Staaten ber Ionifhen Infeln am ı11. November 1857 verein 
barten Deklaration. Vom 4. Mai 1858. 


(Nero. 4875.) Allerhöchſter Etlaß vom 9. Januar 1858, betreffend bie Emant- 
ung eines neuen Peldmefler-Reglements. 


. 4876.) Allerhöchſter Erla vom 6. April 1858, betreffend Wenderungen 
und Zufäge zu dem Reglement für bie Feuerſozietät der Oft 
preußifhen Lanbfhaft vom 30. December 1837. 

(Nro. 4877.) Allerhöchſter Etlaß vom 19. April 1858, betreffend bie Verlei⸗ 


bung der Städte Drbnung für bie Rheinprovinz vom 15. Mai 
= an bie Stabtgemeinte St. Wendel im Regierungsbezitk 
et, 


8 


(N 


(Rro. 4873.) Meberfegung. Freundſchafts ⸗ und Handels-Bertrag zwiſchen ben 
Staaten des Deutſchen Zoll- und Handels ⸗Vereins einerfeits und 
Berfien andererfeite, Bom 25. Juni 1857; ratlfizirt am 81. 
März 1858, 
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Bekanntmachung Des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Eollegiums. 
An dem evangelifchen Yürftlih-Bentheim’fchen Gynmaſium Arnoldioum 
zu Burgfteinfuct ift der Gymnaſiallehrer Kloftermann zum 2ten orbentlihen 
Lehrer befördert worben. 


Münfter, den 17. Mai 1858. 


N. 231, 


Bekanntmachung der Königlichen Megierung. 


N. 232. Die Sorge für die Verbefferung des Einfommens ber Elementar-Lebrer, 
mente" führte im Laufe tes Jahres 1857 zu folgenden Refultaten, 
—— Aus Gemeindemitteln wurden erhöht: | 
110 evangel. Lehrerftellen mit 4525 Thlru. — Sr. 2 Pf. 
73 kathol. " " 22398 » 20 oo 5 u 


Hierneben wurden von ben Gemeinden noch an außerorbentlihen Unter 
Mügungen, 1262 Thlr. für ewang. Lehrer und 475 Tplr. für kathol. Lehrer be- 
willigt. - 

Da nad unferen Amteblıtts-Bekinntmahungen vom 24. März und 29. 
Juni v. J., (Stüd 15 Nro. 180 und Stüd 28 Nro. 350) in ven Jahren 1852 
bis 1856 einſqließlich, 

289 evang. Schuiftellen um 8986 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. aus Gemeindemitteln, 
un 56 — un — un Staatsfonds, 
176 kathol. " um 5189 „10 » 1 » » Gemeintemitteln, 
und 491 „29 — v Stoaatemitteln, 
bereit erhöht waren, fo ergibt fih, daß in ben Jahren 1852 bis einfhlieglic 
1857, im Ganzen | 
648 Lehrerſtellen um 22,288 Thlr. — Ser. 9 Pf. 
verbeflert worben find. | 

Indem wir hierzu noch bemerken, daß die rege Sorge für die Aufsehe- 
rung ber Lehrergehälter fortvauert, und im laufenden Jahre ſchon wieber an. Ge» 

tBerhößungen für 


evang. Elementarichrer 3755 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf, und 
kathol. " 1379 „» 13 » 11 » 


alſo zufammen 5185 Thle, 4 Sgr. 3 Bf, 
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und an außerordentlichen Unterſtützungen für evang. Lehrer 580 Thlr., ſowie für 
Iaihol. Lehrer 294 Thlr. von den Schulgemeinden bewilligt find, ſprechen wir 
den Schulgemeinven gerne unſere dankbare Anerkennung biefer anſehnlichen Ges 
währnngen aus und fegen wir zu den Lehrern das Bertrauen, daß fie bei biefen 
Beftrebungen zur Berbeſſerung ihrer Aufern Verhältniffe durch bie Gemeinden, 
mit verboppelter Freudigkeit und Treue ihre wichtigen Berufspflichten erfüllen 
werben. 


Arnsberg, ben 19. Mai 1858. 
Bekanntmachung des Königl. ProrinziabStenerDireetors 
An Münßen | 


Mit dem Ausbau der Wilvenkuhlen-Tannenbäumer Strafe wirb zum 1. R. 238. 
Inni cur., nachdem bereits die Ehauffeegeld-Empfangeftelle Wildenluhlen an den Miaure 
Duichſchneidungopunkt der Wildenfuhlen-Tannenbäumer- und Ultenhagen- Siegener» Lanzenbaum. 
Straße unter Belaffung der bisherigen Befugniß zur Erhebung eines einmeiligen 
Chauſſee Geldes auf der Ohl Wildenkuhlener und Altenhagen-Siegener Strafe ver- 
legt worben, die Hebeſtelle Windführ aufgehoben und eine neue Hebeſtelle in 
Tannenbaum mit der Vefugniß errichtet werden, für ben durchgehenden Berlehr 
auf der Volmeſtraße nach wie vor ein einmeilige®, filr den von ber Volmeſtraße 
auf die Wilvenkublen-Tannenbäumer Straße oder umgekehrt — von biefer auf jene 
übergehenven Berkehr ein hal bmeiliges Chauſſeegeld zu erheben. 

Miünfter, ven 18. Mai 1858, 


Bekanntmachung der Rönigl. Direction der Nentenbanf 
für Die Provinz Weſtphalen und Die Nhein: Provinz. 
Bet der heute ftattgehabten dffentlichen Ansloofung von Rentenbriefen find — 
die in dem nachſtehenden Berzeichnifſe (a.) aufzeführten Rentenbriefe aufgerufen J— 
worden. Indem wir dieſes anf den Grund der darüber aufgenommenen Ber» Reusenoriefen. 
handlung bekannt machen, kündigen wir den Inhabern der ausgeloof’ten Henten- 
briefe biefelben mit ver Aufforderumg, den Kapitalbetrag gegen Quittung und 
KRüdgabe der Rentenbriefe vom 1. October d. J. ab im Gefchäftslofale ver Ren- 
tenbant-Kafje auf dem Vomplatz dahier zu erheben. 
Bom 1. Detober diefes Jahres hört die Berzinfung biefer Rentenbriefe 
auf. Dieſe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bottheil der Anftalt. 
Ju tem Berzeichniffe (d.) find zugleich die Nummern der feit zwei Jah 
ren noch rüdftändigen, nicht mehr verzindlichen Nentenbriefe abgebrudt, und «8 
werben die Inhaber vderfelben zur Vermeidung weitern Zinsverlufles an die Er— 
bebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Münfter, den 3. Mai 1858, 
“ 
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Berzyzeib mn iR 
der am 3, Mai 1858 ausgelooften, am 1. October 1858 zur Realifation kom⸗ 
‚menden Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und ber Rheinproviuz. 
14 Stüd litt. A. von Tauſend Thalern, 


AR. 109. 344. 606. 866. 1828, 1861. 2028. 2096. 2097. 2356. 
2509. 83670. 4021. 4838, 


5 Stüd lite. B. von Fünfhundert Thalern. 
M 183. 457. 826. 1824. 1828, 
27 Stüd litt. C. von Einhundert Thalern. 


M 5. 208. 274. 708. 926. 1149. 1531. 2002. 2459. 2682. 
3317. 3543, 3840. 3972. 4073. 4391. 5169. 5220. 5949. 6119. 
8018. 8218. 8219. 8561. 9240. 9726. 9907. 


18 Stüd litt. D. von Fünfundzwanzig Thalern, 


AR 589. 1346. 1903. 2852. 8548. 5162. 5164. 5486. 5531. 
5562. 5627. 5801. 6126. 6150. 6223. 6734. 7951. 7958. 
1363 Stück lit. E von Zehn Thalern. 

M 2, 22, 42, 51, 57, 59, 60, 62, 65, 66, 108, 116, 120, 
145, 177, 196, 197, 198, 206, 208, 216, 225, 261, 263, 265, 267, 
285, 290, 291, 301, 304, 305, 343, 345, 348, 356, 357, 359, 362, 
365, 366, 370, 382, 392, 394, 395, 400, 411, 417, 418, 437, 438, 
462, 464, 475, 479, 495, 500, 510, 513, 514, 518, 519, 543, 574, 
576, 577, 581, 592, 594, 593, 599, 626, 642, 659, 702, 704, 713, 
766, 777, 787, 795, 800, 815, 822, 830, 840, 843, 844, 850, 853, 
865, 869, 891, 892, 893, 896, 901, 910, 912, 914, 943, 949, 96%, 
967, 968, 979, 987, 994, 998, 1023, 1025, 1031, 1034, 1035, 1044, 

1069, 1073, 1090, 1091, 1095, 1097, 1100, 1119, 1120, 1136, 1139 

1159, 1179, 1190, 1197, 1200, 1210, 1214, 1215, 1232, 1244, 1258, 
1260, 1261, 1242, 1263, 1272, 1273, 1287, 1292, 1293, 1296, 1300, 

1308, 1314, 1336, 1355, 1356, 1357, 1360, 1371, 1386, 1393, 139% 
1404, 1405, 1412, 1423, 1435, 1436, 1437, 1438, 1443, 1451, 1461, 
1462, 1475, 1479, 1486, 1492, 1493, 1495, 1496, 1504, 1510, 1512 
1515, 1519, 1550, 1535, 1536, 1539, 1557, 1564, 1569, 1574, 1583, 
1588, 1590, 1591, 1592, 1593, 1598, 1606, 1621, 1627, 1633, 1635, 
1665, 1673, 1674, 1677, 1711, 1713, 1721, 1735, 1741, 1743, 1768, 


1771, 


| 1792, 1808, 1815, 1816, 1838, 
1858, 


1879, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1908, 1934, 
1958, 1982, 1984, 2014, 2015, 2016, 2017, 2019, 2039, 
2083, 2084, 2092, 2097, 2098, 2100, 2138, 2157, 2158, 
2173, 2186, 2195, 2211, 2212, 2213, 2224, 2229, 2266, 
2278, 2280, 2231, 2282, 2286, 2290, 2301, 2315, 2328, 
2343, 
2415, 2424, 2436, 2476, 2479, 2481, 2506, 2507, 
2510, 2511, 2512, 2513, 2520, 2525, 2532, 2535, 2552, 


1838, 1845, 1846, 


2274, 


2562, 2567, 


2685, 2686, 
2775, 2776, 
2867, 2905, 
8012, 3025, 
3101, 3102, 
3181, 3195, 
3267, 3269, 
8319, 3332, 
3468, 3473, 
3531, 3532, 
3621, 3622, 
3682, 3683, 
3813, 3814, 
8947, 3950, 
4080, 4097, 
4142, 4143, 
4207, 4210, 
4267, 4268, 
4332, 4333, 
4406, 4407, 
4464, 4465, 
4523, 4526, 
4566, 4567, 


2582, 2591, 2598, 


2696, 2704, 2709, 
2780, 2793, 2893, 
2906, 2914, 2915, 
3026, 8033, 3039, 
3107, 
8202, 
8287, 
3335, 
8474, 
3547, 
8623, 3624, 3625, 


3211, 3212, 
3293, 8294, 
3336, 3350, 
3475, 8476, 


3691, 3692, 3745, 


3829, 3843, 3853, 
3957, 3937, 4015, 
4099, 4103, 4104, 


4149, 4150, 4167, 


4212, 4213, 4227, 
4269, 4292, 4294, 


4347, 4351, 4370, 
4416, 4432, 4444, 


4466, 4461, 
4531, 


4468, 
4532, 4538, 


4574, 4580, 494, 


3110, 8119, 


3569, 3582, 


2599, 
2715, 
2804, 
2918, 
8045, 
8121, 
8214, 
8295, 
3361, 
3502, 


3583, 


3639, 
3746, 
3856, 
4016, 
4121, 
4168, 


4240, 


4297, 
4371, 
4445, 
4469, 


4541, 
4603, 


2600, 2612, 2647, 
2716, 2720, 2732, 
2805, 2822, 2824, 
2919, 2926, 2978, 
3062, 3068, 3080, 
3132, 3140, 3147, 


3217, 3225, 3239, 


8295, 3298, 
8364, 3376, 
3508, 3513, 
3588, 3590, 
3640, 3646, 
3762, 3777, 
3858, 3877, 
4022, 4076, 
4122, 4127, 
4169, 4176, 
4241, 4255, 
4304, 4308, 
4372, 
4450, 
4410, 
4542, 


3299, 
3399, 
8514, 
3591, 
3664, 
3787, 
3880, 
4077, 
4128, 
4177, 
4256, 
4324, 


4451, 4452, 
4471, 4472, 


4373, 4330, 


4552, 4553, 
4605, 4658, 4677, 
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1854, 
1946, 1947, 
2048, 2060, 
2160, ‚2170, 
2277, 
2333, 2340, 


2347, 2354, 2357, 2364, 2394, 2403, 2411, 2412, 2413, 


2508, 2509, 
2553, 2560, 
2672, 2677, 
2772, 2773, 
28327, 2839, 
2996, 3011, 
3096, 3100, 
3161, 3166, 
3243, 3261, 
3:11, 3313, 
3400, 3466, 
3519, 3525, 
3592, 3620, 
8673, 3680, 
3796, 3798, 
3927, 3943, 
4078, 4079, 
4129, 4133, 
4178, 4179, 
4257, 4258, 
4330, 4331, 
4391, 4394, 
4459, 4461, 
4473, 4506, 
4560, 4564, 
4678, 4681, 


4682, 4683, 4684, 4685, 4686, 4687, 4688, 496, 4702, 4710, 4711, 4749, 
4757, 4758, 4759, 4767, 4768, 4770, 4775, 4794, 4821, 4827, 4835, 4850, 


4859, 4860, 
4927, 49383, 


4869, 4871, 
4951, 4952, 


4398, 5001, 


4350, 4889, 4403, 4910, 4913, 4914, 4Y15, 
4953, 4986, 4991, 


5005, 5008, 


5058, 5061, 5086, 5096, 5108, 5109, 5110, 51:13, 5121, 5126, 5128, 
h129, 5134, 5154, 5167, 5175, 5181, 5188, 5190, 5215, 5226, 5239, 
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5240, 5258, 
6311, 5314, 
5888, 5395, 
6464, 5468, 
5541, 5542, 
5687, 5641, 
6772, 5774, 
5857, 5859, 
5954, 5973, 
6106, 6109, 
6171, 6189, 
6313, 6314, 
. 6363, 6371, 
6422, 6423, 
6542, 6544, 
6629, 6678, 
6726, 6727, 
6710, 67714, 
6864, 
‚6942, 
7080, 
7173, 
7220, 
7262, 
1342, 
1449, 
7517, 
7542, 
7588, 
7677, 
7743, 
7820, 
7986, 
8142, 
8188, 
8311, 
8417, 
8514, 


6943, 
7096, 
7193, 
7221, 
7268, 
1343, 
71477, 
T518, 


7698, 
7747, 
189, 
1937, 
8143, 
5203, 
8319, 
8434, 


5261, 5275, 5279, 
5316, 5327, 5828, 
5399, 5401, 5422, 
BATL, 5473, 5483, 
5560, 5569, 5604, 
5704, 5730, 5738, 
5778, 5780, 5796, 
5860, 5864, 5869, 
5974, 5975, 5983, 
6110, 6111, 6125, 
6195, 6209, 6220, 
6325, 6327, 6331, 
6372, 6373, 6374, 


6429, 6430, 6436, 6437, 6438, 
6544, 656 1, 6591, 6623, 6624, 
6688, 6689, 6696, 6697, 6698, 
6728, 6729, 6732, 6737, 6739, 


5234, 
5329, 
5435, 
5484, 
6614, 


5743, 5744, 


5797, 
5884, 
6000, 
6126, 
6231, 
6341, 
6375, 


5286, 5287, 5308, 
5330, h3s1, 53#5, 
5434, 5436, 5446, 
5485, 5486, 5489, 
5658, 5663, 5666, 
6746, 5757, 
5818, 5824, 
6897, 5913, 
6047, 6052, 
6135, 6157, 
6241, 6255, 
6347, 6348, 
6377, 6383, 
6439, 6446, 
6625, 6626, 
6703, 6708, 
6742, 6745, 


5824, 
5488, 
6004, 
6131, 
6233, 
6842, 
6376, 


6772, 6773, 6781, 6811, 6828, 6850, 6852, 


6947, 6954, 6956, 6957, 6965, 6984, 6991, 
7112, 7115, 7123, 7125, 7132, 7141, 7142, 
7209, 7210, 7213, 7214, 7215, 7216, 7217, 
71222, 7224, 7225, 7227, 7229, 7230, 7231, 
7269, 7272, 7292, 7298, 7302, 7303, 7304, 
1374, 7378, 7380, 7387, 738%, 7405, 7406, 
7473, 7479, 7480, 7481, 7490, 7491, 7502, 
7519, 7520, 7533, 7534, 7536, 7587, 7538, 


7707, 7714, 7715, 
7765, 7767, 71786, 
1880, 7910, 7911, 
1993, 7994, 7998, 
8144, 8152, 8156, 
8231, 8232, 8233, 
8342, 8352, 83 18, 


8455, 8456, 8457, 8490, 8493, 8494, 
8515, 8517, 8531, 8532, 8536, 8542, 8544, 8568, 8572, 8586, 


7720, 
7795, 
7920, 
8008, 
8165, 
8239, 
8357, 


7127, 
7796, 
7926, 
8031, 8104, 
8176, 8184, 
8261, 8268, 
8389, 8390, 


7728, 
7800, 
1937, 


7729, 
7806, 
7965, 
8115, 
8185, 
3274, 
8404, 
8495, 


5809, 5810, 
5848, 6879, 
5458, 5463, 
5504, 5518, 
5673, 5677, 
5764, 5770, 
5840, 5847, 
5915, 5941, 
6053, 6066, 
6162, 6174, 
6267, 6269, 
6351, 6354, 
6392, 6412, 
6449, 6537, 
6627, 6628, 
6709, 6718, 
6752, 6767, 
6862, 686%, 


6865, 6866, 6880, 6885, 6886, 6903, 6905, 6906, 6908, 6909, 6910, 


6998, 7058, 
7157, 7168, 
7218, 7219, 
7255, 7a6l, 
7318, 7324, 
7433, 7444, 
7505, 7506, 
7539, 7540, 


7560, 7562, 7565, 7567, 7574, 7575, 7576, 7577, 7578, 7579, 7580, 
7584, 7585, 7590, 7638, 7641, 7642, 7643, 7649, 7652, 7661, 7668, 


7730, 7735, 
7807, 7808, 
1983, 7984, 
8140, 8141, 
8186, 8187, 
8291, 8297, 
8409, 8415, 


8499, 8511, 
8588, 


8609, 8632, 8633, 8634, 8666, 8672, 8673, 8674, 8701, 8704, 3707, 


8722, 8728, 8729, 8734, 8744, 8745, 8749, 8750, 8752, 
8820, 8823, 8862, 8863, 8869, 8870, 8916, 8917, 8918, 
8933, 8989, 8991, 9009, 9037, 903%, 9054, 9055, 9056, 
9071, 9072, 9073, 9087, 9088, 9089, 9094, 9099, 9163, 
9192, 9207, 9208, 9212, 9235, 9236, 9259, 9264, 9271, 
9330, 9350, 9351, 9362, 9366, 9369, 9371, 9388, 9445, 
4469, 9478, 9485, 9486, 9505, 9513, 9520, 9521,.9550, 
9617, 9618, 9620, 9625, 9626, 9659, 9663, 9665, 9666, 


9669, 9670, 9671, 9676, 9693, 9703, 9704, 9705, 9723, 9724, 
9726, 9728, 9730, 9731, 9739, 9767, 9835, 9836, 9838, 9890, 
9911, 9912, 9913, 9914, 9915, 9916, 9917, 9918, 9926, 9997, 
9963, 9980, 9981, 9982, 9983, 10042, 10043, 10045, 10049, 
10077, 10083, 10090, 10091, 10138, 10140, 10143, 
10153, 10169, 10186, 10226, 10236, 10245, 10246, 
10256, 10257, 10258, 10283, 10234, 10299, 10300, 10301, 10310, 


10076, 
10152, 


10327, 
10417, 
10486, 
10530, 
10693, 
10745, 
10823, 
10832, 
109886, 
11153, 
11162, 
11171, 
11180, 
11189, 
11198, 


10328,: 10333, 10401, 10410, 
10425, 10427, 10428, 10436, 
10487, 10488, 10489, 10490, 
10531, 10538, 10558, 10559, 
10694, 10695, 10696, 10702, 
10750, 10752, 10755, 10756, 
10824, 10825, 10826, 10827, 
10833, 10846, 10847, 10848, 
10996, 11146, 11147, 11148, 
11154, 11155, 11156, 11157, 
11163, 11164, 11165, 11166, 
11172, 11173, 11174, 11175, 
11181, 11182, 11183, 11184, 
11190, 11191, 11192, 11193, 
11199. 
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10413, 
10437, 
10495, 
10600, 
10721, 
10179, 
10828, 
10849, 
11149, 
11158, 
11167, 
1117e, 
11185, 
11194, 


10414, 
10438, 
10496, 
10609, 
10742, 
10785, 
10829, 
10850, 
11150, 
11159, 
11168, 
11177, 
11186, 
11195, 


Gerz;zeibmnih 
der aus früheren Berloofungen noch nicht realifirten Rentenbriefe ber Provinz 
Weſtphalen umd ber Nheinprovinz und zwar aus den Yälligkeits- Terminen 

Bom 1. October 1853, 
Lit. C. Nr. 8868 über 100 Thle. 


10415, 
10439, 
10497, 
10633, 
10743, 
10821, 
10830, 
10851, 
11151, 
11160, 
11169, 
11178, 
11187, 
11196, 


8796, 
8919, 
9058, 
9176, 
9272, 
9458, 
93593, 
9667, 
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8797, 
8924, 
9059, 
9177, 
4326, 
9459, 
9616, 
9668, 
9725, 
9891, 
9933, 

10074, 
10147, 
10247, 
10326, 
10416, 
10452, 
10498, 
10641, 
10744, 
10822, 
10831, 
10852, 
11152, 
11161, 
11170, 
11179, 
11188, 
11197, 


254 
Bom 1. April 1854. 


List. B. Nro. 395 über 500 Thlxr. 
Lit. ©. Neo. 3638 über 100 Thlr. 
Lit. D. ro. 1492 und 3128 über je 25 Thlr. 


Bom 1. October 1854, 


Litt. ©. Nro. 359 1720 und 4745 über je 100 Thlr. 
Litt. D. Nro. 444 2697 und 3234 über je 25 Tölr. 
Lit E. No. 501 868 mb 5546 über je 10 Tlr. 


Bom 1. April 1855. 
Litt. A. Pro. 967 969 und 1423 über je 1000 Thlr. 
Litt, ©. Neo. 987 und 4708 liber je 100 Thlr. 
Litt. D. No. 2862, 4711, 4801 und 5110 über je 25 Thle. 


Vom 15 Dctober 1855. 


Litt. A. Nro. 422 über 1000 Thlr. 

Lit. C. Nro. 4541 Über 100 Xffr. 

Lit. D. Neo. 1147, 3236, 3597, 4038 und 4911 über je 
25 


hlr. 
Litt. E. Nro. 1871, 2452, 8426, 3562, 8868, b418, 6580, 
"2 7901, 7928, 7981 über je 10 Thlr. 


Vom 1. April 1856. 


Lie. A. Nro. 225 über 1000 Tl. 
Lit! B. Nto. 72 und’ 323 über. je 500 Thir. | 
Lit. C. Nie, 1326, 1361, 1690, 1985, 2037 und 6850 über je 


Ä 100 Thlr. 
Lit. D. Rio. 760,: 2241 und 3834 über je 25 Thlr. 
Litt. E. 133, 708, 756, 8764, 4581, 7002, 7079 und 7980 


über je 10 Thlr. 
Münfler, ben 3. Mat 1858. 


N.269. In dem am 3. d. Mts. angeftandenen Termine zur Ausloofung von 
Auslesfong Schuldverſchreibungen ber mit ber Rentenbauk hierſelbſt vereinigten Paderborner 
= — Tilgungskaſſe ſind die nachbemerkten Nummern aufgeruſen: 

555* 1) Sechezehn Stück über 500 Thlr. 

Be Neo. 207, 1142, 1313, 1664, 8621, 3979, 4289, 4298, 6288, 5810, 
6865, 5877, 6074, 7602, 8485 und 9080, 
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2) Zwölf Städ über 400 Tplr. 
Neo. 1424, 1477, 1510, 1754, 2054, 3534, 4038, 4161, 5520, 8068, 
8491 und 9023. 
3) Eilf Stüd über 300 Thlr. 
Nro. 1558, 3278, 3754, 3941, 4363, 4842, 5675, 8544, 9003, 9044 
unb 9046, 
4) Dreizehn Stüd über 200 Thlr. 
Nro, 488, 1884, 2032, 3404, 3924, 5349, 5715, 6187, 6575, 7293, 
1434, 8293 und 8350. 
5) Zwanzig Stüd über 100 Thlr. 
ro. 1098, 1577, 1804, 2261, 2577, 3646, 4111, 445%, 4468, 4480, 
— 6412, 1081, 7106, 7460, 7474, 7634, 7777, 7875 und 
6) Bierzehn Stüd über 50 Thlr. 


No. 2265, 2624, 2656, 2784, 3158, 3680, 3684, 4631, 5563, 7003, 
1364, 7370, 7661 und 8825. 
7) Zweihundert Stüd über 25 Thlr. 

Rro. 1100, 1273, 1277, 1278, 1362, 1365, 1391, 1466, 1468, 1600, 
1776, 1848, 2476, 2488, 2489, 2491, 2512, 2513, 2591, 2682, 2737, 
2771, 2880, 2906, 2938, 2939, 2963, 3075, 3096, 3224, 3257, 8488, 
3815, 3876, 3888, 3889, 3892, 3904, 3939, 4141, 4157, 4217, 4712, 4998, 
5043, 5044, 5058, 5132, 5189, 5191, 5221, 5366, 5372, 5478, 5611, 
5772, 5789, 5821, 5832, 5833, 5840, 5845, 5880, 5943, 5948, 5974, 
5984, 6029, 6035, 6045, 6048, 6049, 6052, 6061, 6199, 6228, 6345, 
6360, 6361, 6498, 6499, 6502, 6517, 6518, 6547, 6558, 6565, 6571, 
6572, 6581, 6590, 6698, 6704, 6709, 6188, 7024, 7027, 7092, 7109, 
7119, 7129, 7150, 7151, 7168, 7204, 7210, 7216, 7239, 7253, 7254, 
1377, 7380, 7382, 7391, 7401, 7405, 7529, 7558, 7545, 7549, 7684, 
1685, 7686, 7688, 7640, 7691, 7745, 7794, 7805, 7972, 7975, 7981, 
7989, 7991, 7995, 8006, 8007, 8008, 8011, 8016, 8020, 8021, 8023, 
8027, 8132, 8133, 8135, 8140, 8195, 8215, 8248, 8268, 8269, 8368, 
8370, 8373, 8395, 8400, 8408, 8451, 8458, 8510, 8536, 8549, 8556, 
8561, 8568, 8591, 8597, 8618, 8638, 8645, 8646, 8650, 8664, 8696, 
8697, 8699, 8703, 8711, 8714, 8727, 8750, 8752, 8757, 8764, 8765, 
8801, 8838, 8865, 8868, 8877, 8906, 8924, 8978, 8997, 8998, — 
9030 und 9094. 
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Inden wir biefe® auf ben Grund ber aufgenommenen Berhanblung be» 

kannt maden, kündigen wir den Imhabern jener aufgelooften Schuldverſchreibun⸗ 

gen biefelben mit ber Aufforderung, ben Kapitalbetrag bafür vom 2. Januar 
1859 ab in Empfang zu nehmen und zwar nach ihrer Wahl 


a) im Gefäftslofale der Aentenbank » Kaffe auf dem Domplage hierſelbſt, 
bes Bormittags von 9—12 Uhr, fofort gegen Aushändigung der Drigi- 
nal Schulbverfreibungen in comsmäßigem Zuftande, ober 

b) bei der Königlichen Eteuer » Kaffe Paderborn innerhalb 10 Tagen nach 
ber an biefelhe im coursfähigem Zuftande gefchehenen Uebergabe ber 
Schult verſchreibungen, gegen Rüdli.ferung der von jener Steuer » Kaffe 
einftweilen darüber ausgeftellten Empfungebefgeinigung. 

Mit den Schuldverſchreibungen müflen zugleich bie dazu gehörigen Een» 
pone, Serie VI, Nro. 3 und 4, über bie Zinfen pro 1859 und 1860, abgege- 
ben werten, wibrigenfalls ver Gclobetrag für die etwa fehlenden Coupons an ber 
Kopital Baluta gelürzt wird, auch muß über den Kapitalbetrag von ten Bräfen- 
tanten der Echultverfchreibungen eine befondere Quittung ansgeftillt werden, wo⸗ 
zu bie Formulare bei den genannten Kaffen in Empfang genommen werben 
Tönen. 

Mit dem 1. Januar 1859 findet eine fernere Berzinfung ber — 
ſten Schuldverſchreibungen nicht ſtatt. 

Die Inhaber der nachbemerkten, in früheren Terminen ausgelooſten aber 
bis jetzt noch nicht abgehobenen Schuldverſchreibungen, als: 


1) aus dem Berlorfungs-Termine vom 22 Februar 1848: 
Nro. 3459 über 50 XThlr. 

2) Desgl. vom 14. Mai 1856: 
Nıo. 2599, 3054, 3475 und 7122 über 50 Thle. jeve und 
No. 694 über 25 Tlr. 

3) aus dem BVerloofungs-Termine vom 14. November 1856: 


Neo. 1263 und 5992 über 500 Thlr. jebe, 
Neo. 8424 und 8746 über 50 Thlr. jede, 
Nto. 1515, 4612 und 8470 über je 25 Thlr. 


4) aus tem BVerloofungs-Termine vom 11. Mai 1857: 


Neo. 3520 über 500 Thlr. 
Neo. 3271 über 300 Thlr. 


Nro. 3245 Über 200 Thlr. 
Nro. 1850, 4708, 5209 und 8118 Über 100 Thlr. jebe, 
Nro. 4132, 7117 und 8535 über 50 Xhle. jebe, 
Nıo. 1467, 1852, 2040, 2661, 2898, 3160, 3837, 3895, 3896, 
3899, 4326, 5690, 5823, 5914, 5973, 6210, 7249, 7700, 8138, 
8386, 8441, 8583, 8602, 8768, 8867, 8929 und 9019 über 
25 Thlr. jede, 

werben. wieberholt zur Empfangnahme der Baluta aufgeforbert. 
Münfter, ben 14. Mai 1858, 





Dem Anhaltifchen WYabrilen-Bereine für chemiſche Produkte in Roßlau ift 
unter dem 6. Juni 1858 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläunterten, in feiner ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannten Retortenofen zur 
ununterbiochenen Deftillation bitumindfer Mineralien, ohne Jemand in 
der Anwendung bekinnter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerehnet, und für ben Umfang des Brenfi- 
fen Staats ertheilt worden. 





Dem Raufmam 9. H. F. Prillwig in Beilin iſt unter dem 4. Juni 
18583 ein Einführungs- Patent 
auf einen mecdhanifgen Webeftuhl für Plüſch in ber tur Zeichnung und 
Beſchreibung nacgewifenen Zufimmmenfegung, und ohne Jemand im ber 
BDenugung bekannter Tpeile zu beſchränken, 
anf fünf Fahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
hen Staats eriheilt worben. 


Berfonel:Chronif der Königlichen Negierung. 


Dem Kaufmann Conrad Baltz zu Arnsberg iſt an Stelle bes ausgefhiebenen 
Ayınten H. R. Stein dafelöft eine Haupt Agentur für bie Leipziger euer 
Berfiherungs ⸗ Anftalt zu Leipzig; dem Wuctionator 3. 2. Schlieper zu 
Arnsberg, tem Kaufmann E. W. Achenbach zu Sirgen und dem Auclio 
notor Alfes zu N.heim, eine Agentur, und zwar Jedem, für die Neue 
Berliner Hagel Berfiherungsgefellfehaft zu Berlin übertragen und ift denſel⸗ 
ben zu teien Uebernahme die landerpolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 


N 270, 


Buugung 


N 271. 
Paten 


N. 272, 


De Frievrid Hälsmann zu Herne ift zum aufßergerichtlichen Auctionator für 
den An tabeziuk Herne ernannt. 

Der bisherige ar ferzerichilihe Auctionator Ludwig Cremer zu Herne iſt aus 
dieſer Stellung auszeſchieden. 

Der Friedrich Fricke und der H. Kaltheuner zu Bochum haben die Stelle 
eines außergerichtlihen Auctionators für den Amtsbezirk Herne niedergelegt. 

Der bisherige außergerichtliche Auctionator Georg Baetzel zu Laasphe iſt aus 
diefer Stellung ausgefchieben. 


Der bieherige Bürgermeifter Schmitt in Hilchenbach ift zum Amtmann bes 
Amtes Feindorf, Kreifes Siegen, ernannt worden. 


Der mit der Lommiffarifchen Verwaltung der Bürgermeifterftelle in Obermarsberg, 
Kreifes Brilon beauftragte Amtmann Riedel in Nievermaröberg bat biefe 
Berwaltung vom 29. Mai curr. ab übernommen, 


Der von der Stadtverordneten « Berfammlung zu Olpe ale Schöffe ver Stadt 
Dipe gewählte Kanzlei: Director Krieg ijt beftitigt worden. 





Ants-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 23. Arnsberg, den 19. Juni. 


1858, 





Ullgemeines 


Geldmeffer- Reglement. 


Dom 1. Dezember 1867. 


Unter Aufhebung des Allgemeinen Reglement ffir bie Befimefer vom _N. 273, 


29. April 1813 wird hieidurch auf Grund des 8. 58 ber Mllgemeinen Gewerbe 
Orbuung vd. 17. Ian. 1845 (Greg -Sammlung.für 1845 &. 41) verordnet, 


was folgt: 
I, Beftellung der Feldmeſſer. 
8.1. 

Die Geſchäfte der Feldmeſſer oter NMivellirer dürfen nur von denjenigen 
Perfonen betrieben werben, welche nach vorgängiger Prüfung und Vereidigung von 
ber Regierung als Feldmeſſer beftellt find, 

8. 2. 
ie Regterung barf nur folde ——— als Feldmeſſer beſtellen, von 
deren — *—* 9 Zuverläffigkeit fie ſich überzeugt hat, 
8. 8. 
Die Feldmeſſer find, mit Ausnahme 

a) ber bei den Muscinanberfegungs-Behörben befchäftigten, und 
b) ber im Gefchäftsbereiche des Rheiniſch Weftphälifcken Grundjlener- 
Kataſters angeftellten, beziehungsweife befchäftigten Feldmeſſer, der 
Dischplin der Regierungen und bes Dlinifters für Handel, Gewerbe und äffent, 
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fihe Arbeiten unterworfen, Dagegen unterliegen bie zu a. gebachten Feldmeſſer 
der Disciplin der Auseinanberfegungs » Behörden und des Minifteriums für bie 
Iantwirthfcgaftliden Angelegenheiten, die zu b. aber ter Dieciplin des General» 
Direltors des Grundſteuer⸗Kataſters und des Finanz ⸗Miniſteriums. Die Feld⸗ 
meffer Tönnen nad näherer Beftimmung ver SS. 19 und 21 des Geſetzes vom 


21. Juli 1852 (Gefeg-Sammlung für 1852 ©. 465) mit Orbnungeftrafen bes 
legt werben. 
8. 4. 


Die nah SS. 1, 2 ertheilten Beftallungen können nad Vorſchrift der 
88. 71 bis 74 ber Allgemeinen Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845 (Ger 
ſetz Sammlung für 1845 &. 41) zurüdgenommen werden. Wird bie Zurüd- 
nahme der Beftallung gegen ſolche Feldmeſſer ausgeſprochen, welchen im Nefiort 
des Minifteriums für die landwirthſchaf lichen Angelegenheiten Penfionsberedhti- 
gung verliehen ift, fo erfolgt gegen diefe das weitere Berfahren bezüglich der de⸗ 
finitiven Entfernung aus dem Staatstienfte durch das Minifterinm für die land» 
wirthſchaftlichen Ungelegenheiten im Dieciplinarmwege. 


U. Ausführung der BIN 
$. 5 


Der Feldmeſſer muß fh richtiger Inſtrumente bedienen und ift für bie 
ftete Rictigerhaltung derſelben verantwortlich. 
8. 6. 


Als Einheit des Längenmaaßes muß bie Preufifche Ruthe nad Bor- 
ſchrift der Maaß⸗ und Gewichts-Ordnung vom 16. Dat 1816 in Anwendung 
ge werben. 


Die Ruthe wird zum Feldmeſſen in Zehn: und Hunbert-Tpelle geteilt. 
8. 7. 

Alles Flachenmaaß muß nah Preußiſchen Morgen, — — und, 

wo es nothig, nach Decimalbruchen der letzteren angegeben wer 
8. 8. 

Wenn Rängen» oder Wlächen » AUbmelfungen in anderem Maaße bezeichnet 
werben follen, fo muß die Meffung doch jederzeit nad ber ——— Ruthe be⸗ 
wirt und das andere Maaß durch Rechnung ermittelt we 

8. 9. 

Die Winkel müffen bei allen Vermeſſungen nad Graben, teien 
dert und ſechezig auf —— Kreis gehen, und nach deren fechszigiheiligen Unteraße 
theilungen angegeben we 
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8. 10. 
Der Feldmeſſer ift für die Nichtigkeit aller von ihm ausgeführten Arbei⸗ 

ten veranimwortlich, 
Derfelbe ift verpflichtet, im jedem Specialfalle bie geeignetfte und befte 
Methode zur Ausführung aller Pängen-, Flächen- und Höhen » Meffungen zu 
wählen, auch die Zeichnungen und Ausarbeitungen beutlih, Torrelt, vollftändig, 
kunſtgerecht und tabelfiei zu bewirken. 

8. 11. 


Jeder Behörde Bleibt vorbehalten, über bie Ausführung der unter ihrer 
Auffiht zu Dewirkenden Feldmeſſerarbeiten befontere Inſtrultionen zu erlıffen und 
eine befondere techniſche Kontrole der Feldmeſſerarbeiten anzuordnen. 


Ebenfo ftcht e8 jevem Privatmanne frei, für bie Feldmeſſerarbeiten, melde 
er ausführen Lißt, vor Beginn berfelben befontere Vorſchriften zu ertheilen. 
Steben dergleichen Anweiſungen nach der Unfiht des Wılomefjers einer richtigen 
und zwedmäßigen Bearbeitung des ihm ertheilten Auftrages entgegen, fo muß 
derfelbe feine Anfiht vor Bezinn der Arbeit begründet vortragen und bie Arbeit 
ablehnen, falls der Auftraggeber feine Anweiſung nicht modifiziren will. Im allen 
Bällen aber, in melden fi ber Feldmeſſer ver Ausführung eines Geſchäftet 
nach gegebener Anweiſung unterzieht, ift er für tie richtige Ausführung verant- 
worilich und kann ſich fpäter nicht damit entjhuldigen, daß bie erhaltenen Au⸗ 
weifungen Urſache zu einer unrichtigen oder unwedmäßigen Arbeit geweſen ſeyen. 

Werben nur generelle Aufnahmen, Zufammenftellungen von Ueberfichts⸗ 
plänen nad alten Kartın und andere dergleichen Arbeiten gefordert, bei welchen 
der im 8.30. vorgefchriebene Grad der Genauigleit nicht zu erreichen ift, jo muß 
ber Feldmeſſer die Urt der Ausführung, fowie bie benugten älteren Pläne und 
ten Grad der Genauigkeit der gelieferten Darftellun, auf derſelben bezeichnen. 

&. 12. 

Die Ermittelung aller der Thatſachen und Angaben, melde durch bie 
Natur des Auftrages bedingt werben, wie 3. B. Ermittelung von Grenzen, 
Namen der Befiger von Grundftüden, Hodwaflerftänden und dergleichen mehr, 
müffen mit der größten Sorgfalt bewirft und es muß bie® durch ausführliche 
Berhandlungen und Erläuterungen bargethan werden. Der Feldmeſſer ift für 
tie Bolftändigfeit ſolcher Ermittelungen und für die richtige Aufnahme und 
Darftellung ver ihm gemachten Angaben in gleicher Weife verantwortlih, wie 
für alle feine übrigen Arbeiten 

8. 13. 


Der Telbmefler ift verpflichtet, die anf dem Felde zu führenden Ber- 
mefjungs- Manuale (Feldblicher) im geordneten, zufammenhängenben Heften, von 
| 50 * 
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gutem feften Papier, fo deutlich, Torzelt und überſichtlich zu führen, bo 2 
jeder andere Feldmeſſer tm Stande ift, die Auftragung An zu 
Das Datum, an welden bie —— geſchehen iſt, mn ebenfalls — im 
Feldbuche bezeichnet werden. Haben bei der Aufnahme Berſehen ſtattgefunden, 
welche bei einem richtigen Verfahren bei der Auftragung unbedingt ſichtbar wer⸗ 
den müſſen, fo dürfen Reltifiklationen niemals durch Abänderung des im Feld⸗ 
buche bereits Verzeichneten bewirkt werben, ſondern es find dann beſondere deut⸗ 
liche Bemerkungen ober Nachträge zuzufügen. 

8. 14. 
Daffelbe (8. 18.) gilt auch von ben Nivellements- und Peilunge-Mia- 
nualen und vom allen, durch ben ———— auf dem Felde geführien Arbeits⸗ 
bücern, Heften, Meßtifcpblättern u. ſ. w. 

8. 15. 


Die ſämmtlichen Urbeitshefte und Tabellen müffen jederzeit, auch wäh. 
rend ber Urbeit, vollftändig georbnet und Üüberfiätlih gehalten werben. 


8. 16. 

Auf den Bronillonplänen müffen die Stationslinien, fo wie fie aus dem 

Feldbuche aufgetragen find, mit. feinen (in der Regel mit rothen) Linien aus 
gezogen und, übereinſtimmend mit dem Feldbuche, durch Nummern oder Buch—⸗ 
ſtaben bezeichnet werden. 
| | 8 17. 
Bei ben für jebe größere Vermeſſung unentbehrlichen ——— ober 
trigonometrifch berechneten Hanptdreieden find die Längen ber wirklich gemeffenen 
— deegleichen die trigonomettiſch berechneten Rängen, ſowie die Winkel ein⸗ 
zufchreiben. 

Die Linien find in Unterabthellungen von 50 over 100 Ruthen forgfäl- 
tig. fichtbar eingutßeilen, 

8. 18, 

Die wahre Norblinie und, bei Aufnahme mit der Bonfjole, die Abwei- 
dung ber Magnetnadel von derſelben, muß auf dem Plane möglichft genau bes 
‚zeichnet werben. 

8. 19. 


Außer den durch Pfähle forgfältig zu bezeichnenden Stationspunkten müf- 
fen den Haupilinien und in ven Winfelpunkten ber trigenometrifhen Dreiede 
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onders mögliäft unverruckb Punkte gebifvet und es muß bie Lage 
—2* und 8 durch ee Maaßangaben mit anderen unverrüd⸗ 
baren Gegenftänden in Beziehung gebracht werben. Erınfo find die Mivellentents 
an zahlreihe unverrüdbire Punlte anzuſchließen. 

8. 20. 

Veberhaupt iſt der Feldmeſſer verpflichtet, im jeben einzelnen Falle bie 
geeignetften Maaßregeln in Anwendung zu bringen, um bie allgemeinfle Anwend⸗ 
barkeit, Deutlihfeit und banernde Brauchbarkeit feiner Arbeit zu fichern. | 

8. 21. | 

Denn nicht durch befondere Anwelfungen ober Bereinbarungen ein Anbe⸗ 
res feftgefegt ift, muß zur Auftragung der Flächenmeſſungen jeberzeit ber Maaf- 
ſtab von "500 der wirklichen Länge gewählt werben. 

8. 22. 

Die Auftragung der Nivellements erfolyt, fofern nicht abweichende Bor 
ſchriften ertheilt find, im den Längen nah dem Maafftabe von Y,.., der wirk: 
lichen Länge ımb in ben Höhen nach dem vierunbzwanzigfachen Maaßſtabe (bei 
welchem Ruthe 1 Pieußiſchen Fuß darftellen). 


III. Neviſion Der Felbmeſſer⸗Arbeiten. 
| 8. 23. 

Mit Ausſchluß der dem Rheiniſch IE fiphälifhen Grumbftenerkatafter zum 
Grunde Liegenden Bermefjungen, hinſichtlich deren Revifion befondere Vorſchriften 
beftehen, Tann Jeder, der bei der Nichtigkeit einer Feldmeſſerarbeit erweielich ein 
Iutereffe Hat, eine Revifion berfelben verlangen. 

8, 24. 

Bon den Regierungen werben, im Ginverflinbnig mit den Auteinanter- 
ſetzungs Behörben, befondere Heviforen aus ber Zahl der im Regierungs:Pezirke 
arbeitenden Feldmeſſer ernannt. Nur bie von den Neviforen ausgeführten Revis 
fionen Haben öffentlichen Glauben, 

8. 25. 

Die Reviforen find für die zwedmäßige Ausführung und flir die Rich 

tigkeit ber von ihnen vorgenommenen Reviſionen verantwortlich. 
8. 26. 
Anträge auf Reviſion von Bermefungen find in Auseinanderfegungs An- 
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nelenenheiten bei ber Uuselnanberfegungs-Behörbe, In alten andern fen Bei ber 
Regierung anzubringen. Ueber das Ergebniß der Revifion iſt demnädft von ber 
hiernach Tompetenten Behörde mittelft Beſcheides nah Maaßgabe der nachfolgen- 
ben Borfhriften (SS. 27 bis 33) zu befinden. 


8. 27. 

Der Feldmeſſer, welcher die Arbeit autgeführt hat, muß von ber bevor⸗ 
ſtehenden Reviſion zeitig in Kenntniß gefegt und eingeladen werben, berfelben 
beizuwohnen. Es ftcht ihm frei, bei der Revifion perfönlich zu erfcheinen oder 
einen anderen Feldmeſſer zu feiner Vertretung zu beftellen. Im alle des Aus- 
bleibens wirb mit ber Revifion dennoch vorgegangen. 


8. 28. 


Bei der Revifion find vom Nevifor zunähft aud bie Felbbücher, Berech⸗ 
nungen u. f. w. einzufehen und einer Prüfung zu unterwerfen. 


8. 29. 


Die Refultate der Revifion und bie gefundenen Maafe find in einer 
Berhantlung ausführlich darzulegen. Diefe Verhandlung ift, wenn ber Feldmeſſer, 
deſſen Arbeit revidirt wirb, ober ein Vertreter deſſelben anweſend ift ($. 27.), 
von dem fFelbinefler ober feinem Bertreter mit zu unterzeichnen. 

Bei den auf der Karte aufzutragenden Revifionslinien find bie bei der 
Nahmeffung gefundenen Maaße genau einzufhreiben. Wo ber Raum dies nicht 
geftattet, oder wo durch die Einfchreibung Undeullichkeiten hei beigeführt werben 
tönnen, find die Revifionslinien beſonders aufzuzeichnen und darin die gegen bie 
rüheren Meffungen gefundenen Differenzen einzutragen. 


8. 30. 
Die Meffung wird als richtig angefehen, wenn bei ber Reviſion bie 
Differenzen nicht größer gefunden werben, als 
a) bei Längenmeffungen 
auf ebenem und wenig foupirtem Terrain ? /ıooo Det wirllichen Länge, 
auf bergigem, ſehr unebenem und koupittem Terrain %, 0. ber wirk- 
lichen Länge; 
b) bei Flächenmeſſungen 
unter 3 Morgen pro Morgen 2, Quadratruthen, 
von 3 bis incl, 50 Morgen pro Morgen 1'/, Quadratruthe, 
über 50 Morgen pro Morgen 1',, Dnabratruthe; 
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e) bei Höhenmeffungen | 
anf 10 Ruthen Länge O,.,. Zoll ober 2,, Lin 
50 


" ” ” Or 7 PP * 

"„ 100 » "» Os "nd," 

"„» 500 „ Iso m " 1 Zoll 6,, Linien, 
" 1000 ” "dam 2 „1, 

"„ 1500 "Do "rn 2 mn T, m" 

" 2000  » * „" 3 


!000 | 
Zur Nevifion eines Nivellements find ganz befonbers zunerläffige und 
zwedentfprehende Inſtrumente anzuwenden. 


$. 81. 


Ergiebt die Nevifion nicht größere, als bie vorbezeichneten Differenzen, 

fo ift der Ertrahent die Koſten zu tragen verpflichtet. 
8. 32. 

Winden fi dagegen größere Differenzen, fo fallen dem fyelbmeffer, ber 
die ungenaue Arbeit ausgeführt bat, die Revifionsloften zur Laft, überbies ift 
derſelbe zur unentgeltlihen Vervollftändigung ber Arbeit verpflichtet. 

$. 83, 

Ueberfteigen die Differenzen das Doppelte ter nah $. 30. zuläffigen, fo 
tft die Arbeit entweber ganz ober theilweife unbrauchbar. Der Revifor Hat fih 
in feinem Gutachten ausführlid und motivirt darüber zu äußern, wiefern bie 
Arbeit Überhaupt noch für brauchbar zu erachten fey, und es ift demnächſt von 
ber Behörde, welche die Revifion veranlaft hat (8. 26.), hierüber Entſcheidung 
zu treffen. Wuch bleibt es deren Beſtiumung überlaffen, ob die Reklifikation 
ber Arbeit durch dem Feldmeſſer, welcher die Arbeit ausgeführt bat, ober für 
feine Rechnung durch einen Undern bewirkt werben foll, 

8. 34. 

Der Relurs gegen den in folge bes Reviſionsverfahrens ergehenten Be 
ſcheid (8. 26.) ift bei folgen Arbeiten, melde im Auſtrage einer Auseinander⸗ 
fegungs » Behörbe ausgeführt find, bei dem Mlinifterium für die Ianbwirthichaft- 
lichen Ungelegenheiten ,- in allen anderen Fällen aber bei dem Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arb iten anzubringen. 

Dem Minifterium bleibt es überlaffen, auf Grund der vorhandenen Vor⸗ 
lagen Entſcheidung zu treffen ober Behufs derſelben eine neue Reviſion durch 
einen zweiten Nevifor, unter Zuziehung des erften Nevifors und des Feldmeſſert, 
welcher die Arbeit autgeführt hat, zu veranlaffen, 
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Durch den Reknurebeſcheid des Minifteriums wirb nicht nur über bie 
Beichaffenheit ver Arbeit, über die gegen bie Richtigkeit der Mevifion erhobenen 
Einwendungen und über die etwa nöthig werbente Rektifikation, Vervollſtändigung 
oder Neufertigung der Wrbeit ſchließlich entſchieden, ſondern auch im Betreff ber 
fäanmtlihen Koflen darüber Weltfegung getroffen, wem biefelben zur Laft zu 
legen, reſp. wie fie zu reparliren find Gegen biefe Eutſcheidung findet feine 
weitere Berufung ftatt. 

$. 85. 

Werben bei der Revifion Differenzen gefunden, melde das Doppelte ber 
nad 8. 30 zuläffigen überfleigen, oder werven fonft die Arbeiten eines Feldmeſ⸗ 
fers jo unritig und mangelhaft befunden, daß in Betreff der Zuverläffigkeit 
oder der Befähigung beflelben Zweifel entftehen, fo find bie Arbeilen und bie 
darüber gepflogenen Berbanblungen durch die betreffende Regierung bem Minifte- 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Beſchlußnahme vorzule- 
legen, ob das Berfahren wegen Zurücnahme der Beftallung ($. 4) einzuleiten fey. 

IV, Bezahlung der Feldinefler « Arbeiten. 
8. 36, 

Die Feldmeſſerarbeiten werben entweber nah Gebührenfägen ober nad 
Diätenfügen bezahlt. | 

Werben von ben Behöiden für die u.ter ihrer Leitung anzufertigenben 
Urbeiten befondere Gebühren. oder Diätenfäge vorher nicht vereinbart, oder hat 
zwiſchen Privaten und den von benfelben beauftragten Feldmeſſern eine beftimmte 
zehtsgültige Vereinigung nicht flattgefunden, fo gelten für die nach der Publika⸗ 
tion biefes Reglements an Feldmeſſer erthrilten Aufträge und unter ihrer Leitung 
anzufertigenden Urbeiten bie nachſtehenden Beſtimmungen ($$. 37 bis 52), 


8. 37. 

Bei Bermeffungen, welde den Bedingungen entfprechen, bie an eine fir 
eine Huseinanberjegungs-Angelegenheit beflimmte Aufnahme geftellt werben mäffert, 
wirb bei einem ebenen Terrain 1 Sgr. 8 Pf. pro Morgen gezahlt; in kou— 
pirtem ober bergigem Terrain kaun ber Gebührenfag bis zu 1 Sur. 6 Pf. pro 
Morgen erhöht werben. 

8. 88, 

Wenn in einer Haupt-⸗Feldabiheilung die Zahl der Parzellen, deren Auf 
nahme und Berechnung nothwendig war, vie Hälfte der Morgenjahl erreicht, ſo 
wird eine Zulage. von 2 Pfennigen pro Morgen gewährt. 
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8. 39, 

Kommen in einer Feldmark einzelne, über 50 Morgen große Flächen vor 
bei welchen nur der Umfang und bie etwa die Fläche durchſchn eidenden Hauptli» 
nien gemeffen werben burften, jo werben nach Maaßgabe der Terr ainbeſcheffenhei 
($. 37) nur 10 reſp. 13 Pfennige pro Morgen gezahlt. 


8. 40, 

Fur die vorftehend bezeichneten Säge hat ber Feldmeſſer folgende Gegen- 
fände, gehörig georbnet, abzuliefern: 

8. die na F. 12 aufgenommenen Berhanblungen und Erläuterungen, fo 

wie die bei Ausführung des Gefhäfts geführten Alten; 

b. die fänmtligen in 8. 13 bezeichneten Bermefjungs- Manuale (Felbbi- 
cher), ebenfo die etwanigen Berechnungen, trigonometrifhen Säge, fo- 
wie die fpeziellen Flachenberechnungen, biefelden mögen nach Origina « 
oder Zirkel · Maaßen, ober mit befonderen, zur Flächenberechnung geeig- 
neten Inftrumenten bewirkt feyn; 

c. das Brouillon des Bermeffungsregifters in ber fir die Auseinanber- 
fegungs-Urbeiten erforderlichen Form und eine Reinſchrift deffelben!; 

d. einen nah $. 16. vorſchriftsmäßig aufgetragenen und beutlih, ohne 
Färbung zu großer Flachen, gezeichneten Brouillonplan ; 

e. eine Eopie der Brouillonfarte, als Reinkarte gezeichnet, ohne Eintra- 
gung der Stationtlinien, i-bodh mit Angabe und Eintheilung der ger 
meflenen ober trigonometrifch berehneten Hauptlinien und Dreiede. 

Sowohl zum Brouillonplane als zur Reinkarte muß BVelinpapier guter 
Dualität genommen werben, welches anf feiner Leinewand oder Kattun fo Lunge 
Zeit vor bem Gebrauch — aufgezogen ſeyn muß, daß ein nachtheiliges Ber⸗ 
ziehen nicht mehr ſtattfinden 

8. 41. 

Für Anfertigung von Vermeffungsregiftern nah fertigen Karten wird, 
ohne Preiserhöhung für Foupirtes oder bergiges Terrain, ein Drittheil der in ben 
55. 37 bis 89 feftgeftellten Gebührenfäge gezahlt. 

8. 42. 
Das Kopiren von Karten wird nach folgenden Sägen bezahlt : 
N ae 
t in m entſpre öfe 
mitgerechnet wird, bei eines Maaßſtabe 
61 
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von Yyoo ber natürlichen Größe . . . 1 Rthle. 10 Sgr., 
” —— ” ” " ee 15 » 
"" Yaooo " „ ” . 1. 20” 
"% „ „ n 93 — — 
Kopien nach kleineren Heraßſtaben find gegen Diätenfäge zu bewisten. 
8. 43. 


Ale Flachenvermeſſungen anderer, als ber im $. 87 bezeichneten Art, z. 
B. die Aufnahme von ftädtifgen Grandftüden, Dorflagen, Gärten und Worthen, 
besgleichen die Eintheilung von Feldmarlen, ferner Yluß- und Stromvermeffungen, 
die Aufnahme von Wegen, eimyelnen Pinten u. f. w., fowie alle Nivellements 
werben, wenn nicht etwas Auderes vereinbart if, nah Diätenfägen bezahlt. 

8. 44. 

Bei Beihäftigung gegen Diäten muß jeber Feldmeſſer täglich mindeflen® 
acht Stunden arbeiten. 

8. 45. 

Das Tagebud, welches von dem Feldmeſſer zu führen umb jeten Abend 
pflihtmäßig zu vervolifländigen ift, und bie Feldbücher, Nivellementstabellen, tri- 
gonometrifche Flachen und Eintheilungs » Berechnungen müflen am Schluß jebes 
Tages das Geleiftete vollitindig nachweiſen. 

Das Tagebuch ift dem einzelnen Diätenliguibationen ftet$ beizufügen. 

8. 46. 

Der Feldmeſſer ift für die Richtigkeit ber Angaben im Tagebuche, im 
Feldbuche und in ven Berechnungen verantwortlich, Bei abſichtlich unrichtigen 
Ungaben ift, in Folge bes baburh an den Tag gelegten Mangels ber erforberft- 
Ken Zuverläffigleit, jederzeit das Verfahren wegen Zurücknahme bes Beftallung 
($. 4.) einzuleiten, u 


Mit den Zeichnungen ber Aufnahmen und ben vollendeten Arbeiten find 
au die Bermefjungs » und Nivellements +» Manunle (Feldbücher), desgleichen bie 
Megtifgblätter, überhaupt alle Arbeiten, bie zur Auftragung gedient haben, fo- 
wie bie trigonometrifchen Flächen⸗ und fonftigen Berechnungen vollftändig geord⸗ 
net und Überfichtlih abzuliefern. 

5. 48, 

Wenn bei ber Erteilung bes Auftrages nicht befonbere Beftimmungen 
ſtallgefunden haben, fo kommt dem Feldmeſſer fowohl für den Arbeits. als für 
ven Reiſetag, ohne Unterſchied, ob am dem Tegteren auch gensbeitet worden ober 
nicht, ein Diätenfag von zwei Thalern zu. 
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8. 49. 


Bermeffimgsrentforem beziehen bei dem Gefchäften und Reifen, melde ihnen 
Behufs Feſtſtellung der Richtigkeit der von anderen Feldmeſſern ausgeführten 
Miffnngen und Berechnungen übertragen werben, breit Thaler Diäten. 

Wird den Bermeflimgsreviforem bie Rektifilation ber als unrichtig er 
kannten Arbeiten übertragen, fo erhalten dieſelben dafür sur den nad F. 48 zu 
gewäßrenden Diätenfag. 

$. 50. 

Wenn den Feldmeſſern und Reviſoren bie zu bem Arbeiten auf dem Felde 
erforberlichen brauchdaren und gelibten Handarbeiter nicht geſtellt werben, fo lön⸗ 
nen ſie dieſelben für Rechnung ber Intereffenten in ber nothwendigen Baht ans 
nehmen und benfelben wegen ber ſchwierigeren und mehr Geſchiclichkeit erfordern. 
ben Arbeit ein, das srtelkfice bis zu fünf und zwanzig Prozent überfteigendes 
Tagelohn bewilligen. Auch werden ven Feldmeſſern und Mebiforen bie Un- 
fhaffungsloften der zu den Bermeffungen und Nivellements erforderlichen Pfähle, 
fowie die fonftigen et Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge n. |. w, 
hfefern die Betheiligten die Natural= Lieferungen und Leiftungen ablehnen, gegen 
quittirte Beläge vergütigt. 


8. 51. 
Welpmefler und Reviforen erhalten, um fi von Ihrem Wohnfige ober 
von ihrem derzeitigen Aufenthaltsorte an den Ort der Bermeflung und zurüd zu 
begeben, inch, Fortfhaffung der Karten und Iuftrumente: 

a) bei Reiſen auf Eifenbaßmen ober auf ————— Meile ſieben 
Silbergtoſchen ſeche Pfennige und außerdem für jeden Zr und Abgang 
nach und von der Eiſenbahn zuſammen funfzehn Silbergroſchen; 

b) bei Reiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder —— zurlickgelegt 
werden, pto Meile zwanzig Silbergroſchen. 

8. 52, 
Für dns zu den Karten und Zeichnungen zu vermenbenbe Zeichnenpapier 
befter Dualität werben pro ’/,, Duadratiuthe drei Silbergrofchen neun Pfennige, 
wenn daſſelbe aber auf Kattun oder Leinewand aufgezogen ift, fieben Silber- 


groſchen ſechs Pfennige vergütet. Andere Auslagen für Schreib- und Beichnen- 
Materialien Fönnen wicht liquidirt werben. 


8. 59. 


Entſtehen Zweifel über die Richtigkeit der vom dem Feldmeſſer aufge 
ftellten Liquidationen feiner Gebühren, Diäten ober Auslagen, fei es, weil bie 
51* 
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angefesten Sätze beftritten, oder weil bie nngenlgenbe Beſchaffenheit ber abzulle⸗ 
fernden Gegenftände oder ungenligende Leiftungen in ter verwendeten Zeit bes 
bauptet werben, fo erfelgt bie Feſtſetzung ber Liquidation durch die Regierung 
reſp. die betreffende Wuseinanderfegungs» Behörde anf Grund bes Gutachtens 
eines von ihr zu beflimmenten Beamten, welcher bie Feldmeſſerprüfung beftinden 
bat. Diefer Beamte ift verpflichtet, die Arbeiten des Feldmeſſers mit den Feld⸗ 
büchern, Tagebüchern und Berechnungen genau zu vergleihen und bann bie etwa 
für nöthig erachteten Rebuktionen gehörig zu begründen, 

Die Koften dieſer Revifion trägt jebesmal ber Ertrahent, vorbehaltlich 
bes Regreffes an den Feldmeſſer. Im Bezug auf bie Prüfung ber Feldmeſſer⸗ 
Tiquibationen bei den Auseinanderfegungs» Wehörben verbleibt es bei der bisheri- 
gen Einrichtung, wonach bie Feldmeſſer dieſe Koften felbft zu tragen haben, 

| 8. 54, 


Gegen dieſe Feſtſetzung (8. 53.) fteht bei Arbeiten, welche tm Auftrage 
einer Anseinanderfegungs:Behörbe ausgeführt find, der Rekurs an das Minifterium 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, in allen anderen Fällen au das Mi- 
nifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, binnen ſechs Woden nach 
Empfang der Mittheilung über bie erfolgte Feſtſetzung, offen. 

Gegen die Entſcheidung des Minifteriums findet keine Berufung flatt. 

8. 55. 

Die obigen Beſtimmungen über bas FÄy® bei Prüfung ımb Feſt⸗ 
fegung der Feldmeſſer⸗Liquidationen ($$. 53. 54.) finden in allen Fällen und 
au dann flatt, wenn andere als tie in dem gegenwärtigen Reglement feftge- 
fegten Gebühren» ober Diätenfäge vereinbart feyn follten, es fey denn, daß durch 
die betheiligte Behörde cher Privatperfon ein Sachverſtändiger, welcher die Feld⸗ 
mefjerprüfung beſtanden Hat, zur endgültigen Feſtſetzung ver Liquidationen aus- 
drücklich beftimumt ift und ber Feldmeſſer der Feſtſetzung feiner Liquidationen buch 
dieſen Sachverftändigen mit gänzlihem Auefchluffe der Reglementsbeftimmungen 
fi rechtsgültig unterworfen hat. 


Berlin, ben 1. Dezember 1857. 
Der Minifter für Handel, Der Finanz- Miniferiam für die land- 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten.  Minifer. wirthfhaftlicen Angelegenheiten. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. v. Manteuffel II. 
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Bekanntmachungen Der Königlichen Megierung. 


Nachweiſe get 
über. ben Zufland der Sparkafſen im Negierungs- Bett Arns berg pro 1857. Bl 


1) der Sparlaffe zu Altena 


m Halver 

" Lũdenſcheid 
” Plettenberg 
” Arnsberg . 
w Barftein . 
w Nebeim 

" Bodum . 
" Hattingen. 
„ Witten. 








Betrag der Einlagen am 







Säluffe des 
Jahres 1856. 
Thlr. 


12,1699 71 


6,1665118 2 
16,183 10 1 
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274,013 19 6 


131,545|24 - 
9063123 1 


131,427 6 — 
48,630|12| 7 
44,608 28 — 

177,627|26| 9 

832,103| 3| 5 
92,129|24| 6 

9,348I—| 9 
37,902 — 11 
190,986117| 2 
125,812/23| 6 
7,623| 4| 2 

317,300) 710 

261,474| 5/10 
24,39u|116| 8 

237,87615 10 
72,453 14 8 
18,49725 10 





Schluſſe des 


Jahres 1857. 
Sgr. Pf.J 


Thlr. Gar. Pf. 





14,002 8| 8 
6,725 7) — 
18,760128 
2,329|15 
298,483114 
133,879) 6 
109,501112 
226,506|27 
71,374120 
75,393!17 
188,817!1ı 
71,841|28|110 
946,604 a| 7 
122,724111| 3 
14,635110|11 
60,630] 6]11 
226,802122| 5 
148,321125| 9 
9,365| 8|— 
340,003| 2) ı 
288,101/28] 1 
37,768 7110 
1,687112) 2 
251,718116| 1 
77,943| 8) 1 
21,439| 9) 7 


RS bo bo DD 00 


N. 274. 
ufenb ber 


na Der Einfafen am 








Sätuffe des Schluffe des ' 
Jahres 1856. | Jahres 1857. 
The. Ser. Pf. Tr, or. Pf, 




















1 Appſtadt .. 328,8362 18 101 837,570120| 1 
28) ” " ” Rüthen. D D 7,182 26 2 8,468 — 5 
2) hm... 49,010 —| 3] 57,677126|10 
80) ” - » ee 71,067/22]11]| 68,644 28 2 
81) * n „ Schmallenberg. . 22,857| 7 ] 40,287 10| 5 
2a nn De... | 11426#l11l 8] 131,438 al 7 
33) » „ " Üttendom . . 51,586128| 9] 53,074 4110 
84) * " » Rirähunden . 64,340| 3i—| 83,586/10| 9 
86) „ - " en. Fer 54,504 | 62,535| — 10 
86) ” » „ gi . 6,390] 9i11 11,648| 411 
87) * „ „Soeſt . . . | 711,208] 6 7] 742,839 4| 1 
88) » ” „ Bel, . 259,164124| 3] 271,860] 6 — 
89) » " n Raasphe 11,867) 11—| 17,838/116| 1 
4) 0» n Berleburg 24,400115| &| 83,052] 1] 5 
Summa totalis . |4,932,800|— obazıaoo 11 6 
Arnsberg, ven 5. Juni 1858. 
N. 275. Bei der Departements: Prüfungs: Eommiffion zu Münſter ficht bes nächſte 


aan Termin que Prüfung ber zum 1jäprigen freinilligen Militairhienfte ſich melben- 


ven hen ben jungen Leute am Montag den 5. und Dienftag den 6. Juli d. J. an. 


———— Arnsberg, den 10. Juni 1858. 
melbenben 


jungen Leute, 
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Zur Unterflügung bebütftiger anb wöürbiger Hebammen anf dem Rande N. 276. 
und in ben einen Städten find im Laufe des Jahres 1857 im hiefigen Regie- rem 
sunge-Bezirke an Beiträgen von Trauungen nnd Geburtsfällen aufgelommen: men Unter 

2276 Zhle. 26 Sgr. 9 Bf. —8* 
Zufolge unſerer Bekanntmachung vom 8. April 1867. 
vorigen Jahres (Amtsblatt pro 1857 St. 
15, Nro. 181), waren aus bem Jahre 
1856 in Beſtand verblieben. . . . . 1112 Te. 4 Sgr. 9 Bf. 
Die Einnahme beträgt daher Überhaupt . . 88898» 1m 6" 
Bon diefer Summe find auszegeben worben: 
1. Un bie von den Landräthen und Kreiephyfſi · 
fern gemeinfchaftlich vorgefchlagenen 182 Heb⸗ 
ammen in Beträgen von 15, 12, 10, 8, 
‘ 6 und 5 Then. zufommen Thlr. Cor. pf. 
und 1601 — — 
2 Zur Beförderung des Hebammenweſens im 
Allgemeinen, namentlich für die Provinzial 
Hebammen » Lehr» und Eutbindungs · Auftakt 
zu Paderborn für angefchaffte Hebammen⸗ 
Tagebllcher c. . 2 2 2. Xle. Gar. Pl. 
823 18 11 


1924 na 18 » 11 
Es find alfo ferner in Beſtaud ver- 
nennen. 1464 The. 12 Sgr. 7 Pf. 
Indem wir dieſes Refultat zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
wir, daß bie Beſtandeſumme, je mach bem WBebürfniffe, zu bem angegebenen 
Zwecken, beſonders aber zu aufßerorbentlichen Unterflügungen au hülfebebürftige 
jebammen,K;bie fih durch treue Erfüllung ihrer Dienfipflihten und dur pünkt- 
Gührung ihrer Tagebücher auszeichnen, noch verwenbet werben wird. 
Urnsberg, ben 12. Yuni 1858, 


blieben . 


Bekanntmachung des Königl. Bergamts zu Siegen. N. 277. 

Es wird hierdurch öffentlich Bekannt gemacht, daß ber Vorſtand für den Comkiuirang 

befonbers; gebilketen Runupfipafts Verein: des Meviers Olpe duch bie von ıma KO 
Seftätigte Wahl ber Mertabefiger, und Ruappfafts-Helteften, —X 


1) ans dem Gewerken Herrn H. Kreutz zu Olperhütte, 
2) = » Berwiler » Mid. Born zu Wendenerhütte, 


8) ⸗ » Gemein m MProsper 908. Boswyd bafelbft, 

4) " m GStigr Peter Demerling zu Neuenlleusheim, 
5) vr m ” „Th. Schaefer zu Barfte und 

6) vw BPlagmeifter» Joh. Reuber zu Dlperhätte 


nunmehr neu conftituirt worben ift. 
Zum Borfigenden ift der Gewerke H. Kreutz, zu befien Stellvertreter 
ber Berwalter M. Born gewählt worben. 


Siegen, ben 7. Yunt 1858. 





N. 278. Zu ber diesjährigen General-Berfammlung der Landes: Rultur-Gefellfhaft, 
ng dep welhe am Sonnabend den 10. Juli cur, Bormittags 10 Uhr, am Bogelfang 
end:B- Guitar» (unweit der Eiſenbahn Station Haspe) Statt findet, werben bie Mitglieder ber 
Belhigaf. dandes⸗Kultur⸗Geſellſchaft, fowie die Borftände der landwirthſchaftlichen Haupt ⸗ 
— en der Provinz Weftphalen und bes Fürſtenthums Lippe hierdurch 
ge 

An demfelben Tage wird auch ber landwirthſchaftliche Berein bes SKrelfes 
agen feine General-Berfammlung abhalten, und eine Austellung von Allgäuer 

ee und von landwirthſchafilichen Maſchinen und Geräthen veranftalten. 

Arnsberg, ben 18. Yunt 1858. 


Der Vorftand der Landes⸗Cultur⸗Geſellſchaft. 


—— 279. Dem Stellmagpermeifter Johann Squmann zu Filehne if unter bem 
zeitung 8. Juni 1858 ein Patent 
auf ein Inſtrument zur empirifchen Dreithellung eines Winkels in der durch 
Modell und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf Be ee IR und für ben Umfang des Preu- 
biſchen S taate ertheilt worden 





(Hierbei ein Ertta Beiblem, welches nachtraͤglich ausgegeben 
werben wird) 
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Kxtra-Beiblatt 


zum 25. Stüde des Amtöblatted der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, ben 19. Yuni 1858, 





Bekanntmachung des Königl. Weſtphaͤliſchen Ober-Bergamts 


zu Dortmund. 
Inſtruction N 280. 
für die Markſcheider im Bezirle des Oberbergamts zu Dortmund. ML 


um Bertıke 
Zur Ausführung des Allgemeinen Marlſcheider-Reglements vom „, ger 
25. Febꝛuar 1856 und auf Grund ter Beitimmung des 8. 12 bafelbft, wird zu a und 
ben Markſcheidern im Bezirke des Ober-Berg Amts zu Dortmund hierdurch fol- 
gende Inſtruetion ertheilt. 


I. Wohnſit und Urlaub des SMarkfiheiders. 
8. 1. 


Der Markjcheider darf den einmal erwählten und dem Berg -Unite ange» 
zeigten Wohnort nicht ohne Borwiflen deffelden verändern. 

Für eine, länger als drei Tage dauernde Abwefenheit außerhalb des ihm 
angewiefenen Berg-Amtss Bezirkes, hat er rechtzeitig Urlaub nachzuſuchen und 
gleichzeitig einen qualificisten Stellvertreter in Vorſchlag zu bringen. . 


1. Annahme von Anfträgen — FRarkfcheider · Arbeiten. 
$. 2 


Der Markſcheider ift befugt — verpflichtet auf Verlangen ver Berg⸗ 
Behörde, der Berg- und Hütten » Werks, Eigenthümer, ber Muther, Eonceffions- 
Bewerber und Schürfer, vie im $. 10 des Allgemeinen Mairkſcheider⸗Reglements 
unter a bis g aufgeführten Aufnahmen und riflihen Darftellungen, innerhalb 
des ihm angewiefenen Bezirkes zu verrichten und anzufertigen, 


52 


$ı6 


8. 8. 

Kann der Marlſcheider einen meuen Auftrag wegen anderweitiger Geſchäfte, 
innerhalb ber vom Auftraggeber beftimmten Zeit nicht erledigen, fo muß er den⸗ 
ſelben fogleih zurüdweifen. Die einmal übernommenen Aufträge hat ex pünktlich 
auszuführen, widrigen Falls er fi regreßpflichtig macht und nach Umftänben 
außerdem visciplinarifch beſtraft wird. 

Bon dieſer Verpflichtung entbinden nur Hinderniſſe, deren Beſeiligung 
nit in ber Macht des Markſcheidere ſteht z. B. Krankheit. Im ſolchen Fällen 
ftellt er dem Auftraggeber eine Beſcheinigung über ben erhaltenen Auftrag zu, 
— derſelbe fi vor den mit fruftsisten Friſten verknüpften Nachthellen ſichern 
ann. 


8. 4. 

Bei in Betrieb ſtehenden Werken muß, inſofern ein Contraet -Verhältniß 
nicht vorliegt ($. 35), der Auftrag entweder von dem Nepräfentanten ober Gruben⸗ 
Borftands » Vertreter, oder derjenigen Perſon erfolgen, welche für die Inftanthıl- 
tung und Nachttagung ber Riffe, die Sicherheit der Wıbeiter ꝛc. (Urt V. der 
Inftruction vom 6. März 1852 zum Geſetze vom 12. Mai 1851 über bie 
Berhältniffe der Miteigenihümer eines Bergwerks) verantwortlich ift. 

In allen Ungelegenheiten, welche bie Erwerbung von Bergmeiks- Eigen 
thum ober die Erwirfung einer Conceffion zum Zweck Haben, türfen Aufträge 
nur von bem Schlufer, Muther, Eonceffionar, oder der, von bemfelben bevoll: 
mädtigten drilten Perfon entgegen genommen werben. | 

Der Markſcheider ift befugt und verpflichtet, Behufs Feſtſtellung ber Le 
gitimation bes Auftraggebers bie Worlegung ber betreffenden bergamilichen Berfü- 
gungen zu verlangen. 


8, 5. 


Die in ben 88. 2 und 3 enihaltenen Vorſchriften finden and Auwen⸗ 
bung, wenn Einſicht ter in ben Händen bes Markfcheivers befindlichen Pläne, 
fonftigen Zeichnungen, Obferwattonen uud Notizen verlangt wird, bei Bermeibung 
ber in $. 6 und 12 bes Allgemeinen Markſcheider ⸗Reglements vom 25. Yebruar 
1856 angebrohten Strafe, 


III. Verrictung der AMlarkfcheider-Arbeiten. 


1, Geſchafte des Markſcheiders. 


ß. 6. 


Die Geſchäfte des Markſcheiders find bie 55. 10. unb 11, bes 
gemeinen DiutigeiverMeglements bapigit, ees e se 
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2. Daafe 


8. 7. 

Den markſcheideriſchen Meffungen liegt im Allgemeinen das Preußiſche 
Later (— 80 Zoll rheinländiſch) mit den Unter⸗Abtheilungen Achtel Zoll und 
Primen zu Grunde. Zu Körpermeffungen befteht neben dem Fuß ⸗Maaße das 
Tonnen. und Scheffel »- Man, tie Tonne zu 4 Scheffel, ven Scheffel zu 3072 
Kubikzoll gerechnet. 

Bei Feldmeſſer · Arbeiten, welche ver Markſcheider ausführt ($. 10g und 
11 des Allgemeinen Markſcheider⸗Reglements) bildet bie Ruthe (mit Decimal- 
theilung) die Einheit des Längen-, die Quadratruthe (mit Dicimaltheilung) bie 
Einheit des Flächen-Maaßes, Kreuztableaus und Nivellir- Ratten erhalten Ein» 
teilung nach Zehntel und Humbdertel Fuß. 


3. Meffen der Längen, 


| 8. 8. 

Zum Meſſen der Längen dienen bei Anwendung bes gewöhnlichen Diarl- 
ſcheider⸗ Zeuges, entweber Ketten von feinem Meffingbraht oder Hanfſchnüre und 
Mepftäbe. flere dürfen, wo e8 nicht auf eine genaue Ermittelung ber Saiger- 
* anlommt, bis zu 10 Lachter, wo aber mit dem Gradbogen allein gezogen 

d, nicht über 5 Lachter lang feyn; fie find durch kenntliche Zeichen in ganze 
und halbe Lachter, die legten halben Lachter an den Enden im Achtel zu theilen. 
Mepftäbe erhalten außer der Achtel- auch Zoll-Eintheilung und find an ben En- 
den mit Mejfingbefchlägen zu verfehen. 

Diefe oder Stabketten dienen auch zur Ermittelung ber Rängen bei fia- 
tionew:ifen Mefjungen. Zu Wıldmeß » Operationen ift die Feldmeßlette zu ge- 
brauchen. 

Die Feſtlegung und Auemeſſung ber Stanblinie für trygonometriſche 
Operationen erfolgt mittelft Megfläben nach den Regeln der Kunft. 

Zur Prüfung und Yuftirung der Mefketten und Stäbe dienen geaichte 
Lachterftäbe, 

4, Inftirumente und deren Zubehör, deren Juftirung und 

Revifion. 
8. 9. 

Die Inftrumente, beren fih der Markſcheider bis auf weitere Beftimmung 

zu bebienen und bie er aus eigenen Mittelm zu befchaffen und zu unterhalten 


bat, find: 
b2* 


gis 


a) das gemößnlihe Narlſchelderzeug — 

Die Nadel des Compaſſes darf nicht unter 2%, Boll Ränge, ber 
Grabbogen niht unter 9 Zoll Durchmeſſer haben. 

Der Stundenring des Erfteren behält bie bisherige Theilung in 
Zmal 12 Stunden und 16tel Stunden, beim Obferviren ift jebes 
16tel in Biertel, jetes Viertel dur plus und minus in brei un 
zu tbeilen. 

Die Theilung des Gradbogens muß Beobachtungen von 5 au b 
Minuten geftatten. 

b) ein Apparat zu Compaf- Meffungen in Stationen (Feld⸗ 
meß-Inftiument) beftehend in Fernrohr mit Vorrichtung zum Einfegen 
der Zulegeplatte, Anhängen bes — Nuß ⸗ und Doſen⸗Libelle 
zum Horizontalſtellen nebſt Stativ 

ec) Ein einfaches Nivellir-Infrument (mit Rohr und Libelle) 
bewährter Eonftruction, minbeftens zu Diſtancen von 600 Fuß ein 
gerichtet. 

Statt eines ſolchen Tann bei Nivelliv Arbeiten Über Tage von ge« 
ringer Ausdehnung die Kanalwage gebraucht werben. 

d) ein geaichter Lachter ſtab zur Prüfung umb Yuflirung ber Meß ⸗ 
feiten und Stäbe. 

Als Zubehör find die möthigen Schnüre zum Ablöthen in Schächten, 
Kreuztibleaus und Nivellirlatten, Piquet's zum Abſtecken von Linien, und Ketten⸗ 
pfähle zu beſchaffen. Sollte fpäter der Gebraud noch anderer Inftrumente, 4. B. 
von Gruben-Thecboliten, zwedmäßig erachtet und angeorbnet werden, fo ift ber 
Diarkjcgeider zur Aufhaffung derſelben ebenfalls verpflichtet. 

Den Xheoboliten zu Meffungen über Tage ſchon jegt zu gebrauchen, ſteht 
dem Marlſcheider frei. Das Zulegen folder Züge geſchieht aladann mit ben 
- Zraneportenr. Die zur Aufnahme und Nadtragung von Grubenbildern und 
Kiffen erforberlihen Böcke und Spreigen find vom Auftraggeber zu ftellen. 

$. 10. 


Koftbarere, zum Imventarto der Bergämter gehörige Mek - Juſtrumente 
werben nur ausnahmaweife auf kurze Zeit, umd zu Meffungen, welche ſich mit 
ben im $. 9. genannten Inftrumenten nicht genügend ausführen laſſen, gegen Em- 
pfaugs beſcheinigung leihweife verabfolgt. 

Finden fih bei Rückgabe verfelben Beſchädigungen, fo geſchieht die Re— 
paratur auf Koften des betreffenden Marlſcheiders, daher er fih vor ber Lieber- 
nahme von dem brauchbaren Zuftande der Yuftrumente zu überzeugen hat. 


‚819 
8. 11. 

Wo bei ten Bergämtern Declinatorien aufgeftelt und Mittagslinien ge- 
zogen find, ift die Abweichung des Compaſſes, ſowohl im Hängezeuge als in ber 
Zufegeplatte mit der am Declinatorio beobachteten, mindeftens jährlih einmal, an 
einem vom Bergamte zu beftimmenten Tage, unter ber Auffiht bes Vergamts- 
Markſcheiders zu vergleichen, und das Ergebniß in das Hierzu beftimmte Journal 
einzutragen, twa® außerdem fofort nach jeder Reparatur, und bei new befchafften 
Inftrumenten fattfinden muß. | 


8. 12. 

Das Borhandenfeyn und ber brauchbare Zuſtand der in 8. 9 genannten 
Inftrumenten wird durch eine in ber Regel alljährlih von dem Bergamts- Marl- 
ſcheider vorzunehmende und mit der Recherche der Regiftratur (8. 47) zu verbin- 
dende Revifion controlirt uud feftgeftellt. 

Die fi etwa vorfindenden Mängel ift ver Markſcheider bei Bermeidung 
ber im 8. 12 des Allgemeinen Markſcheider⸗Reglements angebrohten Strafe in- 
nerhalb der, Seitens bes Bergamtes zu beftimmenden Friſt zu befeitigen ver- 
pflichtet. 

Macht der Markſcheider von dem Theodoliten- Gebrauch, fo erſtredt fich 
bie Recherche auch auf die Brauchbaikeit beffelden und des Transportenrs zum 


Bulegen. 
5. Ausführung der Aeſſungen. 
a. Unter Tage. 


8. 13. 


Alle Meffungen unter Tage geſchehen bis auf Weiteres und infofern ber 
Marlſcheider nicht felbft bei wichtigen Angaben den Theodoliten vorzieht, mittelft 
des gewöhnlichen Markſcheiderzeuges. Zur Anwendung anderer Inftrnmente ift 
bie Genehmigung des Berg Amtes erforderlich. 

Zur Vermeidung ber bei ben Operationen mit bem Compaß aus ben 
periobifhen Abweihungen der Magnetnadel entftchenden Fehler, ift für jede grö- 
fere Gruppe von Bergwerfen eine Drientirungslinie feft zu legen, welche von ei» 
nem angemefjen zu wählenden und zu firirenden Standpunkte aus, durch Kirch⸗ 
thürme, Dreieds:Pnufte und ähnliche Gegenſtände zu ermitteln, und zugleich der⸗ 
art zwiſchen zwei näher gelegenen Punkten feftzulegen ift, daß felbige nicht allein 
für die mit Dioptern und Fernröhren verfehenen Iaftrumtente, fondern aud, bei 
ber Anwendung des gewöhnlichen Hängezuges zur Beobachtung der Streidhric- 
tung binugt werden kann. 
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agen und das Ergebniß ber ee in dem Obſervationebuch bes 
Malfgeiters einzutragen. 


(ofen Das Bergamt beſtimmt wo und mievisle folder Linien feſtgeſtellt werben 
0 


Unmittelbar vor oder mach jeber Meflung ift bas — ber Drienfi- 
rungs-Linien zu ermitteln und im Winkelbuche zu vermerken, 

Bei ber —— — dem Compaß und Gradbogen kommen in der 
Regel 5 Lachter lange Schu ? Anwendung, welde ſtets zu wählen find, 
wern die Neigung mehr ale 20 en ab beträgt, E wenn zur Ermittelung vom 
Saigerteufen mit bem Gradbogen allein gearbeitet wird. 

Kommt es bei einer Angabe, ſowohl in ben ir Längen und Rich · 
tungen als aud in ben Saigerhöhen auf eine große Genauigkeit an, fo wird 
boppelt gezogen. Beide Züge werben nah ber Taxe vergütet, 

Ucherhaupt find ale Schacht nub Durhfhlags- Angaben ſteis dop 
pelt zu machen, und es wird ſowohl für den Bug als für ven Gegenzug —* 
IR eine Uebereinſtimmung innerhalb ber zufäffigen Fehler nicht vorhauden, 
0 if} ber Mokfheiber, opne Gebühren für hie ferneren Züge beanfpruchen zu 
Rad lan fo Tange zu ziehen, bis bie erforderliche ee Erd 


8. 14. 

Zum Ausfpanmen der Schnüre Hat ſich der Markſchelder in ber Hegel 
ber fogenannten Böde oder Stative (Ziehfhemel) zu bedienen, deren Höhe ba, 
wo über Gifenfhiegen gemeffen wird, und bie Localität es geflattet, nicht unter 
4 Fuß zu uehmen if. Sind Böde ober bergleihen unanwenbbar, fo bleibt die 
At Be” Yusfpannens dem Markſcheider überlaffen. 


8. 15. 


Pei der Aufnahme und Nachtragung von Grubendanen müſſen alle Grund: 
und Sohlen: Streden ftets mit Compaß und Grabbogen gezogen werben, ingleichen 
ale anfteigenben oder abfallenden Vorrichtungebaue, als Diagenalen, Bremöberge, 
ſchwebeude Sireden und alle oberen Derter da, wo bie Unfertizung eines Special- 
Grund: Rifies erfolgen fol. Bloße Durchhiebe in der Lagerftätte (Ueberhauen) 
von einer Strede zur aubern, behufs Herftellung des Wetterzuges, unterliegen 
biefir Beſtimmung nicht. Wird als Speciafriß der flade Ri genommen, was 
bei allen über 9 Grad gemeigten Lagerſtätten zuläffig if, fo * das Ziehen 
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ber oberen Derter, millelſt der Kette; jedoch müffen die Diogonalen mittelft 
faigerer und — 8 Winlel Behufs Ermittelung des wahren Auſteigens aufge⸗ 
nommen werden 

8. 16. 

Während des Zichens hat der Markſcheider auf die zu einer —— 
Darftellung des Gruben · Gebäudes gehörigen Gegenſlände, als: Störungen 
Berwerfungen, Beränderungen im allen und Streichen Ray 2 erfläten rar 
Gebirgs- Arten, abgebende Trümmer und Beräinderungen in ber &r ‚führung bei 
metallifhen Bergweiken, Befchaffenheit des Gefteius in ben en. behufs 
Anfertigung von Querprofilen zu achten, und die Beobachtungen darüber, nebft 
ben Obfervationen im Winkelbuche ($. 22) zu noliren. 

Bei Aufnahmen uud Nachtragungen von Geubenbauen iſt der Endpunkt, 
bei Schacht und Durchſchlags- Angaben and ber Anfangepunkt bes Zuges, mit 
telft eines Holztäfeldens zu bezeichnen, welches ale Juſchrift das Datum bes 
Zuges nah Monat und Jahr, oder wenn dies micht ausreicht, aud mach bem 
Tage trägt. Untere während bes Ziehens gemachte Zeichen erhalten zwar dieſe 
Inſchrift nicht, müfen aber fachgemäß gewählt und im Winlelbuche fo genau 
befprieben werben, daß fpätere Berwechfelung unmöglich if. 

Da bei etwaigen Währzügen von ſolchen Zelchen —— wirb, fo 
hat ber Markſcheider fie entwedet ſelbſt zu ſchlagen, oder in ‚feiner und bes für 
die Confervirung der Markſcheiderzeichen verantwortlichen 


ſchlagen zu laſſen. 

Das Nachtragen muß in der Rezgel vom dem letzten Zeichen ans würde 
nommen werben, und es kann ‚ wenn nicht befondere Gründe weiter zurüd- 
gehende Züge rechifertigen, ıme ' die vor letzten Zeichen ausgemachten Züge 


liquidirt werben. Die zu befonderen Angaben gemachten Züge müffen zum Nad- 
tragen ber Riſſe benugt werben und bürfen daher nicht nochmals liquidirt werben, 
b. Ueber Tage. 
8. 17. 
die M über Tage i Gru 
Angabe kauen ne ber —— fo 2 A ea 
(ge —— Anwendung, inſofern der Maikſcheider nicht den Theodo⸗ 
vorzie 

Die Aufnahme einzelner Punkte über Tage, —— in er 

heiten, welche die Ermwerbung von Bergweris- Eigenthum — 3 8 
Aufnahme der Fundpunkte — ſoll, wenn das Terrain es zulaͤßt, 25 Seile 


Mefjungen umd nur ausnahmsweiſe bei ku:zen Entfernungen, ober in coupirten 
Gegenden mittelft bes Marlſcheiderzeuges erfolgen. 

Das Ansmeffen von Grundftüden gefhieht nah den Regeln und mit 
den Yuftrumenten der Feldmeßkunſt. 

Zu Terrain-Aufnahmen darf das Markſcheiderzeug nur bei geringem 
Umfange berfelben verwendet werden. Sole Aufnahmen finden jedoch nur dann 
ſtatt, wenn anberwcitige Pläne oder Karten nicht vorhanden find, und nicht 
Eopien oder Ertracte vorhandener genommen werben können; ober wenn bie vor» 
banbenen, Ergänzung und Berichtigung erforbern, 


e. Abmwägungen. 
8. 18. 


Nivelliv- Arbeiten dürfen, wenn folhe in der Grube gefhehen ober von 
geringer Ausdehnung find, mit dem Gradbogen, und wenn es nur auf vor- 
läufige, nicht die größte Genauigkeit erfordernde Ermittelungen ankommt, mittelft 
der Ranalwage. ausgeführt werden. Bei größerer Ausdehnung find mur Ni⸗ 
vellie- Inſtrumente (mit Fernrohr und Libelle) zuläſſig. Im letzteren Falle muß 
beim Bor⸗ und Rüdwärts : Bifiren das Inſirument möglichſt in der Mitte ver 
Stationspunkte aufgeftellt werben. : Kann dies micht geſchehen, fo tft auf bie 
Strahlenbrehung und. die Reduetion des fcheinbaren Horizonles auf den wahren 
Rüdfiht zu nehmen. Bei Nivellements mit bem Grabbozen bet:ägt die Länge 
der Züge 5 Lachter. ru 

Bedeutende Pivellements find zweimal im entgegengefegten Richtungen 
ausjuführen, und es wird alabann für beide liquidirt. 


d Ullgemeine Befimmungen. 


8. 19, " 

Welche Tagesgegenftände aufzunehmen und buch Nebenmeffungen anzu: 
Inüpfen find, ergibt fi aus bem Zwece der Meffung, und aus den beſonderen 
bieferhalb ergangenen Anweiſungen. 

8. 20. 

Auch bei Tagesmeſſungen bat ber Markſcheider bie Anfangs und End, 
fo wie etwaige Zwiſchenpunkte fo genau zu bezeichnen und im Winkelbuche zu 
vermerken, daß deren Wiederauffindung durch eine dritte Perfon mö;lih ift. Wo 
ber Markſcheider bei Angabe von Schächten, Ortungen, Bohrlöchern, Markjcheiven, 
bei Bersichtung von MNivellements zur Unlage von Zechenwegen, Eifenbahnen, 
Roſchen u, ſ. w. verlorene Pfäple zu Schlagen hat, iſt ex verpflichtet, nothigen 


Walls bei feinen Operationen ben Grund + Eigenthümer zu benachrichtigen, damit 
nicht, durch Heransziehen berfelben ein Wiederholen der Züge nothwendig werde. 
Dafjelbe ift beim Abpfählen von Schächten, Einfällen von Lochfteinen u. f. w. 
zu beachten. Um jedoch bie richtige Stellung ber verlorenen Pfähle bei Angaben 
prüfen zu können, find dieſelben erforverlichen Falls, gegen einen unverrüdbaren 
Punkt in den Obfervationen feftzuftellen. Beim Betreten ber Grunbftüde hat 
fi der Marlſcheider nach ben —— der Feldpolizei · Ordnung vom Jahre 
1847 zu achten. 
8. 21. 
Hinſichtlich der Benugung ber Ungaben anterer Berfonen wirb auf $. 18 
bes Allgemeinen Marlfceiver-Reglements vom 25. Februar 1856 verwiefen, 
6. Einrihtung ber Wintelbüder, 
8. 22. 
Die während bes Meffens gemachten Obſervatiouen und Bemerkungen 
trägt der Markſcheider in das chronologifh in Tabellenform nach den unten fols 
genden Borſchriften zu führende Winbkelbuch ein. 


Gefüllte Winlelbücher dürfen nicht vernichtet, fondern müffen in ver Me- 
giſtratur bes Markſcheiders aufbewahrt und in deren Repertorinm vermerkt werben. 
8. 23, 
Bei gewöhnlichen Aufnahmen und Nachtragungen mittelfl des Markſcheider⸗ 
zeuges if zum Ginfcreiben ber Obſervationen das anliegende Gormalar zu Wnlage A, 
benugen. Den Obfervaticnen wird im Winkelbuche vorangefiellt : 


a) Datum, Ort und Zweck des Zuges, 
b) Nummer des Eompaffes und Namen des Berfetigers, 


c) = > Tage bes Zuges beobachtete Streichen vorhandener Drieniizungs- 
u 


Daſſelbe Yormular mit ben erforberlihen Abanderungen ober mit Weglaffung 
entbehrliher Rubriken findet auch bei den übrigen Meffungen Anwendung. 

Bei Nivellements zur Anlage von Wegen, Gifenbahnen u. ſ. w. iſt das 
beſonders beiliegende Yormular unter Abänderung ber Rubriken nach ber Urt der Mulage B, 
Meß-Inftrumente zu benugen. 

7. Berechnung ber Züge, 
8. 24. 


Die Berechnung der Züge geſchieht in der Regel ker Winkelbuhe ſelbſt. 
63 
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Bei Compaßmeſſungen werden Sobhlen und Saigerteufen, ingleichen vor- 
tommenben Falle Streihfinus und Streihcofinus aus den Böbert’fhen ober 
anderen bewährten Marljcheiver-Tabellen entnommen, 


Bei anderen Meffungn ergibt fih bie Berehnung wie beim Nivelliren 
mit hydroſtatiſchen Inftrumenten — entweber von felbft, oder fie erfolgt tiygo⸗ 
nometiiſch. 


Handelt es ſich um Ermitichung von Saigerhöhen, fo iſt am Schluſſe 
das Facit zu ziehen, und unter den Obfervationen in Worten zu vermerken. 
Ebenſo wird bei Angaben, bei Ermiltelung der Rage von Punkten gegen 
fefte Tagetgegenflände und dergleichen das Nefultat ter Zulage im Winkelbuche 
ausgebrüdt, 
8. Einridtung ber Obfervations- Büder. 
8. 25. 


Zu den für die Neinfchriften ber Obfervationen (8. 40 — 42) biefer 
Inſtruetion) dienenden Dbfervationsblihern, find gebrudte Exemplare bes 
Schema's A, zu benuten. Abänterungen, welche vie Art des Inftruments erfor 
dert, Tönnen mit ber Feder gefchehen. 


Bei Eompaß-Meffungen find ber Ueberfhrift: 
a) Datum, Ort und Zweck bes Zuges, 
b) Nummer des Compaffes und Namen tes Berfertigers, 
ce) Sonftante Differenz gegen das Declinatorium nebft Datum der legten 
Bergleihung, 
a. im Hängezeuge, 
ß. in der Zulegeplatte, 
d) Stunde ber vorhandenen drtlichen Orientirungs- Linie, 
e) Eonftanter Streichwinkel derfelben gegen die Mittıgslinte, und 
f) die Declination, mit welder zugelegt worben ift, 
anzugeben. 
Unter den Obfervatlonen wird das Reſultat der Zulage wie im Winfel» 
buche vermeikt, 
9, Anfertigung ber Zulagen. 
| 8. 26. 
Zur Anfertigung der Zulage mittelft der Zulege- Platte darf nur ber bei 
der Aufnahme benugte Compaf gebraucht werben. Bei anderen Winkineß + Ins 


firumenten, 5. B. Xheoboliten, ift der Trankporteur anzuwenden, beffen Gebrauch 
auch bei Compaß» Meffungen geftattet if, Es müſſen jedoch, wenn der Trans« 
portene nur nad Graben eingetheilt ift, dem Obſervationen ($. 24 und 25) 
bejondere Eolonnen zur Umwandlung der beobachteten Compaßjtunden in Grabe 
beigefügt werben. 

erden Angaben burh Zug und Gegenzug gemadt, fo ift behufs befferer 
Controle der eine Zug zuzulegen, ber anbere miltelſt Streichſinus und Streich⸗ 
cofinus zu berechnen. 

| 8. 27. 

Beim Zulegen mittel des Eompaffes bient entweder ber wahre Meridian 
unter Berückſichtijung ber jeweiligen magnetifhen Abweichung, oder bie Brilihe 
Im Bereiche des Zuges befintlide Drientirungslinte, deren Streichen am Tage 
ber Meffung beobachtet wurde, zur Drientirung. 

Tie Drientirung nach ter veränderlichen magnefifhen Norblinie findet 
nicht mehr ftatt. Auf den Zulagen muß jedoch außer der Drientirungelinte ftets 
ber Meridian der Lolalität verzeichnet fenn. *) 

Beim Zulegen ber mit anderen Winkelmeß-Inftrumenten verriteten Züge 
e.felgt die Orientirung nad dem Meridian, 


10. Differenzen. 


8. 28. 


Die zufäffigen Differenzen find durch 8. 15 tes Allgemeinen Markſcheider⸗ 
Neglements beflimmt. Glaubt jedoch der Marlſcheider vorkommenden Falls größere 
Differenzen aus befonderen in ſchwierigen örtlichen Verhäftniffen liegenden Gründen 
ze zu können, fo ſteht ihm frei, darüber beim Bergamte Vortrag zu 
machen. 


11. Auszeichnung und Befhreibung der Pläne 
Die verjüngten Maafftäbe. 


8. 29. 


Hinſichtlich der bei Schacht und Durchfchlans Angaben zu Tiefernden 
Zeichnungen, fo wie der Grubenbilver und fonfligen Riſſe, wird auf 8. 27 des 
Allgemeinen Marlſcheider⸗Reglements verwiefen. 


*) Die anzuwendende Declination wird tem Marlſcheiber von Monat zu 
Monat dur das Bergamt mitgeigeilt werben. 
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Die daſelbſt genannten Reinzeichnungen gehen in Ermangelung anderer 
Abſprache an dem Auftraggeber über, die Brouillons- zejp. Fundamental «Riffe 
beiden in tem Berwahrfam des Marlſcheiders. 

Die forgfältige Unfertigung und Erhaltung der Fundamental» Riffe, zu 
welchen nur einzelne Bogen bes beften Papiers zu benugen find, und welde 
weber aufgerollt noch anf Leinwand gezogen, noch mit Einfaffungen verfehen, noch 
auch eingebeftet werben bürfen, wird dem Markſcheider befonvers zur Pflicht 
gemadt. Die Aufbewahrung ift nur in verſchließbaren Schubladen und Schränken, 
ber, möglichft zu vermeibende Zransport nur in hinreichend großen und flarken 
Mappen geftattet. 

Die Benugung der Fundamental-Riffe bei den Arbeiten im Reviere ift 
dem Markſcheider unterfagt. Die Zulage der Aufnahme und bie Nachtragung 
der Grubenbilver muß auf dem Yyundamental-Ri vorgenommen und von biefem 
auf die Gebrauhs-Riffe übertragen werben. 

Nimmt eine Gewerkichaft einen anderen Marlfcheider an, fo ift ber Fun⸗ 
damental · Riß nebft allen anderen, im Intereffe und für Rechnung des Werks, 
ee Riffen, Zeichnungen, Büchern und fonftigen Schriftftüden am biefen 
abzugeben. 

Fundamental⸗ Riffe von aufläffig gewordenen Gruben find mit dem zu- 
gehörigen Obfervationen an das Berg-Amt abzuliefern. 

Die gewerkſchaftlichen Grubenbilver dürfen nur zum Zwecke der Nachtra⸗ 
gungen von ben Gruben entfernt werben 

Die zweite Reinzeichnung ber Grußenbilder, bie bei dem Berg-Amte auf- 
bewahrt wird, muß ber Markicheiver gegen die üblichen Zeichnengebühren auf Ko» 
ften der betreffenden Gewerkſchaft anfertigen und nach jeder Nachtragung auf be- 
ren Koſten completiren, 

Durch Eontrafte mit den Auftraggebern kann der Markſcheider bie Auf- 
bewabrung folder Niffe, bie nicht unmittelbar zu den Grubenbilvern gehören, 3 
B. Zeichnungen von Schachtangaben, Durchſchlagsangaben zc., übernehmen und 
haftet alsdann für diefelben. 

8. 30. 

Ale Zulagen, Pläne und Riffe müffen ven Titel, den angewenbeten 
Maaßſtab, den Namen des Anfertigers und das Datum der Aufertigung erfe- 
ben Laffen, 

Bei Nachtragungen iſt Ider Name bes Nachtragenden unb das Datum bet 
Nachtragung zu vermerken, wenn ber Riß aus mehren Theilen Gefteht auf jeden 
von der Nachtragung betroffenen. 
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8. 81, 

Auf grundrißlichen Darftellungen iſt der Meridian uad die etwaige Brt- 
fie Orientirungslinie zw verzeichnen. Schnur» Anweiß »- und Stations » Linien 
waden, wenn feine Anlegung der Zulagen oder Riffe in Warben erfolgt, mit 
darminrother Farbe, andernfalls in Tuſche aufzetragen; Saigerhöhen bei Mivelle- 
mentöprofifen larminroth. 

Werden Pläre aus größeren Kartenwerlen — ber fozenatinten Haupt- 
grundkarten — copirt ober ertrahirt, welche mit Netzlinien parallel und rechtwin⸗ 
Telig zu einem beftimmten Meridian überzogen find, fo erhalten biefelben außer 
tem örtlichen Meridian und etwaigen Orientirungelinten auch die Netzlinie ber 
Kartenwerle, um fpätere Erweiterungen möglih zu machen Alle Zeichnungen 
find auf mit Neffel unterllebtem Zeichnen » Papier — mit Ausnahme der nur 
einmal dienenden Zulagen von Schadht- und Durchſchlags « Angaben — Gruben- 
bilder, nach den dafür befonbers angegebenen Borfehriften zu liefern. Das Auf⸗ 
ziehen erſolgt vor Wuftragung der Zeichnung. Gerollte Riffe werben außerhalb 
an beiden Seiten beſchrieben, und erhalten einen Umſchlag aus blanem Papier 
mit gleicher Bezeichnung. 

8. 52. 

Binfitlih der Benugung vorhandener Pläne bei rißlicher Darftellung 
neuer Aufnahmen, bewendet es bei ber Beſtimmung $. 14 des Wllgemeinen 
Markiceider-Reglements. 


8. 33. 
Die anzumwenbenten verjüngten Maafftäbe find: 
a) für Schurf- und Muthungslarten 100 Later — 1 Zoll oder "/,.00 
der wahren Größe. 


b) für die den Verleihungs⸗ und Confolivations- Urkunden zu annectiren- 
ven Heineren Riffe 100 Later — 1 Zoll oder der wahren 
Größe; 


ec) für Berleifungsriffe, welche der fpäteren Bermeſſung zum Grunde Ties 
gen follen, 40 Later — 1 Zoll oder Y,,.. ber wahren Größe; 


d) für Sitwations-Riffe, behufs Nachſuchung der Eonceffion zu Dampf- 
mafchinen und Keffel-Anlagen, Pupplings- und Hüttenwerken u. bergl., 
10 Later — 1 Zoll oder Y,,. ber mahren Größe; 


e) für Zulagen bebufs Schacht » Ungaben ꝛc. zu Wegen und Eifenbaßnen, 
zu den Grundriffen bei Nivellements « Profilen ꝛc. in ber Regel 10 


Later —= 1 Zoll ober Yaoo ber wahren Größe und nicht Über 20 
Lachter = 1 Zoll oder Yooo der mahren Größe. Wie oft ber 
Maaßſtab für die Sıigerhähe bei Nivellements » Profilen zu vervielfa- 
chen ift, bleibt dem Ermeſſen des Markſcheiders überlaffen, 

Rijfe, deren Maaßſtab 40 Lachter — 1 Zoll uud darunter beträgt, 
find mit einem Quadratuetz von 1 Zoll Seite zu überzichen. Wusge- 
nommen hiervon find die Zulagen unter e. 

8. 34. 

Die Grubenbilder werben in Platten von 25 Zoll Länge unb 18 
Zoll Höhe angefertigt und im ledernen auf Roften der Gruben zu beſchaffenden 
Mappen aufbewahrt. 

Zu einem vollftändigen Grub⸗nbilde gehören in der Hegel minbeftens und 
Falls nicht das Berg. Amt nah den örtlichen Verhältniſſen Ausnahmen zuläßt: 

a) der Situations» und Hauptgrundriß im Maaßſtabe 20 Ladter — 

1 350, welcher die Tages Situation in Verbindung mit ben Grumb- 
fireden, Querſchlägen, Lichtlöhern und Lufifhäcten bei Stollngruben 
und foviel Ziefbaufohlenftreden und Querſchläge barftellt, als unbe» 
ſchadet der Dentlichkeit möglich ift; 

b) Hauptgrundriffe der einzelnen ee bei ZTiefbaugruben, ebenfalls 

im Maaßſtabe 20 Later — 1 Zoll, 
ce) Specialriffe von dem Baue ber einzelnen Flötze (ober Lagerflätten) in 
ben verfchiedenen Banfohlen im Maafftabe 10 Lachter — 1 Zoll, 

Die Specialtiffe find Grunbriffe bei allen unter, flache Rifſe bei 
allen tiber 45 Grad geneigten Lagerftätten; 

d) Ein oder mehre Duer- und Längenprofile im Manfftabe 20 Lachter 

— 1 30l, over wenn dadurch befonders verwidelte Berhältniffe ins 
Licht geftcllt werden follen, von 10 Lachter — 1 Zoll. 

Die im Maaßſtabe von 20 Lachter — 1 Zoll gearbeiteten Riſſe erhal: 
ten Ouabratnege von 1 Zoll, die im Maaßſtabe 10 Lachter — 1 Zoll von 
2 Zoll Seite. 

8. 35, 
Hinfihtlih der Ausz ichnung der Riſſe gelten folgende Vorfchriften : 
L Für bie im $. 33. genannten Riſſe: 
a) Schurf- und Muthungskarten ſtellen bar 
«) von ber Situalion alle Ortfhaften, einzelne Häufer ꝛc. mit Bezeid- 
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nung bes Namens ber Befiger, Eifenbahnen, Ehauffen, Communal 
und andere größere Wege, bie Waffeıläufe und Behälter, letztere in 
blauer Farbe, alle übrigen Gegenftände in ſchwarzer Tuſch; 


g) die Grenzen der Gemeinden (durch Yarben und Schrift marlirt), ber 
Bürgermeiftereien, Kreife, Regierungsbe;iile und andere eiws für er- 
forderlich erachteſen politiſchen Abgränzungen; 

7) die Fundpunlte von Mineralien, denen der Name und das Alter ber 
Muthung, die gemutheten Mineralien, bei Bohrlochsfunden, die Teufe 
der Bohilöcher, die Mächtigkeit der Lagerflätte (wenn es angeht), und 
im Walle fpäterer Löſchung der Muthung die Bemerkung gelsöſcht 
beizufegen ift; 

8) die in Schurfrecht begehrten Diftrikte, auf beliebige Art Tenntlih ges 
macht, die Welver der Muthungen und ber verliehenen Bergwerke, nad 
Grenzen und Inhalt reſp. Längen » Eiftredung buch Buchſtaben und 
Schrift bezeichnet und in der sub II, erwähnten Auszeichnungsmeife; 

«) die Drientirungslinien ber Yunde nah Länge und Streichen markırt. 

Drtfhaften, Gemeinden, Blirgermeiftereien, Kreife, Regierungtbezirke sc. 


erhalten liegende römiſche Drudjhrift, alle übrigen Gegenftände liegende römiſche 
Courrentſchrift. 


b) tie den Berleihungs- und Eonfolidations-Urkanden zu annelti- 
senden Eleineren Riſſe erhaltın die sub a erwähnte Autzeichnung; 


6) Berleihungsriffe für bie fpätere Vermeſſung ftellen außer ven sub 
a. erwähnten Gegenſtänden und Grenzen — fowelt letztere bei bem gıd- 
feren Maaßſtabe der Niffe in Betracht kommen — fänmtliche Wege die 
verfchiebenen Kultur» Urten des Bodens, tie Bezrenzungen der Kultur- 
Parzellen, durch Heden, Zäune und Mauern, an Ylüffen, die Schleuſen, 
DBrüden, Wehre u. f. w, fowie dem etwa vorhandenen Grubenbau, (nad 
Hauptfohlen, Schächten, Zagesüberhauen) in farbiger Auszeichnung dar, 
und follen überhaupt ein möglichft vollftändiges Wild der Situation m. 
ſ. w. bieten. ; 

Bezeichnet werben, mit Zugrundelegung ber bei den Königlichen Berg⸗ 
ämtern einzufehenten Normalfarben, 


Gebäude duch graue Tuſche und gleichen Schatten, mit dem Hof: 
raume fpangrün (und Beimiſchung von eimas gelb) überlegt, Gebäude 
zum Bergbau ober anderen technifhen Zwecken carminroth; 


Hütungen, hellſpangrün mit eiwas gelb; 


Wieſen, grasgrän; 

Aderland, hellroth mit Beimiſchung von gelb; 

Baldungen, grau; 

Gärten, gelb, mit Beimifhung von roth in rautenförmiger Schraf⸗ 
firung ; 

Wafferläufe und Behälter jeder Art himmelblau, bei größerer Flä⸗ 
chenauodehnung verwaſchen; 

Niederlagen von Minerallen grau getüpfelt; 

Pferde⸗Eiſenbahnen, hellbraun; 

Halden, grau verwaſchen; 

Steinbrüche, grau nah innen verwaſchen mit orangefarbenem 

Streifen ; 

Heden, Zäune und Mauern außer burd bie bafür übllchen Zei⸗ 

Gen durch einen grauen Tuſchſtrich. 

Die Auszeichnung des vorhandenen Grubenbaues und ber Gruben» 
felder erfolgt nach den Borfäriften sub Il. und II. 

Zur Bezeichnuug der Gemeinden, Ortſchaften und ber — 
Häufer, dient liegende römiſche Druck- zur Bezeichnung aller Übrigen 
Gegenftände liegende römiſche Eurrentfärift. 

d) Situationeriſſe, behufs Nachſuchung der Eonzeffion zu Dampf 
maſchinen und Keffel-AUnlagen, Pubblinys. und Hüttenwerken und ber» 
gleichen ftellen die Anlagen felbft in camminrother Warbe, andere Ge- 
bäude gran mit grauem Schatten, auferbem bie Gegenfände der Sir 
tuation, wie sub c. dar, ber mit Bezeichnung der Steuer- Gemeinden, 
ber Flur⸗ und Parzell- Nummern. 


e) Zulagen zu Wegen und Eifenbahnen erhalten bie durchſchnit - 
tenen Parzellen unter Angabe ber Kultur» Urten und der Nummern, 
der Wlurbücher, fo wie dem Wege ober ber Eiſenbahn benachbarten 
Tagesgegenftände, 

Nivellemients » Profile zu biefem Zwecke werben grau mit grauem 
Schatten längs der Oberfläche angelegt. Die Kronenlinie des Weges 
oder ber Eiſenbahn wird carmincoth eingetragen. 

Zulagen bei Schachtangaben zc. ftellen den Grubenbau, dur welchen 
erzogen iſt, und Über Tage, die dem Schachtpunkt benachbarten Gegen⸗ 
fände In ſchwarzer Manier bar, 


831 


IL. Für Grubenbilder, 


a) Auf den Situations- und Hauptgrundbriffen werben fänmt- 
fihe sub 1. e, benannten Gegenftände der Tages - Situation in 
[hwarzer Manier unter Zugrundelegung ber bei ten Königlichen 
Berg- Aemtern einzufehenden Bezeichnungsweifen für bie Cultur- Ar- 
ten u. ſ. w.; — Dagegen bie Grubenbaue und Grubenfelver farbig 
dargeftellt. 

Häufer werben ſchwarz [hraffirt mit granem Schatten, 
Gebäude der Bergwerke und andere inbufirielle Etabliffemente, 
carminroth angelegt; Heden und andere Begrenzungen durch graue, 
Gemeinde und fonflige politifgen Grängen durch farbige 
Striche hervorgehoben. 


b) Auf dieſen, wie auf allen anbern Grubenriffen werben bezeichnet : 


Schurfpunkte ſchwarz, umgeben mit einem Kreife von Punkten; 

Kleinere Shähte ſchwarz, größere (mit der Eintheilung ber 
Schachtſchelbe in Trümme) grau und duufelgrauen Schatten, 
Stollenmundlöcher durch das Zeihen —-, Stolln» und 
andere Röfhen dunkelgrün, erfhürfte Steintohlenflöge 
und beren Ausgehendes mit geftrichelten ſchwarzen Linien und 
gelber Farbe, Eifenftein und andere mineralifche Lager» 
ftätten mit ausgezogenen Linien und „zinnoberrother Farbe. 
Sprung und Berwerfungstlüfte mit gefſtrichelten 
ſchwarzen Linien und gelblichrother Farbe. 

Betriebe in der Falllinie der Lagerftätten (tonnbägige Schächte, 
Bremöberge, ſchwebende Streden, Ueber- und Abhanen) fo wie 
alle ftärker, als Diagonalen, fteigenden (oter abfallenten) Be- 
triebe grau mit dunkelgrauem Schatten, 

Alle andere Grubenbaue (Grund⸗ und Sohlenftreden, obere Derter, 
Querſchläge ze.) erhalten auf umb über Stollnfohlen carminrotbe, 
der Wetterfohle (Mefervefohle an ber unteren Gränze der Sicher⸗ 
beitöpfeiler) himmelblau, 

ber Iten Ziefbaufohle — 


r I " grüne, 

„ In " Kaftanienbraune, 

"„ " eitronengelbe, 

" Vu " grasgrüne, 

"„ VI» ” violette, 

„Vin " rothbraune Farbe, 


nach der bei den Königl, Berg-Aemtern einzuſehenden Farbentafel. 
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Sumpffireden erhalten bie farbe ber Sohlen. 


Auf Grubenbilver mit abweichender Farbengebung ift von ber 

nächften neuen Sohle an bie vorftehende Farbentafel zur Anwendung 
zu bringen. 
Alle Betriebe im Geftein (Querſchläge, Ausrichtungsftreden in 
Berwerfungs- Klüften, in verbrüdten Lagerftätten oder in tauben Mit- 
teln) erhalten grauen Tuſchſchalten, alle anderen Schatten von ber 
Warbe der Sohlen, 

Abgebaute Pfeiler und Mittel werben (unter Bezeichnung ber 
Zeit des Abbaues) rautenfdrmig mit grauer Tuſche fhraffirt. 

Bei Schürfen uud Schädten iſt die Teufe (faiger ober flach) und 
bei Ieteren der Namen; bei Quetſchlägen und Soblenftreden bie 
Sohlenteufe, bei Dertern die Nummer berfelben und ber Bau- Abthei⸗ 
lung beiqmfegen und der Riß überhaupt vollftändig mit den Angaben 
über Fallen und Mächtigleit der Lagerftitten u. f. w. über in Quer 
ſchlagen durchfahrene Mulden und Sättel u. ſ. w. zu verfehen. 


6) Ia ven Profilen wird 


Steinkohle ſchwarz, 

Braudſchiefer grau, 

Eifenftein (und antere Mineralien) hellroth. 

Bohnerz bdesgleihen und punltirt, 

Schieferthon hellblan, 

Sandiger Schieferthon violett, 

Sandſtein gelblichroth, 

Eonglomerat gelblichroth mit dunklerer Punklirung, 

Kreidemergel und zwar Grünfand hellgrün, 

Pläner (grauer und weißer Mergel) hellgelb, 

Süßwafferbilpung (ließ, Grand ꝛc. weiß mit ſchwarzen 

Punlten bezeichnet. | 
Die Shrift für a, b, c, ift bei Gemeinden, Ortfhaften und Häufern 
— sömifge Drudjgrift, bei allen aıteren Gegenfiänden Current ⸗ 
rift. 


111, Yür Grubleafelder. 


Die Marlſcheiden und (Graͤnzen ber Fundgrube) bei verlichenen 


Geviertfelb.n fino 


geſtrichelte zinnoberrothe Linien für Gteinkoplen, 
ansgezogene zinnoberrothe Linien file Eiſenſtein ab 
metallifche Bergwetle; | 

bei verlichenen Längenfeldern geftrihelte Linien im Berliner 
blau mit Bereihuung ber Fundgrube und Maafen auf ber Ber- 
mefjungelinte und ben Gränzen ber horizontalen Vierung. Bel Mu- 
thungsfelvern erfolgt die Verzeichnung in Bleiſtift. Die Schrift ift 
von der Farbe der Mailſcheiden. | 

Bei Geviertfelvern find die Edpunkte zu bezeichnen und ift ber 
Flachen⸗ Inhalt anzugeben. 

Bei vermeſſenen Grubenfeldern werben bie Lochſteine (in ſchwarz) 
mit dem Datum ter Vermeſſung aufgetragen, 


Diftrictefelter werten ohne Ausnahme zinnoberroth umzogen. 


12. Nadtragung der Grubenbilder und anderer Pläne 
8. 36. 


Die Nachtragung ber Orubenbilser und ber Niffe rechtzeitig zu veran⸗ 
faffen, Liegt im Allgemeinen ber bafür verantwortlichen Perſon (Urt. V der Ins 
firuction vom 6. März 1852 zum Geſetz vom 12. Mat 1851 Über die Mit 
eigentyümer an Bergweiken) ob, welche ben Markfeider zu dieſem Behufe zeqıt« 
sirt, ober durch den Repräſentanten, beziehungsweiſe Gruben -Vorſtaudevertreter 
tequirkten Täßt. 

ALS Regel gilt bei ten Steinfohlen» und Kohleneiſenſtein ⸗Vergwerken bie 
vierteljährlihe orbentlide Nachtragung fänmtlicher Grubenbaue, bie 
Übrigen metallif hen Gruben find fo oft nachzutragen, als es vom Very Aut 
verLingt oder vom Nepräfentainten gewünſcht wid. 


8. 37, 


‚ Mebernimmt der Markſcheider controfilih die Markfeiters Arbeiten einer 
Grube, jo bedarf es zur ordentlihen Nachtragung eines befonderen Auftrages 
nit, vielmehr wird er für deren rechtzeitige Ausführung verantwortlid, 
Daffelbe findet ftıtt, wenn die von ihm gemachten Angaben eine öflere Nachtra⸗ 
gung, das MWeitertragen «einer Oiteſtunde u. ſ. w. erfordern, 

Nothwendige angerordentlide Nachtragungen einzelner Baue geſchehen 
flets auf Auftrag oder auf Benachrichtigung des Werg-Umts, oder der dazu 
berechtizten Perſonen. 


54* 


854 


Die Berautworilichleit zur redizeitigen Ausführung berfelben Kann ber 
Markſcheider, infofern er nicht zugleich Betriebs⸗Beamter ift, contraltlich nicht 
übernehmen. Er ift jebod verpflichtet, vorkommenden alle, durch Eintragung 
in das Zechenbuch $. 38 auf deren Bornahıne aufwerkfam zu machen, 


8. 88. 


Der Markſchelder iſt verpflichtet, bie orbentliche Nachtragung ftets über 
bas - ganze Orubengebäube bis zu den bermaligen Drts- ober Betriebs» Punkten 
auszubehnen. 

Finden fih Streden verſtürzt, verbroden, verzimmert, ober find Abbaue 
vor Aufnahme ber Berrihtungs -Derter begonnen, ober Stellen, an benen nad- 
getragen werben müßte, aus anderen Urſachen unzugänglich, fo ift bies im Zechen⸗ 
buche zu vermerken. 

Droht die Verlegung von Sicherheits» Pfeilern, die im allgemeinen berg» 
polizeilichen ober im fpeciellen Intereſſe der Grube angeorbnet find, bie Ueber. 
ſchreitung von Baugrängen ober Markſcheiden, das Einfchlagen in alte Baue, fo 
bat der Markſcheider dies duch Eintragung in das Zechenbuch zur Kenntniß ber 
Gruben Beamten zu bringen, zugleih aber dem Königlichen Aevier- Beamten 
Mittheilung zu machen. 

$. 39. 

Bei allen Nachtragungen find beide Eremplare ber Grubenbilver unb 
Riffe zu completiven ($. 27 A. e. bes Allgemeinen Markſcheider - Reglemente). 
Kein Grubenbild oder Ri darf länger als acht Tage von bem betreffenden Werk 
entfernt werben. 

Daffelbe gilt Hinfichtlih ber beim Berg-Amte beponirten zweiten Exem⸗ 
plare, welche fi der Markſcheider behufs der Bervollftändigung zu erbitten hat. 
Die Zufendung derfelben wird unter portofreier Rubrik erfolgen; follten durch bie 
Rücſendung Koften erwachfen, fo find tiefe ven Gewerkſchaften zur Laft zu ftellen. 

8. 40. 

In das auf jebem Bergwerke vorhandene Zechenbuch trägt der Markſchei- 
ber aufer ven in den 88. 37 und 38 erwähnten Bemerkungen das Datum und 
ben Zwed jeter von ihm auf ter Grube vorgenommenen Meffung und bie von 
ihm den Orubenbeamten hierbei ertheilten Anweifungen, 3. B. Berhaltunge- 
Maafregeln für die Aueführung von Durchſchlags- und anderen Angaben, bie 
Refultate von Zulagen, die vor den einzelnen Betriebs »- Punkten, bis zur Errei⸗ 
Kung einer angegebenen Bangrenze oder Marlſcheide noch aufzufahrenden Längen 
u. ſ. w. — mit vollftändiger Namensunterfrift ein, | 
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13. Obfervations- Bäder. 


8. 41. 
Die Reinfriften der Obfervationen werben bei —— auf in Ps 
trieb flehenden Werken in befondere für bie einzelnen Werle g zu führende 


Bücher genommen. Die Anfhaffung folder Bücher Tiegt 4 Bet ob. Sie 


beruhen ſtets bei dem Markſcheider, welcher den Ichten Auftrag erhalten —— und 
geben ſobald ſich das Werk eines anderen Marlſcheiders bedient, an dieſen über. 


8. 42. 

Bon anderweitigen Meffungen, als: 

a) Aufnahme von Fundpunkten, rg von Schurfb Ei en ꝛc., ber 
haupt von Operationen, welche bei Erwerbung von Bergwerls» Eigen- 
thum zur Sprache kommen; 

b) Meffungen auf einzelnen verliehenen, obwohl nicht in Betrieb fichen- 
ben Werken; enblich 

c) Ermittelungen, welche mehre Werke gleichzeitig betreffen; 

führt der Markſcheider befondere, nach den vorgenannten brei Gefichtepunkten zu 
trennende Obfervationsbücer, deren Beſchaffung durch ihn felbft erfolgt. 

Ansmeffungen von Grunbflüden crhalten ein beſonderes Buch nah Art 

ber Bermefjungsregifter eingerichtet. Im allen biefen Wällen find bie $. 27 B. 
des Allgemeinen Markfceiver-Reglements vorhergefehenen Reinfchriften der Obfer- 
vationen befonder® anzufertigen und dem Aufttaggeber zu überliefern. 


8. 48. 
Zu den Obfervationsbüchern, die einen dauerhaften Lebereinband erhalten, 
ift das gediudte Formular A. zu benugen. Für Eintragungen nad dem Sche- 
ma B. werden weiße Blätter in hinreichender Zahl angebunden. 
Die Bücher find zu paginiren und mit Inhalts» Berzeichniß zu verfehen, 
weldes Abtheilungen nah Yahrgängen nachweift. 
14. Gefhäfts- Journal und Kalender. 
8. 44. 
Der Markſcheider ift verpflichtet: 
a) ein Gefhäfts- Journal zur Eintrogumg aller an ihn gelangenben, feis 
ne Funktionen betreffenden Schriftftüd«, nnd 
b) einen jährlich abzuſchließenden Gefchäftskalender, über feine Befdäfti- 
gung an ben einzelnen Tagen 


zu führen, 


Das Gelhäfts » Sournal erhält bie Cintichtung ber bergamilichen Vor⸗ 
teag8- Journale. 


15. Liquidationen. 


8. 45. 
Die Maıtvationen der Gebſihren, Diäten, Nelfeloften und der gu erflat- 
tenben Auslagen, geſchieht, wenn zwiſchen dem Auftraggeber und dem Markſchei⸗ 
bee ein Anderes nicht verabredet iſt, nach den Sätzen und Vorſchriften, 88. 23 


Etage —26, 28—85 des Allgemeinen Markſcheider⸗Reglements unter Benutzung ber 


ums D. 


beiden anliegenden Yormulare, Ä 

Bei ven Gebühren für Meſſungen find die Längen ſummariſch, für Zeich⸗ 
neiarbeiten bie bezeichneten Quadratflächen (unter Angabe von Höhe und Breite) 
anszumerfen, überall aber die Pofitionen und Site ber Tore zu allegiren. Für 
Operatiouen mit andern Winkelmeh: Infleinnenten als dem Compas werben bis 
auf Weiteres Tiäten bezahlt. 

| 8. 46, | 

Erfolgt bie Feſtſtellung ber Pignidationen durchs Berg Auit ($. 86 des 
Allgemeinet Varkſcheider Reglemente), fo müffen die angefirtigten Zulagen oder 
nachgettagenen Plaue, oder bie Zeichnungen und Eopien nebft den Obfervationen 
beigefigt werden. 

Die Einztehnrig der feftzeftellten Beträge ift Safe tes Markſcheiders. 


16. Gehilfen beim Meffen. 


8. 47. 

Dei Meffunzen mit bern Maſcheiderzeuge und mit dem Stative, kami 
ber Maꝛkſcheider fid zweier bei Niv:llie-Aıbeiten mit bydrsftatifhen Inſttumen⸗ 
ten, forsie bei größeren Aufnahmen über Tage dreier geeigneter Hilfs-Arbeiter 
bebieren und fie nach den örtlichen Lohnſätzen der Hauer befriedigen. Er Tis 
quibirt deren Lohn mit Beifügung der Quittungen unter der Rubrik » Auslagen“, 
oder legt Rechnungen berfelben bei. Im jeden alle beſcheinigt Der Markſcheider 
die Augemeffenheit rer ausgemorfenen Beträge. Es ſteht ihm jeboh aut frei, 
die Geftellung der Meßgehilfen von dem Auftraggeber zu fordein, und büfer ift 
verpflichtet für deren Geſtellung im diefem alle in möglichſt Fürzefter Frift zu 
forgen. Bei größeren Aivellements ift der Markſcheider befugt, zwei der ihm 
zuftebenden drei Gehilfen aus der Zahl der Markſcheider - Aspiranten zu möhlen. 

ieſelben erhalten aladann ein Schichtlohn von 20 Silbergroſchen und pro Meile 
5 Silbergroſchen Reifeloflen. 


Auch bei Meffungen mit dem Theodeliten darf fi ver Markſcheider 
zwei Gehilfen aus der Zahl ver Markſcheider Aspiranten wählen und in derjelben 
Weiſe für fie liquidiren. 


ME. Zonſtige Defimmungen. 
1. Regiftratur. 
$. 48. 

“ Zur Erhaltung ber Ueb.rfiht und Orbnung in ben Gefdäften hat ver 
Markſcheider eine Regiſtratutr mad dem unter E angehängten Plane amzulegen, _Uxlage E._ 
und über die dazu gehörigen Stücke ein Ausgabe-Journal zu führen, weldes das 
Datum ber Berfenbung und Remiffion, fowie den Namen besjenigen nachweiſt, 
an ben bie Sendung gefhieht, 

8. 49. 

Gehen Acten, Obſervaliens · Bücher oder Riffe an einen andern Marlſchei⸗ 
ber über ($. 29, 8. 41), fo kann ker im Beſitz befindliche die Leitung des ile⸗ 
bergabe Geſchäfts durch einen bergamtlichen Commiffarius (in ver Regel den Berg: 
amts » Marlſcheider) Beautragen, trägt jedoch alsdann die Koften. Cr iſt befugt, 
bie perfönlihe Uebernahme und die Abfaſſung einer Verhandlung darüber zu ver⸗ 
langen. Dem anderen Maikſcheider fchen die gleichen Befuguiffe zu. 

2. Rebrlinge 
8. 50. 
Iedem”geprüften, mit Beftallung verfehenen und zur Yusübung ber Pra⸗ 
18 zugelaffenen, Marlſcheider ift die Annahme von Lehrlingen geftattet. Ale 
ehrlinge bürfen jedoch nur biejenigen Perfonen angenommen werden, welche bas 
in ben Borfäriften für die Priifung der Makſcheider vom 25. Februar 1856 
unter $. 1 geforderte Maaß theoretifcher Borkenntniffe befigen. 

Auf Zeichner, welge nur zum Copiren und ähnlichen mechaniſchen Ges 

ſchaſten gebraugt werben follen, findet tiefe Beilimmung Fine Auwendung. 
8. 51. j 

Das von den Lehrlingen zu entrichtenve Honorar, beziefungsmweife die 
Entfhädizung für folche Arbeiten derfelben, welche dem Markſcheider unter feinem 
Namen und feiner Werantwortlikeit au benugen verftattet find (8. 50), bleibt 
ber Privat-Einigung ber Beibeiligten überlaffen. 

$. 52, 

Lehrlinge dürfen zu Nebenmeffungen über und unter Tage nur dann ver 
wendet werben, wenn Cie ein Jahr des Ausbildung bei dem Markihelber zurüd- 
gelegt haben, 


Unter Nebenmeffungen werben bier diejenigen von Operationen verftanben, 
welche innerhalb eines in feinen Hauptgrenzen vom Markſcheider bereits aufge 
nommenen Raumes zur Bervollftändigumg des Riſſes erforderlich find, z. B. die 
Meffungen oberer Derter, abzebauter Pfeilerlängen. 

Die Ausführung von Schadt- und Durchſchlags Angaben, ingleihen von 
Hauptmeffungen (wohin alle Grund» und Sohlenftreden, alle Betriebe in der Nähe 
von Markſcheiden und Sicherheitspfeilern gehören), Mefjungen in ftreitigen und 
in Angelegenheiten, welche die Eiwerbung und Weftftellung von Bergmwerks - Eigen- 
thum zum Zwed haben, ift den Lehrlingen unterfagt. 

8. 53. 
Die Arbeiten ber Lehrlinge find unter dem Namen und unter ber Ber- 


antwortlicleit des Marlſcheiders anszuführen. Ihre Winkelbücher find befonders 
aufzubewahren. 


3. Benugung bergamtliher Ucten und Riffe. 
8. 54. 
| Die Benugung bergamtliher Acten und Riffe ftcht dem Markſcheider 
e- frei, muß jedoch in dem dazu befonber8 hergerichteten Lolalen am Sige bes 
gamtes und während der Dienftftunden erfolgen; das Entfernen und Berfen- 
den von Acten und Riffen, mit Ausnahme ber zu complettirenden tft unzuläffig. 

Der Markſcheider unterliegt Hierbei der Eontrole des Vorſtehers der berg⸗ 
amtlichen Zeidhnenftube, deſſen Anweiſungen er nachzulommen bat und haftet für 
den entſtehenden Schaben. 

8. 55. 

Zeichner und Lehrlinge werben nur zum Copiren oder zur Anfertigung 
von Ertracten aus größeren Karteuwerken, und auch nur dann zugelaffen, wenn 
aus ihrer Nichtvereivung Feine Nachtheile zu befürchten find. 

Die Erlaubnig zur Zulaffung ertheilt im jedem fpeciellen Falle ber Berg- 
amts-Direltor auf Antrag bes Markjcheivers. 

4 Schluß. 
8. 56. 

Im Vebrigen hat fi der Marlſcheider nach den Beftimmungen bes All - 
gemeinen Markſcheider Reglements vom 25. Webruar 1856, von welden ihm ein 
Eremplar nebft ben Prüfungs » VBorfchriften und dieſer Inſtruktion bei der Berei« 
dung zugeftellt wird, genau zu achten. 

Dortmund, den 1, März 1858. 
" 
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Fortſetzung der Anlage A. 
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Unlage B. 





Plan 
zut Ütgiſttatut der conceſſionirten Aarhſcheider. 


A. Alten. 


Alten betr. das Allgemeine Markſcheider Reglement vom 26. Febr. 1856 
und bie zu bemfelben erlaſſenen Jaſtructionen. 


Alten Über den Berkche mit dem Berg-Amte, dem Bergamts Markſchelder, 
und anderen Königlihen Behörden und Beamten. 


8. Alten über ben Berlehr mit anderen Markicheivern, 
4. Alten Über die Annahme von Zeichnern, Lehrlingen und bie beufelben 


Geſchäſts⸗Kalender 


eitheilten Atteſte. 


Alten betr. die von Gewerkſchaſten in Betrieb ſtehender Werke erhaltenen 


Aufträge. 
(Liegt ein Contrach⸗ Berhältnig mit mehreren Werken vor, fo 
find dieſe Akten nach den Werken zu fondern und alphabetifd 
zu orbnen.) _ 

Diefelben Akten hinſichtlich der verlichenen, noch nicht betriebenen Werke. 

Diefelben Alten betr. die in Schurf, Muthungs-, Berleifungs- und Con⸗ 
ceffiond. Angelegenheiten erhaltenen Aufträge, 

NB. Die unter 5, 6, T’benannten Ulten fliegen mit jedem Ka— 

lenverjahre ab, mit Ausnahme von 5, wenn ein Kontract Ber 
hältnig vorliegt. 


Alten über Revifionen uud Recherchen. 


Geſchaäfts⸗Journale und welche ebenfalls jahresweife zu führen find. 


B. Obfervations-Büder. 


. SObfervations-Bücher, enthaltend die Meffungen auf in Betrieb ſtehenden 


— (geſondert nach ven Werken und in alphabetlſcher Ord⸗ 
nung). 


[2 


m. 


1. 
2. 
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Deeglelchen, enthaltend die Meffungen auf verlichenen, aber noch wicht bes 
triebenen Werten, 


. Desgleichen, enthaltend bie Meffungen in Säurf-, Muthungs-, Berleihungs- 


und Eonceffions Angelegenheiten. 
Desgleichen, enthaltend bie für mehrere Werle gemeinfhaftlih ausgeführten 
Meffnngen. 


. Winteibiiher. 


--NB Die Bolumina ber Alten und Bücher find innerhalb jeber Ab⸗ 
teilung mit fortlaufenden (tömifchen) Zahlen, mit Uuffchrift 
und Etifetts zu verſehen. 


O. Riffe 


. Gerollte Riff. 
, Miffe In Mappen und berg. |" "Anbetifher Drbmung, 


D. Repertorten. 


Wür die Alien. 
Für die Riſſe. 
Die Repertorien find nach Art ver bergamilichen anzulegen, erhalten aber 


noch Rubriken für Zu- und Abgang und Datum vefelben, fo wie den Namen 
besjenigen, von bem Stüde empfangen ober au ben fie abgegeben werben. 
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— © Fiquidation 
Über Marꝛlſcheider · Gebiihren deeee 





se 1 Bo Benennung Geldbetrag 


t dei iomen 
a rn ber 
tionen. | Tore. Hrbeiten 


Monat; Tag. | Thlr. Ser. Pi. 


1. Diäten, | 


Im Ganzen. 
Thlr. Sgr. Bi. 


Im Einzelnen 











Frl. Arbeitstage (ohne 
Gebühren) a2 Thlr... 
2. Gebühren, 
RE net, Ltr. Länge 
mit Compaß und Grabbo: 
gen gemeflen, pro %, Ltr. 
unter Tage 8 Ser... .. 
3. Aue lagen. 
a) Für Gehülfen (laut an- 
liegender Quittung) . . 
b) Für Zeichenpapier (nad 
DEE NEE ———— * 
c) Sonſtige Auslagen . 





Summa 


wersisheratuehhnu neuen rer 


Markicheider. 


snnneriunnen ginn sera ee 


— D.__ Liquidation 
Über Reiſeloſten und Tagegelder, für naqhbegeichnuete, behſ 
in ber Zeit vom ....... —A NEE EDS: _ VHERERIREHESEREREN aus Auftrag bes 


anbeetanhen Bert EEE EEE 










Meilen in 
* enusung Geld-Betrag. 


— Sienbapnen 


wege. Dampfiäiffe Tılr. Sgr. Pf. 


Zahl Neifewweg 
ber und &hen- 
Ausführung. ITage| _Ungabe der Berriihtangen. |tehr 
ri, 












ben ten 185 
Der concefhonirte Machfcheider. 


Nah den Entfernungen, den Sägen, unb in calculo geprüft umb richtig befunden. 


Die Notwendigkeit der verricteten Arbeit, die Richtigkeit der liquidirten Säge, fo 
wie die richtige Führung ber Obfervationsbücher und bie vorſchriftemäßig gefchehene Nach⸗ 
tragung und Zulage der aufgenommenen Gegenftände atteftirt 


wanna HUNSAEIEREITTEEEREEEERT Senne Tee 


Der Vergamte:Marlicheider 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts Br 281. 
tef: 
zu Hamm. ——— 


Die Gerichtsferien während der Erndtezeit find bei dem unterzeichneten —— 
Appellationsgerichte und bei ſämmtlichen Gerichten des Departements auf m gu 


Zeitraum vom 21. Yuli bis 1. Scptember d. I. beftimmt. 


Während berfelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen. Die 
Barteien und Rechtsanwalte haben ſich während der Ferien im dergleihen Sachen 
aller Anträge und Gefuche bei ven Gerichten zu enthalten und biefe auf bie» 
jenigen Ungelegenheiten zu beſchränken, welche einer Beſchleunigung bebürfen, ſolche 
auch als „Ferienſache“ zu bezeichnen. 

Hamm, ben 15. Juni 1858. 


Belauntmachung des Königl. Provinzial-StenerDirectors N. 289. 
zu Mänfter. Uebiraangt⸗ 

Nachdem die Auſſtellung eines neuen Werzeiäniffes ber für den Verlehr ficken 

mit Bier und Branntwein zwifchen ben Hohenzollernſchen Landen und ben an — 
grenzenden Vereineſtaaten errichteten Uebergangsfiraßen und Uebergangoſteuerſtellen u —— 


nothwendig geworben iſt, wird ſolches nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß ** 
gebracht. — — 


fie 
Münfter, ben 7. Juni 1858. i —— 
* A * wein, 
Berzeihnif 
ber 


für den Verkehr mit Bier und Branntwein zwifchen den Hoben- 

zollernſchen Landen einerfeitS und den angrenzenden Vereins⸗ 

ftaaten andererſeits errichteten Uebergangsſtraßen und beibder- 
feitigen Uebergangsfteuerftellen. 


Für den ganzen Umfang ber Hohenzollernſchen Lande ift die Einfuhr und 
Ausfuhr von Bier nur allein auf ten im dieſem Verzelchniſſe angegebenen Stra- 
Ben geftattet, 

Ebenfo darf Branntwein Einfuhr nah und Branniwein Ausfuhr aus ben’ 
— ehemaligen Fürſtenthum Hobenzollern⸗ Sigmaringen gehörigen Bezirken nur 

allein auf ben hier aufgeführten Straßen flatifinden. 
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Uebergangs- Stenerftellen. | 


























* Bezeichnung b. in den angrenzenden Bemer⸗ 
2 ber in den Hohen Zollvereing-Staaten 
* uebergangeſtraßen. zollernſchen u h. 8 
* Landen. Staat. Ort. 
1iBon Fiſchingen nah Sulz Fifhingen K. Witemb.| Sulz 
" " " Mühlheim " ff) Mühlheim 
2] » Glatt nah Sulz Glatt u Sulz 
" » «  Dirrenmetiftetten r * Darrenmetiſtetien ) Für den 
„Leiluſtetten Leinftetten Berleht 
8) » SHeiligenzimmern * Böh Heil hengim Böhringen | mit Bier 
ringen mern und 
" " nah Binsborf * & Binsborf Braunt⸗ 
„ Rofenfeldl: „, Pr Rofenfeld wein, 
41 Empfingen nad — am] Empfingen * ir am 
Bad —X 
„Bbohringen m „ Böhringen 
n " "m Mocbftetten „ „ Nordftetten —— 
5| » Imnau nah Mühringen Imnau " Mübringen | 5 — 
6 ER nah Hirrlingen |Bietenhaufen ‚ Hirrlingen 
” " — © "„ "„ — — mit 
Tr Dettingen nah Hor ettingen » orb 
8] » Dettlingen nach Schopfloch | Dettlingen k Sgopfloch —E 
91 Dehiagen nah Ofterdingen | Hechingen — Ofterdingen 
" ” Bobelehaufen * u Codelshaufen 
10| » Saufen nah Onftmettingen | Haufen t. 8. Pr Dnftmettingen 
11] » Steinhofen uach Engftlatt Steinhofen P Engftlatt > 
12] » Xhanheim nach Onftmettingen] Thanheim B Dnftmettingen| Fir Bier» 
18] » Dwingen nad Binsborf Dingen 4 Bintdorf Ein» und 
" "» " Oftborf — * Oſtdorf  [Uusfuhren, 
” » Gngfilatt n Engftlatt 
14 Rangendingen nach Hirrlingen Rangenbingen PP Hirrlingen 
16 —— Erklave bei Rottweil] Wilflingen r Wellendingen 


Lanfende Nro. 


16/8on 


847 


Webergangs-Gtenerftellen 





Bezeichnung b. in den angrenzenden | Bemer- 

| — In tun Qagen_ Sms Sn | 50. 
Vebergangsfiraßen. zollern’jchen = E 

Staat. Ort | 








Trotelfingen nad —— Zroöelfingen 8. BWürtemb. — 


* * Bilfingen „ „ Bilfingen 
% Haufen „ r Haufen 
» Dögerfing en PR 5; Mãgerkingen 


Salmendingen nach Thalheim Salmendingen a Thalheim 
— nah Thalpeim | Meldingen " 


" Billmabingen „ u Willmadingen 
Sieinhilben nach Wilfingen | Steinhilben — Wilſingen 
RN nah Ebingen Straßberg e Ebingen 
" Winter Mr Winterlingen 
— nach Binterlingen Ben ingen — Für ben 
Harthanfen a. runs nad Harihaufen |  „ m Berk hr 
Winterlingen a. Sch. mit Bier 
Fteuden weiler nah &Ebingen —— — Ebingen und 
Gammertingen nah Mläger-| Gammer⸗ — Mägerkingen] Brannt · 
lingen tingen weiu. 
auſen Iltenhauſen 


nad Ottenh 
—* * Ittenhaufen Inneringen u " 
gelfingen " Egelfingen 
Sarthaufen 5. F. nad BL dzühue * Wil ſingen 


ngen 
— * Wilſingen — 
Itten hauſen 


Atenhauſen 
Sorgen =. erlag Storzingen Grßh. "Baben Nufplingen 
3m. pr Sletten a EM 


Froh iſtetten —— M. Frohaſtelten " 
Bilfingen nah Engelöwics Bilfingen | " Engelswies 
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Webergangs- Steuerftellen 





o 
5 Bezeignung " b. in den angrenzenden | Benier- 
& der in den Boten Zollvereins-Staaten A: 
= Uebergangsſtraßen. zolletnſchen 8, 
= u Staat. Drt. 
4 

Bon Bilfingen nah Gutenſtein — Gißh. Babe Gutenftein 

81| m Reiz mach Gutenſtein auf ber| Laiz & . 
neuen Donauthalftraße 
32| » ver Hohenzollern'ſchen Erklave 
Thierzarten a.d. Donau nad 
Gutenflein | Thiergarten e A 

„Thiergarten nach Langenhart „ * Langenhart 

n " "» Neidingen Pr u Neidingen 

" " " Siettena.E. DM. „ u Steitena EM 
83] » Unterfihmeten nah Nafplingen) Unterfchmeien Pr Nuſplingen 
34| Krauchenwies nah Göggingen | Krauchenwiet = Goͤgzingen 
35| » Ablach nach Göggingen Abloch — u Für ven 
86| wm Birtelfchieg mach Börgingen | Bittel) ne ” — —8* 
87| » Haufen am Andelebach nach Hauſen a. U : Shwättis: | 4 Bier 

—“ haufen u. 

"» Haufen a. U. nach 3 " „ Zell Bramıte 

881 m Motifhich nad Sswistie Mottſchieß Stwäblis: weih 
baufen haufen r 

" „ Pfaullendorf m » Pfullentorf 

391 ⸗ Bangenentfingen nah Heilig-| Langenens: K. Würtemb. Heiligkreuz- 
freuztb-T lingen thal 

” " nah Wilflin ‚en „ „ Wilflingen 

„Andelfingen Andelfingen 
101 * Billafingen nah Epelfingen Billafingen " Egelfiagen 
ll" re MWilflingen Hitz lofen Wilflingen 

J Scheer Scheer 
42| »” — nach Scheer Sigmringen „ Scheer 


48) / Ruelfingen nah Mengen Nuelfingen " Mengen 
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Uecbergangs- Steuerftellen 











5 Beasihnung * | b. in ben angrenzenden | Beer» 
2 der in: den Hohen Zollvereins-Stauten rn 
* Uebergangeſtraßen. zollern ſchen 8, gen. 
* danden. Staat. Ort. 
44|Bon Roena nach Mengen Rokıra R Wuͤrtemb. Mengen 
4b Hohenzollernſche Erllave Achberg EfſerateweilerKön. Bayern Lindau 
zwiſchen Lindau und Wangen R. Würtemb Wangen 
46/Bon Oſteach nah Hoßkirch Oſtrach Hoßkirch 
n " „Laubach Laubach 
„FJettkofen F Jettloſen 
* Pfullendorf — Grßh. Baben| Pfullendorf 
" „ Wangen u Wangen 
47 Hoßenpeilern’fde — * Condo⸗ K. Würtemb.) Andelfingen 
minat Burgau bei Nierlingen| Burza Wilflingen 
48 * au nah PWıiepberg Bachhaupten — Friedberg 
„Bollſtern * „ ollftern File ben 
49] » St nah Denkingen Spöd GErßh Baten Denkinzen Barklör 
50 Hoheollen’jhe Exllave im obern Beet Bier 
Donaulthale 
Bon Beuron nach Friediugen Beuren K. Würtemb. Friedingen Pa ts 
” " ”  Keibertingen — Grßh. Baden! Leibertingen wa 
„ Haufen im Thal er — Haufen i / Th. * 
51| » Berentfal nad Friedingen Berentpal K. Wirtemb, | Friedingen 
„ " " Nufplingen = Grßh. Baden! Nufplinzen 
er " Schwenningen PR u Schwenningen 
52) » in Erllave Iyelewies mad) Igelswies * Meßlirch 
Meßlirch 
„Igelowies nah Menningen r „ Menningen 
53 » ber Exllave Thalheim nach— Thalheim 7 Meßkirch 
Vießlirch 
„Thalheim nah Buchheim e F Buchheim 
„Thalheim nach Leibertingen — Leibertingen 
” SHenborf n „ Heuborf 
n „ " Altheim „ „ Altheim 


850 


Vebergangs.» Steuerftellen 





* Bezeichnung b. in ben angrenzenden Bemer ⸗ 
3 ber . Zollvereins· Staaten 
1 Uebergangsfiragen. — lungen. 
Ort. 
54|Bon Walbertsweiler nach Meflicch Walbertaweller Grh. Baden) Meßkirch 
Bhl » Dietershofen nach Meßlicch | Dieterthofen 
56| » Nengetsweiler nach Meßlinch |Rengetöweiler —* 
„Gbsggingen * Goagingen 
67 Ringgenbach nah Leitiehofen Leitishofen 
r „Menningen 
Gsoggingen 
68 Wald liber Nievetsweiler nad 
Aa 
Wald nah Senlenhart 
"nn Raft F - 
„ n Sauloof Sauldorf it 2 
54 inbersdorf nach Serienfart Sentenhart | ” * 
„ Roth Roth Brannt- 
„Zopneg⸗ Zouega wein. 
‚ ” A ocach —1 Stodach 
60 Raltofen nah Mahlſpüren Ralkofen Mahlipüren 
7 Selfingen 7 Selfingen 
61 Herbwang 
gen Sclfingen 
"n „ 
" ” „» Dingen „ " Dingen 
62) „ Gaisweiler nah Aach Baisweiler " Aach 
” ” Bfullenborf " ” Pfullendorf 
„ N „Aſtholderberg Aſtholderber 


Sigmaringen, ben 6. Mai 1858, 
Königlich Preußiſche Regierung, 





Ants-Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 26. Hensberg, den 2 26. Im. - + 0 52 1858. 








Das 24 Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: ) 283. 


8 N. 
(No. 4889.) er betreffend bie am ber AR x Rentenbanken. Geich- 
Bom 26. April 185 un 
(Nro. 4390.) Allerhöhfter Etlaß vom 17. Mai 1858, ‚Bit Anb bie Verlei⸗ 
bung der Städte Ordnung für bie Brovinz Weſtphalen vom 19. 


März 1856 an bie a ir Hörde im Regierungs-Beziut 
Arnsberg. 


(Mio. 4891.) Uebereinfunft zwiſchen Preußen, Sam, Sachſen, Hannover, 
Württemberg, Baden, Kurheffen, dem Großherzogthum Heffen, 
den zum Thüeingifsen Zelle und Hanvdelsvereine gehörigen Staa» 
ten, Braunfchmeiz, Oldenburg, Niffau und ber freien Stabt 
Fraukfurt, wegen Veftenerung des Nübenzuders und wegen Ber 
zellung des autländifhen Zuders und Syrupe. Bom 16. Be 
bruar 1858, ® 

(No. 4892.) Berorbnung, betreffend den Steuerfah vom infAnbifgen,; Rüben- 
zuder und die Eingangs» Zolfäge vom ausläntifchen Zuder und 


zup für die Zeit vom 1. September 1858 an, — — 
1858, 


Belauntmachung der Königl. Haupt: Verwaltung 22.284. 
Der Staats’: Schulden. re Berlos- 
In der heute Hffentlih ſtattgehabten erften en von Schuldver⸗ Grhetruntetse 


ſchreibuugen ber Staats » Unleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern ger day, 
jagen: 
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Lit. A. M 1016-1020. 3991—3995. 4261—4265. 5051—5055. 6251 
AD 222 en. 35 St. 51000 The, Über 25,000 The. 


Lit. B. M 2661— 2670. 5717— 
5726. 8097—8106 5 ... . + 30 nm 500 „ " 15,000 ” 


Lit. C. M 4762—4786. 6962 — 
686 >. 0 0 0 0 0 er DO RO m m 1000 m 


Lit D. M 10002—10051. 15963 
bis 15971 [) . . . . 2 . u 59 nn 100 ” [77 5,900 ” 


zufammen. . . 164 St. über 65,900 Thlr. 


Diefelben werden ven Befigern mit der Aufforderung gekündigt, bie Ka⸗ 
pitalbeträge vom 2. Januar k. I. ab in ben Bormittageftunden von I—1 Uhr 
entweder bei der Staatsfhulden-Tilgungefaffe in Berlin, Oranienftraße Nro 94 
oder bei ber nächften Negierungs » Saupikaffe, gegen Quittung und Nädgabe ber 
Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen, erft nach dem 2. Januar k. J. 
fälligen Zins-Eoupons Serie I. Nro. 7 und 8 Baar in Empfang zu nehmen. 


Um etwaigen Wünfhen der Inhaber biefer Schuldverſchreibungen zu- ge- 
nügen, follen jedoch letztere auf Verlangen ſchon vom 1. Juli d. I. ab bei den 
genannten Kaffen eingelöft werten. In biefem falle werben bie vom 1. Juli d. 
9. ab Iaufenden Zinfen zu 4%, pCt. bis zum 15. und beziehungsweife bis Ende 
besjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten Kaſ⸗ 
fen eingereicht werben, gegen Üblieferung ber Eoupons, Serie L No. 6 bis 8 
baar vergütet. Wird eine Schuldverfchreibung erft in bem Zeitraume vom 16. 
bis 31. Dezember d. I, eingereicht, fo ift der am 2. Yanuar 8. J. fällige Cou⸗ 
pon Nro. 6 davon zu trennen und für fich allein, wie gewöhnlich, zu realiſiren. 

Der Betrag ber eiwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Coupons 
wird vom bem zu zahlenden Kapitale abgezogen. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben genannten Kafſen unent« 
geltfih verabreicht; dieſelben können ſich aber in einen Schriftwechſel wegen ber 
Zahlungsleiſtung nicht einlaffen, und werben bergleihen Eingaben unberüdfihtigt 
und portopflichtig zurüdgefandt werben, 


Berlin, den 15. Juni 1988, 
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Belonntmachungen bes Minifters Der geiftlichen, Unterrichts⸗ 


und Medizinol: Angelegenheiten. — 

Am 1. October d. J. wird an ber Königlichen Central» Turm» Anſtalt Ainleinen, 
bierfelbt ein newer Eurfus für Civil Eleven beginnen. Detober b. 9. 
Derfelbe dauert von jegt ab nur ſeche Monate. Ir 


hierdurch auf dieſelbe verwieſen. 

Borzugeweife zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner, welchen 
fpäter der Unterricht in ter Gymnaſſik an Oymmafien, Real und Bürgerfchulen, 
fowie an Schullehrer-Seminarien übertragen werben kann, ober ſolche bereits fun- 
girende Turnlehrer, welche ſich weiter vervolllommnen und mit dem Betrieb einer 
päpagogifch:rationellen Gymnaſtik näher bekannt machen wollen. 


Scfern für einzelne Eleven die Nothwendigkeit und Angemeſſenheit einer 
ihnen ben Aufenthalt hierſelbſt erleichternden Unterftügung nachgewieſen wird, lann 
ihnen eine ſolche bewilligt werben. 

Die Anmeldungen zum Eintritt in den bietjährigen Curſus ber Eentral« 
Zurn » Anftalt find fpäteftens bis zum 15. Juli bei den Königlichen Regierungen, 
reſp. Provinzial Schul · Collegien einzureichen. 

Berlin, den 29. Mat 1858. 


In der von bes Herm Fürſten von Schönburg Waldenburg Durchlaucht N. 286, 
geftifteten, unter der unmittlbaren Leitung des Minifters ber geifllichen zc. An- Diesiährise 
gelegenheiten ſtehenden Bildungs-Anftalt für evangeliſche Gouvernan yiı Bidunge- 
ten und Lehrerinnen an böhern Toͤch ter ſchulen zu Droyſſig im Re· Hapıtı für 
gierungebezirk Merfeburg, beginnt im Herbft d. I. ein neuer Einfus, zu welchem hen 
der Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fteht. Droypig. 

Einrichtung, Zweck und Unterrichteverfaffung tiefer Anftalt dürfen nad 
ben in dem Staats Anzeiger und den Amtsblättern der Königlichen Regierungen 
abgedindten Beröffentlihungen vom 19. Juni 1856 und 26. Mat 1857 als be» 
kannt voransgefegt werden, umd wird bier nur bemerkt, daß ber Eurfus ein brei- 
jähriger ift, der Eintritt vom 17. Lebensjahre am erfolsen kann, und daß bie 
Benfien jährlih 105 Thlr., einſchließlich freier ärztlicher Behandlung und Dtebi- 
ein in Kranfheitsfällen beträgt. 
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Sen 
270 ge u Denurgen P; vietjaheigen Aufnayme find genau nach Machgabe 
Bor: s ber vorerwähnten Behrmtimadtingen: —— und- fpätefteits m vn 1. Au⸗ 
tzuſt d. bei mir: einzureichen. 
> Denjenigen Bewerberinnen, welchen Aufnahme gfıikt — laun, wird 
die Benachrichtigung rechtzeitig von: hieraus zugehen. | 
Nahen — Nach Maaßgabe der geſammlen Einrichtung ber Dropffiger Schul⸗ und 
>; Erziehungs ⸗ Unftalten und ihres letzten Zwedes werben nur folde Jungfrauen 
wohlthum, ſich zut Aufnahme in das Gonbernanten » Inftitut zu melden, welche 
fi mit dem Worte Gottes nach Lehre und Lebens Ordnung in Uebereinflimmmung 
wiffen und fi zur Wahl des Berufes einer Lehrerin nicht lediglich durch äußere 
‚Rüdfichten, ſondern durch ein lauteres Verlangen beflimmen laffen, an ihrem Theil 
in Familie und Schule für das Reich Gottes mitzuwirken. 


In das mit dem Gouvernanten-gInſlilut verbundene Penſionat für 
evangelifhe Töchter höherer Stände, welches gegenwärtig 30 Zöglinge 
zählt, Eönuen ebenfalls noch einige Töchter vom 9. bis zum ‚16. Lebensjahre Aufs 
nahme fisden. Diefelben find bei dem Königlichen Seminar- Director Krigin- 
‚ger in Droyſſig bei Zeig anzumelden, von weldem auch ausführliche —* 
gramme über das Penſionat bezogen werben können. 


Berlin, den 1. Juni 1858. 


N. 287. Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. - 
einer Griene Der Herr Minifler des Innern fat dem Bfireanboten der Beinrichsfütte 


runge.Me- Herrmann Heinrih Niermann zu Hattingen im Kreife Bodum, in 

Kanal ne Anerkennung feines muthvollen und aufopfernden Benehmens bei der Rettung 

Gefahr. - ted Knaben Wünnenberg bafelbft vom Tode bes Ertrinfens, bie Erinnerungs- 
s Medaille verliehen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Arnsberg, den 17. Juni 1858, 


N. 288. Nachſtehenden Erlaß: 


are pi an Nah Vorſchrift der Eircufar » Verfügung vom 14. April 1823 
Atrete für (v. Kamp Annalen Bd. 7, ©. 406 und Horn Mebicinalmefen 
rg Vd. 11. ©. 255.) follen die Attefte der Mpothefen-Wefiger über die Lehr- 
G:hünten. und Gerpirzeit der Lehrlinge und Gehülfen von dem betreffenben Sreid- 


Phyſikus dahin beflätigt werben, daß ber Lehrling oter Gehülfe während 
der im Atteſt angenebenen Zeit wirflih in der Lehre geflanden ober — 
ordentlicher Gehülfe ſervirt habe. Won mehreren Seiten iſt angefragt, ob 


diefe amtliche Beſcheinigung des Kreis- Phofilus ale flempelpflichtig zu 
erachten ſei. Dieſe Frage muß bejaht werden, weil bergleihen Atteſte amt» 
liche Zenzniffe in Privat» WUngelegenheiten find, mithin nah der Pofition 
Ailteſte““ im Tarif zum Stempelgefig vom 7. März 1822 den Stem⸗ 
pel von 15 Sr. erfordern und eine Ausnahme Beflimmung, woburd bie 
2» 1 Befreiung von ber Stempelabgabe für terastige Atteſte begründet werben 
löunte, nicht beſteht. | 
„2... Die Königliche Regierung veranlaffe ih, biefe Verfügung durch ihr 
Amtsblatt befannt zu machen und vie Mpothelen-Befiger bei Gelegenheit ber 
Apotheken» Bifttationen wiederholt darauf hinweiſen zu laſſen, gegen. biejent- 
gen ‚Kreis » Bhyfiler aber, weiche, ohne auf bie Verwendung des Stempels 
zu halten, bie gedachten Aitefle autgeftcht haben, nah Maoßgabe der Aller⸗ 
\. hödften Ordre vom 28. October 1836 (G. S. ©. 308) zu verfahren. 
Ä ‚ : Berlin, ben 14, Juni 1858. 
> Der Minifer der geifllichen, Auterrichts und Acdicinal · Angelegeneiten. 
Bd: Im Auftrage 
Ener, 
Un die Königlihe Regierung zu Arnsberg. 
No, 2804 M. 


Haben bie Betheiligten, namentlich die Herren Kreis Phyfiler genau zu befolgen. 
Arnsberg, ben 18. Juni 1858, 


In das evangeliſche Lehrerinnen » Seminar zu Dropffig im Henierungsbe- N. 289. 
ziel Merfeburg Tonnen im Herbſt d. 9, wieder zwanzig evangelifhe Jungfrauen Eine 
ans fämmtlihen Provinzen ber Monarchie Aufnahme zu ihrer Ausbildung in vom Yerucn en 
Lehrerinnen-Berufe finden. —— 

Einrichtung und Zweck dieſes Seminars, als einer in Belenntniß und Le 
‘Ben ernft evangeliſch chriſtlichen Anftalt, welche für ven Dienſt an Elementar- und 
Dirgerfchulen erfahrene und gelibte Lehrerinnen vorbilden will, find durch die frü- 
heren Beröffentlihungen bekannt und wird in diefer Beziehung namentlich auf: die 
‚Belmntmahung vom 6. Juli 1855 (Staats-Anzeiger Nro. 158) verwiefen. ' 

Die in monatlihen Raten vorauszuzahlende Penſion Betrigt jährlich 
65 Thaler, freie Ärztliche Behandlung und M:dicin in Kraufpeitsfällen einge- 
ſchlofſen. Zeitweife Abweſenheit aus ter Anftalt kann von ber Fortzahlung der 
Benfion nicht entbinven, 


Zus Muterftügung dürftiger und würbiger Zöglinge, in ber Regel jeboch 
erft vom zweiten Jahre bes Aufenthalts in dem Seminar an, find bie erforber- 
lichen Fonde vor handen, 


Zur Aufnahme in das Seminar, beffen Eurfus zwei Jahre dauert, find 
it Auenahme ter Ausbildung in der Muſik im Wefentlichen diejenigen Kennt- 
niffe nnd Fertigleiten erforberlich, wie fie in bem Regulativ vom 2. Det, 1854 
(Berlin, Vuchhandlung von W. Her) für bie Borbildung der Seminar » Präs 
parauden bezeichnet find; außerdem Wertigkeit in weiblichen Handarbeiten, Gin 
Anfang im Berftändniß der franzöfifchen Sprade, fowie im Elavierfpielen, Ges 
fang und Zeichuen, find erwünſcht. 

Im Uebrigen gelten alle in ver Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 ent« 
Baltenen Beftimmungen auch für die diesjäßrige Aufnahme. Die Zulaffung zu 
ber letzteren ift bis zum I. Juli bei derjenigen Königlichen Regierung, in beren 
Berwaltungs-Beriık die Bewerberin wohnt, unter Eimeihung der in den Amts- 
blättern‘ bemmädft näher zu bezeichnenden Zeugniffe und Scheiftftüde nachzuſuchen. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben die Einberufung in das Se— 
minar feiner Zeit von hier aus zu erwarten. 


Berlin, den 29, Mai 1858, 


der FMinifer der geiſllichen, Untetrichts und FMcdicinal-Angelegenheiten. 
(gg.) v. Raumer. 


Bezugnehmend anf vorftehende Minifterial - Berfligung machen wir hier⸗ 
durch befannt, daß die Prüfung der Bewerberinnen um Aufnahme in das evan- 
gelife Lehrerinnen Eeminar zu Droyffig, von tem Herrn Regierungs , evan- 
geliftsgeiftliden und Schultathe er mann babier am 13 und 14. Juli 1.9. 
wid abgehalten werben. 


Es find die fhriftlichen — zur Prüfung, unter Beifügung ber 
in der Amteblatts » Belinntmahung vom 6. Juli 1855 (Stück 28, Seite 301 
Nro. 310) bezeichneten Zeugniſſe und Schriftſtücke, unf-plbar bie zum 3. k. M. 
an den genannten Eramınator portofrei einzufenden, nnd haben ſich die zugelıffe- 
nen Bewerberinnen demſelben am Tage vor der Prüfung perfönlich vorzuftellen. 


Arnsberg, den 19. Juni 1858, 
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Beranntmachung der Königlichen Intendantur Des 
7. Armee: Eprps. 
I. Berfegt find: 
1) der Intendantur-Affeffor Tiemann von ber Intendantur des 4ten, 


2) der überzäßlige Intenbuntur » Sekretair Große von ber Intendantur 
bes Sten Armee Corps zu der unterzeichneten und von biefer 


3) der Intendantur-Sefretair Reinwarth, 


N. 2 9%, 
Beris aal⸗ 
rail, 


4) der Yutendantur- Gelretariats: Affiftent Schmied refp. zu ber Inte - 


dantur des Garde, und ber des Sten Armee⸗Corps. 
II. Beförbert find: 


5) zu etatsmäßigen Intendantur-Sekretairen die überzähfigen Jutendantur · 
Selretaire Dembeoki und Große, 


6. zum überzäfligen Iıitenbantur- Sekretaie der bleherige Butındant 
Sekrctariats Afifteut Ifenbed, 


Münfter, ven 22. Mat 1858. 





Dem Yabrilınten Naeter und Jorban in Magdeburg ift unter dem 
8. Iunt 1858 ein Patent 


auf eine mehanifhe Borrihtung zum Preflen von Cichorien in Cylinder⸗ 
form in ber buch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung und ohne Jemand in der Benutzung befaunter Theile zu befchränten, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worben. 


Den Fabrilanten Kur und Weber zu abt ift umterm 15. Juni 
1858 ein Patent : —— 


anf eine mechaniſche Borrichtung, wollene Garne zu reinigen, im ber durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Je⸗ 
mand in ber Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 


—* fünf — —— am gerechnet, und für den Umfang bes Preufi- 


N. 291, 


R. 299. 
serie 


N. 293. 
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Tem Mechaniker Albert Behl in Magdeburg iſt unter bem 15. Juni 
1858 ein Patent 
auf eine Nähemafchine in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile 
zu befchräufen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am geredhuet, und für ben Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worben. 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Beilin unter bem 2. Iumi 
1857 ertheilte Patent 
anf eine mechaniſche Vorlage für Streichmaſchinen zur Herftellung von Wat- 
ten für Bilzhlte, 
ift aufgehoben, 


Perfonal: Chronik der Königlichen Negierung. 

Dem Büreau » Diätar Carl Hülfemann zu Soeft iſt an Stelle bes 
ausgefhiedenen Agenten Kaufmann Eouard Holzwart daſelbſt eine Agentur 
für bie Lebens», Penſions⸗ und Leibrenten-Verficherungsgeſellſchaft „Iduna“ zu 

a. d. ©; tem Gisbert Bigeleben zu Werl eine Agentur für bie Preu- 


en ßiſche Naitional- Fener » Verſicherungẽgeſellſchaft zu Stettin; dem Kreisgerihts- 


Kaffen- Eontroleur von der Nahmer zu Brilon eine Agentur für vie fyener« 
Beafiherungs- Bank für Deutſchland zu Gotha und ten Sparkafſen - Rendanten 
Fran Störmann zu Echmallenkerg eine Agentur für bie Neue Berliner 
Hagel⸗ Berfigerungsgefelfichaft zu Berlin übertragen, und tft venfelben zu beren 
Uebernahme die Iandetpolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 

Die durch den Tod tes Förſters Lechleiter erletigte Schutzbeamtenſtelle 
zu Damberg iſt dem Förſter MUhlenbein zu Madfeld vom 1. Juli d. 9, 
übertragen und dem Corpejager Böddicker bie Wörfterftelle zu Madfeld verlie- 
ben werben. 

Der Foörſter Heinrich au Eichen, in ber Oberförfterei Siegen, iſt vom 

1. Yuli ab von dort nach ber Förſterel Liefewald in berfüben Oberförfterei ver- 
ſetzt worben. 

Der Forſtaufſeher Manger zu Holzhaufen, Dberförfterei Siegen, ift 
zum 1. Yuli dieſes Jahres zum interimiftifhen Förſter zu Eichen in berfelben 
Dberförfterei ernaunt worben. 








Amts-Dlatt 


ber Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 27. ie ben 3. Juli. 1858, 





Das 25. Stüd ber Gefey- Sammlung enthält: 


(Nr. 4893.) Allerhöchſier Erlıg vom 1. März 1858, Bitreffend die Aufhebung N, 296. 
der Brantenburger m Einenerien Fifherei » Ordnung « vom 8. un 
März 1690 und des Kapitels XL der » Dlagbeburger Polizei wie 26. 
Dibnungs vom 3. Januar 168%, 

(Nr. 4894.) Privilegium wegen Auefertigung auf ben Inhaber lautender Krcis- 
Obligationen des Marienwerder Kreiſes im Wetrage von 60,000 
Zhle, I. Emiffion. Vom 3. Mai 1858, 

(Ar. 4895.) Allerböhfter Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
ber fitcalifhen Berrihte für ten Bau und bie Unterhaltung 
einer Chiuffee von Neuhalveneleben über Alıhaldensleben, Hunbis- 
burg, Gr. Rottmerdleben, RI. Santersleben, Schadensleben bis 
zur Sreisgrenze gegen Eichenbarleben, fowie einer Zweig: Chauſſee 
von Althaltenelebeun bis zum Anihluß an die Magdeburg: Nen- 
baldenelebener Chauſſee unweit Wedringen. 

(Nr, 4896.) Allerhöchſter Eilaß vom 10. Mai 1858, betreffend tie Ver— 
Ligung ter fi caliſchen Rorrchte für ten Bau und hie Inter 
haltung einer Chanfjee von der Stadt Forſt im Kreiſe Sorau 
bis zur Cotibufer Kreisgrenze. 

(Nr. 4897.) -Allerhöhfter Etlaß vom 17. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
ber fircalifhen Vorrechſe für den Ban und die Unterhaltung ter 
von dem 1. Jerichowſchen Kreife projectirten Chauffee von Dre— 
wig über Theeſen, Grabow nah Burg. 

(Nr. 4898.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ten Inhaber lautender Kreis⸗ 
Oblizstionen tes 1. Jerichow'ſchen Kreiſes im Regierungebe;iut 
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Magdeburg zum Betrage von 166,000 Thlr. Vom 17. Mat 
1858. x 


(Nr. 4899.) Allerhöchſter Erlaf vom 17. Mai 1858, betreffend bie Verleihung 
der fiscalifchen Borrechte zum Bau einer Ehauffee von Beuthen 
im Regierungebezirk Oppeln über Schomberg nah Bebrek mit 
einer Abzweigung von Schomberg über Godulla Hütte nah Meor- 
genroth- Hütte zum Anſchluß an die Glciwig-Hönigehütter Staats, 
ſtraße. 


(Nr, 4900.) Allerhöchſter Etlaß vom 31. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
ber fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Chauſſee von Erzleben über Uhrbleben, Hakeuſtedt, Ovelgünne 
und Siegersleben bis zur Kreisgrenze gegen Seehauſen. 

(Nr. 4901.) Allerhöhfter Etlaß vom 31. Mai 1858, betreffend bie Verleihung 
ber fiecalifhen Borrehte für den Bau und die Unterhaltung der 
Beineinde. Chaufſee von Weeze im Kreife Geldern nad der Lim- 
burgiſchen Grenze in der Richtung auf Well, 


(Nr. 4902.) Bekannimachung der Allerhöchſten Beflätigung des Statuts einer 
unter der Benennung „Hütten Aelien Gefellfehaft Leopold‘ gebil» 
beten, in Dortmund bomticilirten Actien-Geſellſchaſt. Vom 15. 
Juni 1858. 


R. 297. Der! jähtlide Preis ter Geſetz Sammlung, ſowohl ver Deuiſchen, als 
Ermäfigurg auch ber Deuiſch⸗Polniſchen Ausgabe, wird vom 1. Januar d. I. ab auf Einen 


„= 85* Thaler pro Eremplar und der Preis der älteren Jahrgänge der Geſetz Sammlung 
feomminng. von jekt ab anf folgende Säge: 


1) für die Jahrgänge 1810/45 à 7Y, Sr. auf 9 Thlr. 

2) "nn ” 1846/55 a 15 Sur. auf 5 

83) un ” 1856557 a 1 Zr auf2 » 
feſtgeſtellt. 

Berlin, ten 25. Mai 1858. 


Der Minißer für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Heydt. 
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Belanntmachungen Des Königlichen Eonfiftorinms, N. 298, 
Der von der Gemeinde » Nepräfentation nah Emeritirung bes Pfarrers er 
Eoefter zum Aodjunlt » Pfarrer anzder evangeliſchen Gemeine zu Neuengeſecke, 
Didcefe Soeft, erwählte Pfarrer ©: Windler aus Baberborn ift von uns lan: 
deeberrlich beftätigt worben. 
Münfter, ten 28. Mai 1858. 


Die duich erfolgte Verſehung des Pfarrers Ehrlich erledigte Pfareftele N. 299. 
an ber evangelifden Gemeine in Bochold, Eub-Synobe Wefel, tft von uns bem 
bisherigen Hülfspretiger Heinrich Leopold Zrgener zu Bradwebe Ianbesherilich 
verliehen worden. 

Münfter, den 8. Juni 1858. 


Bekanntmachung Der Königlichen Negierung. N. 800. 
Der Zuhthausfträfling Heinrih Wilhelm Kollmann aus Holt: Garen 
haufen, welcher im vorigen Jahre aus dem Zuchthauſe zu Herford entfprungen, de⸗ = 
darauf aber wieder auf,egriffen und nah Herford zmüdzeführt worden war, ift —— 
fpäter — im November v. J. — auf dem Traneporte von Herford nah Hat⸗ 
tingen abermals entfprungenZund befindet fih feitdent auf flüchtigem Fuße 
Da der ıc. Kollmann für die öffentliche Sicherheit ein höchſt gefährli- 
ches Subject ift, fo wird auf die Wieberergreifung beffelben hierturd eine Brä- 
mie von 20 Thlir. ausgefest. 
Urnsberg, den 25. Yuni 1858, 
Berfon-Befhreibung: 
Derfelbe ift ewangelifcher Eonfefjion, 29 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat bunkel- 
blonde Haare, runde Stirn, dunkelblonde Ungenbraunen, braune Augen, 
platte Nafe, etwas aufzeworfenen Mund, blonden Bart, ſpitzes und rundes 
Kiun, ovales Gefiht, gefunde Gefihtsfarbe und ift mittlerer Statur. 


Defondere Kennzeihen: Blatternarben und Sommerfprofien. 


Perfonal:Chronif der Königlichen Negierung. B. L 

Dem“ C. Kalkuhl zu Neheim ift am Stille des ausgefchieenen;Azenten W. . 301. 

Cöppicus bafıldft eine Agıntur für die Magdeburger Feuerver ſicherungs⸗ — 
Geſellſchaft, undden C F. Krüner zu Witten an Stelle des ausgeſchiedenen Agen⸗ 


ten Wilhelm Schmidt daſelbſt eine Agentur file die Lebensverſicherungk⸗ 
Uetien Geſellſchaft „Germania“ zu Stitiin Übertergen, und iſt benfilben zu 
teren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmiguug erteilt worden, 

Der Hülfs Auffcher Wernftedt zu Bormw>l>, in ter Dberfärfteret Lügel ift 
vom 1. Juli ab interimiftifh zum Forſt— — zu Hol hauſen in ber 
Dberförfterei Siegen ernannt, 

Die zweite Pehrerftelle an ber evangelifchen Slementarfäufe zu Harpen, Sreifes 
Beoum, ift tem Schulanmits, Eandivaten Auguſt Möhrchen aus Nieder 
ſtrombach, Kreiſes Gummersbach, proviforifh verlichen worden. 

Der bisherige Lehrer zu Kolltenhöhe, Friedr. Frank, iſt zum Lehrer an ber 
evan eliſchen Elementarfchule zu Weſſelberg, Kreiſes Altena, difinitiv er 
nannt worden. 

Der bisherige Lehrer zu Langerfeld, Heine. Bollmer ift zum 18. Lehrer an 
ber evangeliſchen Geſammiſchule zu Iſerlohn definilis ernannt worden. 

- Dem bisherigen Schulverwalter, Shufamtrcanbibaten Ich. Phil. Cafp. Schmidt 
aus Niederbreis, Kreiſes Neuwied, ift bie zweite Lehrerſtelle an der change 
liſchen Clementarſchule zu Widede, Kreiſes Dortmund, definitiv verliehen 
Wworben, 

Dem bieherigen Echulverwalter, Schulamts » Erndibaten Th:obor Lienkämper 
aus Clame, ift die Lehieiftelle an der evangeliſchen Schulgemeine zu Spied- 
wigge, Kreifes Altena, proviferifh verlichen worden. 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt.) 
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Krtra-Beiblatt 
zum 27. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


m 


Arnsberg, ben 3. Juli 1858. 





IRRE Allerhöchſter Eclaß: 

Auf Ihren Bericht vom 10. Maid. I. wid IH hierdurch auf ». 203 
Srund des Geſetzes vom 9. Movember 1843 die Errichtung einer Actien, Alt Meta 
Sr unter der Benennung "Hütten- Mctiengefellfhaft Leopold mit 2 opolo in 

Sige in Dortmund, Regierungs-Beziit Arnsberg, genehmigen und Purtmund, 
wid in der zurüderfolgenven notariellen Urkunde vom 10. September 1857 


und ben baran gehefteten Nactragss Berhanblungen verlautbartes Etatut 
beftätigen. Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


haben Biernacd das Weitere zu veranlaffen. 
Berlin, den 31. Mat 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät tes Königs: 
(93) Prinz von Preußen. 
(93) von der Heydt. Simons. 
Au ben Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Urbeiten und ben Yuftize Minifter, 
wirb hierdurch In beglaubigter Yorm mit dem Bemerken andzeſertigt, daß bie 
Urfrift deſſelben in dem Geheimen Staattarhiv niedergelegt wird, 
Berlin, ven 16. Juni 1858, 
(L. S.) 
Der Ainiſter für Handel, Gewerbe und oͤſſenlliche Arheiln. 
von ber Heydt. 


Uusfertigung. 
WW, 5943, 
69 
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Geſchehen zu Dortmund am Zehnten bes Monats September 
Eintauſendachthundert ſieben und fünfzig, im Kaufe bes 
Raufmann 8. Doert. 


Bor mir, Earl Humperdind, Rechtsanwalt und Notar in dem Be 
zirke des Königlich Preufifhen Appellations: Gerichts zu Hamm, wohnhaft im ber 
Stadt Dortmund und im Beiſein ber zugezogenen, mir belanuten Inftruments- 
Zeugen, nämlid | 


a) Büreaubiener Earl Obitz von hier, 
b) Gefangenwärter Franz Hemede von bier, 


von denen gleih dem Notar bie Verfiherung gegeben wird, daß ihnen Feines. ter 
Berhältniffe entgegen ſteht, weldhe von der Theilnahme an ber bier folgenden 
Verhandlung nah den Paragraphen fünf bis neun des Geſetzes Über das Ber- 
fahren bei Auſnihme von Motariats» Inftrumenten vom eilften Juli achtzehnhun⸗ 
dert fünf und vierzig ausfchließen, erfchienen an dem vorgefegten Tage und Orte 
von Perfon und als bispofitionsfähig befaunt : 


Erſtens, der Here Kaufmann Guſtav Müller von Lünen, 
Zweitene, ber Herr Kaufmann Wilfelm Zimmermann von DMagbeburg, 
Drütens, der Herr Kaufmann Louis Doert von Dortmund, 


Die Herren Komparenten erllärten: 


Nah ber motariellen Berhandlung vom Neun und zwanzigfien März 
Achtzehnhuntert ſechs und fünfzig wurde von verſchiedenen Perfonen eine Actien⸗ 
Geſellſchaft unter der Firma: „Hütten Geſellſchaft Leopolo in Dortmund« geftiftet, 
In derfilben Behandlung ift das Statut diefer Geſellſchaft feftgeftellt und find 
tie Mitglieder des in dieſer Verhandlung gemählten Berwaltungs-Rathes zugleich 
ermädtigt, bie landee herrliche Genehmigung des Statutes nachzuſuchen, auch alle 
Zuläge und Abänderungen deſſelben, weldhe von Seiten ber Staats - Regierung 
verlangt werden mögten, vorzunehinen und zu bewilligen. Die Königliche Staates 
Regierung hat verfchiedene Abänderungen und Zufäge zu bem entworfenen Eta- 
tute verortnet refpccıive anempfohlen und ſtellen wir, nachdem biefe Ubänderungen 
und Zufäge von uns angenommen find, Traft der uns als Mitgliedern bes Ber- 
waltungs Rathes eriheilten Ermächtigung nunmehr das Statut mehrgedachter Ges 
ſellſchaft in nachſtehender Urt zum notariellen Protololle feft: 


Statut 
Der Hütten: Hctien: Gefellfchaft Leopolb. 


Kapitel Eins. 
Bildung, Name, ih und Dauer der Geſellſchaſt. 
| Paragraph Eins. 
Unter dem Vorbehalte der Tandesherrlihen Genehmigung wird in Gemäß- 


heit ber befichenden Geſetzgebung, inebefondere des Geſetzes vom neunten Noveniber 
Achtzehnhundert drei und vierzig eine Wctien» Gefelfhaft gebilvet, welche den 


Namen führt: 
"Hütten-Actien»Gefellfhaft Leopold.“ 


Paragraph Zwei, 

Die Geſellſchaft Hat ‚ihren Wohnfig in Dortmund und ihren Gerichts⸗ 
ftand bei dem Söniglichen Kreis» Gerichte zu Dortmund, bed ift bie Geſellſchaft 
verpflichtet, neben tem Gerihtöftande ihres Wohnſitzes auch bei den Gerichten 
des Inlandes, in beren Juriediklionsbezirken fie geſchäſtliche Etabliffements befigt, 
wegen der Gefhäfte und Verbindlichkeiten, welche ſich auf diefe Etabliffements 
beziehen, als Beklagte Recht zu nehmen. Diefe Beftimmung findet auf Klagen 
ber Actionaire als ſolche gegen die Gefellfchaft keine Anwenbung. 

Paragraph Drei. 

Die Dauer der Gefellfchaft ift auf fünfzig nacheinanderfolgende Jahre, 
anfangenb mit dem Tage ber landesherrlichen Genehmigung, feftgefegt. Die 
Berlängerung der Zeitdauer nach Ablauf diefer fünfzig Jahre kann durch eine in 
den letzten ſechs Dionaten des fünfzigften Jahres befonders dazu zufammenzube- 
rufende Generol:Berfammlung ber Actionaire in ben Formen und nad ben Bor» 
fhriften des Paragraph Drei und zwanzig dieſes Statutes beſchloſſen werben. 
Jede Berlängerung bedarf wiederum ber landesherrlichen Genehmigung. 


Kapitel Zwei. 
Buch der Gefelfchaft. 
Paragraph Bier. 
Der Zwed der Geſellſchaft ift: 


1. Erwerbung und Betrieb von Cifenfteingruben nebft Verwerthung fonftiger 
beibrechender Mineralien, 


2. Darftelung von Roheifen, deſſen Berwertfung und weitere Verarbeitung, 
3. Handel mit dem Rohſtoffe, den balbfertigen und fertigen Fabrikaten. 
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en qunß 


Alle in dem ni ten Opera» 
tionen find der 857 tmlich er ete Me TROeR iarTE 


Kapitel Drei. 


Kapital der Geſtllſchaſt, deſſen Eintheilnng in. Arien, Form und Einzahlung der 
Actien, Actioneire. 


Baragraph Sechs, 
Das Grundkapital ber Geſellſchaft beftcht aus Dreifundert und achtzig 
um. Thaler, eingetfeilt, in Dreitanfend Achthundert Actien, jede zu Einhun- 
dert Thaler. 


Paragraph Sieben. 

Die Uctien find Nominal- ctien auf beftimmte Inhaber lautend unb 
werben nach, dem beiliegenden Formular A. oufgefertigt. 

Die Actien werden mit fortlaufenden Nummern: von; Eins bis Dreitams- 
fend Achthundert verfehen, von zwei Mitgliedern des Verwaltungs» Rates: unter 
zeichnet und im das Actienbuch der Cfellfhaft eingetragen. Diefes muß, gleich⸗ 
Iautend mit ben Xctien die gemaue Bezeichnung des: Inhabers: nach Namen, 
Stand und Wohnort enthalten. 

Mit jeder Actie werden Dividendenſcheine für fünf Jahre nebft Talon 
nad beiliegendem Formular B. ausgegeben, welche nah Ablauf des letzten Yahıes - 
gegen Einlieferung des Talons durch neue erſetzt werben, 


Paragraph Acht. 

Die Uebertragung des Eigenihums einer Aclie geſchieht ber Geſellſchaft 
gegenüber durch eine ſchriftliche Erklärung, welche von dem Eizgenthümer und dem 
neuen Erwerber zu unterzeichnen und mit ber übertragenen Actie dem Berwal · 
tungs-Nathe zu überreichen iſt. Diefe Erklärung bebarf leiner öffentlihen Be⸗ 
glaubigung. 

Der Berwaltungs- Rath Hat das Recht, aber nicht die Verpflichtung, bie 
Nichtigkeit der Unterfhriften zu prüfer. Der Berwaltungs: Rath veranlaßt die 
Übertragung ter cebirten Actie auf ben Namen bes neuen Erwerbers in das 
Uciunbeh, ertheilt bierliber dem neuen Eımwerber durch eine auf bie Rüdfeite 
ber Actie zu fegende, von zwei Mitglievern des Verwaltungs. Raıthes zu volljie- 
benbe, alfo lautente Srllärung: 
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„Das Eigenthum dieſer Aetie iſt auf den . . 
Br — , Übergegangen: und: bie: Ceſſion in: dem Metienbiidhe vermeilt. 
Dortmund, den > Mm em 
Der Verwaltungs - Bath, 
eine Beſcheinigung und ftellt die. Actie dem neuen. Erwerber. wieber au, während 
bie Ceſſion felbft Bei den. Geſellſchaſts Acten verbleibt. Ebenfo verführt der Vers 
waltungs: Ruth, wenn das Eigenthum einer Actie durch Erbgong oder auf andere 
Art auf einen Unterm übergeht, welcher ſich anf gefegliche Weiſe a legitimiren bat. 
Paragraph Neun. 

gebe. Aclie ift untheilbar und kann nur buch Cine Perfon vertreten 
werben; es müffen daher mehrere Repräfentanien oder. Rechtönachfolger- eines 
Actionairs. zufammen: durch Eine Perfon ihre Rechte wahrnehmen laſſen. 

Der Inhaber einer Actie ift nur für den darin ansgefprechenen Betrag: 
und eventuell: für- bie. Conventionalſtrafe (Paragraph Zwölf) haftbar. 

Baragraph Zehn. 

Jeder Actionair nimmt durch Zeichnung oter Erwerb einer Actie Domicil 
in ber Etadt Dortmund. Alle Infinuationen erfolgen gültigerweife an. die. in 
Dortmund wohnende, von ihm zu beftimmende Perfon, oder an dem in Dort: 
mund befegenen, von ihm zu beflimmenden Haufe, gemäß Titel Sieben, Theil 
Eins, Paragraph Zwanzig bis Zwei und zwanzig der Allgemeinen Gerichts Ord⸗ 
nun, und in Ermangelung ı der WBeflimmung einer Perfon oder eines. Haufes 
anf’ dem Brogefbilrenu des Kreis Gerichts in Dortmund, 

Paragraph EIf, 

Gehen Actien, Interims-Quittungen oder Talons verloren ober werben 
ſolche vernichtet, fo follen deren im Wctienbuche eingefchriebenen Eigenthümern an 
Stelle verfelben, ſobald fie die Morlifikation derfelben ven beftehenden gefetlichen 
Borfhrijten gemäß nachgewiefen haben, neue Aelien ausgeferligt werden, 

Divivendenfheine Fönnen weder aufgeboten noch mortifizirt werben; es 
fol jedod Demjenigen, welcher ben Berluft von Dividendenfhenen vor Ablauf 
der Berjätrungefrift bei dem Verwaltungs» Rathe anmeldet und den flattgehabten 
Befig durch Borzeigung der Actien oter fonft in glaubhafter Weife darihut, nach 
Ablauf der Berjährungefrift der Betrag der augemelveten und bis dahin nicht 
vorgelommenen Dividendenfcheine ausgezahlt werben. 

Paragraph Zwölf. 


Die Einzaplungen auf die Actien erfolgen nach dem Pebürfniffe der Ger 
ſellſchaft in Raten von nit über Zwanzig Procent und in Zwifchenräumen von 


nit unter zwei Monsten. Bon bem Wetienkapitafe müflen mindeſtens zehn Pros 
zent fofort sach erfolgter Iandesherrlicher Genehmigung, im Laufe bes erften Jahres 
aber überhaupt mindeſtens vierzig Proyent eingezablt werben. Die Aufforderung 
zu ben Einzahlungen, welche bei ber Kaffe der Gefellfchaft in Dortmund oder 
bei fonft näher zu teflimmenben und bekannt zu machenden Bankhäuſern in Dort- 
mund oder an andern Orten geleiftet werben, gefchieht mindeftens vier Wochen 
vor tem einzelnen Zahlungsterminen durch bie Paragraph Drei und breißig 
beflimmten Blätter. 


Wer innerhalb zweier Monate nach erfolgter Aufforberung durch bie Zei- 
tungen, von bem feflgefegten Zahlungstermine angerechnet, die ausgefchriebene 
The lzahlung nicht Leiftet, verfällt in eine Conventionalſtrafe von einem Biertheile 
bes ouszefchriebenen Betrages; erfolgt folhe nach vorheriger neuer Aufforderung 
bes Berwaltungs-Rathes mittelft relommanbirter Briefe nicht binnen fernern vier 
Wochen, fo ift ber Berwaltungs. Rath berechtigt, entweder bie Säumigen zur 
Zahlung nebft Strafe vor dem Kreis, Gerichte in Dortmund anhalten, oder 
aber die eingezahlten Beträge zu Gunften der Gefellfhaft für verfallen und bie 
burh bie urſprüngliche Zeichnung erworbenen Anfprühe auf den Empfang von 
Aelien für erlofchen zu erklären, welche Erklärung durch die Paragraph Drei und 
dreißig beflimmten Zeitungen unter Angabe der Nummern der Actien erfolgt. 
An Stelle folder ausſcheidenden Uctionaire können neue Actienzeichner zugelaffen 
werben, 


Die einzelnen Xheilzahlungen werben von bem Tage ber Zahlung an 
ben Xctionairen aus ber Gefellfchaftskuffe mit fünf vom Hundert jährlich verzinfet. 
Die Berichtigung ter Zinfen bis zur legten Theilzahlung gefhieht durch Abrech⸗ 
nung auf bie jebesmaligen fernern Theilzahlungen. Diefe Berzinfung bauert 
indeß nur bis zum Ein und breißigfien December Achtzehnhundert fieben und 
fünfzig. Bon dieſem Tage wird nur die im Paragraph Fünf und breißig feft- 
gefegte Dividende gezahlt. 


Paragraph Dreizehn. 


Veber die Xheilzahlungen werben auf ben Namen lautende Duittungss 
bogen nach beiliegendem Yormular O., welde mit den Nummern ber Fünftig 
anszufertigenden Actien verfehen find, ausgegeben und werben biefelben, fobald 
der Betrag ber Actien voll eingezaplt ift, gegen die Uclien felbft ausgewechfelt. 


Kapitel Bier. 
Organifation der Gefclifchafl. 
Paragraph Bierzehn. 
Mitglied ver Geſellſchaft iſt Fever, welcher derfelben durch ben Erwerb 
von Actien beitritt, ftimmfähiges Mitglied nur der Befiger von mindeftens zwei 


Üctien, 
Paragraph Fünfzehn. 

Die zuſammenberuſene Berſammlung ber Mitglieder bildet die General» 
Berſammlung (Paragraph Siebenzehn bis Bier und zwanzig). 

Paragraph Sechszehn. 

Bon ben ftimmfähigen Mitalievern wird in ber — NO 
zur allgemeinen Peitung ter Ungelegenheiten der Geſellſchaft aus deren Actionatren 
ein Fa erwählt (Baragraph Yünf und zwanzig bis Drei und 
breißi, 


Kapitel Fünf. 
Don der General - Verfommlung. 
Baragraph Siebenzehn. 


e General» Befammlung veit:itt bie Gefammihelt ver Wesionaire, 
Ihre Bestie find für alle, felbft für die Abwefenden, verbintlig. 


Paragraph Achtzehn. 
In der General Berfammlung geben je zwei Wetien eines Actionaire 
Eine Stimme. Es find indeß auch die Beſitzer von nur Einer Aclie berchtigt, 
der General Berfammlung beiquwohnen. Niemand kann aus eigener Berechtigung 
oder auf Grund von Bollmachten anderer Actionaire, einfchliehlic feiner eigenen 
Stimmen, mehr als zwanzig Stimmen ausüben, 


Die Aelien oter bis zu deren Ausgabe die Quittungsbogen müſſen ſpä— 
teſtens in ben beiten I:gten Tagen vor der Generul- Berfammlung im Gejhäfts- 
Lobile der Gefelfhaft oder an denjenigen Orten Binterlegt werten, welche der 
Berwaltungs- Rath bezeichnen und in den Gefellfpaftsblättern öffentlich bekannt 
machen wird. Ueber die eıwähnte Hinterlegung wird Namens des Verwal uugs- 
Rathes ein Empfangfhein und cine peifönliche, auf ben Namen bes Mctionaire 
lautende Cintrittefarte ausgeflellt und verabfolzt. 


Jeder fti Aetionair kan durch einen audern, it 
färffiger Bohmadt verfefeen Meisnis vetreen In; ju eier Telden Bar 
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tretung find aud bie am ſich ‚nicht flimmfähigen VBefiger von nur Einer Aectie 
befugt. Der Mandatır hat feine Bollmacht bei feinem Eintritte in bie Ber- 
ſammlung zu hinterlegen, nachdem er fie vorher als aufrichtig und wahr mit- 
unterzeichnet hat. Ehefrauen werben durch ihre Ehemänner, Minderjährige und 
andere berormmndete Perfonen durch ihre Bormünder und Suratoren, moraliſche 
Perjonen dur ihre Repräfentanten und Hantlungehäufer durch ihre Prokura⸗ 
träger repräfentirt, auch wenn biefe nicht Actionaire find. 
Paragraph Neunzehn. 

Die orbentlihe General-Berfammlung findet am Erften Montage bes 
Monats Mai jedes Yahrs und, falle viefer ein Feſt⸗ oder Feiertag iſt, an bem 
darauf nächfifolgenden Werktage, Morgens nem Uhr in Dortmund ftatt, 

Der Tag umd ber Drt ber Zufammenkunft wird von bem Verwaltungs: 
Rathe mindeftens vier Wochen vor der Verſammlung durch die Paragraph Drei 
und breißig beflimmten Zeitungen bekanut gemacht. 

Ale Gegenflände, welche in biefer General -Verfammlung zur Berathing 
und Beihlugrahme Tommen folen, müſſen mindeftens acht Tage vo her auf dem 
Büreau des Berwaltungs- Rathes zur Einfiht für jeden Actionair offen Tiegen. 
Jedem ftimmfähigen Actionair ficht das Recht zu, Gegenſtände zum Bortrag zu 
bringen; ein folder Antrag ift aber minteftens vierzehn Tage vor ber General- 
Berfammfung dem Verwaltunge Rathe fehrifilich einzureichen. 

Die General +» Berfammlung kann auch durch Beſchluß des Berwaltungs- 
Rathes außerordentlich zufammenberufen werden. Der Verwaltungs: Hat ift zu 
einer ſolchen Zuſammenberufung verpflichtet, wenn Wetionatre, welche zufanımen 
Eintaufend Aetien vertreten, darauf antragen, 

Der Zwed jeder außerordentlichen General -VBerfammlung, welche ebenfalle 
in Dortmund abgehalten werden muß, muß in ber äffentlichen Einladung aus 
drüdlich angegeben feyn und dieſe ebenfalls vier Wochen vorher erfolgen. 

Paragraph Zwanzig. 

Der Borfigende des Berwaltungs : Haihes oder deſſen Stellvertreter bat 
ben Borfig in ber General -Berfammlang. Derfelde eröffnet und fließt bie 
Berfammlung und leitıt die Debatte. Er ernennt zwei Stimmfammler aus ben 
anmwefrnten Actionairen. 

Alle Protokolle der General:Berfammlangen werben notariell ober gerichtlich 
aufgerommen, Es wird benfelben ein von dem BVorfigenden und ben Stimm» 
fammlern beglaubigtes Verzeichniß der Uctionaire und ihrer Stimmenzahl beige- 
fügt. Die Protokolle werben nus von bem Worfigenden, den beiden Etimm- 
farmmlern und zweien ber mitanwefenden Ustionaire untceſchrieben. 
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Paragraph Ein unb zwanzig. 

Ju ber jährlichen orbentlicden General» Berfammlung werden aus ben 
Anweſenden drei Reviforen erwählt, welde für das laufende Gefhäftsjahr bie 
von. bem Berwaltungs -Rathe vorgelegte Bilanz, die Bücher der Geſellſchaft nach 
deren legten Abſchluſſe, fowie die Rechnungen und Beläge zu prüfen und barüber 
der General-Berfammlung Bericht zu erftatten haben. 


Paragraph Zwei und zwanzig. 

Bei den Beſchlüſſen der General Berfummlungen entfeidet, mit Aus⸗ 
nahme der Paragraph Drei und zwang und Sechs und dreißig gebachten Fälle 
bie abjolute Stimmenmehrheit; bei Gleichheit ver Stimmen gibt die. Stimme 
des Borfigenden den Ausſchlag. Die Wahlen werben mittelft geheimen Scruti- 
niums durch Wahlyettel vorgenommen. Wird abfolute Stimmenmehrheit bei ver 
erſten Abftimmung nicht erzielt, fo werben diejenigen beiben Kandidaten, welche 
bie meiften Stimmen erhalten haben, auf bie engere Wahl gebracht. Bel dann 
etwa eintreteriver Gleichheit der Stimmen entfcheidet das Loos. 


Paragraph Drei und zwanzig. 

Beichlüffe Über Abänderungen des Statutes können zur in einer zu 
biefem Zmede unter Ungabe des Gegenflaudes nach Vorſchrift berufenen 
ordentlichen General» Berfammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittel ber 
anweſenden refpective vertretenen Stimmen befchloffen werden und bebürfen aufer- 
bem ber Ianbeöherslihen Genehmigung. 

Sol ein felder Beſchluß in der ordentlichen General» Berfammlung 
erfolgen, fo muß der Gegenftand in ber Einladung ausdrückllich nah Maaßgabe 
des Paragraph Neunzehn belannt gemacht ſeyn. 

Paragraph Bier und zwanzig. 

Folgende Gegenftände Lönnen nur burd bie Beneral- Be.fammlung erle- 
bigt werben: 

a) bie ar der Miigliever des Verwallungs-Rathes (Paragraph Fünf und 
zwanzig); 

b) die Wahl ber drei Nechnungs-Reviforen (Paragraph Ein und N 

c) ber Bortrag des Gefchäfts- und Yahresberichts und bie Ertheilung 
Decharge über die Jahres Rechnung und Bilanz (Paragraph —— 

dIdie IVufhebung früherer Beſchlüſſe der Geueral ⸗Verſammlungen; 

e) n Entfheidung über die an die General» Berfammlung gerichteten Anträge 

des Berwaltunge-Mathes zefpective der Wctionaise (Paragraph Neunzehn) ; 
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f) die Erwerbung und Beräußerung von Immobilien zum Werthe von über 
fünfzigtaufend Thaler; 

g) die etwaige gänzliche ober theilweife Berwenbung des Reſervefonds (Para» 
graph Fünf umb dreißig); 

h) die — ober Abanderungen des Statutes (Paragraph Drei und 
zwanzig) ; 

i) die Contrahirung von Anleihen für die Zwede der Gefellfhift, ſey es durch 
Aufnahme von Darlehnen oder durch Eingehung von Schulbverbinblikelten, 
deren Dedung nit aus ben Einnahmen des Laufenden Geſchafte jahres 
erfolgen Tann; | 

k) bie Auflöfung der Gefellihaft (Paragraph Sechs und dreißig). 

Sofern über die sub d, h und i aufgeführten Gegenſtände in einer 
orbentlihen General-Berfammlung Beſchluß gefaßt werben fol, muß biefer Zweck 
in ben Einladungen ausdrücklich bekannt gemacht werben. 

Die Beihläffe über Kontrafirung von Anleihen (lir. i.) bedürfen 
außerdem die Genehmigung des Hanbelsminifters. 


Kapitel Sechs. 
Bon dem Verwaltungs - Halbe. 
Paragraph Fünf und zwanzig. 

Der Berwaltungs- Rath befteht ans fieben Mitgliedern, welde von und 
ans den Aetionairen in der General-Berfanmlung gewählt werden. Die Majo- 
zität des Berwaltungs- Rathes (inabefondere der Vorfigende und deſſen Stellver- 
treter) und die Mehrheit ber Rechnungs-Reviforen (Paragraph Ein unb zwanzig) 
müfjen Inländer feyn. Die Namen der Mitgliever des DVerwaltungs - Rathes 
find jährlich in den Gefellfehaftsblättern bekannt zu machen. 

Jedes Mitgliev des Verwaltungs -Rathes muß wenigftens zehn Actien 
eigenthümlich befigen ober Binnen fee Wochen nah der Wahl erwerben; biefe 
Ustien werben bei der Gefellihaft Kinterlegt und find biefelben, fo lange bie 
Functionen biefes Berwaltungs-Rathes dauern, unveräußerlich. 


Paragraph Sch und zwanzig. 

Der Berwaltungs: Rath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Borfigenden 
und ie It =. * Ag Jahr. Port Unnen 
wieber werben. eide abweſend, fo verfieht das an Alteſte 
der Mitglieder ihre Steue > 
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Erledigt fi anferorbentlih bie Stelle eined Verwaliungẽe⸗Rathes, fo 
wird biefelbe proviforifh von den übrigen Mitgliedern ans den Wetionairen 
befeht; der Verwaltungs: Rath Hat aber bie v m ihm getroffene Wahl ber nächſten 
General-Berfammlung vorzulegen, von welcher bie definitive Wieverbefegung durch 
Wahl ausgeht. Das auf diefe Weiſe nemählte Mitglied des Berwaltungs-Rathes 
Abt fein Umt nur bis zu dem Zeitpunkte aus, wo bie Funltionen besjenigen, 
welden es vertritt, aufgehört haben wirben. 


Auch Über die proniforifche Wahl eines ee eg wirb ein 
gerichtliches ober notarielles Protolofl aufgenommen und ift eine ſolche Wahl 
bu bie Gefellich ftsblätter zu veröffentlichen, 

Die Namen des Borfigenden des Berwaltungs.Rathes und feines Stell» 
vertreter® find jährlich bekannt zu machen 

Paragraph Sieben und zwanzig. 


Der Berwaltungs» Rath verfammelt ſich regelmäßig alle zwei Monate 
und außerdem auf befoubere Einladung des Borfigenden, welche berfelbe auf 
Untrag von brei Mitgliedern erlaffen muß, und zwar in ber Regel in Dortmund 
ober auf einer ber Betrirbaflätten ber Gefellichaft. 


Zu dieſer ordentlichen, fowie zu ben aufßerorbentlihen Sigungen werben 
die Mitglieder unter Beifügung der Tages. Ordnung durch den Borfigenden ober 
beffen Stellvertreter ſchrifllich eingeladen. Der in biefer Art berufene Berwal« 
tungs- Rath ift befchlußfähig bei Anweſenheit von vier Mitgliedern. Abſolute 
Mehrheit der Stimmen entſcheidet, bei Gleichheit der Stimmen biejenige bes 
Borfigenben. 

Paragraph Abt und zwanzig. 
Die zu mählenden Mitglieder des Berwaltungs-Rathes werben auf fieben 
Jahre ernannt, Nach Ablauf jeden Jahres ſcheidet ein Mitglied aus, In ben 
eıften ſechs Jahren werden die Ausſcheidenden durch das Loos beftimmt, bem- 
nähft durch die Zeit, welde feit ihrer Wahl verftrihen if. Die Ausſcheidenden 
find wieder wählbar. 
Der erfle Verwaltungs⸗Rath beftcht aus den Herren: 
a) Kaufmann Guſtav Brand in Witten, 
b) Kaufmann Louis Doert in Dortmund, 
c) Gruben-Director Earl Koede in Wilnedorf, 
d) Kaufmann Heinrih Weißgerber in Dortmund, 
e) Kaufmann Etuard Overweg in Dortmund, 
f) Kaufmann Wilhelm Zimmermann in Magdeburg, 
g) Kaufmann Guſtav Müller in Lünen. 
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Die theilweiſe Erneuerung biefes erſten Berwaltungs-Mathes beginnt mit 
ber ordentlichen General Berfaminlung im Jahre Achtzehnhundert acht und fünfzig. 
Diefem erfien Berwaltungs- Rathe foll ein Recht zur Erwerbung und Beräufe- 
rung von Jumobilien nur infoweit auftehen, als die General: Berfammlung bie 
Bollmacht dieſes erſten Verwaltungs. Rathes 5is zu der regelmäßigen ſtalutariſchen 
Grenze ausbehnen wird, 


Paragraph Neun unb zwanzig. 

Die Mitglieder des Verwaltungs-Rathes erhalten zufammen für ihre 
Müpewaltung jährlih fünf Prozent des Jahres. Gewinnes (Paragraph Fünf und 
dreißig); ber Borfigende erhält außerdem jährlich eine befondere Vergütung von. 
Zweihundert Thaler aus der Geſellſchaftokafſe. 

So lange und fo oft tie zugeficherten fünf Prozent des Jahres / Gewinnes 
niht die Summe von Zweitaufend einhundert Thaler erreichen, erhalten bie 
Mitglieber des Berwaltungs- Rathes jährlich zufammen die Summe von Zwei- 
tanfend einhundert Thaler aus der Gefellfchattskaffe, 

Der General-Berfammlung bleibt vorbehalten, über die Memuneration 
bes Berwaltungs: Rathes auderweit Beſtimmung zu treffen. 

Paragraph Dreißig. 

Zur Pegitimation des Berwaltungs-Rathes bient eine notarielle ober 
gerihtlihe Ausfertigung des Wahlprotofolles. 

Der Berwaltungs Rath bat bie Befugniß, zur Ausführung befonberer 
Geſchäfte eines ober mehrere feiner Mitgliever oder einen Beamten ber Gefell- 
haft zu belegiren. Er bebarf zur Vertretung ber Geſellſchaſt Feiner Spezial: 
Vollmacht, auch felbft nicht für bie Fälle, wo bie Geſetze eine folde bei ben 
gewöhnlichen Mandats Verhältniſſen vorausfegen. 

Paragraph Ein und breißig. 

Der Verwaltungs» Rath ift der Repräfentant der Geſellſchaft; er vertritt 
biefelbe in allen Bezi.hungen mit dritten Perfonen, mit dem Staate und mit 
den Gemeinden, er vollzieht die Oberleitung der Gefellfhaft nach befter Einficht 
unter Beobachtung des Stutute® und nah Maaßgabe ber verfafiungsmäßigen 
Beſchlüſſe der General - Berfaimmlungen. Er ift berechtigt, alle Eigentums» und 
Adminiftrations- Handlungen der Gefellfhaft vorzunchmen, inebefondere and 
Grunbftüde und Gerehtfame, welche nicht über Yünfzigtaufend Thaler betragen, 
und andere Sachen, welche zum Gefchäftsbetriebe erforderlich find, zu erwerben, 
zu verkaufen, zu vertaufchen, Kapitalien, Kaufjhilinge und andere Activforderungen 
einzu, iehen, zu erheb.n und darüber zu quitticen, Hypotheken Löſchungen zu bewil: 
ligen, tie erforderlihen Bcamten, Gehülfen und Arbeiter anzuftellen, zu fuspen« 
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biven und zu enflaffen, beren Beſoldung und insbefonbere bie Eaution für bie 
bie Kaffe führenden Beamten feftzuftellen und Dienftinftructionen zu erlafſen. 
Der Berwaltungs-Math beſchließt Überhaupt ſelbſtſtändig Über alle Gegen 
fände, melde nicht der General -Berfammlung ausdrücklich vorbehalten find. &o 
wie derſelbe felbft Handelt und unterhandelt, Prozeffe bei den Gerichten führen, 
Becgleiche und Kompromife Über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft abſchließen 
ann, fo ift er auch befugt, in allen diefen Beziehungen fich vertreten zu laſſen. 
Der Berwaltungs Rath foll enblih auch befugt feyn, den oder tie Re- 
präfentanten für das von ber Geſellſchaft zu erwerbende Bergwerks⸗ und Hätten- 
Eigenthum zu beftellen und mit Bollmacht zu verfehen, wodurch biefe Repräfen- 
tanten zu ‚allen ven Rechten und Befugniffen ermächtigt werben, welche von 
das Geſetz vom zwölften Mai Achtzehnhundert ein und fünfzig, inebefondere in 
den Paragraphen Adtzehn und Zwanzig, fowie fonftige Gefege und Berorbuungen 
verlangen. 


Paragraph Zwei und dreißig. 


Ueber die von dem Berwaltungs-Rathe gefaßten Bejchlüffe werben Pro- 
tololle aufgenommen und biefe von den amwejenden Mitzlievern unterzeichnet, 
Diefe Protokolle find in einem Protofollbude aufzubewahren, welches bei jeber 
Sitzung zur Hand feyn muß. 

Alle Ausfertigungen der Befchlüffe, Anorbnungen und Belanntmachungen 
werben von tem Borfigenben oder deſſen Stellvertreter und einem Mitgliede 
unterzeichnet. 


Paragraph Drei und breißig. 


Die Einladungen zu den General» Berfammlungen fowie alle flatuten« 
mäßig vorzunehmenden Kekanntmachungen erfolgen durch den Preußiſchen Etaat- 
Anzeiger in Berlin, tie Hamburger Börſenhalle, die Cöluiſche Zeitung, bie 
Magdelurger Zitung und die Weftphärifche Zeitung in Dortmund. Geht eins 
biefer Bläiter ein, fo fol die Beröffentlihung in ven übrigen fo lange genügen, 
bis bie nächfte General-Berfammlurg flatt des eingegangenen ein anteres Blatt 
beftimmt bat, und die Wahl tiefes Blattes von der Regierung genehmigt ift. 


Der Regierung bleibt das Recht vorbehalten, die Wahl anderer Gefell- 
ſchaftoblätter zu fordern zefp. ſolche vorzufchreiben. 

Die in Betreff der Geſellſchaftsblätter eintretenden Wenberungen find 
durch tie übrigbleibenten Seſellſchaftoblatter, dus Amtsblatt der Regierung im 
Arnsberg und berjenigen Regierungen, in deren Bezirken fonft die Geſellſchafts- 
blätter erfcheinen, zu veröffentlichen. 
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Rapitel Sieben, 
Bilanz, Dividende und Heleroefonds. 


Paragraph Bier und breifig. 

Am Ein und breifigften December eines jeden Jahre foll von bem 
Berwaltungs-Raihe ein Imventar des Gefelfhafts-Bermözens anfzenommen und 
eine Bilanz des Activ ⸗ und Baffiv Vermögens angefertigt und biefelbe ſpäteſtens 
bis zum fünfzehnten März, nachdem folde in ein dazu beſtimmtes Buch einge 
tragen ift, bem im ber zunächft worhergegangenen General+ Berfammlung aus ben 
Actionairen grwählten drei Rechnungs -Reviforen nebft ben ahres- Rechnungen 
zugeftellt werben. Diefe Reviforen prüfen bie Rechnungen und Bilanz mit ben 
ihnen im Gefchäftslofale des Berwaltungs -Raihes vorzulegenden Büchern mb 
Scripturen der Geſellſchaft und erftatten barliber der näüchſten orbentlidden Ge⸗ 
neral» Berfammlung Bericht, welde über die Decharge au entſcheiden bat. 

Der Berwaltunge-Rıth wird im jebem Jahre bei der Inventar Aufnahme 
beftimmen, wie viel in der Bilanz an dem Werthe der Immobilien, Maſchinen, 
Geräthfhaften und andern beweglichen Gegenflände, welche ba® Bermögen ber 
Geſellſchaft auemachen, abgefchrieben werben fell. Bei ven Mafchinen foll bie 
Abſchreibung mindeſtens vier Prozent betragen. Die Robftoffe und Materialien 
Borräthe werben bei der Inventar Aufftellung nad dem laufenden Werthe berechnet. 

Die Bilanz ift jährlich in den Gefelfhaftsblättern zu veröffentlichen und 
außerdem der Königlichen Regierung mitzutheilen. 


Paragraph Füuf und breißig. 

Der nah Abzug des Paſſiv's bleibende Ueberſchuß bes Wctiv’s bildet 
ben reinen Gewinn bes Geſchäftsjahres. Aus dieſem Yahres- Gewinne werben 
vorab bei jedem Abfchlufe zehn Prozent zur Bildung eines Reſervefonds abge- 
zogen und entnommen, bis biefer bie Höhe von Acht und breifia Taufend Tha- 
leın erreicht bat. Die nugbare Unlegung des Reſervefonds bleibt dem Berwal- 
tungs-Rathe überlaſſen. Zinfen werden bdemfelben nicht augefchrieben. Wird ber 
Refervefonds angegriffen, fo wird derſelbe im gleicher Weife ergäuzt. Der Re» 
feıvefonds kann nur auf den befondern und von der General-Berfammlung geneh ⸗ 
ri Vorſchlag des Berwaltungs - Rathes ganz oder theilweife zur Verwendung 
ommen. 

Der Refervefonds darf zu Dividendenzahlungen unter keinen Umſtänden 
verwanbt werben. 


Demnücht wirb von dem Jahres» Gewinne die Nemuneration für bie 
Mitzlieder tes Verwaltungs -Nuthes abgezogen (Paragraph Neun und zwanzig). 
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Der Reſt des Yahres.Gewinnes wird ald Dividende unter die Actionaire 
vertheilt. Die Zıhlung der Dividende erfolgt jährlih am erſten Juni gegen 
Aushändigung der Dividendenfheine zu Hänten bes Inhabers derſelben. Die 
Dividenden find an der Sıfeljhaftstuffe in Dortmund und bei den Bankhäufern, 
welche der Berwaltungs-Rath beſtimmen und bekannt maden wird, zu erheben 
und zahlbar; fie verjähren zur Gunften ber Geſellſchaft, falls fie innerhalb vier 
Yahren von dem beftimmten Zahlungstige an nicht erhoben werben. 


Kapitel Acht. 
Auflöpang der Gefellfchaft. 
Baragraph Sechs und dreißig. 

Außer dem Palle der fintutenmäßigen Beendigung ber Geſellſchaft (Bara- 
graph Drei) kann die Auflöfung ber Geſellſchaft während der erften fünfzig Jahre 
oder fpäter nur durch den Berwaltungs-Rath ober auf Verlangen von einer An⸗ 
zahl von Actionairen, welche mindefleus Ein Fünftel der Actien repräfentiren, 
beantragt werben. Der Berwaltungs-Rath iſt dazu verpflichtet, wenn bie Hälfte 
des Grunblapitals verloren gegangen ift. 

Die Auflöfung lann nur in einer außerorbentlihen General: Verſammlung 
beſchloſſen werden, im welcher jede Actie eine Stimme gibt, gleichviel, wie viele 
Hctien in einer ‚Hanb vereinigt find, Im jeder ſolchen Verſammlung muß bie 
Hälfte ber ſaͤmmtlichen Uctien vertreten ſeyn; iſt dieſes nicht ber Full, fo if 
eine neue außerordentliche Berfammlung anzuberaumen, in der bie dann anme- 
fenden etionaire, wie in ber Einlabung ausdrücklich anzugeben tft, vollgültig 
Beſchluß faffen können, 

In beiden Verſammlungen Tann die Auflöfung der Geſellſchaft nur _ 
eine Majorität von zwei Dritttheilen der Stimmen beſchloſſen werben. 
Beſchluß bedarf der Inmvesherrlichen Genehinigung. 

Die Auflöfung erfolgt nach Maaßgabe ber beftchenden gefeglichen Bes 


Den Modus der Liquidation, die Liquibatoren und deren Befngniffe 
beftimmt bie General» Berfammlung. 


Kapitel Nenn. 
Schlihtung von Streitigkeiten. 
Paragraph Sieben und dreißig. 
Alle — welche zwiſchen ber Geſellſchaft und den Aetionalten 
als ſolchen entſtehen, mit Ausnahme des Paragraph Zwölf vorgeſehenen alles, 
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follen, mit Ausſchließung bes Rechteweges, duch Schiedsrichter entſchieden werben, 
von denen jeder Theil einen ernennt. Ein Obmann tritt nur dann hinzu, wenn 
bie beiten Schiebsrichter fi innerhalb acht Tagen richt einigen Können. In 
ae alle ernennt das Directorium des Kreis» Gerihts zu Dortmund bem 
‚ Obmann. Schiedsrichter und Obmann müffen in dem Bezirke des Kreis Gerichts 
” zu Dortmund wehnen. Verzögert einer ber flreitenden Theile auf die ihm buch 
Notar oder Gericht infinuirte Aufforderung bes Gegners die Ernennung des 
Schiederichters Länger als acht Tage, fo muß er fih gefallen Iaffen, daß ber 
andere Theil auch dem zweiten Schiedsrichter ernennt. 
Die 2 find, wie groß auch ihre Anzahl bei einer Streitſache 
ſeyn möge, wenn fie ein nnd dafſelbe Intereſſe haben, verbunden, einen einzigen 
gemeinfchaftlihen Bevollmädhtigten zu Dortmund zu bezeichnen, welchem alle pro⸗ 
zeſſualiſchen Berordnungen und Berhaudlungen in einer einzigen Wusfertigung 
oder Abſchrift mitgetheilt werden Lönnen. Beftellen fie einen Bevollmächtigten 
nicht, fo ift die Geſellſchaſt junge das Schieds · Gericht befugt, ihnen alle Mit- 
theilungen und SIufinuationen in Gemäßheit ber —— re und Ein 


und zwanzig, Titel Sieben, Theil Eins der Allgemeinen t8 » Orbnung. in 
einer einzigen Abſchrift auf dem Progegblirenu bes Ads Geis zu Dortmund 
zuftellen zu lafſen. 


Gegen die Entfcheidung des Schieds ⸗Gerichts findet, außer in den Fällen 
ber Nichtigleit nah Paragraph Einhundert zwei und fiebenzig, Titel Zwei, Theil 
Eins der Allgemeinen Gerichts Drbnung, kein Rechtsmittel ftatt. 


Kapitel Zehn, 
Verhältnihi der Gefellfchaft zur Stants- Regierung. 
Paragraph Acht und breißig. 

Die Königliche Regierung zu Urmsberg und alle biejenigen abniglichen 

‚ in deren Bezirken die Geſellſchaft gewerbliche ** befitzt, ſind 
befugt, einen Commiſſar zur Wahrnehmung bes Aufſichtsrechts für beftändig ober 
. für einzelne Alle zu beftellen. Diefer Eomuniffar kann niät nur den Gefell- 
ſchafts ⸗ Borftand, vie General:Berfammlung oder fonftige Organe der Geſellſchaft 
gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beimohnen, fondern auch jederzeit 
von ben Büchern, Rechnungen, Repiftern und fonftigen Verhandlungen und 
ge der Gefellfhaft, fowie von deren Kaflen und gewerblichen Unlagen 


Baragraph Neun und breifig. 


Die Geſellſchaft ” mit Rüdfiht auf bie vom ihr betriebenen Bergbau · 
Ohuhiten · und andern gewerbliden Unternehmungen für die Fischlihen und Sqhul⸗ 
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Bebürfniffe der von ihr befäftigten Arbeiter zu forgen, auch zu ben Koften ber 
Bolizei- und Gemeinde -Berwaltung in angemeffenem Berhältniffe beizutragen und 
Ian, fofern diefelbe ſich dieſer Verpflichtung entziehen Jollte, angehalten werben, 
für die gedachten Zmede, fowie nöthigenfalls zur Gründung und Unterhaltung 
neuer Kirchen⸗ und Schuiſyſteme diejenigen Beiträge zu leiſten, welche von ber 
Staats: Regierung nach ſchließlicher Beſtimmung ver betreffenden Reffortminifter 
und des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten für notwendig 
erachtet werben. 


* ® 
) 
Anlage A. 
Actie 
ber Hülten-Ackien-Geſellſchaft Leopold in Dortmund. 


über Einhundert Thaler preußiſch Courant. 


Der (Stand und Namen) in (Wohnort) Hat an die Kaſſe ber Hütten 
Actien⸗ Gefellfhaft Leopold in Dortmund Einhundert Thaler preußiſch Eourant 
entrichtet und nad Höhe dieſes Betrages und im Gemäßheit bes unter bem 

vom Staate beflätigten Statutes der Gefellfhaft verhält: 
nifmtgig — Autheil an dem geſammten Cigenthum, Gewinn und Verluſt 
der Geſellſchaft. 

Dortmund, den . . tn 2 22.2. 18.. . 


Der Verwaltungs» Rath 
der Hütten» Uctien» Gefellfhaft Leopold. 


(Biwei Unterfäriften.) 
61 
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Anlage B. 





(Erfter) Dividendenfchein 
zu ber ÜUctie M.... 
ber Hütlen⸗Actien-Geſellſchaft Leopold. 


Inhaber empfängt am erſten Juni 18 . . gegen dieſen Dividendenſchein 
an der Kaffe der Geſellſchaſt in Dortmund over bei den fonft beftimmten Bank: 
bäufern die ſtatutenmäßig Kae Divitende > das Gefäfteiihe .... 


Dortmund, ben . 


. * — Sat, 
(Zwei Unterfriften.) 


Anmerkung: Vorſtehender Dividendenſchein wird nah 8. 35 bes Statutes 
ungültig, wenn tie daranf zu erhebende Dividende nicht inner» 
halb vier Jahren von dem beflimmten Zahlungstage erhoben 
wird, 


ge fünf tiefer untereinander abzudrudenden Dividendenſcheine bilden ein 
Blatt, an deſſen Seite, quergebiudt, ftehen foll und zwar: 


auf der Borverfeite: 
Hütten- Actien« Gefellfaft Leopold 
Anweiſung zur Acie AZ... . 


auf ber Rüdfeite: 


Inhaber dieſes empfingt am .. tar . . . gegen biefe 
Anwelſung die (zweite) Serie der Diritentenſ $eine zu "ber unſtehend verzeichneten 
Aetie. 


Der Verwallungs⸗Nath 
ber Hütlen⸗Actien-Geſlellſchaft Leopold, 
(Zwei Unterſchriſten) 
facsimile, 


Anlage O. 


Duittungsbogen 
zu ber Actie M.... 
der Hütten-Actlen-Geſellſchaſt Leopold. 





M I. 


Der (Stand und Namen) in (Wohnort) hat auf die Ace MM .... 
der Hütten-Motien-Gefellfhaft Leopold . . . » +. . Thaler preußifh Gonrant 
baar eingezahlt. 

Dortmund, ben ..tn . 2 22. 18.. 


Der Berwaltungs» Rath . 
der Hütten» Üctiens Gefellfhaft Leopold, 


(Zwei Unterfehriften.) 


221. 

RB 1. 

22 IV. 

MN. 

A. VE.) jebesmal wie AR L 
MR vi. 

RR vi, 

MX. 

mx" 


Die Herren Komparenten genehmigten das vorftehende Statut für bie 
von Ihnen vertietene Gefelfhaft und beantragten Ausfertigung diefer Berhaudlung. 


Wilhelm Zimmermann, 
Guſtav Müller, 
Ludwig Doert, 


Wir, Notar und Zeugen, atteftiven, daß bie vorſtehende Verhandlung, fo 
wie fie niedergeſchrieben, wirklich ftattgefunden Hat, daß fie in uuferer Gegenwart 
ben Betheiligten vorgelefen und von ihnen genehmigt, bemnähft auch unter: 
ſchrieben ift. 

Carl Obip. 
Franz Hemede, 
Eul Humperbind, Notar. 


Bor in das Regifter unter Nummer 257 des Jahres 1857 ein- 
getragene Berhautlung wird hiermit für die Hütten- Hetien» Geſellſchaſt rn 
in Dortmund ausgefertigt. 


Dortmund, am Tage wie oben, 
(L. 8.) 
Carl Humperdiuck, Notar. _ 


Amts-Dlatt 


ber Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 28. Arnsberg, ben 10. Yuli. 1858. 








Das 26. Std der Gefeg Sammlu:  _tpält: N. 303. 
(Neo. 4903.) Beftätigungs Urkunde, betreffend das Statut der in Breslau bo« — 
micilirten Altiengejclfhaft für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb ae 26. 
bei Nicola, Bom 81. Mat 1858. 
(Mes. 4904.) Geſetz, beireffend die Aufpebung bes in bem ehemaligen WFlrften- 
thume Hohenzollern Hechingen beftehenden Berbots, außerhalb Lan- 
bes mahlen zu laſſen. Bom 81, Mai 1858, 


Befanntmachung Des Königl. General: Poft:- Amts. N. 804 
Die folgenden Beftimmungen bes auf ber britien Deutſchen Poft-Eonfe- Bee a 
renz zu Münden am 26. Februar 1857 abgefcloffenen, mit dem 1 Yufi c. inpirien yop- 
Kraft tretenden zweiten Nachtrags zum revibisten Poftvereinsvertrage vom 5. De- bercinsuzirane 
cember 1851 werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. ver 1851. 
Bahrpofl-PBortoberehnung. 
Artikl 1. 
Das Porto für alle im Vereinkverlehre vorlommenden Yahrpoftfenbungen 
wird nad der grablinigen Entfernung zwiſchen Abgangs- und Beftimmungeort, 
ohne Rüdfiht auf die Gebietögrenzen und auf die Spebition, in einer Summe 
berechnet, 
Porto » Berehnung für den Verkehr mit bem Bereinsauslande. 
Artilel 8, 
Für den Bereins Fahrpoſt · Berkehr mit dem Vereinsaudlande gelten hin⸗ 
fichtlich der Berechnung ber Tagen bie in den Verträgen vereinbarten Greuzpunlte. 
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Fahrpoſttarif. 
Artikel 4. 
Fir jebe Fahrpoſtſendung wird ein Gewichtporto, MD bei Sendungen 
mit deelarirtem Werthe außerdem ein Werthporto berechnet. 
Gewichtporto. BR 
Artikel 5. U 
Das A nie beträgt IR ES Pfund Zollgewict — 4 — 


Meilen /, Silbergroſchen (= 2 — 
Meilen fr volle 4 Meilen gerechnet. e — 
Das Porto wird in ber rd nn des Poftbezicke berethnet, in 
welchem baffelbe zur Erhebung komm 
= des Gewlchtportv. 
Ürtilel 6. 
Us Minimum bes Gewichtporto wird für die gefammte Taxirungeſteede 


erhoben: 
bis einſchlleßlich 8 Meilen . . . 2 Sgr 
über 8—16 Meilen . 2... 8 Sgr. 
über 16—24 Mein . : 2. 4 Ser. 
Über 24—32 Meiln. . . 5 * 
über 32—40 Meilet..... 6 


über 40 Meilen. . : 2 2.0. 


1© 
ir Sendungen Bis einſchlleßlich 1 Pfund wirb au eh Bi 
En 


BWerthporto. 
Artilel 7. 
Das Werthporto beträgt: 


bis einſchl. über AO If. jebe weit, 
Thlr. 


40 Thlr. Kalk 80 





bie einſchl. 12 Meilen * 16 1 Sr, 
fiber a ® * 2 : 2 ” 
über 48 : D 8 un 8 nm 


800 Thlr. tritt Su 
ee r 1 Cerbıng ine Gmmäfhung be Berhperts auf ie 
Baare Einzahlungen. 

Artikel 8, 
Bet jeder Vereins » Boft » Anftalt Finnen Beträge bis zur Höhe von 40 
rs: — ergab * einen nen inmerbalb: be& egebietes 
An Porto wird dafür das Minimal⸗ 
—* * I ud Digi abe —— — 6 on Die außerdem zu Gunften 
Gebühr beträgt für je 6 Thaler — 


Dralitäeee 
Urtikl 9 


— * — Begleitbrief era gg 1 in - barliber Age fo 
aß 

Tirte Sendungen) Gelee und baffelbe zur a Bel ensieinnupme — — 
Gehören mehrese Senbungenäzu einem Begleitbriefe, fo wird für jedes 

Stüd das Gewicht. und epent. das Werthporto — berechnet. 
Münden, ben 26. — Nie 1857. 


Außerdem find auf ber piten Destfgen Boß + Eonferenz bie folgenden 
peotolollarifden Reſchlüſſe gefaßt worden: 

1) mIeber auf ber men einer Bereind » Voflfenbung in was immer für 
einer form angegebene Geldbetrag gift in Abſicht auf bie een 
bung als Werthdeclaration bes Imhaltes, alfo auch z. B. die Bes 
zeichnung: „Urkunde, Wechfel, Onittung über 1000 fl.u« 

2) Zündhütchen Füngen * Transport durch bie Poſt angenommen 
werden, wenn biefelben in Kifthen feft und gut von außen und innen 
verpadt, und als ſolche fowohl auf ber Adreſſe, als auch auf der Sen- 
bung felbft beclarirt find, Der Aufgeber haftet aber, wenn er dieſe Be» 
dingungen nicht eingehalten bat, für den aus allenfallfiger Erplofion ent- 
ſtehenden Schaden. « 

Berlin, den 24. Juni 1858. 
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Belanntmachung Des Rönigl, Ober Präfldiums 
er Der Provinz Weſtphalen. 
—— Die Stelle des Rendanten an der Enibinbungs » und Hebammen⸗ vehr⸗ 
Esel, Anſtalt zu Paderborn iſt, nach Abſterben bes . Inhabers, dem Albert 
Batfche daſelbſt Übertragen worben, 
Münfter, den 5. Yuli 1858. 


Bekanntmachung Des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 


N. 806. Eollegiums. 
— el Die Frequenz ver höheren Lehranftalten in ber Provinz Weftphalen, wel» 


See de, Ge von dem unteryeiäneten Eolegium vffozisen, at im Minterfalsjape 187, 


A. Auf den Öymmafien. 


zu Urmsberg. . 2» 0. . 213 
„ Bielefeld, . - . . . 155 
v„ Koeefl. . 2. 0. . 17 
„ Dortmund . . 2. . 161 
" Gütersloh . * — 199 
” Hamm D * D a . * 136 
"„ DSafod. . 2... 188 
„ Minden. . 2 2 0. 224 
"„ Münfter. - 2 2 2. 626 
10) » Baraboın . » 2. . 534 
11) ” Redlinghaufen . » . . 133 
12) « Sul. . . 2. . .:165 
13) ® Burgfleinfnt . » » . 62 
14) m WBarnvof . . » . . 217 


Summa . . . „3139 Schüler, 
B. Uuf den Progymnafien. 
1) zu Rheine . 2 2 0. 58 Sclle, 
m Dorfen. . 2 2 67 0 
3) m Bieven . . 2 2 0. 19 ” 


Summa . 144 Schüler, 


4 
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C. Auf den mit ben Gymnaſien gu Minden, Bielefeld, Dort« 
mund unb Steinfurt verbundenen Realllaffen. 
1) zu Minden. . 2 0. . 40 Schüler, 
2) m Biefeld,. . . oo. 83 m 
8) » Dort . . 2... 6 
4 ” Steinfurt u. or 2 0 11 " 
Summa . . . 90 Säüle, 

Bon. den Zöglingen der Gymnaſien find im Winterhalbjahre 1857/58 
nen aufgenommen 455, abgegangen 261, darunter zur Univerfität 47; von ben 
Schülern der Progymnaſien find nen aufgenommen 26, abgegangen 10; im bie 
Realklaſſen find keine Schüler neu aufgenommen, jedoch gingen ab 82, unter wel- 
den Einer ben Cuiſus der Prima abfolvirt hat. 

Münfter, den 13. Juni 1858. 


Bekanntmachung Der Röniglichen Regierung. 
Die höheren Orts für das Rettungshaus in Schildeſche, Kreifes Biel» R. 807. 
rn, bewilligte alljährliche Haus ⸗ Eollecte in ber Provinz Weftphalen wird für F ——— 
das gegenwärtige Jahr innerhalb unferes Bertwaltungs-Beyttes in dem Beitraume fan ae Heat ya 

vom 1. Yuli bis ultimo December d. 9. dur einen von ber Königlichen Re⸗ 64 
gierung in Minden mit Legitimation und ber nöthigen Anweifung verfehenen De- 
putirten abgehalten werben. 

Arnsberg, ben 4. Yuli 1858. 





Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welde auf bie Begünftigung bes Rn un 

m freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen und denen, ſo meit fie Zerm 55 
dem Regierungs · Bezirle Arnsberg angehören, beflimmungsmäßig freiſteht, ſich be Feriw 

liebig bei einer ber in Düffeldorf, Münfter und Minden beſtehenden Königlichen Kar — 
Departements⸗Commiſſionen zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Dili- * Blue. 
tairdienfte anzumelben, ift ein Termin anf den 30. Auguſt d. 3. feflgefegt, zu 
welchem fich die Aspiranten, Morgens um 9 Uhr, im hiefigen Regierungs » Ges 
bäude einzufinden haben. 

Die Anmeldungsgefuche müfjen, bei Bermeibung der Ausſchließung, hſpä⸗ 
teftens 14 Tage vor bem Termine bei uns eingehen und mit folgenden Zeug- 
niffen begleitet fein: 


1) dem Geburtöfcheine ; 
2) den Schulzeugniſſen; 


8) her. Ciywilligung der Eltern vefp. bes Vormundes, unter Uebernahme 
ber Verpflichtung zur Beftreitung ber Equiptrungs» umb Unterhaltunigs« 
foften während bes Dienftjahres; 


4) en ber Ortöbehörbe über bie biesfeitige Stantsangehö- 
tigkeit. 
Minden, den 25. Iuni 1858. 


Königliche Departements-Lommijfion 
zur Prüfung der Frejwilligen zum einjährigen Miiteirbienfl, 
von Gordon. Alingholz. 


0, Bekauntmachuugen bes Röniglichen Anpeflatipus: Berichts 
—* zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehbronil, 


1. Die Appellationsgerichte - Referenbarien Hoegg, Steinhäufer und 
Tilmann find zu Gerits-Affefforen ernannt. 


2. Dan N Ania ‚Sehretale MÜLL iſt ber Charakter ala Kanylei- 


8. Der Gerichts » Aſſeſſor Pape iſt auf feinen Antrag in 
Palin Take a Basen verfegt. m... 
4) Dem Kreisgerihts-Secretair und Kanzlei » Director Gertmann zu At⸗ 
tenborn ift ver Character als Kanzleirath und 
5) dem Rechtsanwalt und Notge Macco in Siegen ber Eharaster als Ju⸗ 
figrath verliehen. 
6) Der Kreisgeriptähete unb Crekutor Tüllmann hier ift geftorben. 
T) Der bisherige Hülfebote Haines zu Olpe ift zum Boten und Erteu · 
tor bei dem Königlichen Krejegerichte daſelbſt ernannt, 
Urnsberg, den 30. Juni 1858. 


Das Publikum wird barauf anfgerkfam gemacht, daß jebe an bie Ge · 
N. 310. richts-Depofital Kaſſen zu bewirkende Geldzahlung, fo wie jede Depofition yon 
Behlungen Koſtbarleiten, Staate papieren und andern auf den Inhaber lautenden Documen- 
—8* en der Ge ten in Gegenwart der drei zur Depoſital -Verwaltung gehörigen Gerichteperſo⸗ 
sichte, 


889 
nen, welqhe aus einer, in jebem Gerichts Locale aushängeamm Bekannttmachung zu 
erſehen find, geleiſtet werden muß. Auch müſſen die Quittungen über bie zum 


Depoſitum erfolgten Zahlungen und Ablieferungen immer von dieſen breit Be—⸗ 
amten audgeftellt en, 


Arnsberg, bei 2, Juli 1858, 





VBekanntmachung des Söniglichen Appellations: Gerichte 
zu 
PearſotnalChronifk 
für den Monat Juni 1858, 


1. Der Referendar Müguft Grawert iſt zum Gerkäts-Mffeffor befördert. 

8. Der bidherige interinilſtiſche erſte Gerichtfpieiiet bei beim Kreldzerichte zu 
Duisburg, Easl Theifen, ift als folcher definitiv angeftellt. 

8, Des Kreisgerihts Rath Stürg zu Ultenficchen ift an das Sreisgericht 
zu Serlohn; . | 

4, ber Redtsanwalt und Notar Schröder gnt. von Schirp zu Limburg 
mit Beibehaltung des Notariats im bieftgen Departement als Rechtsan⸗ 
walt am das Kreitgericht zn Een; | 

5, ber Gerichts. Aſſeſſor Sch mleding aus dem Dedatteinent bes Appella- 
tions⸗Gerichts zu Arneberg in das hieſige; 
ber Kreisgerichtsbote und Erecutor Sieb Mein v. 1. Oe⸗ 

9 lober er fr —æ— 348 —— Iſetlohn 
mit Anweiſung feiner Beſchäftigung bei ber dazu gehörigen Gerichto; Eonr- 
miſſion zu Liniburg und 

T) ver bei dem Krelßgerichte zu Ldenſcheib auzeſtellte Gerichtobote un Er⸗ 
weiter Bogel vont 1. October c. an, am bie dazu gehörige Gerchts. 
Conmiſſton zu Meinerzhagen verſetzt. 
Det Audenltator von Golbbeck Uebertrltts zut Berwalturtg 

aus * —* —* — 

9) Dem biaherig üffshoten, invaliden Sergeanten Schröder iſt eine 

ame Sn: * —S sr hiefigen a erichte 
ver 


Hamm, ben 1. Sull 1858. 


N. 811. 


890 
Belauntmachung Der Königl. Direction Der Nentenbant 


N. 312. zu Müänfter. 
= Eau. In dem am 3. db. Mts. angeftandenen Termine zur Ausloofung von 


verfeibungen Schufbverfchreibungen der mit der Rentenbanf hierfelbft vereinigten Paderborner 
* — Tilgungstaffe find die nahbemerkten Nummern aufgerufen : 
1) Scehszehn Stück über 500 Thlr. 


Neo. 207, 1142, 1343, 1664, 8521, 3979, 4289, 4298, 6288, 6810, 
6865, 5977, 6074, 7602, 8483 und 9080, 


2) Zwölf Stüd über 400 Xhle. 
Nro. 1424, 1477, 1510, 1754, 2054, 8634, 4038, 4161, 5520, 8068, 
8491 und 9023. 
- 8) Eilf Stüd über 300 Thle. 
No. 1558, 8278, 8754, 8941, 4368, 4842, 5675, 8544, 9008, 9044 


und 9046, 
4) Dreizehn Stüd über 200 Thlr. 


Neo, 488, 1884, 2082, 8404, 3924, 5349, 5715, 6187, 6575, 7298, 
1434, 8298 unb 8350. 


5) Zwanzig Stüd über 100 Thlr. 


No. 1098, 1577, 1804, 2261, 2577, 8646, 4111, 4458, 4468, 4480, 
4494, 5412, 7081, 7106, 7460, 7474, 7684, 7777, 7875 mb 


8247. 
6) Bierzehn Stüd über 50 Thlr. 
Neo. 2265, 2624, 2656, 2784, 3158, 3680, 8684, 4681, 5563, 7008, 
1364, 7370, 7661 unb 8822. 
7) Zweihunbert Stüd über 25 Thlr. 


Nro. 1100, 1278, 1277, 1278, 1362, 1365, 1391, 1466, 1468, 1600, 
1776, 1848, 2476, 2488, 2489, 2491, 2512, 2513, 2591, 2682, 2737, 
2771, 2880, 2906, 2938, 2939, 2963, 8075, 8096, 3224, 8257, 8488, 
8815, 8876, 3888, 3889, 3892, 3904, 8939, 4141, 4157, 4217, 4712, 4998, 
65048, 5044, 5058, 5132, 5189, 5191, 5221, 5366, 5372, 5478, 5511, 
5772, 5789, 5821, 5832, 5833, 5840, 5845, 5880, 5943, 5948, 5974, 
6984, 6029, 6035, 6045, 6048, 6049, 6052, 6061, 6199, 6228, 6345, 
6360, 6361, 6498, 6499, 6502, 6517, 6518, 6547, 6558, 6565, 6571, 
6572, 6581, 6590, 6698, 6704, 6709, 6788, 7024, 7027, 7092, 7109, 
71119, 7129, 7150, 7151, 7158, 7204, 7210, 7216, 7289, 7268, 7254, 


1.) Se 


1377, 7380, 7382, 7391, 7401, 7405, 7529, 7538, 7545, 7549,'768%, 
7685, 7686, 7688, 7690, 7691, 7745, 7794, 7805, 7972, 7975, 7981, 
7989, 7991, 7995, 8006, 8007, 8008, 8011, 8016, 8020, 8024, 8023, 
8027, 8132, 8133, 8135,. 8140, 8195, 8215, 8248,; 8268,: 8269, 8368, 
8370, 8373, 8395, 8400, 8408, 8451, 8458, 8510, 8536, 8549, 8556, 
8561, 8568, 8591, 8597, 8618,' 8688; 8645, 8646, 8650, 8664, 8696, 
8697, 8699, 8703, 8711, 8714, 8727, 8750, 8752, 8757, 8764, 8765, 
8801, 8838, 8865, 8868, 8877, 8906, 8924, 8978, 8497, 8998, 9021, 
9030 und 9094. ae 

Indem wir biefeß auf den Grund ber’ aufgenonimenen Verhandlung be» 
fannt machen, lündigen wir ‚ben Inhabern jener ausgelooften Schuldverſchreibun⸗ 
gen: De eh mit der Aufforderung, den Kapitalbetrag dafür vom 2. Januar 
1859 ab in Empfang zu nehmen und zwar nad ihrer Wahl 


a) im Geſchäftslokale der Nentenbant » Kaffe auf dem Domplatze hierſelbſt, 


des Vormittags von 9—12 Uhr, ſofort gegen Aushändigung ber Origi⸗ 
nal-Schuldverfreibungen in coursmäßigem Zuftanbe, ober 


b) bei ber Königlichen Steuer » Kaffe Paberborn innerhalb 10 Tagen nad 
ber am biefelbe im courefähigem Zuſtande geſchehenen Uechergaße ber 
Schulvverfäreibungen, gegen Rüdlieferung ber von jener Steuer » Kaffe 
einftweilen barüber ausgefiellten Empfangebefdeinigung. F 
Mit den Schuldverſchreibungen müflen zugleich bie dazu ehr Cou⸗ 
pons, Serie VI, Nro. 3 und 4, über bie Zinſen pro 1859 und — 
ben werben, twibrigenfalls ber Gerskeag fi für die etwa fehlenden Soupond Ei 
Kapitäl-Baluta gekürzt wird, au muß über den Kapitälbetrag von ben, 
tanten der Schuldverfchreibungen eine befondere Quittung ausgeftellt werben, Te r 
zu die Wormulare bei ben genannten Kaflen in Empfang genommen werben '"" 
nnen. 

Mit dem 1. Janunar 1859 findet eine fernere Berzinfung ber ausgeloos 
fin Schuldverſchreibungen nicht flatt. 

Die Inhaber ver Hahbemerkteit, in früßeren Terminen ausgelooften. aber 
bis jetzt noch nicht abgehobenen Scähuldverfchreibungen, als: 

1) aus bem Berloofungs-Zermine vom 22 Februar 1848: 

Nıo. 3459 über 50 Thlr. 

2) Deegl. vom 14. Mai 1856: 

No, 2599, 8054, 8475 und 7122 über 50 Thlr. jede und 
Nro, 694 über 25 Thlr. 


1.1 


8) ans dem Berloofungs-Termine vom 14. November 1856: 
Nro. 1263 und 5992 über 500 Thlr. jebe, 
Niro. 8424 und 8746 über 50 Thlr. jebe, 
Ns. 1515, 4612 und 8470 über je 25 Täler. 


4) aus dem Berlonfungs-Termine vom 11. Mat 1857: 
Neo. 3520 über 500 Thlr. 
Nro. 8271 über 300 Thlr. 
Nro. 3245 Über 200 Thlr. 
Nro. 1850, 4708, 5209 und 8118 Über 100 Thle. jede, 
Nio. 4132, 7117 und 8535 Über 50 Thlr. jebe, 
Neo, 1467, 1852, 2040, 2661, 2898, 3160, 3837, 8895, 8896, 
3899, 4826, 5690, 5823, 6914, 5973, 6210, 7249, 7700, 8138, 
8336, 8441, 8583, 8602, 8768, 8867, 8929 und 9019; über 
25 Thle. jede, 
werben wieberholt zut Empfangnahme der Valuta aufgeforbert. 
Münfter, ven 14. Mai 1858, 





N. 813. Dem Eifenbahn-Werlmeifter Eduard Beuther zu Aachen ift umter bem 
Beten 30. Juni 1858 ein Patent | 


anf eine Zugbariere für Eifenbahnen mit Signals und Eontrol-Borrichtung, 
in der tur Zeichnung, Beſchreibung und Mobell nachgewiefenen ganzen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung belannter Theile beifel- 
ben zu, befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Breufi- 
fen Staats erteilt worden. 


In dem Berzeihniß ber am 3. Mai d. I. ansgelooften ıc. Rentenbriefe ber Provinz Weftpha- 
B. 1 gen und der Rhein » Yrovinz (Mmtsblatt Stüd 20, 22 und 24) haben fi die Nummern Lit, E, 4097, 
N. 314. 4267, 4467, 4997, 5331, 5335, 6177, 8231 und 10779 im Drude undeutlich herausgeſtellt, indem fie 
Berichtigung. als 4091, 4261, 4461, 4991, 5301, 5305, 6171, 823 und 10179 erjceinen, worauf zur Vermeidung vom 
Mißverſtändniſſen hierdurch anfmerlfam gemadt wird. Ferner ift in ber Abtbeilung Mentenbriefe vom 
zehn Thalern Lit, E. flatt der unricptigen Nummern 5524 und 6162 zu leſen: 5814 unb 6163. 





Amts-Dlatt 





der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Städ 29. Arnsberg, den 17. Yuli. 








Das 27. und 28. Stüd der Gefeg Sammlung enthalten: 
Erxo. 4905.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Yuni 1858, betreffend die Beauf- 


N. 315. 


Geſetz⸗ 


tragung Sr. Königlichen Hoheit des Bringen von Preußen mit —— 


ber ferneren Stellvertretung Sr. Majeſtät des Könige in ben 
Regierungsgefgäften. 

(Nro. 4906.) Erlaß Sr. — ‚Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
26. Yuni 1858, die fernere Stellvertretung Sce. Majeftät bes 
Königs in den Regierungsgefhäften betreffend. 

(Nro. 4907.) Mebereinkunft unter den Rheinuferftaaten, den Bau ber ftehenven 
Rheinbrüde zu Cöln betreffend. Bom 7. Mai 1858, 

(Ro. 4908.) Bekanntmachung, betreffend bie Beftätigung des Nachtrags zu dem 
Statute der „‚Bereinigungsgefellihaft für Steinkohlenbau“ im 
Wurmrevier. Bom 17. Juni 1858. 

(Rro. 4909.) Bekanntmachung der Minifterial-ErMärung vom 10. Juni 1858, 
die Erweiterung bes Urt. 17 ter zwifchen Preußen und Braun 
ſchweig abgeſchloſſenen Webereinkunft zur Beförberung ber Rechte⸗ 
pflege vom 4/9. December 1841 betreffend. Bom 23, Juni 
1858. 


Bekanntmachungen des Königl, Ober: Präfidiuns 
Der Provinz Weitphalen. 
Ber Stelle des Rendanten an der Entbindungs- und Hebammen: Lehr 
zu Paberborn ift nach Abſterben bes bisherigen Inhabers, dem Albert 
Bet . e pafelöf übertragen worden. 


Münfter, ven 5. Yuli 1858. 
64 


NR. 816, 
Berfonat 
Chronit. 


594 


N. 317. Nah den jet vorliegenden amtlichen Nachweifungen find in ben Zahren 
Bürier — 1855, 1856 und 1857 aus ten Straf⸗-Anſtalten zu Münſter und Herford, fo 
Strafgefan- Wie cu® tem Lanbarkeitebaufe zu Benninghaufen überhaupt 1507 Individnen 
genen &. euntlaſſen worben. 

Bon denſelben find 36 geſtorben, 20 ausgewandert, 2 in Kranlew-Un- 
flalten untergebrccht, I18 guter Führung, 392 fortgefegt ſchlechter oter verbäd- 
tiger Führung gemwefen, 70 von Neuem zur Unterfuhung gezogen und noch ver» 
haftet, ober bereils wieder veruriheilt, 69 aber abweſend befunden, ohne daß ihr 
Aufenthalt ermittelt ift. 

Diefe Ergebniffe liefern abermals den Beweis, daß bie 
geiflliden und weltlichen Behörden, ver betreffenden Vereine umd einzelnen Be 
fenen, welche fi der Eutlaffenen angenommen baten, in ber größeren Anzahl von 
Faͤllen nicht erfolglos geblieben find. 

Ich danke ganz befonders Allen, von benen zu tem Ende mitgewirkt wor⸗ 
den iſt und darf hoffen, def bie allerfeitige Thätigkeit gein darauf gerichtet blei⸗ 
ben werbe, ten Entlaffenen leitend und belfend die reliende Haud zu bieten. 

Münfter, ven 5. Juli 1858. 


N. 318. Befanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 
Verſonal⸗ Der Pfarramts-Eandidat Earl Otto Friedtich Hacht mann aus Ham- 


IE Tg ig iſt zum Hüffsgeifllicden an der evangeliſchen St. Kilians Gemeine zu Höpgter, 
Diöceſe Paderborn, eiwählt und berufen, und als ſolcher von uns Ianbesherrlich 
beftätiget worden. 


Münfter, den 24, Juni 1858. 


M. 819. Anftatt des zum Pfarrer in Schwerte berufenen bisherigen Pfarrvifare 
nt Pidert ift der Candidat Dieftellamp aus Bochorſt zum Pfarrvilar bes 
Präſes der Weftphälifchen Provinzial. Eynode von uns emaunt worden. 


Miünfter, ven 5. Juli 1858. 


N. 320. Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Eoangelifche Nah unſeren Bekanntmachungen vom 31. Oclober und 18. November 
KauhGollie 1849 (Umtsklatt Nro. 445 und 473) und vom 24. Yuli 1850 (Amtsblatt 
um Beten Nıo. 400) ift die zum Weiten der Rettungs Anflalt zur Pflege und Erziehung 
a verwahrloſier Kinder in Düſſellhal bewilligte evangeliſche Kirchen und Haufe 
Düffelthal. Colleete und zwar: 


1) bie Kirchen Collecte im Monat October; 
2) tie Houe Eollecte aber durch Agenten ber Urftaft in den Monaten Auguft 
und September und im denjenigen Orten, wo biefelben nicht erfcheinen vom 
1. bis zum 15. October in gewöhnficher Urt, 
abzuhalten. 
Indem wir biefe Beflimmung hierdurch in Grinmerung Bringen, nehmen 
wir zugleih Veranlaſſung, den Herren Pfarren, fowie den Orts: Boliyi-Behörden 
zu empfehlen, auf ein recht ergiebiges Refultat tiefer Eollecte mözTigft hinzuwiilen. 
Urneberg, ben 7. Juli 1858. 


Bon dem Herrn Minifter der geifilichen, Unterricht umd Medicinal- N. 321. 
Augelegenheiten ift auf unfern Antrag dem practifchen Urzte Dr. Bovermann Smmas . 
zu Witten, Kreifes Vochum, für feine mehrjährigen verbienfllihen Bemühungen 
um Förterung der Schutpoden- Impfung, tie filberne Impf Dievaille verlichen 
worben. 

- Yrnsberg, ben 6. Yuli 1858. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poft-Dirertion 


zu Arnsberg. nn 
Im 1. Quartal 1858 find im Bereiche der Ober-Poft-Direction Thronit. 


a. angeftellt: 
der Boft-Raffen Controlleur Baether als Poftmeifter in Schwelm; 
der Poftfecretair Klingner als Poflmeifter in Olpe; 
die Poft-Affiftenten Goerifh und Hafenhauer als Boftfecretaire 

in Dortmund und Altena; 

der vormalige Poft Eleve Wolter als Poft Erpetient in Bochum; 
ber Rendant Fiſcher in Bilflein, 
der Vorſteher Diueller in Saalhaufen, 
ter PVofthalter Ringemann in Hachen, als Poſt Expeditenre; 
ver Poflillon Senger als Wügenmeifter in Menden; 
der Sergeant Betertomfhöning als Büreaudiener in Lüdenſcheid; 
der Trompeler Buſſe als Vriefträger in Schwelm; 
ter Unteroſfi ie Wahle «13 Wagenmeifter in Brilon; 
ter frühere Privatbriefträzer Neufirhen als Brieſträger in Brilon; 
ter Padetträger Enler als Wugenmeifter in Wal; 


— 


b. verfegt: Ä * | 
bie-Boftfecretaire-Doblin von Arnsberg nah Guben, Dibden von 
Barburg nach Arnsberg, Facobeit von Eöln nad Hagen, Grottke 
von Hagen nad Witten, ber Poft Erpebient Rentzop von ‚Witten 
nad Arnsberg; 


e. penſionirt: 
der Wagenmeifter Bufe in Menden; 


d. amdgefäieben: Ä | 
ber Boft-Erpebient Goedde in Lippftabt; die Poſt Erpediteure Schulte 
in Saalhaufen, Botthoff in Haden und Hoefer in Bilflein; 
der Badbote Buchholz in Yerlohn; 
e. geſtorben: 
der Voflfecretair Els und der Poſt Conducteur Haener in Arnsberg. 
Arnsberg, ben 8. Yuli 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Wergamts zu Siegen. 
— Es wird hierdurch veröffentlicht, daß der Borftind für dem neu gebildeten 
—— Arusberger Knappſchafts-Berein buch bie von uns beſtätigte Wahl ber 
Au Berksbefiger und Kuappfgaftsälteften ans folgenden Herren: 
andes. 1) dem Gewerlen Joſeph Coſack in Arnsberg, 
—9 „C.. U Liebrecht in Wickede, 
8) „ „ Rudolph Diderhoff zu Röpinghanfen, 
4): „ Bofifleiger Clemens Schulte zu Enborf, 
5) ,„ Steiger Friebrih Müller zu Altenhundem, und 
6) m . Baltor Joſeph Stöber zu Endorfer Hütte 
eonflitwirt worden ift. 
Zum Borfigenden ift ber Gewerke Herr C. U. Liebrecht und zu deſſen 
Stellvertreter der Gewerke Herr 3. Coſack gewählt worden, 


Siegen, ben 6. Yuli 1858, 


BL Perional:Ehronif der Königlichen Negierung. | 
N. 324. Dem Lehrer Johann Arens zu Dedingen ift eine Agentur für bie meue Sa 
—* gel » Aſſekuranz⸗Geſellſchaft zu Berlin übertragen und demſelben zu deren 

' Uebernafme vie Iandespolizeifihe Genehmigung mit Vorbehalt j:berzeitigen 
Wiverrufs ertheilt worden. | 





Sumanin ar mi nn 
287°; 12] 





ber Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Städ 30. Arnsberg, ben 24. Juli. 1858. 





. 325. 
Das 29. 80. 81. und 32. Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten: 
(Mr. 4919.) Allerhöchſſer Etlaß vom 7. Fink 1858, betreffend die Geneh Enz 2 Mn. 
migung der von tem Netionairen der Magdeburger Privatbank in 31. und 32, 
ber Generalverfammlung vom 23. März 1858 wegen Abänderung 
bes unter dem 30, Juni 4856 Allerhöchſt beftätigten Statuts 
gefaßten Beſchlüſſe. Dr, 
(Nr, 4911.) Zufäglice Beflimmungen zur Börfen Orbnung für bie Corpora- 
tion ber Saufmannfhaft zu Berlin vom 7. Mai 1825 (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1825 ©. 137). Bom 7. Yunt 1858. 
(Me, 4912.) Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Schuld» 
verfhreibungen ter Corporation ber Berliner Raufmannfhaft im 
Betrage von 500,000 Thle. Bom 7. Juni 1858, 


(Mr. 4918.) Geſetz, betreffend die Regulirung des Abdedereiweſens. Vom 
81. Mai 1858, 


(Mr. 4914.) Bertrag zwiſchen Preußen und Sachſen Coburg Gotha wegen ber 
gegenfeitigen Gerichtsbarkeits-Berbältniffe. Bom 11. Juni 1858, 

(Mr. 4915.) Allerhöchſter Etlaß vom 31. Mut 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber 
Gemeinde-Ehauffee von Bicht, im Aachener Landkreife, über Mauss 
bad und Greffenih nah Schevenhütte, im Kreife Düren. 

(Nr. 4916.) Allerhöchſter Etlaß vom 7. Yunt 1858, betreffend die Verleihung 
ber fircalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber 


Chauſſee von Eöpenid im Teltower Kreife nah bes Kannenbrlde 
in des Richtung auf Berlin. 
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(Nr. 4917.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend bie Anlage 
einer Zweig-Eifenbahn von dem Bahnhofe bei Schwientochlowig 
nah Königshütte durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 

(Nr. 4918) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1858, betreffend bie Gench- 
migung zur Anlage einer von ber Oberflefifcien Eifenbahn zwi · 
ſchen Kattowitz und Myelowitz abzuzweigenden Eiſenbahn nach 
der Landesgrenze in der Richtung auf Zomblowitz. 


(Mr. 4919.) Eonzeffions, und Beſtätigungs Urkunde für die Bergiſch⸗Märkiſche 
Eifenbahngefellfchaft, betreffend den Bau und Betrieb einer Eifen- 
bahn von Dortmund und Witten über Bodum, Steele, Effen 

. und Mülheim a, d. Ruhr einerfeits nah Duisburg und zum 

ü Rheine, andererfeits nah Oberhauſen. Vom 21. Yunt 1858, 


» 


N. 826, Bekanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. 
rer Der Pfarramts Candidat Hafelmann zu — if iR zum Bfare> und 


Kreis. Bikar für die Didzefe Tedlenburg von uns ernannt w 
Münfter, ben 9. Juli 1858, 


N. 327, Dur den am 28. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Hennede ift bie 
eiebigte erſte Bfarzftelle bei der evangelifchen Gemeine zu Lütgendortmund, Diözefe B 
zur Erledigung gekommen, und wirb dieſelbe nah Ablanf bes Nachjahres durch 
Wahl der Gemeinde-Bertretung wieder beſetzt werben, 


Münfter, ven 8. Juli 1858. 


N. 828, Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 
—— Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, König von Preu⸗- 


u elum 
, — 8 fen ac. ꝛc. 


{hen — — verordnen, in Ausführung ber —— des Artilels 15, unter c. bes Münz- 

unge zef vertrages vom 24. Januar v. I. (Gefeh- Sammlung Seite 312 ff ), auf ben 
a Siaais- Untrag des Staatsminiftertums Folgendes: 

2. Die Haupt Münzlaffe der General» Münz- Direclion in Berlin, bie 

Regierungs- Hauptlaffen, die Kreiskaffen in den öſtlichen Provinzen und bie 

Steuer. Empfänger in den wefllihen Provinzen find verpflichtet, die inländis 

hen Scheivemünzen aller Urt, nach ihrem vollen Neunwerthe, auf Berlan- 

gen jebesei gegen grobe Silbermunze — Couraut — umzuwechſeln. Die zum 


Umtauſch beſtimmte Summe, barf bei der Sifher-Scheivemlnze nicht unter 
zwanzig Thaler, bei der Kupfer-Scheivemünge nicht unter fünf Thaler betragen, 
Der Finanzminiſter ift ermächtigt, im Falle des Vebürfniffes, die Um⸗ 
wechſelung der Scheldemunze gegen Eourant, auch bei anderen Kaffen 
feines Refforts und in Eleineren Beträgen zu geftatten. 
Die nach Borftehendem getroffenen Anorbnungen find jährlich wenigftens 
einmal buch bie Amtoblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Der Finanzminifter ift mit ber Ausführung biefer Berorbnung bes 
auftragt, 
Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhänbigen Unterfrift und Beige 
dendtem Königlichen Yufiegel, 
Gegeben Berlin, ven 15. Februar 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrag Sr. Majeftät des Könige, 
(L. S.) gez. Prinz von Preußen. 
993. dv. Manteuffel, v. d. Heybt, Simons, v. Raumer, 
v. Weſtphalen, v. Bodelſchwingh, v. Maffow, 
Gr. v. Walderfee, v. Mantenffel II 
Borftehenbe Allerhöchfte Berorbmung wird, ber Vorſchrift gemäß, hiermit 
dur das Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß 
die Königlichen Steuer-, Domainen- und Worft-Kaffen, welde vie Ummechfelung 
nad) Maaßgabe ber Beftimmungen in vorftehenber Verorbnung vorzunehmen haben, 
angewiefen worben find, ſolche auf Berlangen eintreten zu laſſen. 
Arnsberg, ben 17. Juli 1858. 


Zu ven Schuldverfreibungen der Stants-Anleihen von ben Jahren 1850 N. 329. 
umd 1854 werten bie ben Zeitraum vom 1. October d. 9. bis dahin 1862 —— 
see Zinecoupons Ser. III. und beziehungeweife Ser. II. vom 2. f. M. coupons zu 


ab täglih mit Ausnahme der Sonn» und feiertage und ber brei letzten Tage den Shuldver- 


fhreibungen 


jedes Monats in ben Bormittageftunden von 9 bis 1 Uhr von ber Eontrolle | der Staatsan- 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92 ausgereicht werben, — ih 


Zu dieſem Behufe müffen die Echulbverfhreibungen mit einem, nach ben 
Apoints und Nummern georbneten und aufgerechneten Berzeichniffe, wozu Formu⸗ 
lare ebendvafelbft unentgeltlich zu haben find, tort eingereicht werben. Auswärtige 
lönnen ihre Obligationen entweder durch hiefige Bevollmädtigte beim Annahme- 
Büreau präfentiven laſſen, oder fie unter bem portofreien Bermerf: 
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„Säuldverfreibungen bes Stants-Unleifen von 1850 und 1854 zur Belfligung 
nener Eoupondu 

an bie nächſte Regierungs Haupt-Raffe einfenden, umb werben fie mit den Cou⸗ 

pon® portofrei durch dieſelbe gurüderhalten, 

Die Portofreigeit wird jedoch nur Bis zum 1. Mat % 9, fortdanern, 
Mit dieſem Tage tritt die Portopflictigleit für alle folde Sendungen ein, und 
es werben auch die Documente mit ben beigefügten Coupons ben Einreichern dann 
auf ihre Koften zurückgeſandt werben. 

Hebrigens Tann weder bie umterzeichnete Haupt- Verwaltung ber Staats- 
ſchulden noch die Eontrolle ber Staatepapiere ſich mit irgend Iemamben wegen 
Ausreihung der Coupons in einen Schriftwechfel einlaffen, nnb werben alle ber 
artigen Cchreiben, melde deſſen ungeachtet bei uns eingehen follten, ohne Weiteres 
zurüdgefanbt werben, 

Berlin, den 19. Ynli 1858, 


Houpt:-Berwaltung Der Staats:Schulden. 
9% Gamet. Nobiling Guenther. 


Obige Bekanntmachung wird hierdurch mit folgenden Bemerkungen zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Diejenigen Imtereffenten, welche die Audreichung fraglicher Coupons bernd 
Bermitielung ber biefjeitigen Regierungs Danpt- Kaffe bewirken wollen, müſſen 
tie Schulvverfreibungen mit einem doppelten Berzeihniffe nach beigefügten 
Formulare übergeben, 

2) Jede Gattung der Dreumente muß für ſich befonbers —— alſo mäf- 
ſen die pro 1850 von denen pro 1854 getrennt gehalten 

Arnsberg, ben 21. Juli 1858, 


« J © 


Berzeiäniß 


Verzeichnifß 
ber an die Megierung®-Sauptlaffe zu Urmöberg zur Beifügung neuer Zinbdeoupont 
eingereichten Staats. Schuldverſchreibungen pro 18 








1 A 1560 | 100 Demerhung für die Linfender. 
2 ” 
In diefes für jede Gattung der einzufen- 
8 B | 780 | 500 | venben Documente in doppelter insfertiguug 
beizufügende Berzeishnig werben die Schuldner 
4 " " ⸗ — nach der Reihenfolge der Buqhſta⸗ 
ben und Nummern dergeſtalt eingetragen, daß 
x. 


get bie zu 1000 Thlr., dann die zu 500 
hlr,, darauf bie zu 200 ZThle., und zulegt 
die zu 100 Thlr., fpeciell aufeinanber folgen. 
Das Berzeihniß ſchließt mit der Angabe 
Summa bes Ortes und Datums, des Charallets und 
beyiliher Nauensunterfihrift des Einſenders. 








Bekauntmachung des Königlich Rheiniſchen Ober: Berg Amts A, 330. 
zu Bonn. eg 
Bei dem Königligen Rheiniſchen Ober-Berg-Amte zu Bonn ift: 
dem Dber- Bergratd Dr, Burkart ver Character als Geheimer Bergrath ver 
lieben, und 
ber —— Dr. Achenbach als Hülfsarbeiter im Collegio beſchäftigt 
vw 


Im Dergamts-Bezirl Stegen iſt; 
ber bisherige Marlſchelder Rhodius zum Bergamts . Markſcheider ernamnt, 
der — Pfaehler zum Bergmeiſter beſördert und nah Saarbrücken 
verſetzt, 
ber Berg Eleve Oecar Schmidt und 
ber Berg Referendar Groppe find zu Berggeſchwornen, und 
ber Eivil» Anwärter Ernſt Sufewind zum Bergamts + Afiftenten ernannt 
worben, 
ber Raffen- und Kanzlei-Diener Braun ift geſtorben. 
Im Bergamts-Bezirt Düren ift: 
der bisherige Marlſcheider Striebed zum Bergamts-Markicheiver ernannt, 
ber —— Hupertz zum Bergmeifter befördert und neh Bodum 
verjcht, 
ber Berg. Eleve Liebering, ımb 
ber Berg-Referendar von Zaſtro w find zu Berggeſchwornen, und 
ber Militair- Anwärter von Hundheim zum Bergamts. Affiftenten ernannt 
worden. 
Im Bergamté⸗Bezirk Saarbrücken iſt: 
der use Louis Honigmann II. nah Bodum verfegt, und in beffen 


der Bergmeifter Pfaehler eingetreten; 
ber bisherige Marlſcheider Morig Kliver zum Bergamts-Markjcheider ernannt, und 
der Raffen- und Kanzlei- Diener Jüng ſt penfionirt worden, 
bie Säigtmeifter- Gehülfen Earl Poſth und Friedtich Po ſth find zu Härfefgigt- 
meiftern beförbeit; 
bie bieherigen proviforifhen Schichtmeifter- Gehülfen Mühlhaue, Chriſtiau 
Manke und Reppert find befinitio, fowie 
bie bisherigen Grubenfteiger Falch, Schenfelberger und Naumann zu 
Schichtmeiſter· Gchülfen ernannt worden. 
Dei dem Königliden Hütten-Amt zu Sayn ift: 
ber bisherige Hüttenmeifter Miſchke zum Hütten-Infpector ernannt worden. 
Bonn, ben 3. Juli 1858. 
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Befauntmachung der Königlichen Intendantur des 7 ten 
Armee⸗Corps zu Münfter. 
Berfonal-Beränderungen im Bereich der Königlichen Intendan- 
tur Tten Armee⸗Corpbs. 


1) Meifter, Lazareth⸗Inſpector im Wefel ift zum SDber-Lazareth-Iufpector 
nnt ; 


erna 
2) der Lazareth-Infpector Otte ift von feinen Functionen bei dem Garnifon- 


„ Razareih im Wefel entbunden und ihm eine Kafernen-Infpectorftelle bei der 


Garnifon- Berwaltung®dafelbft übertragen ; 


8) Horn, Lazareth-Iufpector, ift von Torgan zu dem Garnifon-Lazareth in 
Weſel, und 


4) Marth, Gamifon-Verwaltungs-Eontrofeue in Wefel als interimiftifcher 
Garnifon- Berwaltungs-Infpector nah Cuſtrin verfekt. 
Münfter, ven 8. Yuli 1858. 


Bekanntmachung des en. Eifenbabn: Rommiffariats 
zu nt. 
Unter Bezugnahme auf Artilel IV. ber umter ben Rheinuferſtaaten am 
7. Mat 1858 geſchloſſenen Uebereinkunft, den Bau der fiehenden Rheinbrücke zu 
din betreffend (publichrt durch bie Geſetz Sammlung Seite 819 pro 1858) 
fordern wir diejenigen Schiffseigenthlimer, welchen ein Entfhäbigungsanfpruch für 
bie von ihnen an ihren Segel- und Dampfſchiffen noch anzubringenden Vorrich ⸗ 
tungen zum Senken und Heben ber Mafte refp. ber Kamine zufteht, auf, ſich 
fpäteftens bis zum 81. December db. 98., bei Berluft ihres Unrechts, 
bei dem umterzeichneten Königlichen Eifenbahn-Rommiffariate, unter Vorzeigung 
bes Patents zum Betriebe ver Rheinfchifffahrt fowie des Aichſcheins, anzumelden. 
Diefelben Haben zugleich durch eine Beſcheinigung des Hafentommiffariats zu 
Coln den Nachweis zu liefern, daß fie mit dem im dem Patente bezeichneten 
Schiffe einmal und fpäteftens Binnen brei Monaten nah Hinterlegung ber Rati- 
filationd · Urkunde der oben gebachten Uebereinkunft (die Hinterlegun, hat am 11. 
Juni d. 98. Statt gefunden) auf dem Nhein vor Cöln vorübergefahren find. 


Edln, den 12. Juli 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Wergamts zu Siegen. 
Im Berfolge unferer Bekanntmachung vom 14. April v. 9. werben bie 
Eifenhütteswerköbefiger umferes Bezirks hierdurch benachrichtigt, daß die ſammt⸗ 
lihen an ber Preußiſchen Grenze gelegenen öſterreichiſchen 


N. 831. 


wur 


NR. 832. 
orberung 


iffe- 
eigenifümsn, 


N. 838. 


—3 
en 
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Neben-Zollämtern I. Mlaffe ertpeilte Erxrätignng, bas mit Ur- 

fprungszeugniffen eingehende Roheiſen abzufertigen, anberweit, bis 

Eude Juni 1859 ausgedehnt worben iſt. 
Siegen, ben 13. Juli 1858, 


— — 


Dem Kommerzienratd Earl Schleicher zu Schönthal bei Düren iſt 
unter dem 10, Yuli 1858 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Spigen ber Natelfhäfte und Drahtflifte in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung — Zufammtenfegung und ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu 
auf — von jenem Tage an gerechnet, A * den Umfang des Preufi- 
fen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik der Königlichen Negierung. 


» Dem penfionirten —*5 von To * zu Gilſtein iſt eine Agentur für bie 
Rebenduer 


98 + Geſellſchaſt zu Leipyig; dem Zimtmermeiftt A. Gebl⸗ 
born zu Arnoberg an Stelle bes ansgefchievenen Agenten Gaſtwirth Wei⸗ 
pert bafelbft eine Agentur für die Feuer ⸗Verſicherungs Gefellfchaft »Deut- 
ſcher Phönig« zu Frankfurt a / M.j dem Carl Kalkuhl zw Reheim an 
Stelle des ausgeſchledenen Agenten Kaufmann W. Coppieus daſelbſt «ine 
Agentur für die Magdebucger Lebens Verſicherungs Geſellſchaft zu Magde⸗ 
burg, und eine Agentur für die Magdeburger Hagel Berfiherungagefellfchaft 
u Magteburg; dem Gaſtwirth W. Mengel zu Berlchurg eine Agentur 
In die Berlinifche Yener-Verfiherungs-Anftılt zu Berlin; dem Commiſſio⸗ 

nair Guftan Keifer zu Wehringhaufen an Stelle des ausgeſchiedenen Agen⸗ 
ten Friedrich Shemann zu Hagen eine Ugentur für bie Leipziger Braud ⸗ 
Berfiherunge-Bant zu Leipzig, und eine Wgentur für bie Gefellfchaft zum 
gegenfeitiger Hagelſchaden ⸗ Vergütung zu Leipzig übertragen, und ift benfelben 
zu beren Uebernahme bie Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 
Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte und vereibete Dr, Oscar 
Groo8 hat fih in Laaephe mievergelaffen, 

Dem, als Apotheler 1. Klaſſe approbirten und vereideten, Julius Brede 
iſt die Eonceffion zur Fortführung des von ihm erkauften Pofthoff’fhen Apo⸗ 
theleugeſchaſte zu Siegen ertheilt worben. 

Dem bisherigen Schufvermwalter zu Nachrodt, Schulamts-Eandivaten Earl Hahn, 
it bie britte Lehrerftelle am ber evangeliſchen Elementarſchule zu Herdede, 
Kreiſes Hagen, ptovlſoriſch verliehen worden, 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 








Städ 31. Arnsberg, den 31. Yuli. 1858. 





ch will nah Ihrem Untrage vom 11, Juni d. 9. zu ber von dem NM. 336. 
Borftande ver Kohlen Zeche „Hannover⸗ auch „ſechs Brüder und ſechs Schwe- —— 
flerns genannt, im Kıeife Bochum nad Maaßgabe bes Mir vorgelegten Plans Antegung 
beabfihtigten Herftellung und Benugung einer für den Locomotivbetrieb einzurich- cu. Zreig 
tenden Zweigbahn von der genannten Zeche nach ber unterm 31. October 1857 goptenzeche 
von Mır eoncefjionirten Eifenbahn, welde von dem Bahnhofe Gelſenlirchen ber ı ee 
Eöln-Mindener Eifenbafn nad der Grube Glüdanf geführt werben fol, bierturd vom Babnbofe 
Meine Genehmigung unter der Bebingung ertheilen, daß anderen Unternehmern Geiientirgen 
fowohl der Anſchluß am die Bahn mittelft Zweigbehnen, als auch die Benutzung — = ö 
ber Hauptbahn gegen zu vereinbarenbe, eventuell won dem Minifterium für Han —8 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten feſtzuſetzende Fracht- oder Bahngeldſätze vor- ’ 
Behaten bleibt. Zugleich beflimme Ich, daß ber in dem Gefege über die Eifen- 
bahn Unternehmungen rom 3. November 1838 ergangenen Vorſchriften über bie 
Erpropriation auf das Unternehmen Anwendung finden follen. 


Berlin, den 21. Yuni 1858. 
Im Alerhöhften Auftrage Sr. Majeftät des Königs. 
Prinz von Preußen. 
von ber Heydt. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. R. 337. 


Inftruction 
Befanntmachung Des Königlichen Ober: Präfidenten von ——— 
Weſtphalen, — 
General · Directors des Cataſters. Fortjpreibung 


Bon dem Herrn Finanz Minifter ift unter dem 7. Mai 1858 bie nad) — 
folgende Inſtruction über das Verfahren bei den Vermefſungen, Behufs der Fort⸗ er 
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fchreibung, des Grundſteuner Cataſters ber weſtlichen Provinzen erlaffen worben, 
welche unten Weglaffung ber dazu gehörigem Mufter für bie Regiſter zc, ꝛc. hier⸗ 
mit zur äffentlidien Kenntniß gebracht mirbs. 

Minfter, ven 16. Juli 1858 


Inſtruction 
über 


das Berfahren bei den Bermefjungen Behufs der Fortſchreibung 
bes: Giunbfteuer: Cataſters 
Der weftlichen Provinzen. 


In. Folge ber durch den Allerhöchften: Etlaß vom: 29; Januar 1855 in 
bem Refiort-Berhältniffe ver Königlichen Regierungen hinſichtlich der Grundſteuer⸗ 
Entafter-Berwaltung; getroffenen Beränderungen, jo wie ber anberweit geordueten 
Einrichtung bes Eatafter- Fortfchreibungswefens wirb in Betreff bes’ Berfahren® 
bei ben. ortfchreibungs-Bermeffungen: unter Aufhebung ber Inſttuetion vom 24. 
Mai 1844 und aller fonftigen: darauf! bezüglichen Berorbiumgen Folgendes ber 


flimmt : | 
1. Allgemeine Vorſchriften. 
 L 
Die zur Erhaltung bes Cataſters bei der Gegenwart‘ erförkerlidken geome- 
triſchen Arbeiten, welde 

a) auf Koſten des Cataſter⸗Fortſchreibungs⸗Fonds, ober. 

b) im dem alle, wenn bie Grundeigenthümer bie von ihnen nah $. 33 
bes Orundfteuer-Gefeges vom 21. Januar 1839 zur Fortſchreibung 
und Berichtigung des Eatafters beizubringenden Materialien nicht recht 
zeitig befchafft haben, . zu» Laſten derſelben von Amtswegen angeorbnet 
werben müffen, 

bat der Eatafter- Eontroleue nad. ven Borfehriften dieſer Inftruction entweder 
jelbft auszuführen oder durch Geometer oder qualificirte Gehülfen ausführen zu 
laſſen. 


5. 2. | 
Für diefe Arbeiten werben die. Gebühren. nach dem dafür beſtehenden 
Tarife feftgefegt, auf die Megierungs-Haupt-Kaffe angewiefen und demnächſt foweit 
fie den Grundeigenthümern zur Laft fallen, von letzteren durch die Stener-Ein- 
nehmer wieber eingezogen: 
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8. 8. 

Die Unträge auf Vermeffungen find Seitens ber Grundeigenthümer bei 
dem betreffenden Eatafter-Eontroleur, beziehungsweife Bürgermeifter (Amtmann) 
(8. 1. der Fortfchreibungs-Inftenction vom 15. Mär; 1858) in dem Termine 
für wie Anmeldung zur Wortfhreibung der Eigentbums-Beränderungen anzubrin- 
gen, und in das fFortfehreibungs-Protofoll, beziehungsweiſe in die Bermefjungs- 
Nachweiſuug ($. 15. a. a. D.) aufzunehmen, 

8. 4 

Nach Beendigung der Aufnahme des Güterwechfels einer Bürgermeifterei 
(Stadt, Amt) fertigt der CataſterControleur für jede Cataſtergemeinde den Ent- 
wurf zu dem Supplement⸗Flurbuche ($$. 15. und 44, der Fortſchreibungs -In- 
firuetion) an, in weldes alle einer Form⸗Veränderung unterliegenden Parzellen, 
nah Fluren und Nummern georbnet, mit ihrem bisherigen Beſtande aus bem 
Fortſchreibungs · beziehungsweife Veränderungs⸗ Protololle übernommen werben, und 
reiht von ber ganzen Bürgermeifterei dieſe Entwürfe nebft den von ihm gefertig- 
ten Handzeichnungen ($. 15. a. a. D.) und fonftige Bermeffungsftüde ver Eata- 
fter- Infpection mit dem WUntrage auf Ausfertigung ber entſprechenden Karten- 
Auszüge ein. 

Im den Fällen, wo die Unträge ber Grundeigenthümer auf Bermeffung 
in befonbere Nachweifungen eingetragen werben (8. 15. a. a, DO.) find auch biefe 
mit vorzulegen. 

S. 5. 


Bermeffungen, welche nah dem Wortfhreibimgs-Termine angemeldet ober 
erforterlih werben, fowie nothwendige Ergänzungen bet bereits ertheilten Rarten- 
Auszüge ($ 7.) durch Bezeichnung benachbarter Gruudſtücke, müffen nachträglich 
-in das Supplement Flurbuh ($. 4.) eingetragen, und demnächſt unter Beifügung 
bes letzteren, fo wie ber Handzeichnungen beziehungsweife Supplementlarten ber 
Eatafter-Infpection angezeigt werben, bei welcher die erforderlichen Karten⸗Auszüge 
zu beantragen find. | 

8. 6, 


Allen Bermeffungen und Theilungen Behufs der Fortfchreibung müſſen 
Rarten-Ausziige nach den Driginal-Karten des Eatafter-Archivs zum Grunde ge- 
legt werben; die Anfertigung diefer Auszüge darf nah 8. 31. des Grundſtener⸗ 
Gefeges vom 21. Januar 1839 nur durch bie Beamten der Eatafler-Infpection 
unter ber Aufficht des Inſpectors gefchehen. 

2. Anfertigung der Karten⸗Auszüge. 
7 


8. 7. 
Auf den Grund ber von dem Eatafter-Eontrolene eingerelchten und von 
66* 
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ihm unterfepriebenen Supplement ⸗ Flurbücher und Handzeichnungen, beziehungsweife 
Bermefjungs-Nachweifungen ($. 4.) veranlagt die Eatafter-Infpection die Anferti» 
gung ber erforberlichen Eopieen aus ben Original-Rarten. 

8. 8. 

Diefe Karten-Auszüge ($. 7.) werben im Maafftabe ver Originalkarte 
angefertigt, fofern nicht die Einzeichnung ber eingetretenen Formveränderungen einen 
größeren Maaßſtab erforbert ($. 9. der Imftruction für die Eatafter-Neumeffun- 
gen vom 25. Auguft 1857). 

9. 


In die Karten-Auszüge find, foweit e8 zur Gewinnung des nöthigen Ans 
halts bei der Bermeffung nothwendig erfcheint, die Grenzen der unmittelbar an⸗ 
liegenden Nachbarparzellen, mit Berückſichtigung der eingetretenen Berändberungen, 
und die verfhiedenen Bonitätsflaffen (die Bonitätsklaffenftriche) mit einzuzeichnen, 
legtere in blau punktirten Linien. 


8. 10. 

Die Karten-Auszüge werben auf Groß-Ablerpapier, welches mit Band 
zu unterziehen ift, im zweckentſprechender Form gezeichnet, und werben ber Titel, 
fowie bie erforberlihen Befcheinigungsformeln darauf gebrudt. 

Devedt die Zeichnung die Mitte des Bogen, fo barf ber letztere micht 
gefaltet werben. 

$. 11. 


Nicht zufammenhängende Parzellen oder Complexe, welche in berfelben 
Flur oder in mehreren Fluren verfelben Catafter-Gemeinde liegen, Fönnen in bie» 
fen Auszügen unter und neben einander in angemefjenen Zwiſchenräumen gezeich- 
net, fie müſſen dann aber jedenfalls in der Reihenfolge ver Parzellen- und Flur⸗ 
Nummern und fo orientiert werben, daß Norben in ber Regel oben liegt und für 
alle Parzellen die Drientirungslinie gleich if. Iſt Iettere8 wegen ber Raumver- 
hältniffe nicht ausführbar, fo muß die abweichende Drientirungslinie angebeutet 
werben, 

8. 12. 


Auf jedem Blatte find die Namen ber Gemeinde, die Nummern ber 
Fluren und der Maaßſtab der Zeichnung zu bemerken; Ieterer muß bei jebem 
Wechſel desfelben wiederholt angegeben werben. 

Jeder Karten-Auszug muß von bem Zeichner, melcher benfelben angefertigt 
bat, imgleichen zum Zeichen ver bewirkten Revifion von ber Catafter-Infpection 
unterzeichnet werben. — Bei Zufertigung ber Karten-Auszüge an ben Cataſter⸗ 
Controleur find letzterem die Supplement-lurbücher, beziehungsweife Bermeflungs« 
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Nachweifungen und —— ($. 4.), auf beren Grund die Auszüge aus» 
gefertigt worden, zurädzufend 
3, ER 
8. 13. 

Der Eatafter-Eontrolene fohreitet nunmehr zur Ausführung der erforber- 
fihen Bermeffungen, berichtigt und ergänzt mach benfelben die Karten Auszüge, 
indem er in biefelben die buch Theilung ober im anderer Weife flattgefundenen 
Korm-Beränderungen mit rother Yarbe einträgt. Wirb der Karten-Auszug zu- 
gleich als Feldhandriß benugt, fo müfjen auch die im Felde aufgenommenen, zur 
Kartirung, fowie zur Berechnung bes Wlächeninhaltes erforderlichen Refultate ber 
Bermeffung (Bermeffungs - Elemente) mit ſchwarzer Tinte eingefchrieben werben 
($. 38. der Wortfhreibungs-Iuftruction). 

Der Rarten-Auszug muß alodann als Supplementlarte ($. 38. a. a. DO.) 
bie innerhalb unverändert gebliebener Parzellen-Grenzen eingetretenen Yorm-Ber- 
änderungen beutlih und von ben biöherigen Angaben der Eatafterlarte unterſcheidend 
darftellen, und fomit die Ietere mit ber Gegenwart wieber in Mebereinftimmung 
bringen, 

8. 14. 


Bor ber Bermeffung bat ber Eatafter-Eontrolenr die bei berfelben ummit- 
telbar, oder wegen ber Grenzberichtigung benachbarter Grunbftüde mittelbar bes 
theiligten Grunbeigenthümer durch Vermittelung des Ortevorſtandes einzuladen, 
in dem anberaumten Xermine perfönlih, oder durch Bevollmächtigte, ſich einzu- 
finden, um ihre Eigenthumsgrenzen anzuzeigen, die men entftandenen Grenzen an- 
zuerfennen und in Bereinigung mit den Nachbarn die etwa fehlenden Grenzmale 
zu fegen; für die Befchaffung der fehlenden Grenzmale haben bie Betfeiligten 
vor der Bermeffung zu forgen, 

Mit der gedachten Ladung ift die Warnung zu verbinden, bag, im falle 
bes Nichterfheinens die Ausführung der geometrifhen Arbeiten unmöglich werben 
follte, die dafür zu liquidirenden Koften dem Ausbleibenden zur Laft fallen. 


8. 15. 


Die vorgefundenen ober bei ver Vermeſſung gefesten Grenzmale müſſen 
in bem SKartenauszuge vorſchriftsmäßig eingezeichnet werben. 

Wo eine geregelte und dauerhafte Ausfteinung der Grunbeigenthumsgren- 
zen noch nicht im genügender Weiſe befteht, hat ber Eatafter-Eontroleur auf bie 
Bortheile fefter Grenzmale aufmerffam zu machen, damit das Sehen berfelben 
vor, minbeftens aber doch bei ber Bermeffung bewirkt werde; ber Catafler-Eon- 
troleur ift verpflichtet, hierzu durch bereitwillige Anleitung zur zwedmäßigen Aus- 
führung und durch hülfreiche Ansgleihung von Grenzdifferenzen mitzuwirken, 


8. 16. 

Die Bermeffung felbft ift unter entſprechender Anwendung der Borfhrif- 
ten der Inſtruction für die Cetafter-Menmeflungen auszuführen. Sie muß von 
unverändert gebliebenen PBarzellen-Grenzen ausgehen und an ſolche ſich wieder an- 
fliegen; auch if die im jener Iuflruction vorgeſchriebene Bezeichnungsart der 
DOperationslinien, Bermeflungszahlen u. ſ. w. unverändert beizubehalten. 

Iſt der Maaßſtab des Kartenauszuges, welcher der Vermeſſung zum 
Grunde gelegt wird, zu Hein, um bie im Felde gefundenen Maaße u. f. w. bei- 
und einzufchreiben, fo if dazu die von dem Cataſter⸗Controleur nad $. 15. ber 
Vortfhreibungs-Inftructiom gefertigte Handzeichnung zu benugen. 

8 17. 

Stimmt der gegenwärtige Befisftand innerhalb unverändert gebliebener 
Parzellengrenzen in Beziehung auf die Grenzen ber einzelnen bei der Bermeffung 
betheiligten Grunbftüde, mit dem Catafter nicht überein, fo muß ber Catafter- 
Eontrolene die betreffenden Grundeigenthümer auffordern, fi darüber zu einigen: 
ob bei der Bermeflung ver gegenwärtige Befisftand zum Grunde gelegt und bas 
Eatafter hiernach berichtigt werden fol, oder ob die Eigenthumsgrenzen der bes 
treffenden Parzellen nad dem Eatafter wieder hergeftellt werben follen, 

Erfolgt hierüber eine Einigung nicht, fo bleibt der im Felde ſich vorfin- 
benbe gegenwärtige Befisftand für die Vermeſſung maaßgebend. In allen Fällen 
muß aber, wo das Eatafter nicht mit der Wirklichkeit übereinſtimmt, die Auf- 
nahme ber fraglichen Grundftüde fo vollftändig geſchehen, daß dieſe mmabhängig 
von ber Cataſterkarte gezeichnet werben Tönnen. 

8. 18, 


Wird in dem Falle, wo das Eatafter nicht mit der Wirklichkeit überein- 
ftimmt, die Berichtigung desfelben nah dem vorhandenen Befigftande auf Koften 
des Entafterfonds verlangt, weil eim materieller Irrtum (8. 25. des Grund- 
ftener-Gefeges) behauptet wird, fo hat zwar ber Eatafter- Eontroleur die Bermeffung 
Behufs der Fortſchreibung der Eigenthums-Beränderungen fortzufegen; er muß 
jedoch zugleich über dem vorgefundenen Thatbeftand, und darüber, inwiefern ein 
materieller Irrthum im Cataſter vorzuliegen fcheine, an bie Catafter-Infpeclion 
berichten, Dieſe veranlaft darauf das Weitere nah Maaßgabe ber Inftruction 
über dag Berfahren bei Unterfuhung und Berichtigung materieller Irrthümer vom 
28. März 1844, 

5. 19, 


Iſt der Eompler, in welchem der gegenwärtige Befisftand mit bem Eata- 
ſter nicht fibereinftimmmt, fo ausgebehnt, daß eine Neumeſſung in größerem Um⸗ 


it 


fange erforberlih wird, ſo Bat der Cataſter Conttoleur zudörberft: ber Cataſtet⸗ 
Fafpeetion hietüber Anzeige zu machen und deten weitere Anordnung abzuwarten. 
8. 20. 

Findet es fich, daß die Grenzen ber zu vermeſſenden Parzelle unſicher ge- 
worden find, und daß, um fie, von unverändert gebliebenen Parzellengrenzen ober 
anderen feften Punkten aus, auf den Grund ver Eataflerkarte auf dem Felde wie» 
ver herzuſtellen, auch die Dimenftonen anderer benachbarter Gruudſtücke, ober noch 
andere fefte Punkte, welche der Kartenauszug nicht enthält, erforberlich find, fo iſt 
es dem Eatafter- Eontrolenr zwar geftattet, diefe Elemente aus ben im Archive ber 
betreffenden Gemeinde befindlichen Eatafter- Dokumenten zur Ergänzung bes Kar⸗ 
tenauszuges zu entnehmen und darauf die Fortſetzung ber Arbeit zu gründen; er 
darf aber die ergänzende Zeichnung einftweilen nur in Blei ausführen und hat 
ben fo ergänzten Rartenauszug fofort- an die Eatafter-Infpection einzufenden, da⸗ 
mit bafelbft die Richtigkeit der Ergänzung nad den Original-Karten geprüft werbe, 

& 21. 

Die von dem Gatafter- Eontroleur im Felde geführten Bermeffungshandriffe 
($. 16.), auf deren. Grund bie. Form ⸗Veränderungen in ben Kartenauszug (Sup⸗ 
plementlarte) eingezeichnet: worden find, müflen nach Analogie der bezüglichen: Bor-' 
ſchriften der Imftruction für die Eatafter-Nenmefjungen angefertigt, und in Urs 
[hrift der Supplementkarte beigefligt werben, 

8. 22. 

Die Ermittelung der Flächeninhalte new entftanbener oder berichtigter 
Eatafter- Barzellen erfolgt nah Maaßgabe ver betreffenden Borfchriften der In⸗ 
ſtruction für die Eatafter-Neumeffingen in einem Berechnungsheſte 

Dis‘ Refultat der Berechnung ift mit dem im Catafler verzeichtieten 
Flacheninhalte, nöthigen Walls auch mit der etwaigen Maffenberehnüng zu ver- 
gleichen, und wenn bie vorſchtiftemäßigen Unterſchiede es geftatten, auf den In⸗ 
tegral · Inhalt im Kataſter zurückzuführen; melde, den Wall eines vorgefündenen 
materiellen Frrthums ausgenommen, jeberzeit beibehalten werden muß. 

Sind die new entflandenen Parzellen aus Theilen verſchiedener Kultur- 
arten zufammengefegt, fo find dieſe verſchiedenen Flächen bei der Berechnung zu 
berüdfichtigen. 

8. 23. 


Wenn von einer Catafter- Parzelle eine oder mehrere Eatafter- Parzellen ab- 
gezweigt werben, beren Inhalt den zehnten Theil ihrer Mutter-Parzelle nicht 
überfteigt, fo ift nur der Flacheninhalt der Hleineren Theilparzellen auf Grund ber 
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besfallfigen Bermefjung und Kartirung genau zu ermitteln, und der Inhalt ber 
Reftparzelle duch Abzug zu beftimmen. Diefer fo gefundene Inhalt ift jedoch 
buch Nachrechnung auf ber Karte zu controliren. 

Betragen die XTheilparzellen mehr als ein Zehntel der Mutter- Parzelle, 
fo muß and vie Reftparzelle vermeffen und ihr Inhalt genau ermittelt werben. 

Die zur Anlage öffentlicher Wege, Eifenbahnen ꝛc. von den betroffenen 
Barzellen abgezweigten Flächen find in gleicher Weife zu behandeln. 

8. 24. 


Behufs Bergleihung des alten und neuen Beftandes nah Eulturarten 
und Klaffen und zum Nachweife bes etwaigen Zu: ober Abgangs, findet eine 
Addition und Wiederholung der Seiten des Berechnungsheftes ($. 22.) nur in 
Bezug auf jeden einzelnen, von einer Aenderung betroffenen Eompler Statt. 

Der Zur ober Abgang ift unter Angabe der Urſache, 3. B. „zu ben 
Wegen“ ober „von ben Wegen“ rechnungemäßig barzuftellen. 

8. 25. 


Hat der Eatafter-Eontroleur bei der Vermeſſung eine andere, als bie im 
Eatafter angegebene Kulturart gefunden, fo muß er biefelbe im Supplement Flur⸗ 
buche nachrichtlich vermerken; es ift aber in folhem Malle die im Cataſter ver- 
zeichnete Kulturart flets unverändert beizubehalten. 

Das nah 8. 44. ber ortfchreibungs- Inftruction aufzuftellende Supple 
ment⸗Flurbuch muß ben bisher in der Eatafler- Mutterrolle angegebenen und ben 
gegenwärtigen Eigentbums-Beftand vergleichend nachweifen. 

8. 26. 


Nah vollendeter Bermeffung hat der Eatafter-Eontroleur in Gegenwart 
bes Drtsvorftanbes ben hierzu vorzuladenden beteiligten Grunbeigenthüümern vie 
Refultate der Vermeſſung unter Borzeigung de8 Supplement: lurbuches und ber 
Supplementkarte mitzutheilen. Es ift darüber eine Berhandlung aufzunehmen, 
in welcher die Betheiligten bie Refultate ꝛc. anerkennen, ober im Falle der Wei- 
gerung ober eines erhobenen Bedenlens, oder einer abweichenden Anficht u. ſ. w. 
die Gründe bafür angeben. Sind Betheiligte auf bie an fie ergangene Labung 
nicht erfchtenen, jo bejcheinigt der Drtsvorftand in der gedachten Berhandlung, daß 
die Borlabung gefcheben, aber erfolglos geblieben ſey. 

Reclamirt der Orunbeigenthümer gegen bie Ergebniffe ber Bermeffung 
ober ihre Uebernahme in das Grunbftener-Eatafter, fo bat der Eatafter- Controleur 
die zur Unterflügung der Reclamation angegebenen Gründe in die Verhandlung 
aufzunehmen und an bie Catafter-Infpection darüber zu berichten. Diefe hat zu 
entſcheiden, ob die Bermefjung vervollftändigt werben, ober eine anberweite Ver⸗ 
meſſung auf Koſten des unterliegenden Theile ftatifinden ſoll. 
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8, 27. 

Die Tage, an melden die Bermeffung im Felde ausgeführt ift, müffen 
auf der Rückſeite des Karten-Auszuges ($. 10.) von dem Catafter-Eontroleur an- 
gegeben werben. 

8. 28. 


Der Entafter-Eontroleue bat nad Vollendung feiner Arbeit die verboll- 
fländigten Karten» Auszüge (nunmehr Suppfementlarten) mit den darnach angefer- 
tigten fFlächeninhalts- Berechnungen, ben bei ber Vermeffung entftandenen Ber- 
mefjungs- Hanbriffen, den Supplement » Flurbüchern und den fonftigen Berhand⸗ 
lungen ($$. 14. und 26.) nebſt Belägen ber Eatafter-Infpection einzureichen. 


8. 29. 


Der Eatafter-Infpection Tiegt e8 ob, bie Arbeiten bes Eatafter-Eontroleurs 
in Unfehung des vorfhriftsmäßigen Berfahrens und der Ausführung unter ana⸗ 
Ioger Anwendung der Borferiften der Jnſtruction für die Eatafter-Neumeffungen, 
fowie nah ben Beſtimmungen der vorliegenden Inſtruction im Allgemeinen zu 
prüfen, und erforberlichen Walls eine fpezielle örtliche Reviſion anzuorbnen. 

$. 30, 

Arbeiten, welde nicht vorfchriftemäßig gefertigt find, dürfen nicht ange» 
nommen werben. Sind fie unbrauchbar, fo werben bie Gründe dem Cataſter⸗ 
Eontroleur ſchriftlich mitgetheilt. 

Unvollftänbige Arbeiten werben mit ſchriftlicher Angabe der erforberlichen 
Ergänzungen u. ſ. w. von ber Eatafter-Infpection dem Eatafter-Eontroleur, unter 
Anberaumung einer angemeffenen Frift, zur Ergänzung zc. zurückgegeben. 

Die Brauhbarkeit einer Bermeffungsarbeit bezeugt der Eatafter-Infpektor 
durch einen ausdrüclichen Reviſions⸗Vermerk und feine Unterfchrift auf dem einzelnen 
Altenftüden, 

8. 31. 


Haben Grundeigenthümer die Beſchaffung ber zur Berichtigung ber Eata- 
ſterbücher und Karten erforderlichen Materialien nicht bem betreffenden Eatafter- 
Eontroleur, fondern einem andern qualificirten Geometer übertragen, fo hat ber 
legtere bei feinen Arbeiten bie Vorſchriften biefer Iuftruction in techniſcher Be- 
ziehung fowohl dem Wefen als der Form nach zu beachten. 

Der Eatafter-Eonteoleur hat dieſe ihm vorzulegenden Urbeiten zu prüfen 
und biefelben, fofern fie unvollftändig, vorfehriftewibrig —— Lind ent · 
weber vorläufig ober ganz zurückzuweiſen. Hiervon iſt ber igte gen» 
thumer ſchrifilich mit vollftändiger Angabe der Gründe ꝛe. fofort zu benachrichtigen 
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und ihm zur Beibringung vollftändiger, worfhriftsinäßiger und brauchbarer Fort ⸗ 
8: Materialien eine angemeffene beftimmte Friſt mit der Verwarnung an- 
zuberaumten, daß nach fruchtlofem Ablauf diefer Friſt die Beſchaffung ber erfor- 
derlichen Materialien von Amtswegen werbe angeorbnet werben, 
8. 32, 

Zu den Behufs Berichtigung der Eatafterbücher und Karten erforberlichen 
Materialien, welche der Grundeigenthümer, wenn er deren Anfertigung nicht bem 
Eatafter- Eontroleur überlaffen will, beizubringen bat (F. 33, bes Grundſteuer⸗ 
Gelege®) gehören: 

1. bie Supplementfarte ($. 13.) und, fofern bie Bermeffun;s-Elemente 
nicht darin enthalten find, die Feldhandriſſe ($. 16); 
2. das Flächeninhalts⸗Berechnungsheft (8. 22.); 
3. das Supplement-lurbud ($. 26.) 
8. 33. 


Die erforberlihe anberweite Berechnung ber Eataftral-Erträge unb bie 
Nachweifung ihrer ſummariſchen Webereinfiimmung mit dem atafter bat ber 
Eatafter- Eontroleur nach erfolgter Revifion der Bermeffungsarbeiten zu fertigen. 

4, Liquidation ber Fortfchreibungs-Vermeffungs-Gebühren. 
8. 34. 


Die Koften ber von ben Beamten ber Enatafter- Iufpection gefertigten 
Rarten-Auszüge (S. 6.) und bie Gebühren für die von dem Katafter-Eontroleur 
ausgeführten Bermeflungsarbeiten ($. 1.) werden von ber Eatafter-Infpection nach 
Maaßgabe des dafür beftehenden Tariſs ($. 2.) unter Berückſichtigung ber Um⸗ 
fände, welde in einzelnen Fällen die Arbeit mehr oder weniger mühſam und 
zeitraubend machen, feftgefegt, und bie feftgefegten Liquibationen der Königlichen 
Regierung mit dem Antrage auf Anweiſung ber betreffenden Kaffen zur Einziehung 
und Auszahlung eingereicht. | 

Entftehen durch Bereinigung mehrerer nebeneinander liegender Grunbftüde 
neue Parzellen, fo bürfen, wenn eine örtiche Vermeſſung nicht ftattgefunden hat, 
bafür auch Feine Gebühren Iiquidirt werben. Auch kommen babei in ber Regel 
feine Gebühren für bie Fertigung eines Karten-Auszuges in Anrechnung, indem 
es genügt, die fraglihe Bereinigung auf tem Karten⸗-Auszuge ber betreffenden 
Gemeinde, auf welchem fi die übrigen in ihrer Form veränderten Parzellen be 
finden, nachrichtlich zu vermerken, wie z. B. Blur 8 Nummer 5 und 7 vereinigt 
zu Nummer 1%, 

Für die etwaige Bervollftändigung der von ben Grunbeigenthlimern beige- 
brachten Materialien zus Berichtigung ber Cataſterblicher und Karten (8. 82.) ift 
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ein von ber Eatafter-Infpection feſtzuſetzender aliquoter Theil ber tarifmäßigen 
Bortfchreibungs-Bermeffungsgebühren nah Maaßgabe der ftaitgehabten Mühewal⸗ 
tung zu bewilligen. 

Muß eingetretener Hinderniffe wegen oder auf den Antrag der Betheilig⸗ 
ten eine dem Catafter-Eontroleur übertragene und von ihm vorbereitete ober be» 
gonnene Bermeffungs-Arbeit unterbleiben oder abgebrochen werben, fo bat berfelbe 
neben den Gebühren für die wirflich geleiftete Arbeit auch ben Anſpruch auf eine 
bilfige Entfhädigung für den entſtandenen Zeitverluft, deren Betrag von ber Ka⸗ 
taſter⸗Inſpection feitzufegen iſt. 

8. 835, 


Im Laufe der Bermeffungs-Arbeiten können dem Cataſter ⸗Controleur Ab⸗ 
ſchlagezahlungen im Verhältniffe des Werths der von ihm vorgelegten Arbeiten 
gewährt werben. Die Eatafter-Infpection hat bie darauf gerichteten Anträge der 
Regierung zur Anweiſung ter von ihr feftzuftellenden Abſchlagszahlung einzu⸗ 
reichen. 


8. 36. 

Die zu liquidirenden Yortfchreibungs-Bermeffungstoften ꝛc. ($. Sale 
ben auf bie betheiligten Grunteigenthümer vertheilt und in befonderen iſten 
nachgewieſen. 

Der Cataſter· Controleur hat den Entwurf zur Lignidation und Hebeliſte 
Steuerempfangs⸗/ Gemeinde · und Artikelweiſe aufzuſtellen und ber Eatafter-In- 
ſpection mit den Bermefjungs Alten einzureichen, 

Letztere ergänzt dieſen Entwurf dadurch, daß fie die Koften für die Kar⸗ 
ten-Anszüge auf Grund ber von ihr feftgeftellten desfallſigen Liquidationen zufegt; 
demnächft fertigt fie benfelben nebſt den Vermeſſungs⸗Acten und etwaigen Revi⸗ 
fionsbemerfungen tem Eatafter-Eontroleur wieder zu. 

Der Entafter-Eontrofene flellt nunmehr die Liquidation, fowie die Ber 
tbeilungs> und Hebe Liſte der Wortjhreibungs-Bermefjungs-@ebühren auf und 
reiht diefelben bis fpäteftens zum 1. November ber Eatafter-Iufpection ein, 
welche dieſelben feſtſetzt und ver Regierung zur Unmweifung, beziehungsweife zur 
Beranlaffung der Einziehung durch die betreffenden Steuer⸗Kaſſen vorlegt. 


8. 37. 


Das wegen Zahlung ber den Eatafter- Eontrofenren zuſtehenden Gebühren 
mitteft Anweifung auf die Regierungs Houpt ⸗Kaſſen angeorbnete Berfahren, und 
beren Einziehung durch die Steuerlaffen findet für die Geometer, beren fi bie 
Grundeigenthümer zu den Fortſchreibungs Vermeſſungen bedlenen ($. 81.) keine 
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N, 838, 


Katholiſche 
Haus-Eollecte 
zur Kortfegung 
bes Dom 


in Eöln, 


N. 839. 
Ergebniß ber 
biesjährigen 

angs- 


fung im Semi⸗ 


nar zu Düren, 


Anwendung. Diefen muß ohne Ausnahme überlaffen bleiben, fi wegen ber 
Bezahlung ihrer Arbeit mit den fie beauftragenben Grundeigenthümern zu einigen 
und ihre Gebühren felbft einzuziehen. 
Derlin, den 7. Mai 1858, 
Der Finanz: Minifter, 
gez. dv. Bodelſchwingh. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 

Höherer Anordnung zufolge, ſoll auch im dem laufenden Jahre eine katho⸗ 
ie Haus · Collecte zur Fortſetzung des Dombaues in Coln, in dem hieſigen 
Regierungs-Bezirke abgehalten werben. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 27. Juli 1830 und 
23. März 1832 (Beilage zum Amtsblatte Stüd 31. Nro. 443, vom Jahre 
1830 und Beilage Stüd 14. Nro. 202. vom Jahre 1832) fordern wir fänmt- 
liche Drtsbehörben unferes Berwaltungs⸗Bezinkes hiermit auf, die erwähnte Haus- 
Collecte in vorfhriftsmäßiger Weife abhulten zu Iaffen und bie aufgefommenen 
Gaben ober die Bacat-Befheinigung bis zum 1 November d. Is. an bie Steuer- 
Kaſſe des Kreis-Drtes zur Weiterbeförberung an unfere Hauptlaffe abzuliefern. 

Die vollftändige Nachweiſung über ven Ertrag der in Rebe ſtehen⸗ 
ben Hans-Eollecte ift bis zum 15. November d. 938. an ums einzureichen, event, 
von dem etwaigen Anftande uns Anzeige zu machen, 

Arnsberg, ven 21. Juli 1858. 


Auf Grund der Zeugniffe, welche die Prüfungs-Eommiffien des König. 
lichen Tatholifchen Schullehrer-Seminariums zu Büren über bie am 7., 8., 9, 
10. d. Ms. abgehaltene Prüfung ausgeftellt hat, find: 

L bie im bortigen Seminar gebilbeten Schulamts:Canbibaten : 


1) Joſeph Berglar aus Eilelborn, 

2) Joh. Ant. Dornfeifer aus Rothenborn, 
3) Bofeph Fiſcher aus Antfeld, 

4) Auguſt Gerken aus Mellric, 

5) Hermann Hermes aus Berlar, 

6) Hermann Hohmann aus Deftereiben, 

7) Guſtav Kaifer aus Rahrbach, 
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8) Beinrich Kreuz aus MWilnsborf, 
9) Wilhelm Krufe aus Altenhagen, 
10) Wilhelm Schmöle aus Hottenftein, 
11) Franz Schmitz aus Altengefede, 
12) Caspar Schriel aus Werl, 
13) Wilpelm Schulte aus Belmebe, 
14) Joſeph Wilmes ans Büderich, ſowie 
II. vie nit im Seminar ausgebildeten Schulamts-Aiptranten : 


1) Heinrich Heimes aus Holthaufen, 

2) Franz Hudeftein aus Ober⸗Elsope, 

3) Xheobor Soreth aus Eieborn, 
zur a Uebernahme eines katholiſchen Elementarfäul- 
amts, und endlich 

4) ber jübifhe Elementar-Lehramts-Afpirant Felix Heimann 
zur probiforifhen Uebernahme eines jübifhen Elementarfhulamts für wahl 
fähig eillärtt. 

Arnsberg, ben 22, Juli 1858. 


Die Fortführung des Baues der zweiten Tatholifhen, der St. Michaelis- N. 340, 
Kirche in Berlin, hat in Ermangelung ber erforberlichen Gelpmittel feit 2 Jahren Kathorifge 
außgefegt werben müffen. Zur Aufbtingung der zur dringend nothwenbigen Bol Hit Fnuce 
lendung berfelben noch erforderlichen beveutenden Eumme von 830,000 Xhalern, — Gemeine 
bat der Here Ober-Bräfivent von Weftphalen, auf Anſuchen des Eomite's für in Berlin. 
ben Bau ver gedachten Kirche, eine abermalige Haus:Eollecte bei ben Eutholifchen 
Einwohnern ber Provinz Weftphalen bewilligt, welche durch bie Drtsbehörben unter 
Mitwirkung ber betreffenden Geiftlichen, innerhalb unſeres Berwaltungs-Bezirtes, 
im Laufe des Monats October biefes Jahres abzuhalten if. Die Ortsgeiftlichen 
werben von dem Serra Biſchofe von Paderborn amgewiefen werben, ihrerfeits 
dahin zu wirken, daß der Ertrag ber Eollecte ein möglichſt reichlicher werbe. 

Mit Bezugnahme auf die Ober-Präfivial-Belanntmahung d.d. Münfter 
26. Auguft 1846 (Amtsblatt de 1846, Stüd 36. Nro. 350.) werben daher 
bie fämmtlihen Drtsbehörben unferes Berwaltungs-Beyirts hierdurch angemiefen, 
in Gemeinfhaft mit den Herren Pfarrern die Auswahl ber für das Eollecten« 
Geſchaft geeigneten und willigen Berfonen, fowie das weiter Erforberliche zu ver- 


N, 341. 
Empfehlun 
I 
von Dr. Glo⸗ 
ger. 


N, 342. 
€ 1euerpflid- 
tigteit bes Ab⸗ 
deckerei · Ge⸗ 
werbes. 
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abreben, bie Abhaltung ber Eollecte in dem vorbeſtimmten Zeitraume zu veranlaffen 
und bie eingefammelten Gelder bis zum 10. November d. 9. an bie betreffenden 
Steuerkafjen zur Weiterbeförderung an unfere Haupt-Kaffe in ber bisher üblichen 
Weiſe abzuliefern, 

Arnsberg, ben 23. Yuli 1858. 


Der burd feine practifänügficen Arbeiten auf bem Gebiete ber Patur- 
| Dr. Gloger in Berlin hat auf ven Wunſch und bie Anregung 
land» und forftwirthfchaftlicher Autoritäten und Behörden unter dem Titel: 


„die nügfichften Freunde der Land» und Forſtwirthſchaft unter den Thieren, « 


eine ſehr beachtenswerthe Schrift herausgegeben, welche burch ihre Hare und popu⸗ 
läre Yaflung in Hohem Grade dazu geeignet ſcheint, richtige Anfihten und er- 
—— Beſtrebungen in Bezug auf den Schutz ber nützlichen Thiere zu ver- 
reiten, 

Wir machen auf dieſe fürzlih im der Allgemeinen Deutſchen Berlags- 
Anftalt zu Berlin erfchienene Arbeit de8 Dr. Gloger mit dem Bemeiken bier- 
mit aufmerkfan, daß tiefe Berlags-Anftalt fich bereit erklärt bat, für die Schrift 
bei} unmittelbarer Beftellung und portofreier Einfendung des Betrages, ben er» 
mäßigten Preis von 5 Sgr. eintreten zu laſſen. Doc darf dieſe Beftellung 
nit unter 2 Thlr. (alfo für 12 Exemplare) betragen. 

Arnsberg, ven 24. Juli 1858, 


Nah dem Geſetze, betreffend die Regulirung des Abdederei-Wefens vom 
31. Mai 1858, Gefeg- Sammlung Seite 333 ff., (S. 1 Nro. I.) ift das Ab⸗ 
bederei- Gewerbe fortan überall der Gemwerbefteuer vom Handel zu unterwerfen. 


Diejengen, welche tiefes Gewerbe betreiben wollen, werben hierauf mit 
ber Aufforderung aufmelfam gemacht, dasſelbe rechtzeitig zur Beſteuerung bei der 
Drtsbehörde anzumelden. Die Ortsbehörben haben ihrerfeits dafür Sorge zu 
tragen, baß bie Heranziehung biefes Gewerbebetriebes zur Gewertefteuer überall 
gehörig Statt finde. Die Beftenerung erfolgt in ver Klaſſe B., Handel ohne 
kaufmänniſche Rechte, 


Arnsberg, ben 27. Yuli 1858, 
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Bekanntmachung des Königlichen Eifenbahn:Rommiffariats 
zu Eöln. 


Unter Bezugnahme auf Urtifel IV. ber unter ben Rheinuferftaaten am 
7. Mat 1858 gefchloffenen Webereinkunft, den Bau der ftehenden Aheinbrüde zu 
Eöln betreffend (publicirt durch die Gefeg- Sammlung Seite 319 pro 1858) 
fordern wir biejenigen Schiffseigenthlimer, welchen ein en enge ng 
die von ihnen an ihren Segel- und Dampffchiffen noch amzubringenben 
tungen zum Senken und Heben der Mafte sefp. ber Kamine zuftebt, = “es 
fpäteftens bis zum 31. December d. 38., bei Berluft ihres Antechts, 
bei dem unterzeichneten Königlichen Eifenbahn-Kommiffariate, unter Borzeigung 
des Patents zum Betriebe der Rheinfchifffahrt ſowie o Aichſcheins, anzumelden. 
Diefelben Haben zugleih durch eine Beſcheinigung bes Hafenkommiſſariats zu 
Eöln den Nachweis zu liefern, daß fie mit dem im ben Patente bezeichneten 
Schiffe einmal und fPäteftene binnen brei Monaten nah Hinterlegung der Rati⸗ 
fifations-Urkumbe der oben gedachten Uebereinkunft (die Hinterlegung hat am 11. 
Juni d. 38. Statt gefunden) auf dem Rhein vor Cöln vorlibergefahren find, 

Eöln, ven 12, Yuli 1858. 





Dem Kammergerichts⸗Referendarius Stahlſchmidt zu Berlin iſt unter 
dem 21. Juli 1858 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Legirung von Stahl und Nidel, 
zur Darftellung von Reuſilber, ohne Jemand in ber Anwendung bekannter 
Berfahrungsweifen zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem — an gerechnet, und für ven Umfang bes Preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden 


Perfonal:Chronif der Königlichen NHegierung. 

Dem Earl Ellerfied zu Altena ift eine Agentur für die Berlinifche 
Renten- und Kapitals-Berfiherungs-Bank zu Berlin, und dem Friedrich Schmer- 
mund zu Bolmarflein eine Agentur für bie Preußiſche National · Feuer · Ver ſiche⸗ 
rungegeſellſchaft zu Stettin übertragen, und iſt denſelben zu deren Uebernahme bie 
Iandespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben, 

Die Maurergefellen: 


M 8 Leopoldsthal, N) ans Schönebed, 
— Sääfer aus ef — Nr AR aus —— 


N. 343. 
a 


eigenthämer. 


B. I. 
N. 345. 


ls 
Veut 
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Adolph Dohle aus Ruhne, Heintid Haft aus Gummersbach, Chriſtian 
Breidenbruch aus Hunftig, Franz Linnemann aus Aſcheberg, Quirin 
Schumacher aus Rheinberg, Heinrich Schlichting aus Werne, Heinrich 
Haverländer ans Wattenſcheid, Ludwig Buthut aus Salzwedel, und 
die Zimmergeſellen: 
Earl Kittner ans Coſel, Chriſtian Mölle aus Sübdinker, 
Haben die Prüfung zum felbfiftändigen Betriebe ihres Gewerbes beftanden. 


Der Fabrilbeſitzer Heinrich Tenhaeff zu Wehringhaufen ift zum erſten und 
der Stellmacher und Wirth Heinrich Peter Heyint zu Edefey zum zweiten 
Beigeorbneten bes Amtes Böhle-Hagen, im Kreiſe Hagen, ernannt worden. 


Der Feldmeſſer Heinrich Shmig aus Dortmund ift als folder auf den Grund 
bes ihm von der Königlichen techniſchen Bau» Deputation ertheilten Qua⸗ 
Iifications- Zeugniſſes vereidet worben. 


Der Gymnafial⸗Lehrer und evanglifche Pfarramts-Kanbivat Otto Andreae zu 
Gütersloh, ift auf ein Bräfentation als Rector zu Eamen Ianbesherr- 
lich beftätigt worben, 

Der frühere Lehrer zu Marienborn, Friedrich Saßmannohauſen, ift zum 
Lehrer an ber evangelifchen Elementarſchule zu Sieghlitte, Kreiſes Siegen, 
proviſoriſch ernannt worben, | 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts, Eanbibat Heinrich Schmellenkamp 
aus Plettenberg ift zum zwölften Lehrer am ber evangeliihen Glementar- 

ſchule zu Herlohn proviforifh ernannt worben, 


Dem rare Hülfslehrer zu Gemark, Schulamts-Ranbidaten Theodor Maas 


Dinslalen ift die 16. Rehrerftelle an ber evangelifhen Elementarfchule 
zu Des proviſoriſch verliehen worden. 


Der bisherige Schulverwalter, Schulamts · Candidat Gaudenz Wulf aus Werl, 
iſt zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Unna, Kreiſes Hamm, 
—— ernannt, und demſelben die Organiſtenſtelle an der Kirche da⸗ 
ſelbſt commiſſariſch übertragen worben. 


Dem bisherigen Scähulverwalter, Shulamts-Candivaten Auguſt Hellmann, ift 
bie Lehrerſtelle an ber evangelifgen Elementarſchule zu Caau, Kreiſes Sie⸗ 
gen, probiforifch verliehen worden. 





mts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Städ 32. Arnsberg, ben 7. Auguſt. 1858. 











Das 83. Stüd der Gefek - Sammlung enthält: N. 346. 
(Nr. 4920) Berorbnung, betreffend bie Yorm und das Bepräge ber Münz _ Mefey- 
forten, welche in Gemäfheit bes Gefeges vom 4. Mai 1857 Sammlung 
über das Münzwefen ausgeprägt werben. Boni 21. Juni 1858, 


(Nr. 4921.) Statut der Sozietät zur Entwäfferung bes großen Lugs bei 
Bormlage in den Kreifen Calau und Luckau. Bom 30. Juni 
1858, 


Zwiſchen den unterzeichneten zu einer außerorbentlichen Seffion der Cen⸗ N. 347 
tral · Commiſſion für die Rheinfhifffahrt zufammengetretenen Bevollmächtigen der Uebereintunft 
Rheinuferſtaaten ift Heute in befonderem Auftrage Ihrer Regierungen folgende Kyeinuernan- 
Vebereinfunft vereinbart worben : in, 1. Dan 

e en 


Artikel L Rheinbrüde zu 
Colu betref- 


Die Schiffe und Flöſſe, melde bie ſtehende Brüde bei Edln paffiren fenb. 
werben, haben bafür Leine Durchlaßgebühr zu entrichten; bie Königlich Preußifche 
Regierung verzichtet auf die Erhebung einer ſolchen Gebühr bei Edln felbft für 
ben fall, wenn neben der flehenden Brüde eine Schiffbrücke beibehalten oder wie- 
ber aufgerichtet werben follte. 

Artikel II. 

Den Eigenthümern berjenigen zur Fahrt auf bem Rhein berechtigten 
Segel» und Dampffhiffe, welche nicht jegt ſchon zum Paſſiren fefter, nad oben 
geihloffener Brücken eingerichtet find, und welche bereit# bisher, ober doch läng⸗ 
ſtens binnen drei Monaten nach der Hinterlegung der Ratifilations - Urkunden 
biefer Uebereinkunft, den Strom an Eöln vorüber befahren haben, wird eine Ent- 
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ſchadigung für die Vorrichtungen zum Senken und Wiederaufrichten ber Maſte, 
beziehungsweife der Kamine, aus ber Preußiſchen Staatslaffe gewährt werben. 
Diefe Entſchädigung gilt zugleich als Bergütung 
für das Stillliegen des Schiffes während ber zum Anbringen ber Borrid- 
tungen erforderlichen Zeit, 
für die etwaige Erfehwerung des Dienftes auf dem Schiffe, 
für die eventuelle Befchränkung bes nugbaren Laderaums, endlich 
für alle fonftigen Anfhaffungen und Aenderungen, welche in Folge jener Bor- 
richtungen für einzelne Fahrzeuge nothwendig werben lönnen. 

Schiffe, welche an fi zur Entſchädigung zugulaffen, aber erft nach dem 
in biefem Artikel beftimmten äußerftien Termin an Cöln vorübergefahren find, 
besgleichen Schiffe, bei welchen wegen Alters oder Schabhaftigfeit die Vorrichtung 
zum Senken und Heben nicht mehr ausgeführt werben Tann, endlich alle vom 
Tage der Bollziehung dieſes Bertrages ab neu zu bauenden Schiffe haben feinen 
Anfpruh auf Entfhäbigung. 

Artikel II 

Im Einverftändnifje ſämmtlicher Uferftaaten wird die Entſchädigung in 
Baufh und Bogen auf fefte Geldfäge nah Maaßgabe der Labungsfähigkeit ber 
einzelnen Fahrzeuge feftgeftellt und ein» für allemal gewährt, wie folgt: 

A. Bei Dampffäiffen: 
1) Für Dampffchlepper von mehr als zweihumbert Pferdekraft mit 350 Rthlr. 
2) Für Heinere Dampffchlepper und große Perfonenboote mit . 250 " 


3) Für Heinere Dampfboote, fofern fie überhaupt einer Bor- 
richtung zum Senken der Kamine bei we ah unter 


der Brüce bebürfen, mit . . 100 » 
B. Bei ——— 
Für Schiffe von 10,000 Ztr. und mehr mit 950 Rthr. im Mittel 


"» "10,000 bis 8000 tr. 


= 


950— 750 Rthlr. 850 Rihir. 


r " "oo" 8,000 " 600 » n„ 750-550 » 650 » 
4) " " 6,000 » 4000 » n» 550-350 » 450 » 
5) ” " "» 4,000 ”» 3000 » » 350—250 » 300 » 
6) " " " 8,000 ”» 1500 » » 250—150 „ 200 » 
) « r „» 1500 » 80 » » 150— 30 „ 90 n» 
8) Zu 800 " und weniger Tragfähigkeit 25 Rthlr. 


Für Schiffe, deren Tragfähigkeit zwifchen die angegebenen Grenzen hin⸗ 
einfällt, ift nach Maafgabe diefer Skala die Entſchädigung verhältnigmäßig aus- 
zum 
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Die Feſtſtellung des Entjhäpigungsbetrages für jedes einzelne Schiff er- 
folgt durch das Königlih Preußiſche Eifenbahn-Kommiffariat zu Cöln endzültig 
unter Ausflug jedes Rekurſes. 

Artikel IV. 

Die Schiffseigenthümer, welchen nad den vorftehenden Beſtimmungen ein 
Entſchãdigungsanſpruch zufteht, Haben benfelben nach der amtlichen Aufforderung, 
welche die Regierungen der Uferftaaten in ihren Gebieten erlaffen werben, ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 31. Dezember dieſes Jahres, bei Berluft ihres Anrechts, bei dem 
Königlih Preußiſchen Eifenbahn Eommiffariate zu Eöln anzumelden. Diefe An- 
meldung muß von ber Borlage des Patents und des Aichſcheins begleitet ſeyn. 
Diefelben haben ferner duch eine Beſcheinigung des Hafen- Commiffariats zu 
Eiln nachzuweiſen, daß fie mit dem in dem Patent bezeichneten Schiffe einmal 
und fpäteftens binnen drei Monaten nah Hinterlegung der Ratifilations- Urkun⸗ 
ben biefer Uebereinkunft auf dem Rhein vor Cöln vorübergefahren find. 


Das Königlid Preußiſche Eifenbahn- Commiffariat zu Coln wirb ben 
Schiffseigenthimern über die erfolgte Anmeldung eine Beurkundung mit der Zu- 
fage eribeilen, daß, wenn die nachſtehend bezeichneten Bedingungen von ihnen er- 
füllt feyn werben, der Schiffseigenthümer auf die der Summe nad genau zu be- 
zeichnende Entfhädigung Anfpruch babe. Demnächſt haben die Schiffseigenthüimer 
die zum Senlen und Heben der Mafte, beziehungsweife der Kamine, nöthigen Bor- 
richtungen anfertigen zu laflen und mit ben fo bergerichteten Schiffen bie ſtehende 
Brücke bei Eöln fpäteftens bis zum Schluffe der Schifffahrt des Jahres 1860, 
zu paffiren. 

Nah Erfüllung diefer Bedingungen, worliber ein Zeugniß des Eölner Hafen- 
Eommiffariats beizubringen ift, wird den Schiffseigenthümern der Betrag ber Ent- 
ſchädigung auf Anweiſung des Königlih Preußifhen Eifenbahn-Commiffariats zu 
Cöln von der dortigen Regierungs-Hauptlaffe ausgezahlt werben. Die Zahlung 
erfolgt an den Schiffseigenthlimer, welchen das Patent als ſolchen ausweift, oder 
an deſſen gehörig beglaubigten und im gleicher Weiſe Iegitimirten WBevoll- 
mädhtigten. 

Artikel V. 


Die Königlih Preußiſche Regierung übernimmt es, vom erften April 
1859, bis zum Schluſſe des Jahres 1860, neben der ſtehenden Brüde zu Cöln 
eine dem Bebürfniffe entfprechende Anzahl von proviforifhen Krahnen- Anlagen 
zum Heben und Senken ver Mafte aufftellen zu lafſen. Eine Gebühr für deren 
Hülfsleiflung wird von den Sciffern nit erhoben werben. 

Artikel VI. 

Die Regierungen von Baden, Bayern, Fraukreich, Heflen, Naffau und 

Nieberland betrachten die früheren Bedenlen gegen die Eonftruction ber ſtehenden 
68* 
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Rheinbrüde bei Coln, mamentli nach deren bereits verfügter Höherlegung auf 
53 Fuß Preußiſch, für erledigt; fie erkennen an, daß Preußen in Betreff diefer 
Brücke dur Uebernahme der im dieſem Bertrage bezeichneten Reiftungen allen 
denjenigen Interefjen und Rechten der freien Schifffahrt auf dem Rhein genligt, 
welche auf den bezüglichen völkerrechtlichen Bereinbarungen beruhen, ober durch 
Anwendung des Art. 67 der Rheinfchifffahrts: Eonvention vom 81. März 1831, 
auf den Cölner Brüdenban begründet werden lönnen; fie erklären Ihrerſeits, bei 
fpäteren feften Heberbrüdungen des Rheins auf Ihren Gebieten darüber wachen zu 
wollen, daß das Intereffe der freien Schifffahrt und Flöſſerei in einer ven Ver⸗ 
trägen und Bebürfniffen entfprechenden Weife gewahrt werbe. 
Artikel VI. 


Gegenmwärtige Mebereinfunft fol nach erfolgter landesherrlicher Geueh⸗ 
migung durch minifterielle Urkunden ratifijirt werden und dadurch die Kraft und 
Wirkung eines Staatsvertrages erhalten. Die von jedem Uferftaat in einem 
Eremplar anszufertigenden Ralifikations ⸗Urkunden follen am 11. Juni viefes 
Jahres in das Archiv der Eentralcommiffton niedergelegt werben, 


Mainz, am 7. Mut 1858. 


Für Baben: von Uria, 

m Bapern:. von Kleinſchrod. 
„Frankceich: Goepp. 

" Hefien : Schmitt, 
„Naſſau: von Zwierlein. 
„Riederlande: Travers. 
„Preußen: Matzerath. 


(L. S) 


Die vorftehende Uebereinkunſt ift auf Grund ber Allerhöchſten Ordre vom 
8. Juni 1858, ratifijirt, auch von Seiten ſammilicher übrigen Rheinuferſtaaten 
ratifiziet, und es find bie Ratifications-Urkunden in das Archiv der Rheinſchiff⸗ 
fahrt. Eentralcommiffion zu Mainz am 11. Juni 1858, niedergelegt worben. 


N. 348, ——— 
—— Bekannutmachung des Königl. Ober⸗Präſidiume 
Ante Bobach der Provinz Weſtphalen. 
Bien Nachdem Seitens bes Herrn Biſchofs von Paderborn unterm 22. Mai 
— d. J. kirchlich verordnet iſt: 


Katholifche 1) daß die ordentliche Geelforge für die in den Ortfchaften des Amtes Bur- 
a" bad, Kreis Siegen, nämlich: Burbach, Gilobach, Holzbaufen, Lippe, Lützeln, 


Neunkirchen, Niederdreſſeldorf, Oberbreffelvorf, Salchendorf, Altenſeelbach, 
Struthütten, Wahlbach, Wiederſtein, Wilden, Würgendorf, Zeppendorf, 
wohnenden Katholiken dem latholiſchen Pfarrer von Wilnsdorf übertragen, 
und bie Pfarilirche in Wilnsdorf ihnen als Pfarr und Mutterlirche be- 
ftellt werden foll, jo daß biefelben hinführo als Mitglieder der Pfarrgemeine 
von Wilnsdorf fi zu betrachten haben, und betrachtet werben follen; 

2) daß bie gedachten Katholiken fih an den Pfarrer in Wilnsborf, als ihren 
Pfarrer zu halten, im ihren geiftlichen und kirchlichen Ungelegenheiten fid 
an benfelben zu verwenden, ihm als bem ihnen von ber Kirche beftellten 
Seelforger Verehrung, Bertrauen und Folgſamkeit zu beweifen, die bei ihnen 
vorkommenden pfarramtligen Handlungen, als Zaufen, Trauungen und 
Beerbigungen durch benfelben vornehmen zu laſſen, und die bafür üblichen 
Gebühren an benfelben, fo wie an den Küfler ihrer Pfarlirhe zu be 
zahlen haben, 

fo Hat der Herr Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, mittelft Erlaſſes vom 
26. d. Mts., nad vorgängiger Prüfung, dem Untrage des Herrn Biſchofs gemäß, 
dazu die Anerlennung von Staatswegen eriheilt, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Münfter, ven 30. Yuli 1858. 


Belaniitmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Eollegiums. —— 
Der bisherige Hulfelebret Dr. Stein iſt als elfter ordentlicher Lehrer Thron 


an bem Gymnafium zu Münfter angeftellt worben. 
Münfter, ven 28. Juli 1858. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer : Direktors 
zu Miünfter. — für 
Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 17. Auguſt 1848 bringe ich ——— 
in Folge höherer Beſtimmumg zur Kenniniß des dabei betheiligten Publikums: Seustrunten, 
Daß die Steuerfreiheit des Haustrunfes, außer den Übrigen Boraus- 
fegungen, durch die Bereitung beffelben in den gewöhnlichen, wenn gleich ein 
gemauerten Kochkeſſeln ver Heinen ländlichen Haushaltungen bedingt, alfo jedes» 
mal ansgefchloffen ift, wenn zu ber Bereitung nicht der zum Kochen der Speifen 
und Eonfumtibilien beftimmte gewöhnliche, ſondern ein zweiter größerer, den wirth⸗ 
ſchaſtlichen Bedarf Überfteigender oder zu anderen ölonomifchen Zweden bienender 
Kefiel gebraucht wird. 
Münfter, den 28. Yuli 1858, 
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N 351. Belanntmachung der Königlichen Negierung. 
F — 9 — In Berfolg unſerer Belannimahung vom 1. December v. J. (Amtsblatt 


insbeiondere gen hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 

—— Neben ber Anmeldung des Gewerbebetriebs der Geſellſchaften ($. 1. bes 

betriebes biejer Gefege® vom 18. November v. 9.) auf Grund des 8. A. 1. cit., bei der Re- 

Geſellſchaften. sierung, beziehungsweife bei dem Haupt-Steueramte für directe Stenern in Berlin, 
ift von ben Vertretern ber Gefellihaft, wie bieher, die Anzeige jebes zu betrei- 
benden Gewerbes in Gemäßheit bes $. 19 a. des Gewerbefteuer-Gefeges vom 
30. Mai 1820, beziehungsweife des 8. 22. der allgemeinen Gewerbe: Orbnung 
vom 17. Januar 1845, bei der Eommunalbehörbe des Orts des Gewerbebetriebs 
zu bewirken. 


Auh von dem Aufhören jedes einzelnen Cewerbebetriebs ift, neben 
ber im 8. 4. zu c. bed Geſetzes vorgefchriebenen Abmeldung, der Communalbe⸗ 
hörde des Orts die im $. 19. b. des Gewerbefteuer-Gefeges vom 30. Mai 
1820 vorgefchriebene Anzeige zu machen. 

Bon diefen Anzeigen ift ber Regierung bes Bezirks, in Berlin bem 
Haupt: Steneramte für directe Steuern, jebes Mal alebald Kenntnig zu geben, 
zugleich aber, wie bei Anzeigen über Beginn oder Aufhören eines fteuerfreien Ger 
werbebetrieb8 der Bermerf im Notizregifter zu machen. 

Auf die Genauigkeit und Bollftändigfeit der Anmeldungen zum Gewerbe- 
betriebe, namentlich auch Seitens ber Bertreter ausländiſcher Gefellfhaften, ift mit 
Sorgfalt zu achten und jede Anmeldung in biefer Beziehung gleich mach deren 
Eingange mit Umficht zu prüfen. Imsbefondere ift auch darauf zu halten, daß 
neue Emifjionen von Actien oder ähnlichen Antheilen pünktlich angezeigt und 
etwaige Nachträge zu ben Statuten eingereicht werben, fo wie, daß bie Anzeige 
über die für das verfloffene Jahr zur Bertheilung kommenden Zinfen und Divi⸗ 
denden fpäteftens bis zum 1. Juli jeden Jahrs erfolge, 

Arnsberg, den 30. Yuli 1858. 


N. 352. Welanntmachungen des Königlichen Appellations, Gerichts 
et zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehronmitl 
1) Der Gerits-Affeffjor Schmieding ift auf feinen Antrag in ben Bezirk 
bes Königlichen Appellations-Gerichts zu Hamm verfegt. 
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2) Der Appellations · Gerichts Referendar Freiherr von Lebebur iſt zum Ge- 
richts-Affeffor ernannt. 


3) Die Auscultatoren Bogler und Weber find zu Appellations-Gerichts- 


Referendarien ernannt. 

4) Der Uuscultator Freiherr von Lilien ift auf feinen Antrag aus bem 
Königlichen Yuftiz-Dienfte entlaffen. 

5) Der Kreisrichter Thüſing in Lippflabt ift vom 1. Auguſt cur. ab zum 
Rehts-Anwalt und Notar bei dem Königlichen Kreis: Gericht in Neuwied 
ernannt. 


6) Der penfionite Land⸗ und Stadtgerichts Rath Schlindert in Gefede, dem 
die Ausübung des Motariats im Bejitke des vormaligen Rand» und Stabt- 
Gerichts zu Erwitte verliehen war, iſt geflorben. 


Arnsberg, ven 31. Yuli 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Hamm, 
Berfonal-Chronitl 
| für den Monat Juli 1858, 
1) der Kreisrichter Mitze zu Rheda ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreiöge- 


richt im Iſerlohn und zum Notar im biefigem Departement mit Anweifung 
feines Wohnſitzes in Limburg ernannt ; 

2) der Auskultator Sipmann ift zum Referendar beförbert; 

3) der Gerichts. Affeffor Lategahn ift aus bem Departement bes Yufliy 
Senats zu Ehrenbreitftein in das biefige; 

4) die Referendarin Hengen und Hiegemann find aus dem biefigen, 
erfterer in das Departement bes Uppellationsgerichts zu Paderborn, legterer 
in das des Yufliz-Senats zu Ehrenbreitftein verfegt; 

5) der Geheime Juſtizrath Wilmanns, welcher bei dem Sreisgericht zu Dort⸗ 
mund als Mitglied fungirt und der Kreitgerichts. Secretair Wette zu Soeſt, 
ers Ya vom 1. November d. I. ab, mit PBenfion in ven Ruheſtand 
verfegt. 


Hamm, ven 31. Yuli 1858, 


N. 853, 
enal- 
zonif, 
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N.2854 Welonntmachung Der Königl. Direction der Hentenbant 


Im Eau zu Münfter. 
vn * In dem am 3. d. Mts. angeftandenen Termine zur Auslooſung von 


gung Schuldverſchreibungen der mit der Rentenbank bierfelbft vereinigten Paderborner 
Tilgungslaffe find die nachbemerlten Nummern aufgerufen: 
1) Sechs zehn Stüd über 500 Thlr. 
Nro. 207, 1142, 1343, 1664, 8521, 3979, 4289, 4293, 5288, 5810, 
6865, 5977, 6074, 7602, 8483 und 9080. 
2) Zwölf Stüd über 400 Thlr. 
No. 1424, 1477, 1510, 1754, 2054, 3534, 4038, 4161, 5520, 8068, 
8491 und 9023, 
3) Eilf Stüd über 300 Thlr. 
Nro. 1558, 8278, 3754, 3941, 4368, 4842, 5675, 8544, 9003, 9044 


unb 9046, 
4) Dreizehn Stud über 200 Thlr. 


No, 488, 1884, 2082, 3404, 3924, 5349, 5715, 6187, 6575, 7298, 
1434, 8293 und 8350. 
5) Zwanzig Stüd über 100 Tlr. 


No. 1098, 1577, 1804, 2261, 2577, 3646, 4111, 4458, 4468, 4480, 
4494, 5412, 7081, 7106, 7460, 7474, 7634, 7777, 7875 unb 


8247. 
6) Bierzehn Stüd über 50 Thlr. 
No. 2265, 2624, 2656, 2784, 3158, 3680, 3684, 4631, 6563, 7003, 
1364, 7370, 7661 und 8822. 
7) Zweihundert Stüd über 25 Thlr. 


Neo. 1100, 1273, 1277, 1278, 1362, 1365, 1391, 1466, 1468, 1600, 
1776, 1848, 2476, 2488, 2489, 2491, 2512, 2518, 2591, 2682, 2737, 
2771, 2880, 2906, 2938, 2939, 2963, 3075, 3096, 3234, 3257, 3488, 
3815, 3876, 3888, 3889, 3892, 3904, 3939, 4141, 4157, 4217, 4712, 4998, 
5043, 5044, 5058, 5132, 5189, 5191, 5221, 5366, 5372, 5478, 5511, 
6772, 5789, 5821, 5832, 5833, 5840, 5845, 5880, 5948, 5948, 5974, 
5984, 6029, 6035, 6045, 6048, 6049, 6052, 6061, 6199, 6228, 6345, 
6360, 6361, 6498, 6499, 6502, 6517, 6518, 6547, 6558, 6565, 6571, 
6572, 6581, 6590, 6698, 6704, 6709, 6788, 7024, 7027, 7092, 7109, 
7119, 7129, 7150, 7151, 7158, 7204, 7210, 7216, 7239, 7253, 7254, 


1377, 7880,. 7882, 7891, 7401, 7405, 7529, 7588, 7545, 7549, 7684, 
1685, 7686, 7688, 7690, 7691, 7745, 7794, 7805, 7972, 7975, 7981, 
7989, 7991, 7995, 8006, 8007, 8008, 8011,.8016, 8020, 8021, 8023, 
8027, 8132, 8133, 8135, 8140, 8195, 8215, 3248, 8268, 8269, 8368, 
8370, 8373, 8395, 8400, 8408, 8451, 8458, 8510, 8536, 8549, 8556, 
8561, 8568, 8591, 8597, 8618, 8688, 8645, 8646, 8650, 8664, 3696, 
8697, 8699, 8708, 8711, 8714, 8727, 8750, 8752, 8757, 8764, 8765, 
8801, 8838, 8865, 8868, 8877, 8906, 8924, 3978, 8497, 8998, 9021, 
9030 unb 9094, 

Indem wir biefes auf dem Grunb ber aufgenommenen Berhanblung be» 
kannt machen, kündigen wir ben Yuhabern jener ausgelooſten Schuldverfchreibun- 
gen vdiefelben mit ber Aufforderung, den Kapitalbetrag bafür vom 2. Januar 
1859 ab; in Empfang zu nehmen und zwar nach ihrer Wahl 

a) - Gefhäftslofale der Rentenbank'- Kaffe auf dem Domplage bierfelbft, 
bes Bormittage von I—12 Uhr, fofort gegen Aushändigung ber Origi⸗ 

nal · Schuldverſchreibungen in comrsmäßigem Zuftanbe, ober 
b) Bei ver Königlichen Steuer » Kaffe Paderborn innerhalb 10 Tagen nad 
ber an biefelbe in commsfähigem Zuftanbe geſchehenen Uebergabe ber 

Schqhuldverſchreibungen, * en Rücklieferung der von jener Steuer - Kaffe 

einftweilen darüber ansgeftellten Empfangebefcheinigung. 

Mit den Schuldverſchreibungen müflen zugleich die dazu gehörigen Eou- 
pons, Serie VI, Nro. 3 ımb 4, über die Zinfen pro 1859 und 1860, abgege- 
ben werben, wibrigenfall® ber Geldbetrag für die etwa fehlenden Coupons an ber 
Rapital-Baluta gekürzt wird, auch muß über ben Kapitalbetrag von ben PBräfen- 
gel Bneıraage ungen N ee en werben, imo» 
zu bie Formulare bei den genannten Kaſſen in Empfang genommen werben 


Mit dem 1. Yanuar 1859 findet eine fermere Berzinfung ber ausgeloo⸗ 
ſten Schuldverſchreibungen nicht ſtatt. 
Die Inhaber der nachbemerkten, in früheren Terminen ausgelooſten aber 
bis jegt noch nicht abgehobenen Schufpverfchreibungen, ale: 
1) aus dem Berloofungs-Termine vom 22 Februar 1848: 
Neo. 8459 über 50 Tflr. 
2) Desgl. vom 14. Mai 1856: 
Nro. 2599, 3054, 3475 unb 7122 über 50 Thlr. jebe und 
Nro. 694 Über 25 The, - 
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N. 355, 
Aufforderung 
an Schiffs. 
eigenthümer, 
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3) aus dem Berloofungs-Termine vom 14. November 1856: 
Nro. 1263 und 5992 über 500 Thlr. jebe, 
No. 8424 und 8746 über 50 XThlr. jebe, 
Nıo. 1515, 4612 und 8470 über je 25 Thlr. 


4) aus dem Berloofungs-Termine vom 11. Mai 1857: 


Neo. 3520 über 500 Thlr. 

Nro. 3271 über 300 Thlr. 

Nro. 3245 über 200 Thlr. 

No. 1850, 4708, 5209 und 8118 über 100 Thlr. jebe, 

Neo. 4132, 7117 und 8535 über 50 Thlr. jede, 

No. 1467, 1852, 2040, 2661, 2898, 3160, 3887, 3895, 3896, 

3899, 4326, 5690, 5823, 5914, 5973, 6210, 7249, 7700, 8138, 

8386, 8441, 8583, 8602, 8768, 8867, 8929 und 9019 über 

25 Thlr. jebe, | 
werben wieberholt zur Empfanguahme der Baluta aufgeforbert. 

Münfter, ben 14. Mat 1858, 


Befanntmachung des Stöniglichen Eiſenbahn⸗Kommiſſariats 
zu Cöln. 


Unter Bezugnahme auf Artikel IV. der unter den Rheinuferſtaaten am 
7. Mat 1858 gefchloffenen Uebereinkunft, ven Bau ber ſtehenden Rheinbrüde zu 
Cöln betreffend (publicitt durch bie Gefeg- Sammlung Seite 819 pro 1858) 
fordern wir diejenigen Schiffseigenthümer, welchen ein Entfhäbigungsanfprudp für 
bie von ihnen am ihren Segel- und Dampffiffen noch anzubringenden Borrid- 
tungen zum Senken und Heben ber Mafte zefp. der Kamine zufteht, auf, ſich 
fpäteflens bis zum 31. December db. Js, bei Berluft ihres Anrechte, 
bet bem unterzeichneten Königlichen Eifenbahn-Rommiffariate, unter Borzeigung 
des Patents zum Betriebe der Rheinfchifffahrt fowie des Aichſcheins, anzumelden. 
Diefeiben Haben zugleich durch eine Befcheinigung des Hafenlommiffariats zu 
Eoln den Nachweis zu liefern, daß fie mit bem im bem Patente bezeichneten 
Schiffe einmal und fpäteftens binnen drei Monaten nah Hinterlegung ber Rati- 
filations- Urkunde der oben gebadhten Uebereinkunft (die Hinterlegung hat am 11. 
Juni d. 98. Statt gefunden) auf dem Rhein vor Cöln vorübergefahren find. 


Coln, den 12. Juli 1858, 
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Kxtra-Beiblatt 


zum 32. Stüde des Amtöblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ben 7. Auguſt 1858. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, König von p. ı 
Preufien 2c. ıc. „9%. 856. 
fügen hiermit zu wiſſen, bag Wir die Errichtung einer Mftiengefellfgaft unter Urtunde, Der 
der Benennung: Ultiengeſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, teilen bie 
Baraffin zc.» deren Sig in Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, ſeyn fol, unter ver dir⸗ 
und welde zum Zwed hat: er 
a) Ewerbung ber, Sei Werther befindlichen Lager Kituminöfen Schiefer und Fries am 
deſſen Ausbeute duch Gewinnung von Mineralöl, Paraffın und noch darin von Mıneralit 
b) Handel mit den aus dem Schiefer gewonnenen Probulten, migil zu Dort» 


rrichte 
auf Grund des Gefeges vom 9. November 1843 genehmigt und ben in bem een 


notariellen Akte vom 9. März 1858 feftgeftellten Gefellfchaftsftatuten Unſere ſellſqaft. 
Ianbesherrliche Beftätigung ertheilt haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem vworerwähnten notariellen Alte 
vom 9, März 1858 für immer verbunden und nebft dem Wortlaute ber Sta, 
tuten duch die Geſetz Sammlung und durch das Amtoblatt Unſerer Regierung 
zu Urmsberg zur öffentlichen Kenmini gebracht werde. 

Urlundlich unter Unſerer Höchfteigenhänbigen Unterfrift und beigebrud- 
tem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, ben 30. Yunt 1858. 

Ä Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 

(L. S.) Prinz von Preufen. 
v. d. Heydt. Simons, 
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483 
Statut 


ber 
Antiengefellfhaft »Helios« zur Gewinnung von Mineralöl, Pataſſin ꝛc. 





Titel 1. 
Firma, Sig und Dauer der Geſellſchaft. 


8.1. 

Unter Borbehalt Iandesherrlicher Genehmigung unb auf Grund bes Ge- 
feges vom 9. November 1843 wird Traft bes gegenwärtigen Statuts eine Altien⸗ 
gefellfehaft unter der Firma: 

„Helios, Atttengefellfhaft zur Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin zu, 


begründet. 
8. 2. 


Die Gefellfhaft Hat ihren Wohnfis in Dortmund und ihren Gerichts. 
ftand vor dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt. 

Da die Gefellfchaft bei Werther, im Bezirke des Königlichen SKreisgerichts 
zu Halle in Weftphalen, gewerbliche Etabliffements beftgt, fo ift die Geſellſchaft 
verpflichtet, wegen ber Gefchäfte und Berbindlichkeiten, welde ſich auf dieſe Eta- 
bliffements beziehen, au vor dem Königlichen SKreisgerichte zu Halle in Weſt⸗ 
phalen als Verklagte Recht zu nehmen, 

Auf Klagen der Altionaire als ſolcher gegen bie Gefellichaft findet biefe 
letztere Beftimmung feine Anwendung. 

Jeder Altionair nimmt, foweit es fih um Streitigleiten mit ber Gefell- 
ſchaft Handelt, durch die Zeichnung ober ben Erwerb einer Aktie zugleich fein 
Domizil in Dortmund. Alle Imfinuationen erfolgen gültigerweife an bie in 
diefem Domizil wohnende, von ihm zu beſtimmende Perſon, oder an dem in 
dieſem Drte belegenen, von ihm zu beflimmenden Haufe, unb in Grmangelung 
ber Beftimmung einer Perſon ober eines Haufes auf dem Prozeßbüreau bes 
Königlichen Kreisgerichts zu Dortmund, gemäß ben SS. 20 — 22. Xitel 7. 
Theil I. der Allgemeinen Gerichts. Orbnung. 


8. 3, 
Die Dauer der Gefellihaft wird auf fünfzig Jahre, vom Xage ber 
landesherrlichen Genehmigung berfelben gerechnet, feftgefegt. 
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8. 4. 

Eine Berlän lann innerhalb d ten Zeit durch di 
Generalverſammlung 5) — — Der —— — 
darf ber landesherrlichen Genehmigung. 

Titel IL 
Zwed ver Gefellfgaft. 
8.5. 

Der Zwed ber Gefellihaft ift: 

a) Erwerbung der bei Werther befindfichen Lager bituminöfen Schiefers und 
beffen Ausbeute durch Gewinnung von Mineralöl, Baraffin und noch barin 
enthaltenen Subflangen, 

b) Handel mit ven aus dem Schiefer gewonnenen Produkten. 


Titel IN. 
Grundkapital, Altien und Altionaire, 


&. 6. 

Das Grundkapital der Gefellfhaft wirb auf viermal hundert taufend 
Thaler Preußiſch Kurant feftgefegt und auf zweitaufend Stück Aftien, jebe zu 
zweihunbert Thaler, vertheilt. Eine Erhöhung des Grundkapitals kann nur durch 
die Generalverfammlung ($. 37.) mit Iambeshertliher Genehmigung befchloffen 


8. 7. 

Die Altien lauten auf jeden Inhaber. Diefelben werden nach bem bie» 
fen Statute beigehefteten Formulare A. in fortlaufenden, aus dem Stammaltien- 
buche auszuziehenden Nummern von 1 bis 2000 ausgefertigt und ausgegeben, 
wenn ber volle Betrag zur Geſellſchaftskafſe berichtigt ift. 

Mit den Altien werben Divivendenfcheine nebft Talon jedesmal auf fünf 
Jahre nach dem beiliegenden Formulare B. ausgegeben, welche mach Ablauf des 
letzten Jahres gegen Einreihung des Talons durch neue erſetzt werben. 

Ueber die Partial:Einzahlungen bis zur erfolgten vollen Berichtigung bes 
Altienbetrages werben befonbere, mit den Nummern ber Fünftig auszufertigen- 
ben Aktien verfehene, von einem Mitglieve de Berwaltungsrathes und dem 
Direktor zu unterzeichnende Duittungsbogen ausgegeben, die auf ben Namen 
bes erften Inhabers Lauten. Diefelben werben, fobald der Betrag ber Altien 
voll eingezahlt ift, gegen die Altien ſelbſt ausgewechfelt. 
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5. 8. 

Ein jeder Aktienzeichner ift zwar feine Rechte aus ber Zeichnung und 
ben vom ihm geleifteten Einzahlungen auf Andere zu übertragen befugt, er bleibt 
aber für den vollen Betrag des von ihm gezeichneten MAftienkapitals verpflichtet 
und kann von biefer Berbinbligfeit vor Einzahlung von vierzig Prozent gar 
nit, nah Einzahlung von vierzig Prozent nur durch Beſchluß bes Berwal- 
tungsrathes der Geſellſchaft befreit werben. 

Die Richtigkeit ber Unterfchriften unter den Ceſſionen ift ber Verwal⸗ 
tungsrath zu prüfen zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet, 


8. 9. 

Die Einzahlungen auf die Aktien erfolgen nach dem Bebürfniffe ber 
Geſellſchaft auf Grund befonderer Aufforderung des Berwaltungsrathes in Raten 
von zwanzig Prozent und in Zwiſchenräumen von nicht unter einem Monat bei 
ber Kaffe der Gefellihaft in Dortmund oder an mäher zu beftimmendben und 
bekannt zu machenden Bankhäufern anderer Drte, 

Die Aufforderung erfolgt vier Wochen vor jeder Zahlung durch bie 
8. 14. beſtimmten Gefellfchaftsblätter. 

Sofort nah Eingang der Ianbesherrlichen Genehmigung müſſen jedoch 
minbeften® zwanzig Prozent und im Laufe bes erflen Jahres überhaupt minde⸗ 
ftend vierzig Prozent eingeforbert und eingezahlt werben, 


8. 10. 


Ber innerhalb der nah 8. 9 feſtzuſetzenden Friſten bie ausgefchriebenen 
Zahlungen nicht leiftet, verfällt zu Gunften der Geſellſchaft, außer den gefeg- 
lihen. Berzugszinfen, in eine Stonventionalftrafe von einem Biertheile des aus- 
geſchriebenen Betrages. 

Wenn innerhalb vier Wochen nach einer ernenerten öffentlichen Auffor- 
derung bie Zahlung noch immer nicht erfolgt, fo ift bie Geſellſchaft berechtigt, 
bie bis dahin eingezahlten Raten als verfallen und bie durch die Matenzahlung, 
fowie durch die urfprünglide Unterzeichnung dem Aktionair gegebenen Anſprüche 
auf den Empfang von Aktien für erlofhen zu erklären. Eine folhe Erklärung 
erfolgt auf Beſchluß des Berwaltungsrathes durch öffentliche Bekanntmachung 
unter Angabe ver Nummern ber Aktien. 

Un Stelle der auf diefe Art ausfcheidenden Aktionaire können von bem 
Berwaltungsrathe neue Altienzeichner zugelaffen werben. 


Derfelbe ift jedoch ſtatt deſſen auch berechtigt, bie gerichtliche Einklagung 
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ber fälligen Einzahlungen nebft Berzugszinfen und ber Konventionalftrafe gegen 
bie fänmigen Aktionaire zu beſchließen. 


8. 11. 

Mehrere Rechtenachfolger und Repräfentanten eines Aktionairs find nicht 
befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben; fie können dieſelben vielmehr 
nur gemeinfhaftlic, und nur duch Eine Berfon, wahrnehmen lafſen. 

8. 12. 

Sind Aktien, Ouittungsbogen ober Talons verloren gegangen, fo bat ber 
Berlierer die Amortifation derſelben nach den gefeglichen Borfchriften auf feine 
Koften zu bewirken. 

An Stelle der amortifirten Dokumente fertigt der Berwaltungsrath, 
nachdem das Datum des rechtsfräftigen Amortifations » Urtel® in dem Altien⸗ 
buche der Gefellfhaft vermerkt ift, neue Dokumente gleiher Art unter neuen 
Nummern aus, 

Berlorene Dividendbenfcheine können nicht amortifirt werben. Wohl aber 
ſoll demjenigen, welcher den Berluft der Dividendenfcheine vor Ablauf der im 
$. Al fefgefegten vierjährigen Friſt angezeigt und ben ftattgehabten Befig durch 
Borzeigung ber Aktien ober fonft in glaubhafter Weife dargethan hat, ver Be- 
trag ber angemelbeten Dividenbenfcheine nah Ablauf ber Berjährungsfrift gegen 
Dunittung ausbezahlt werben, falls die Dividendenſcheine felbft nicht etwa in- 
zwiſchen eingegangen und realifirt find. 

8. 13, 

Ueber den Betrag feiner Aktien hinaus ift fein Altionair für die Zwede 
ber Gejellfchaft und zur Erfüllung ihrer Berbinblichfeiten irgend etwas beizu- 
tragen verpflichtet, ben einzigen Wall ver im $. 10 beflimmten Konventional- 
firafe ausgenommen. 

8. 14. 

Ale Bekanntmachungen, Zahlungsanfforberungen und fonftigen Mitthei- 
lungen, die der Berwaltungsrath oder die Direltion in ben Ungelegenheiten ber 
Geſellſchaft au die Aftionaire zu erlaffen haben, gelten für gehörig geſchehen, 
wenn fie durch den Preußifchen Staats - Anzeiger, die Cölniſche Zeitung, das 
Amſterdamer Handelsblatt und das Dortmunder amtlide Kreisblatt veröffent- 
licht find, Der vorgefegten Behörde ſteht es zu, bie Wahl anderer Blätter zu 
fordern, nöthigenfalls dieſelben vorzufchreiben. 

Geht eines oder das andere ber Gefelljhaftsblätter ein, fo hat bie Ge- 
neralverfammlung andere, am denſelben Orten erſcheinende Blätter in gleicher Zahl, 
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unter Borbehalt ver Genehmigung ber vorgefegten Staatsbehörde, zu wählen. 
Dis diefes gefchehen ift, genügt die Infertion in den übrig gebliebenen Blättern. 
Ale hinſichtlich der Gefelljhaftsblätter eintretenden Aenderungen find 
durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Wrnsberg und Minden 
und berjenigen Regierungen in beven Bezirken überhaupt bie Gefellihaftsblätter 
erjgeinen, fowie durch letztere felbft befannt zu machen, 
Titel IV. 


Drganifation ber Gefellfgaft. 
8. 15. 
Die Gefelljhaft wird vertreten und ihre Rechte werben ausgeübt durch 
4) den Berwaltungsraih, 
2) die Dieection, 
3) bie Generalverfammlung. 


A. Der Berwaltungsrath, 
$. 16, 
— Der Berwaltungsrath hat ſeinen Sitz in Dortmund und beſteht aus acht 
onen. 

Derſelbe wird von ber Generlverfammlung gewählt. Die Legitimation 
bes Berwaltungsrathes erfolgt durch Ausfertigung des Wahlaltes, Die Wahl 
erfolgt jedesmal auf vier Jahre, jedoch mit der Maaßgabe, bag immer nad 
Ablauf jeden Jahres zwei Mitglieder ausfcheiden. 

In den erſten brei Jahren werben bie Ausfcheivenden durch das Loos 
beſtimmt, venmächft durch die Zeit, welche feit ihrer Wahl verftrichen tft. 

Die Ausfheidenden find wieder wählbar. Erledigt fih in außerorbent- 
licher Weife die Stelle eines Mitgliedes des Berwaltungsrathes, jo wird bie- 
felbe proviforifh von ben Übrigen Mitgliedern bes Verwaltungsrathes aus ben 
Altionairen beſetzt. Weber eime ſolche Wahl ift ein gerichtliches ober motarielles 
Protololl anfzunehmen, und bildet die Ausfertigung dieſes Protofolls bie Legi- 
timation bes gewählten Mitgliedes, Der Berwaltungsrathb bat aber die von 
ihm getroffene Wahl der nächſten Generalverfanmmlung vorzulegen, von welcher 
die definitive Wieberbefegung durch Wahl ausgeht, 

Das auf diefe Weife gewählte Mitglied des Verwaltungsrathes übt fein 
Amt nur bis zu dem Zeitpumkte aus, wo die fyunktionen besjenigen, ven es 
verttitt, amfgehört haben würden. Die Namen der Mitgfiever des Berwal⸗ 


481 


tungsrathes, feien fie ordentlich, außerordentlich ober proviſoriſch gewählt, find 
unmittelbar nach der jebesmaligen Wahl befannt zu machen. 
8. 17. 

Jedes Mitglied des Berwaltungsrathes muß mindeftens zehn Städ Al⸗ 
tien reſp. —— der —— befigen oder ſolche binnen ſechs Wo⸗ 
hen nach Annahme der Wahl erwer 

Diefe Aktien werben bei der — hinterlegt und bleiben, ſo lange 
die Funktionen des Inhabers als Verwaltungsrath dauern, umveräuferfic. 


8. 18. 


Der Berwaltungsratb wählt aus feiner Mitte für die Dauer von je 
einem Sabre einen Borfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. 
8. 19, 

Der Berwaltungsrath verfammelt ſich auf fhriftliche Einlabung bes 
Borfigenden mindeftens alle zwei Monate einmal in Dortmund ober Werther. 
Auf den Antrag vom minbeftens brei Berwaltungsräthen ift jedoch der Vor⸗ 
figende verpflichtet, Binnen acht Tagen eine Berfammlung zu berufen. 

Die Befchlüffe des Berwaltungsrathes werden mit abfoluter Stimmen- 
mehrheit gefaßt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet, infofern es ſich nicht um eine Wahl 
handelt, die Stimme des VBorfigenden. Ergiebt bei einer Wahl die erfte Ab- 
flimmung teine abfolute Mlajorität, fo werben biejenigen Perfonen, welche bie 
Mehrzahl der Stimmen erhalten haben, in boppelter Anzahl der zu Wählenden 
zur engeren Wahl geftellt; bei Stimmengleichheit aber entfcheivet das Roos, 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes des Bermaltungsrathes ift bie 
Anmefenheit von wenigften® fünf feiner Mitglieder erforberfih, unter denen fidh 
der Borfigenbe ober deſſen Stellvertreter befinben muß. 

Ueber die in den Sitzungen tes Berwaltungsrathes gefaßten Befchlüffe 
ift jebesmal ein Protokoll aufzunehmen und von dem Borfigenden und minde⸗ 
ſtens zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathes zu unterſchreiben. 

$. 20. 

Dem Berwaltungsrathe fteht die obere Leitung ber Geſchäfte ver Ge- 
fellfchaft zu. Derfelbe befchließt und verfügt we über alle Angefegenbeis 
ten ber Öefett ellſchaft, foweit ſolche nicht ber Beſchlußnahme ber Generalverfanms- 
lung vorbehalten ober der Direktion übertragen find. 


Der Berwaltungsrath ift insbefondbere ermächtigt: 
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1) Die Mitgliever der Direktion zu wählen und zu entlaſſen und Verträge 
mit ihnen abzufchließen ; 

2) Inftruftionen für die Gefchäftsführung der Direktion zu erlaflen und 
abzuänbern ; 

8) die Bau- und Betriebs-Etats feftzuftellen ; 

4) die von ber Direktion vorzulegenden Bau» und Betriebs Rechnungen zu 
rebibiren, vorbehaltlih der Prüfung berfelben durch die Rechnungsrevi⸗ 
foren ($. 32.); 

5) die Direktion in allen ihren Gefhäften zu kontroliren umb von benfelben 
jeberzeit Kenntniß zu nehmen; 

6) die Erwerbung over Veräußerung von Grundftüden ober Gerechtigkeiten 
zu beſchließen. Infofern aber ber Preis refp. ver Werth einer einzelnen 
Erwerbung oder Veräußerung biefer Art die Summe von fünf- und zwanzig 
tanfenb Thaler überfteigt, ift die Genehmigung der Generalverfammlung 
erforberlich. 

$: 21. 

Alle Ausfertigungen und Beichlüffe, Anorbnungen und Belanntmahungen 
werben von dem Borfigenden oder deſſen Stellvertreter, ober vom zwei Digi 
bern Namens bes Verwaltungsrathes unterzeichnet. 

8. 22. 

Die Mitgliever des Berwaltungsrathes beziehen eine Tantieme von brei 
Prozent des fich beim Jahresabſchlufſe ergebenden Ueberſchuſſes. 

So lange und fo oft diefe Tantieme die Summe von fechszehn hundert 
Thalern nicht erreicht, wird diefe Summe als Bergütung für die Mühewaltung 
des Berwaltungsrathes aus der Geſellſchaftskaſſe gezahlt. 

Für Reifen der Mitglieder des Berwaltumgsrathes zum Domizile ber 
Geſellſchaft erhalten diefelben keine Vergütung ; die Koften fonftiger Reifen und 
fonftige baare Auslagen werben ihnen erftattet. 


B. Die Direltion. 
8. 23. 

Zur fpeziellen Führung der Geſchäfte nah den Befchlüffen bes Verwal⸗ 
tungsrathes wirb aus beffen Mitte oder auch auferhalb beffelben ein Spezial- 
Direktor angeftellt, welcher, wenn er nicht Mitglied des Berwaltungsrathes ift, 
nur eine berathende Stimme hat. Derfelbe ift dem Berwaltungsrathe unter- 
georbnet und für die Gejchäftsführung verantwortlich. 


49 
g. 24. 
"er Speylafbirektor unterzeichnet die —— ſowie alle Zahlungs⸗ 
—— gen auf, ben, — und alle Quittungen; er acceptirt und unter⸗ 
ſchreibt, indoſſirt alle Wechfel und Anweiſungen und zeichnet für alle laufenden 
—3 — eſche als Ausführung der bereits getroffenen Einrichtungen, gefaß 
ten Beſchlüfſe oder abgeſchloſſenen Verträge zu bettachten ſind; doch müffen 
alle Unterfäriften des Speztaldireftors von Einem der Mitglieder des Ber- 
waltungsrgthes oder von einem zweiten -Beamten der Gefellfchaft, ben ber Ver⸗ 
waltungsrath , delegirt, kontrafignirt werden. Die Namen des Spezialdireltors 
und deg, zur Mitzeihnung beftimmten Mitglieves bes Verwaltungsrates ober 
zweiten Beamten je Beirligef find — * Geſellſchaftoblatter bekannt au 
machen. n 

Bei Rranfheiten und ſoaſtigen Befinderumgsfätlen” bes Spezialdirektors 
übernimmt auf den Borfhlag des Vorſitzenden ein von bem Berwaltungs- 
rathe dazu beftimmtes Mitglied des Verwaltungsrathes ober ein in gleicher 
Weiſe vorgeſchlagener und ernannter Ameleller der Geſellſchaſt verconift 
beffen Dienft. 

Die Wahl des Spegialbirettors und ‚weiten Beamten ber Gefetfaft 
gefchieht zum gerichtlichen oder notariellen Protokolle; ihre Legitimation bildet eine 
Ausfertigung des Wahlaktes . 

8. 25. 

Die Direktion: vertritt die Gefellfhaft in allen ihren Geſchaſten und 
Rechtaverhaltniſſen dritten Perſonen gegenüber. 

Der Geſchaſtsverwaltung wird eine Inſtruktion von dem Berwaltungs- 
rathe zu Grunde gelegt, für deren Befolgung der Spezialdirektor dem Verwal ⸗ 
tungsrathe unbedingt verantwortlich, ber Gefellfähaft aber haftbar ift. 

Der Nachweis, daß die Direktion innerhalb der: Grenzen ber ihr vom 
Berwaltungsrathe .ertheilten Inſtruktionen gehandelt habe, ind drilten Perfonen 
gegenüber niemals erforberlih. Auch kann dritten Perfonen ber Einwand, daß 
bie Direktion ihre Inftruftionen überſchritten hahe, niemals entgegengefett werden 

em Spezialdireltor ſteht die Anſtellung und Entlaſſung aller Beamlen 
zu, nur bezüglich des gegen. Kaution. anzuſtellenden Betriebsbirektors, des Kaj- 
firers, des erften Buchhaiters und der über breihumbert Thaler jäßefichen Ge- 
era en Beamten ift die Genehmigung des rg Sei er⸗ 
orber 


$. 2 
Der Spezialdireltor muß — zehn Altien der Geſellſchaft beſitzen, 
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welche er als Kaution für feine GSefhäftsführung bei dem WBerwaltungsrathe zu 
beponiren bat. 


Dem Berwaltungsrathe muß bei den mit dem Spezialbireltor abyufclie- 
Genden Berträgen jederzeit das Recht vorbehalten werben, ten Epeziuldireftor 
zu entlaffen, fobald er diefes im Intereſſe der Gefellihaft für nöthig erachtet. 
Der besfallfige Beſchluß Tann jedoch nur in einer dazu befonbers anzuberau- 
menden Sigung und auch nur dann gültig gefaßt werben, wenn minbeftens 
ſechs Mitgliever des Berwaltungsrathes für bie Entlafjung flimmen. Erfolgt 
die Entlaffung nad dem Ausſpruche von mindeftens ſechs Mitgliedern bes Ber- 
waltungsrathes wegen Berlegung der dem Spezialbireltor obliegenden Pflichten 
aus Borfag oder Yahrläffigkeit, fo zieht fie jederzeit den Verluſt der elwa fonft 
Tontraftlih zu gewährenden Austrittsentfchäbigung oder Penfton, ſowie alle An- 
fprüche auf Beſoldung, Gratifilation, Tantieme oder fonftige Emolumente für 
die Zukunft nah fih. Die Beftimmungen dieſes Paragraphen find in bie mit 
dem Spezialdireltor abzufchließenden Berträge anfzunehmen, 


8. 27. 


| Das Gehalt des Spezialbireftors und ber anderen Beamten beftimmt 
ber Berwaltungsrath. Das Gehalt des Erfteren kann außer ber firirten Beſol⸗ 
dung in einer Zantieme des Reingewinnes beftehen. 


C. Die Generalverfammlung. 
8. 28. 


Ale Generalverfammlungen der Gefellihaft finden in Dortmund in 
einem von bem Berwaltungsrathe näher zu beftimmenden Lofale ſtatt. Derfelben 
beizumoßnen ift jeder Altionair berechtigt; bie Stimmberehtigung if indeſſen in 
dem $. 30 näher ausgefprochen, 

Die jährliche ordentliche Generalverfammlung wirb im Monat September 
jedes Jahres abgehalten. 

Der Ta Iben iſt durch bie im 8. 14 beſtimmten ——— 
vier Boden * — — * — 


5. 29, 


Späteftens zwei Tage vor jeder — — haben die Altio⸗ 
natre gegen Depoſition ihrer Altien reſp. Ouittungsbogen in dem Büreau ber 
Gefeliaft oder bei den von dem Berwaltungsrathe zu beftimmmenben und bei 
der Einladung zu der Generalverfammlung öffentlich bekannt zu machenden Banl⸗ 
häufen Einlaflarten zu empfangen. 


441 


$. 30. 

Die flimmfähigen Mitglieder erhalten außerdem Stimmzettel, 

Der Befig von zwei bis fünf Aktien ober Quittungobogen gewährt Eine 
Stimme, von ſechs bis zehn Altien oder Duittungsbogen zwei Stimmen, 

ber Befis von eilf bis fünfzehn Aktien ober Quittungsbogen brei Stimmen, 

ber or von fehszehn bis zwanzig Aktien oder Duittungsbogen vier 

Stimmen, 

der Beſitz von ein und zwanzig bis fünf und zwanzig Aftien ober Quit« 
tungsbogen fünf Stimmen, 

der Befig von fehs und zwanzig Eid breißig Aktien oder Quiltungebogen 
ſechs Stimmen, 

der Befis von ein und breißig bis fünf und breifig Aktien ober — 
tungsbogen ſieben Stimmen, 

der Beſitz von ſechs und dreißig bis vierzig Altien oder Quitiuugebegen 
acht Stimmen, 

der Beſitz von ein und vierzig bis fünf und vierzig Aktien oder Quit⸗ 
tungsbogen nem Stimmen, 

ber. Beſitz me und vierzig Altien ober uittungsbogen und barüber 
zehn S 

Die es nicht anweſender Altionaire ift nur durch Altionaire ges 
ſtattet, welche durch ſchriftliche Vollmachten legitimirt fein müſſen. Die Boll« 
machten find dem Verwaltungsrathe zu überreichen, der über ihre Auslänglichkeit 
zu eutſcheiden hat. Notarielle oder gerichtlihe Vollmachten, imgleichen folche, 
bei denen bie Unterfchriften der Ausfteller von einem öffentlichen Beamten unter 
Beivrüdung des Amteſiegels beglaubigt find, muß ber Berwaltungsrath als 
auslänglih anerkennen. 

Durd einen und denſelben Bevollmächtigten können, ausſchließlich feiner 
eigenen, nur noch zehn Stimmen vertreten werben. 

Handlungsfirmen können fi durch ihre Profuraträger, Ehefrauen durch 
ihre Ehemänner, minberjährige ober fonft bevormundete Perſonen durch ihre Vor⸗ 
münber reſp. Kuratoren und juriftifche uhr Ar ihre geſetzlichen Bertreter, 
auch wenn biefelben nicht Altionaire find, in Generalverfammlungen vertre- 
ten laſſen. 

8. 81. 
In jeder Generalverfammlung, fei fie eine ordentliche ober außerordent · 
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‚liche, präſidirt der BVorfigende bes Berwaltungsrathes ober deſſen Stellvertreter. 


Derſelbe ernennt aus der Zahl der anweſenden Altionaire zwei Skrutatoren. 
In jeder Generalverſammlung werben bie Gegenſtände, welche auf der Tages- 
ordnung ftehen, nach der Reihenfolge abgemadt. it © 

Jedem flimmfähigen Aftiondir ſteht das Recht zu, Gegenftände zum 
Borlrag zu bringen; der Verwaltungsrath ift aber befugt, jeden Antrag, der 
nicht mindeften® vierzehn Tage vor Eröffnung der Verſammlung ſchriftlich einge- 
reicht ift, der darauf nächftfolgenden Öeneralverfammlung zuzumeifen, 

8. 32. 

In jeber orbentlichen Generalverfammlung werben aus ber Mitte der- 
felben drei Reviforen ermwählt, welche die Rechnungen des laufenden Gefhäfts- 
jahres, fowie die Bücher und Beläge zu prüfen und ber Generalverfammlung 
darüber. Bericht zu erflatten haben. Im alle des Ausſcheidens oder Todes 
eines Reviſors ernennt ber Decmmitungerai) an beffen Stelle einen andern aus 
der Zahl ber Altionaire, ' 


l 
8. 33. 
on: Me Wahlen und Beſchlüſſe der Generalverfammlungen erfolgen mit ab- 


fofuter Stimmenmehrheit, mit Ausnahme der zu Ende biefes Paragraphen und 


im 8. 42 beftimmten. Faͤlle. Bei Gleichheit ber Stimmen giebt diejenige bes 
Borfigenden den Ausfchlag. 

Die Wahlen werben mittelſt geheimen Skrutiniums durch Wahlzettel 
vorgenommen. Ergiebt ſich bei einer Wahl nicht eine abſolute Majorität, fo 
werben biejenigen beiben Kandidaten, welche bie meiften Stimmen erhalten haben, 
auf die engere Wahl gebracht; bei dann etwa eintretenber Gleichheit ber Schi 
men entſcheidet unter ihnen das Loos. 

Zu Beſchlüſſen über Abänderungen ver Statuten, Erhöhung des Gruud- 
Kapitals der Geſellſchaft und Verlängerung ber Dauer ber Geſellſchaft ift eine 
Mehrheit von zwei Drittel der in ber Generalverfaunmtung vertretenen Stim- 
men erforberlich. 


! 8.34. 

Eine außerorventlihe Generalverfanmlung ber Geſcllſchaft wird von dem 
Verwaltungsrathe nur für ſpecielle Gegenſtände berufen. 

Dieſe Berufung muß geſchehen durch die im 8. 14. beftimmten Blätter, 
unter Angabe der Beratfungsgegenflände, mit einer Friſt von vier Wochen. - 

Aftionaite, welche zufammen mindeſtens fünfgundert Aktien repräſentiren, 
können die Berufung einer ſolchen — —— Generalverfammlung durch 
den Verwaltungsrath verlangen. 
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8. 35. 

"In det ordentlichen Generalverfartimlung erflattet d Pe 
ie die Lüge des Geſchäfts und die Reſultate defſelben t. Sodann er» 
wählt die Generalverfammlung: 

1» n 1) die Mitglieder des Berwaltungsrathes. 
I 2) die Rechnungsreviſoten ($. 32.), denen bie Prüfung ber von bem..Ber- 
waltungsrathe revibirten Rechnungen zufteht. 

Die Rechnungen find den Reviforen jedesmal fpäteftens ſehe Wochen 
vor dem Tage der Generalverſammlung, an welchem fie Bericht zu er- 
ftatten haben, nebft den Büchern im Büreau der Gefellfhaft vorzulegen. 

* Bericht iſt ſpateſtens vierzehn Tage vor ber Geueralverſammlung 
em Berwaltungsratpe zur Kenntnißuahme und Erledigung etwaiger Er⸗ 

—— — 


ct Die ordentliche —— beſchließt demnächſt 
3) Über die Dechargirung ber von ben Rechnungsreviſoren geprüften Rech- 
nungen er über bie Berfolgung der etwa dagegen erhobenen Erinne⸗ 

‚zungen und 

4) über alle Anträge, die vom Verwaltungsrathe ober einzelnen Altionairen 

in ben Angelegenheiten ver Geſellſchaft vor dieſelbe gebracht werben ($. 31.) 

8. 36. 

Eine außerorbentlihe Generalverfammlung ift beſchlußfähig, wenn barin 
minbeftens zwei Drittel des Wftienfapitals vertreten find. Sollte eine folde 
Bertretung nicht „vorhanden ſeyn, fo wird von bem Berwaltungsrathe innerhalb 
ſeche Moden, wenn nicht inzwiſchen eine ordentliche @eneralverfammlung, in 
welcher der Gegenſtand ftatutenmäßig erledigt werben kann, eintrikt, eine Anber» 
weitige Generalverfammlung,.. in welcher bie van Anweſenden nach Stimmen- 
nr —— — ins 

st . $. 37. 
Auch in — ordentlichen Generalberſammlungen kann 
1) die Bermehrung des Glundiapitals über den Betrag von viermal hundert 
tauſend Thaler hinaus, 
2) die Abänberutig ber Statuten, 
3) bie Berlängerung der Zeit, für — die Geſellſchaft geſchloſſen iſt, 


und 


4) die Wufnafıne von Anleihen für die Gefellchaft, mögen dielelben im Auf⸗ 
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nahmen baarer Beträge ober in ber —— von Schuldverbindlichleiten 

deren Deckung nicht aus den Einnahmen des laufenden Gefhäftsjahres 

erfolgt, beftehen, 
nur dann befchloffen werben, wenn im ber. zu Zweck der Einberufung zu er- 
Iaffenden Belanntmadung ausdrüclich bemerkt iſt, daß ein hierauf Serüäficer 
Antrag zur Berhandlung kommen fol, Außerdem bedürfen die Beſchlüſſe ad 1 
bis 3, um verbindliche. Kraft zu erhalten, der Ianbeöherrlihen Genehmigung, 
| Beichlüffe ad 4 der Genehmigung tes Herru Hanbelsminifters, 

8. 38, 

Ueber die Berhanblungen in der Generalverfammlung wird ein gericht. 
liches oder notarielles Protofol aufgenommen. Die Namen der zur Teilnahme 
an ber Berfammlung berechtigten 6. 28.) und wirklich erfchtenenen Wltionaire 
tefp. ihrer Bevollmächtigten, fowie die Zahl der einem jeden von ihnen gebüh— 
renden Stimmen werben durch ein von bem Berwaltungsrathe zu wollziehendes 
Berzeichniß Tonftatirt, welches dem Protokolle beizufügen ift. 

Das Protofoll ift von dem — ſowie den beim Schlufſe jenes 
anwefenden Skrutatoren zu unterfchreiben 


Titel V. 
Bilanz, Dividende und Refervefonds. 


$. 39, 

Mit dem 80. Juni eines jeben Kalenderjahres ift von ber un 
eine vollftändige Inventur, die das geſammte Beſitzthum ber Geſellſchaft, mit 
Einfhluß der Vorräthe und Außenftänbe, zu umfaffen hat, aufzunehmen und nebft 
ber Bilanz dem Berwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung mitzutheilen, 
In der erften Imventur werben bie Immobilien und Mobilien nad bem Koſten⸗ 
preife angefegt. Im jebem folgenden Jahre beſtimmt ber Berwaltungsrath, wie 
viel darauf abzufchreiben if. Die Abſchreibungen auf Bauwerke müſſen jedoch 
minbeftens Ein Prozent, auf Maſchinen und Utenfilien mindeftens fünf Prozent 
jahrlich betragen. | 

Die Robftoffe, Materialien und Wabrifate werben nach bem laufenben 
— ben der Berwaltungsrath zu prüfen und feſtzuſtellen hat, zum Anſatz 
gebracht, 

In der Bilanz find den aus ber Inventur I ergebenben Altivis ber Ge 
ſellſchaft alle —— derſelben, mit Einſchluß ber Einſchüſſe der Altionaire, 

gegenüber zu 
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8. 40, 

Der and der Bilanz eines Betriebsjahres nah Dedung aller Ausgaben 
befielßen ſich ergebende Ueberſchuß der Aktiva über bie Paffiva bildet ben Rein- 
gewinn = betreffenden Jahres. 

In welcher Weife dabei die in einem Jahre vorgelommenen Ausgaben 
für Nenbanten, Mafhinen und größere Anfhaffungen oder Anlagen, bie einen 
bleibenben Werth Haben, zur Berückſichtiguug kommen follen, beftimmt der Ber- 
waltungsrath bei Wefiftellung ber Bilanz. 

Die Bilanz ift durch bie Geſellſchaftoblätter alljährlich bekannt zu machen 
und den Königlichen Regierungen zu Arnsberg und Minden mitzutheilen. 

8. 41. 

Aus dieſem Yahresgewinne werben bei jebem Abſchluß vorweg zehn 
Prozent zur Bildung eines Reſervefonds abgezogen und entnommen, bis biefer 
bie Höhe von zehn Prozent des Grundlapitale erreicht hat. Die nugbare An- 
legung des Refervefonds bleibt dem Berwaltungsrathe überlaffen. Zinfen wer- 
den bemfelben nicht zugeſchrieben. Wirb der Mefervefonts angegriffen, fo wird 
verfelbe in gleicher Weife ergänzt. Der Refervefonds kann nur auf ben befonbe- 
ren und von der Generalverfammlung genehmigten Antrag des Berwaltungs- 
rathes ganz oder theilweife zur Berwenbung lommen. 

Demnähft wird von dem Neingewinne bie Tantieme für ben Berwal- 
tungsrath ($. 22.), fowie bie etwa zur Beſoldung des Spezialdireltors beſtimmte 
Tantieme ($. 27.) entnommen. 

Der Reft des Reingewinnes wird als Dividende unter die Aftionaire 
vertheilt. Diefe Dividende ift am 1. Movember zahlbar. Der Betrag ber 
Dividende, fowie die Drte, wo dieſelbe etwa auferhalb der Kaſſe der Geſell⸗ 
ſchaft zu erheben, hat ver Berwaltungsrath durch die Gefellfhaftsblätter jährlich 
befannt zu machen. 

Dividenden, welche nicht binnen vier Jahren nach dem Fülligkeitstermine 
abgehoben find, verfallen zum Beſten ver Geſellſchaft. 

Titel VI. 
Auflöfung ber Gefellfgaft. 
8. 42. 
Bon dem Berwwaltungsrathe oder von Aktionairen, welche zufammen ein 


Fünftel des emittirten Mftienfapitals der Gefeuſchaft befigen, — Antrag 
auf Auflöfung der Geſellſchaft geftellt werben. Der Berwaltungsrath ift zu ber 
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Berufung einer außerordentlichen Gengralverfammlung zur Beſchlußfaffung über 
die Aufldſung der Geſellſchaft verpflichtet, wenn ‚ein. Drittel des Anlagekapitals 
verloren gegangen iſt. Dieſe Auflöfung kann nur in einer außerordentlichen 

Generalverſammlung beſchloſſen werben, in welcher jede vertretene Aktie für. a 
Stimme zählt, gleichviel, wie viel in einer Hand vereinigt ſind. 

In dieſer Berfammlung müffen drei Viertel ber fänmtlichen Ultten & ver- 
treten feyn ; biefes nicht ber Fall, fo ift eine neue außerordentliche General-' 
verfammlung anzuberaumen, in ber bie dann anwejenden Altionaire — 
Beſchlüſſe faſſen können. 

In beiden Verſammlungen lann die Auflöſung der Geſellſchaft nur durch 
eine Majorität von zwei Drittheilen der Stimmen, bei welcher wiederum jebe 
vertretene Aktie für Eine. Stimme zählt, befchlofjen werden. Der Beſchluß e 
barf der Landesperrlichen Genehmigung. | N = 


— 


Die ‚Auftöfung erfolgt nach Maaßg abe der beſtehenden geſetzlichen Be⸗ J 


ſtimmungen . Außerdem ı tritt die Auflöfung ber Geſellſchaft in ven, in ben, 
SS. 25, 28 und 20 des Selen vom. 9. November 1843 Beftimmten Fällen, 
ein und wird nah Maafgabe der in jenen Paragraphen getroffenen geſetzlichen 
Beſtimmungen bewirkt. 

Den Modus der Liquidation, die Liquidatoren und beren Befugniffe be» 
flimmt die Generalverfammlung. 

Titel VII. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 
8.43, 

Alle Streitigeien, welche zwiſchen ‚ber Geſellſchaft = ben Ationaicen 
als ſolchen ientfichen, mit Ausnahme des F. 10 vorgefehenen Falles, follen 
mit Ausfhliegung des Rechtsweges durch Schiedsrichter entſchieden werben, von 
denen jeder Theil einen ernennt. Ein Obmann tritt nur dann hinzu, wenn bie 
beiden Schiedsrichter fi) innerhalb acht Tagen nicht einigen Können, Im dieſem 
Falle ernennt das Direktorium bes Streißgerichte zu Dortmund ten Obmann, 
Schiedsrichter und Obmann müſſen in dem Seife Dortmund wohnen. Ber- 
zögert einer der ftreitenden Theile auf vie ihm durch Notar oder Gericht infinuirte 
Aufforderung des Gegners, in welcher die Bekanntmachung des von biefem er- 
nannten Schiedsrichters und die Aufforderung zu gleicher Ernennung enthalten 
feyn muß, die Ernennung des Schiebsrichter® länger als acht Tage, fo muß er 


ſich gefallen Taffen, daß der andere Theil auch hen zweiten Schiedorichter ernemmtun © 


Die Aftionaire find, wie groß auch ihre Zahl bei einer Streitfrage feyn 


— — — — — 
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mag, verbunten, wenn fie ein ur» daſſelbe Intereſſe haben, einen einzigen ge: 
meinfchaftlihen Bevollmächtigten zu Dortmund zu bezeichnen, welchem alle 
prozeſſualiſche Berhandlungen und Berfügungen in einem einzigen Exemplare mit- 
geibeilt werden. Gefchieht ſolches nicht, dann eıfolgt die Infinualion rechtögältig 
buch Imfinnation auf dem —— des Kreiegerichts zu Dortmund. 
Gegen die ſchiederichterlichen Urtheile find nur die in den SS. 171 und 
172 Titel 2 Theil I. der Allgemeinen Gerichts. Drbuung aufgeführten Rechts. 
mittel zuläffig. ; 
Titel VIM. 


Berbältniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 
8. 44. 
Die Königliche — ie Arnsberg, fowie die Konigliche Regierung 
zu Minden, mit Bezug auf bie in ihrem ejirke, in®befondere auf den Eta⸗ 
Sifenen der Gefellichaft zu Werther betriebenen Geſchäfte, und diejenigen 
Königlichen Regierungen, in deren en tie Geſellſchaft anderweite ..— 
ments errichten möchte, find befugt, einen Kommiffer zur Wahrnehmung des 
Aufſichtarechte für beftänbig ober für einzelne Faͤlle zu beſtellen. Diefer Kom ⸗ 
miffer kann nit nur den Verwaltungsralh, die Generalverfammlung oder fon- 
flige Drgane der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und ihren —— 
beiwohnen, ſondern amd; jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiſtern nub 
ſonſtigen Berhaudlungen und Schriftfſtücken ter «Seien, ihren Kaffen und 


Die Geſellſchaft hat mit — auf die von he betriebenen Unter⸗ 
nehmungen für die kirchlichen und Schul-Bedürfniſſe ter von ihr beſchäftigten 
pie zu forgen, aud zu den Koſten ber Bol —— und Gemeinde» 

Berhältniffe beizutragen unb lann, fofern dieſelbe fich dieſer 
5*2 entziehen ſollte, angehalten werben, für die gebachten Zwecke die · 
jenigen Beiträge zu leiſten, welche von ber Staatsregierung nad ſchließlicher = 
fiimmung ver betreffenden Reffortminifter und bes Wisiters für Handel, Ge 
werbe und öffentliche Arbeiten für nöthig — werden. 


8. 
Tranſitoriſche — 

- Sofort nad erfolgter Iandesherrlicher Genehmigung ſoll durch die Herren 
Generalvireltor Wilhelm Brewer in Düffeldorf, Kaufmann Auguſt Kopfer- 
mann und Kaufmann Bincenz Bremer in Dortmund eine außerordentliche 
Generalverfammlung der Altionaire der Geſellſchaft —*5 werben, in welcher 

ber Generalbireltor Wilhelm Brewer den Borfitz führen ſoll. 
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(Trodener Stempel.) MM... 
| Aftie 
der Aftiengefellfchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin x. 


über 


‚Sweihundert Thaler Aurent. 


Der Inhaber diefer Altie ift auf Höhe von Bweihumbert Thalern 
Rurant an bem gefammten Eigenthum unb ben Erträgen der oben genannten 
Geſellſchaft mit allen: flatutenmäßigen Rechten und Pflihten eines Altionairs 
betheiligt. | | 

Dortmund, bem ........ en Var 


Der Berwaltungsrath. 


der Aftiengefellfchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl 
Paraffin x. 


(Usterfchrift ſammilicher Mitglieder des, Berwaltuugsrasges.) 
Eingetsagen nach des Altienbud:e. 
(Unterfärift des Direltore.) 





Dividendenſchein 
— Base 


NE 
Gegen Rüdzabe dieſes Scheine zahlt die Kaffe der Mtiengefellichaft 
Helios zur Gewinnung von Mineralöl, Paraffin zc. ‚die für das Betriebs jahr 
18......... auf obige Altie fallende Dipidende nach Maaßgabe ber deshalb zu er⸗ 
laſſenden Belanutmacdhung. 


Dortmund, den ten MB oa 


Der Verwaltungsrath 
ber Atiengefeilfchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin ac. 
Der Borfigente. 
(Facsimile der Unterſchrift.) 


Anmerkung. Dividenden, welde nicht binnen vier Jahren nad dem Bälligleitstermine 
abgehoben find, verfallen zum Beflen der Geſellſchaft. 
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Formular C. 


Aktiengefellichaft Helios, ur WGewinnumg von Mineralöl 
Paraffin 


Telon 


Der Inhaber dieſes Zalons — gegen Nüdgabe veffäen neue 
Dividendenſcheine vom Jahre 18........ ab laufend zur Alle MR... 


Doztimunb, dm —— M ——18 


Der Berwaltungsrath 
„ber Atiengefellichaft Helios, zur ‚Gewinnung. von Mineralöl 
Paraffin ꝛc. 


Eingetragen in das Altienbuch. Der BVorſihende. 
(Untafchrift.) (Facsimile ber Unterfchrift.) 


Anıts-Dlatt 


ver Königlichen Regierung zu Arnsberg, 


Städ 33. Bensberg, m 1 ben 14. —*— 1858. 








Das 34. Stüd der Geſetz- Sammlung enthält: N. 357. 
(Nr. 4922.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Yuni 1858, betreffend die Ber _ Geeh- 
leihung ber fisfafijhen Vorrechte für den Bau und bie Unter may 
haltung der Kreis-Ehauffee von: Nordwalde, im Kreife Steinfurt, 
bis zu der Miünfter-Glanerbrüder Staatsfiraße. - 
(Nr. 4923.) Allerhöhfter Eilaß vom 7. Auni 1858, betreffend bie Ber- 
leihung ber fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unter- 
haltung einer Ehanffee im Kreiſe Reuhaldensleben des Regie⸗ 
zung&bezirts Magdeburg von Ummenborf über Wefensleben und 
Belsborf bis zur Magdeburg - Helmflänter Staats - Ehauffee bei 
Alleringeroleben. 
(Nr. 4924.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend bie Ber- 
leihung der fisfalifhen Borrechte für den Bau und bie Unter- 
haltung der Gemeinbe» Chaufjee von Dberwilden. über Mittel 
und Unterwilden nach Salchendorf im Kreife Siegen, Regierungs- 
bezitls Arneberg. 
(Nr. 4925.) Beflätigungs - Urkunde, betreffend bie Statuten ber unter ber 
Firma: mAltiengefellfhaft Helios zum Gewinnung von Mineralöl, 
Paraffin ze. mit dem Domizil zu Dortmund errichteten Aktien- 
geſellſchaft. Bom 30. Juni 1858, 


Bekanntmachungen des Hönigl Des Königl. Ober: Präfidiums N 358. 
Der Provinz — — 


Der Domeapitular und geiſtliche Rath Herr Johanues Boßmaun ift 
zum Weihbiſchof für das Bisthum Münſter befördert worden. 
Münſter, den 27. Juli 1858. 
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„R. 389. ueberſicht 
ut des Kranken» Beftandes in der Provinzial- Pflege» Anftalt zu Gefede 
pro 1857. 
Jis zum 31. Pecember 1857: | | 
Aus dem Am J 
1856 Abgang 
Ei HelE 
„= = — | an 
Mänfter 27 21231 —| 1| 1| 2| 27 
Minven 65 91741 3| 3] 14 | 20 | 54 
Arnsberg 6 I 13 | 9] 2| 2] A| 8, TI 
Summa | 158 |] 24 |182| 5 | 6 | 19 | 30 | 152 


2) 


Paralysis agitans (Zitterframpf) . 
alfgemeinen nicht epileptifchen Krämpfen 
Beitztanz - . . . . 
Fehlern der Hirmorgane, bes verlängerten 
Marktes, und hieraus refultirenden Diffor- 
mitäten und Lähmung der Gliebmaßen 
Cretinismus ohne epileptiſche Mſulte 
Cretinismus mit veißtanzartigen Krämpfen 


periobifch eintretendem Starrframpfe mt 
Urinverhaltung und Erbrechen . . 
Blövfinn in Folge organifchen Hirnleidens 
Waſſerlopf ‘ [3 * + % 





Bon den aufgenommenen Kranken litten: 
1) An Epilepfie .  - 


11) » Lähmung der Untereriremititen . 18 
12) » gene — mit Lähmumg ber 
liebmaßen und Difformitäten berfelben . 3 
13) — mehr mechanifcher Berkrüppelung % 
14) » Lungenfchmwindfurht 3 
15) ” Asthma Pituilosum orftram 2 
16) „ Geſichtoflechte . 25 
17) " Ausfag . 1 
18) " böfjem Kopfgrind . 2 
19) "  ferofulöfen Gefchwüren . 4 
20) AMnochenfraß 16 
21) ”» Blephantissis . . 4 
22) u . 3 
253) » Blindheit 6 
24) " Gefichtsfrebe 3 
25) Nieren · und Blafenftein 1 
26) ” Laufefucht 1 
27) * Kotbfiftel 1 
28) * veralteter Luftfenche 1 
— 182. 


Mänfter, den 19. Yuli 1858, 


Nachdem Seitens bes Herm Biſchofs von Paverborn unterm 1. Mai N. 860. 
d. 9. kirchlich verorbnet ift: — 


1) daß die Beſtimmung, der unterm 27. April 1843, won Staatswegen ges ber —— 
nehmigten CEvections-Urkunde vom 18. October 1842, welche bie ganze BETA, 
Beftenfelomart von Hamm, der Pfarre von Norbberringen non auf · Rorbperringen. 
zuheben und derjenige der Stadt Hamm zunächſt gelegene Theil, 
von dieſer Stadt bis zum Ausfluffe des Dreesbaches in bie Lippe Fr er⸗ 
ſtredt, daun durch den Dreesbach bis zu ſeiner Wendung nach Südoſt 
und von da, durch den Feldweg, welcher in ſüdlicher Richtun us z 
Ehauffee nah Pellum führt und weiterhin durch bie La a 
die Weſtenfeldmarl von der Bauerſchaft Biferapöfen ſcheidet, Para 


73° 


Rt. 361. 
Kirchen und 


wird, von bem Bezirke ber Pfarrei Norbherringen zu trennen und mit 
ber katholiſchen Pfarre Hamm zu verbinden ſey, fo daß hinführo der Drees- 
bach von feinem .Ausfluffe in die Lippe bis zu fewner ſüdöſtlichen Wendung, 
von ba ber Feldweg, welcher auf die von Hamm nah Pellum gehende 
Ehauffee führt und dam welter bie Landwehr, melde die Weſtenfeidmark 
von der Bauerfhaft Wifchershöfen tremmt, die Grenze zwiſchen ben Pfarrbe- 
zirfen von Norbherringen und Hamm bilden, 

2) daß demnach der bisherige Berband aller Katholiken, welde in dem oben 
bezeichneten Bezirfe wohnen und Tünftig wohnen werben, mit ber Pfarrkirche 
zu Norbherringen, fo wie ſämmtliche darin begründete Rechte und Verpflich- 
tungen gelöfet und aufgehoben feyen, und daß genannte Katholifen binführo 
den Pfarrer ver katholiſchen Gemeine zu Hamm als ihren Pfarrer und bie 
Kirche dafelbft, als ihre Pfarrkirche anzuerkennen und ſich an biefelben zu hal- 
ten, inſonderheit die bei ihnen vorlommenden Pfarr-Handlungen von dem⸗ 
felben vornehmen zu laffen, auch dafür ihm, fo wie dem Küfter bie in ber 
Pfarre Hamm üslihen Gebühren zu entrichten haben, auch verpflichtet feyen, 
glei den übrigen Pfarrmitglievern diejenigen Beiträge zu leiften, welche zur 
Unterhaltung der kirchlichen Gebäude und zur Beſchaffung der zur Unter 
haltung des Gottesdienftes erforberlihen Mittel nöthig find, infofern ber 
Pfarrgemeine zu deren Aufbringung die Verpflichtung obliegt, jo hat ber 
Herr Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, mittelft Exlaffes vom 28. d. 
M., nach vorgängiger Prüfung, tem Antrage bes Herrn Bifchofs gemäß, 
dazu die Anerkennung von Staatswegen extheilt, welches hierdurch zur öffent. 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Münfter, ven 31. Juli 1858. 


Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsbelanntmahung vom 22, Mai 
db. 3. über dem Eıtrag der vorjährigen Kirchen» und Haus - Eollecte für bie 


Haus-Eollecte Brovinzial-Taubfiummen-Anftalten fehe ich mich bei dem Herannahen des Terwins 


für die Tau 

ftummen-An- 
alten ber 
rovinz. 


für die diesjährige Collelte dringend veranlaßt, die Herren Landräthe, Pfarrer, 
BDürgermeifter und Amtmänner aufzuforbern, dieſem wichtigen Gegenftanbe auch 
in dem gegenwärtigen Jahre ihre vorzügliche Aufmerkfamkeit zu widmen, und biefe 
Anftalten ſelbſt zugleich dem bis dahin an ihnen ſtets bethätigten menſchenfreundlich⸗ 
mildthätigen Sinn der Bewohner dieſer Provinz angelegentlichft zu empfehlen. 
Die bedeutenden Mehrausgaben, welde ben Provinzial» Taubflummen- 
Fonds aus der wachſenden Koftfpieligfeit aller Lebensbedilrfniffe unter gleichzei- 
tiger Vermehrung der Gefammtzahl der Zöglinge der Provinzial-Taubftummen- 
Anftalten entftehen, Lönnen von bemfelben nur bei einer Forldauer ber bisherigen 
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reichllchen Gaben für die Ausbildung der fo zahlreich vorhandenen hülfsloſen 
taubflummen Kinder dauernd getragen werben, und ich barf deshalb auf ſolche 
Gaben auch fernerhin um fo zuvecfihtlicher hoffen, als bie im meiner vorge- 
dachten Belanntmahung bargelegten Leiftungen ſämmtlicher Auftalten auch für 
die Zukunft zu den erfrenlichiten Erwartungen berechtigen. 

Münfter, ven 9. Auguſt 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. N. 362. 
Dur den am 14. d. M. erfolgten Tod des Superintenbenten Ben . 
ber zu Siegen ift bie dortige erfte evangl. Pfarrftelle zur Erledigung gelommen, 
und wird diefelbe nad Ablauf des Nachjahrs durch Wahl ver Gemeine-Bertre: 
tung wieder befegt merben. Ä 


Münfter, ven 20. Juli 1858, 


Bekanntmachung Des Röniglichen Provinzial⸗Schul⸗ N. 363 
Eollegiums. | gt 
In Berfolg der am 5. und 6. db Ms. im evangeliſchen Schullehret · Gangehfgen 
Seminar zu Soe ſt abgehaltenen Prüfung pro Schola find, nah Maaßgabe der Seminar zu 
Prüfungs: Zeugniffe, die nachſtehenden Shulamts-Bewerber : —— — 

1) Wilhelm Shulze-Noelle zu Schwerte, Candidat ber evangeliſchen abuebewerber. 
Theologie, zur Leitung einer Reltoratſchule und an einer ſolchen zur Er- 
theilung bes Unterrichts in ber deutſchen, lateiniſchen und franzdfifchen 
Sprache, fo wie in ber Geſchichte, Geographie und ebenen Geometrie, 

2) Earl Kuhlo, Lehrer zu Altena zur Ertheilung des Unterrichts an einer 
Rektoratfeäule in der Religion, der franzöfifchen Sprade, Geographie, 
— und ebenen Geometrie, fo wie in ben Anfangsgründen ber 

a, 

3) B. Ulsbad, Lehrer zu Eamen, zum linterriht in ben Elementen ber 
franzöfifhen Sprache, 

4) Lonife Rohde zu Dahlen zur Leitung einer 1 bis 2 Haffigen höheren 
Töchterſchule und Unterricht an einer folden in den ihrem früheren Prüfungs- 

Zengniffe vom A. December 1855 namhaft gemachten Lehrgegenftänden, 
fowie au im Gefange, 

5) Emma Shäg zu Bielefeld zum Unterricht an einer 1 bis 2 Maffigen 

hyheren Töchter- Schule in. der deutſchen, franzöfifgen und engliſchen Sprade, 


N. au. 
ee ds 
niederen 
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fo wie in ber biblifhen und vaterländifden Gedichte, in ber Geographie 
und im Klavierfpiel, und 


6) Emma Steilberg zu Münfter zur Ertheilung bes Unterrichts an einer 


Geographte, in der Geſchichte und im Rechnen, fo wie 5 
ber franzöſiſchen und engliſchen Sprache und bes Klavierſpiels 
befähigt erklaͤrt worden. 
Münſter, den 21. Juli 1858. 


Bekauntmachungen der Königlichen Negierung. 
Der Termin zur Eröffnung ber niederen Jagd wirb für das laufende 
ahr auf den 1. September feftgefegt; bie Königlichen Landräthe find indeſſen 
"anni diefen Eröffnungstermin in einzelnen Gemeinde, Bürgermeifterei- F 
Amts ⸗Bezirlen, ſoweit die Erndteverhältuiſſe ſolches wünſcheuswerth machen, bis 
zum 8. September hinauszuſchieben. Die Jagdberechtigten find eintretenben 
Falles hiervon durch bie Kreisblätter oder in fonft geeigneter Weiſe rechtzeitig in 


Kenutniß zu fegen. 


R. 365. 
Polizei⸗ Ber⸗ 
ordnung, die 

onung der 

Früchte bei 
—52*2 der 
Jagb betref⸗ 

fend. 


N, 366. 


geli 
eo { 


: Laden — 
ve 43 ent 


Arnsberg, den 10. Auguſt 1858. 


Nachſtehende Polizei-Berorbnung: 

„Auf Grund des 8. 11 bes Geſetzes über die Polizei-Berwaltung 
vom Il. März; 1850 verorbnen wir hierdurch für bem ganzen Umfang 
unferes Berwaltungs-Bezirkes: 

Jagdberechtigte, welche bei Ausübung ber Jagd, nach erfolgter Er⸗ 
Öffnung berfelben, ohne Erlaubniß des Eigenthümers die noch in ber Reife 
befindlichen, nicht eingeerndteten Halm- ober Oelfrüchte beſchädigen, ver» 
fallen, infofern nicht der Thatbefland einer vorfäglicden und rechtöwibrigen 
Vermögens ⸗Beſchädigung ($. 281 des Strafgefegbuches) vorliegt, in eine 
Geldſtrafe bis zu zwei Thalern. Arnsberg, den 23. Auguft 1854.“ 

wird hierdbuch in Erinnerung gebracht. 
Arnsberg, ben 10. Auguft 1858, 


Darftellung bes DBebüsfnifjes ber evangelifhen St. Pauli» Gemeine zu 
Soeſt für eine mildthätige Beihülfe zu ihrem Kirchen-Repavaturbau. 

Die evangeliſche St. Pauli» Kirhe zu Seeft, eins ber ſchönften und 
würdigſten Denlmaͤler deutſcher Baulunſt in * Provinz, — eine Kirche, in 
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weldjer vor ber Ganzen Umgegend bie erſte ebangelifche Predigt verfünbigt wurde 
im Sinn bes h. Apoftele, deſſen Namen fie trägt —, fteht im großer unb 
dringender Gefahr des gänzlihen Verfalls, wenn nicht rechtzeitige und gründliche 
Hülfe dagegen angewendet wird, Es find aber zur vollftändigen Sicherung und 
Wiederherftellung bes Gebäudes nach bem aufgeftellten und von den Königlichen 
Behörden geprüften SKoftenanfchlage nicht weniger als 22,500 Thlr. erforberfich, 
— eine Summe, welde aus dem Umfange und ber Bebentung des großartigen 
Baudenkmales erflärlih wird. 

Die St. Bauli» Gemeine, welde großentheils aus bürftigen Leuten be» 
ſteht und verhältnigmäßig nur fehr wenige vermögende Mitglieber zählt, — von 
163 —E——— —— zahlen nur 5 den höheren, 19 den mittlern, 
die übrigen den niedrigſten Steuerſatz —, iſt ſelbſtredend außer Stande, aus 
ihren Mitteln dieſe Reparatinloften zu tragen, und wenn dieſelbe auch 2500 Thir. 
dazu aufzubringen bereit iſt, fo leuchtet es ein, daß ohne auswärtige und außer⸗ 
ordentliche Unterflügung das ſchöne Kirchen - Gebäude nicht nur weiterem Berfall 
wäürbe ausgeſetzt bleiben, fondern in gar kurzer Zeit wegen drohender Gefahr dem 
gottesbienftlichen Gebrauche wlrbe entzogen und gänzlichem Untergange preisge: 
geben werben müfjen. 


* 
Der evangelifhe Dber-Kirchen, Rath hat im Einverftänbniffe mit dem 
Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten für den Reparaturbau der St. Bauli- 
de zu Soeft eine Eollecte in den evangeliſchen Kirchen der Provinz Weftphalen 
— * und ſoll dieſelbe nach Anordnung bes Königl. Conſiſtoriums zu Münſter 
an einem Sonntage bes laufenden Monats Auguft abgehalten, der Ertrag der 
Eollecte aber bis zum 1. September c. in gewöhnlicher Weife abgeliefert werben. 
Die Steuer-Kaffen des hieſigen Regierungs- Bezirles werben angemiefen, 
bie gedachten Eollectengelder von ben betr. Pfarrern einzuziehen, und bie vorge⸗ 
fpriebene Nachweiſung barüber buch bie Steuer⸗Kafſen der Kreis-Orte bis zum 
15. September c, einzureichen. 
Urnsberg, den 10. Auguſt 1858. z 


Bekanntmachung der Königlichen Telegrapben: Direktion R. 887. 
u Glatz in und zu Sferlohn in Weftphalen find Telegraphen⸗ —— 
ig worden, welche am 11. d. Mis. dem öffentlichen Berlehr a 


B. 1 
R. 370. 
Beriätigung. 
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Diefelben werben. befränkten Tagesdienſt haben, d. h. an den Moden- 
tagen von 9 bis 12 Uhr Bor- und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, am dem 
Sonntagen nur von 2 bie 7 Uhr Nachmittags geöffnet ſeyn. 

Für die Beförderung von Depefihen nad vefp. von Glatz und —— 
gelten die Beſtimmungen des Reglements für die er. ———— 
Deutſch⸗ Oeſterreichiſchen Telegraphen ⸗ Vereine vom Jahre 185 

Berlin, ben 7. Auguſt 1858. 





Dem” Zimmer» und Dlaurermeifter Timpe zu heine iſt unter dem 


"30. Juli 1858 ein 


auf eine Maſqhine zur Herſtellung von Ziegeln in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung dargelegten ganzen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Be 
nutzung befsunter Theile zu hindern, 
auf fünf Yahre, von jenem * an gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worben 


BerfonalEhronif der Königlichen Negierung. 

Dem Steuer Empfänger Mante zu Soeft ift eine Agentur für die Berlinifche 
Renten- und Kapitals» Berfierungs - Bant zu Berlin; dem Kaufmann 
Friedrich Mar quardt zu Soeſt an Stelle des ansgefhievenen Agenten 
Earl Mettegang daſelbſt eine Agentur fir die Berlinifche Feuer⸗Verſiche⸗ 
zungs-Anftalt zu Berlin; bem Wilhelm Großenbräuder zu Schwerte 
eine Agentur für die Preufifche National: Fener-Verfiherungsgefellfchaft zu 
Stettin, und dem Earl Beder zu Schwelm an Stelle des ausgefchiedenen 
Agenten Gottfried Wolff daſelbſt eine Agentur für die Deutſche Lebens- 
Ba egeſellſchaft zu Lübed übertragen und ift denſelben zu deren Ueber⸗ 
nahme bie Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 

Der Uppellations « Gerichts » Referendarius und bisherige Autts-Berwalter Rohe 
mann ift zum Amtmann bes Amtes Werl, Kreifes Soeft, ernannt worden, 


Der zum erſten Beigeorbneten bes Amtes Böhfe-Hagen ernannte Fabrilbeſitzer Tenhaeff 
(Conf, Amtsblatt Stuck 31, S. 420) führt nicht dem Bornamen Heinrich ſondern Friedrich. 


— 





— — 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt, welches nachträglich ausgegeben 
werden wird). 
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Extra-Beiblatt 


zum 33. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Hinäberg, den 14. Auguſt 1858. 





I hſtehender Allerhöchſter Erlaß: 21 
Auf den Bericht vom 28. Juni v. I8. will Ih hierdurch auf Grunb m 'g7j 
bes Gefeges vom 3. November 1843 die Errichtung einer Actien ⸗Geſellſchaft rat ver 
unter dem Namen: »MWittener Gas » Uctien » Gefellihaft« mit dem Domicil zu —55 
Witten, im Regierungs-⸗Bezitk Arusberg, genehmigen und deren, in dem zurüd Te 
folgenden notariellen Act vom 20. Februar d. Is. verlantbartes; Statut beftäti- 
gen. Sie, die Minifter für Handel zc. umb des Imnern, haben biernad das 
eitere zu veranlaffen. | 
Baden-Baden, ben 5. Juli 1858. | 
Im Ullerhöhften Auftrage Sr. Majeftät des Königs. 
ge. Prinz von Preufien. 
ggez. von ber Heydt. Simons von Weſtphalen. 
An den Miniſter für Handel; Gewerbe und üffentliche Arbeiten, ben Juſtiz- 
wird hierdurch in beglanbigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die Ur⸗ 
ſchrift desſelben in dem Geheimen Staatsarchiv niedergelegt wird. 
Berlin, den 24. Yuli 1858. 


u 
i Der Der Minifter für Handel, Gewerbe, 
Minifter ded Innern. und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage, Im Auftrage. 
v. Mündhaufen. Mac Lean, 


Ausfertigung 
IV. 7390, 9. M: 
IL 7251. M. d. J. 
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Gefhehen zu Witten, am Zwanzigften bes Monats 
Februar Eintauſendachthundert acht und fünfzig. 


Vor mir, Carl Hnmperdind, Rechtsanwalt und Notar in dem Be— 
zirfe bes Königlich Preußiſchen Appellations Gerichts zu Hamm, wohnhaft in der 
Stadt Dortmund und im Veiſein der zugezogenen, mir bekanuten Inftruments- 
Zeugen, nämlid : 

a) Ziegelbrenner Wilpelm Greffel von Witten, 
b) Aleidermacher Wilhelm Rufe von Witten, 


von benen gleich dem Notar vie Berficherung gegeben wird, daß ihnen Feines ber 
Berhältniffe entgegen ſteht, welche von der Theilnahme an ber hier folgenden Ber: 
handlung nah den Paragraphen fünf bis neun bes Gefeges über das Berfshren 
bei Aufnahme von Notariats-Inftrumenten vom eilften Juli achtzehnhundert fünf 
und vierzig auffchliegen, erfchienen an dem vorgefegten Tage und Orte ſaͤmmt⸗ 
lih von Perſon und als dispofitionsfähig bekannt: 


Erſtens, die Mitglieder des Verwaltungs-Rathes ver Wittener Gas: 
Actien-Gefellfaft, nämlich die Herren Apotheler Franz Baedeker 
Junior, Fabrikbeſitzer Guſtav Brintmann, Kaufmann Earl Ber- 
ger junior, ſämmtlich von bier, und Betriebs. Eontrolleur Hermann 
Joſeph Janſen, früher zu Witten, jest zu Elberfeld wohnhaft ; 

Zweiten®, der Herr Bürgermeifter Conrad Bauer von Witten, handelnd 
in feiner Eigenfohaft als von Magiftrate der Stabt Witten ernann- 
tes Mitglied des Verwaltungs ⸗Rathes der Wittener Gas. Actien- 
Geſellſchaft; 

Drittens, der Herr Kaufmann Guſtav Brand von Witten, handelnd im 
feiner Eigenfchaft als von dem Stabtverorbnieten- Collegium ber Stabt 
Witten ernamutes Mitglied des Verwaltungs-Rathes der Wiltener 
Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Dieſelben erklärten: 


Unter dem zwanzigſten April vorigen Jahres wurde hier zu Witten eine 
Actien Geſellſchaſt unter dem Namen: „Wittener Gas-Actien-Geſellſchaft- ger 
gründet und iſt das Statut dieſer Geſellſchaft am gedachten Tage vor dem unter⸗ 
zeichneten Notar zum notariellen Protololle eꝛklärt. Seitens des Herrn Minis 
fter fir Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten und tes Herrn Minifter bes 
Innern find zu diefem Statute rerſchiedene Ubändernngen und Zuſätze anempfohs 
len und vorgefhrieben. Wir haben diefe Abänderungen und Zufäge angenommen 
und wellen nunmehr kraft ter uns in bem vorgebarhten notariellen Acte vom 
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zwanzigften April vorigen. Jahres ertheilten Ermächtigung für die von ums ver- 
tretene Wittener Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft und reſp. für nie Stabt Witten das ab» 
geänderte Statut in nachſtehender Art zum notariellen Protokolle erklären: 
Statut 
Der Wittener Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft. 





Titel € in 
Bildung, Sig, Dauer der Gefellichaft. 
Paragraph Eins. 
Vorbehaltlich der Ianvesherrligen Genehmigung und in Gemäßheit des 


Gefeges vom neunten November Achtzehnhuudert drei und vierzig wirb eine Actien- 
Geſellſchaft unter den hier folgenden Formen errichtet, „welche den Namen führt: 


"Wittener Gas » Üctien » Gefellfchaft.« 


Paragraph Zwei. 

Die Geſellſchaft Hat ihren Sig und ihr Domizil zu Witten, Regierungs- 
bezirt Arnsberg und ihren Gerichtöftand bei dem Königlichen Kreis Gerichte zu 
Bodum, | 

Baragraph Drei. 

Die Dauer ber Gefellfchaft ift auf vierzig Jahre beftimmt, anfangend 
mit bem Tage der Ianbeöherrlichen Genehmigung. Die General» Berfammlung 
lann in der durch Paragraph Ein und zwanzig beftinmten Weife eine Berlänge- 
rung ihrer Dauer beſchließen. Diefer Veſchluß bebarf der Iandesherrlihen Ges 
nehmigung. 

zitel 3wei 
Gegenftand ber Geſellſchaft. 
Paragraph Bier. 

Die Geſellſchaft bezweckt Gas zu bereiten, das bereitete Gas in ber 
Stabtgemeinde Witten umbherzuleiten und zu verkaufen und bie bei ver Gasbe- 
reitung entflehenden Neberprobucte zu verarbeiten und zu verkaufen... 


Paragraph Fünf. 
Alle andere im Paragraph Bier nicht aufgeführten Operationen find ber 
Geſellſchaft unterfagt. | 
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Titel Drei 
Kapital und Actien. 
Paragraph Sehe. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus Bierzigtaufend Thaler 
preußiſch Courant, eingetheilt in Achthundert Üctiem, jede zu Wünfzig Thaler. 
Un diefem Grundkapital beiheifigt fih die Gtabt Aiten mit Apttaufend Tpa- 
ler oder Einhundert fechszig Actien, dieſe Actien find unveräußerlich. 

Der Stabt Witten wird das Recht eingeräumt, nach Ablauf der erften 
zehn Jahre jährlich Actien bis zum Betrage von Zweitaufend Thaler zum Nomi« 
nalbetrage gegen fofortige Baarzahlung zu erwerben. Will fie von biefem Rechte 
Gebrauch machen, fo muß fie fpäteftens im Monat Juni folhes dem Bermal- 
tungs-Rathe anzeigen und bie Zahl ber Actien, melde fie zu erwerben wünfcht, beftim- 
men, Diefe Actien werden bemmächft in der nächſten im September ftattfindenden orbent « 
lichen General-Berfammlung ausgeloofet und ift der Betrag an bie Actionaire, 
beren Actien das Loos getroffen bat, von ber Stadt Witten fofort baar zu zahlen. 

Die Stadt Witten ift zur Veräußerung ber foldergeftalt erworbenen 
vg — — Beſchluß der General · Verſammlung der Actionaire eben⸗ 


Paragraph Sieben. 

Die Actien find Nominal ⸗Aetien auf beſtimmte Inhaber lautend, und 
werden nach dem beiliegenden Formular A. ausgefertigt. 

Die Actien werben mit fortlaufenden Nummern von Eins bis Achthun⸗ 
bert, verſehen, von zwei Mitglievern bes Berwaltungs-Mathes unterzeichnet und 
in das Actienbuch ber Geſellſchaft eingetragen. Diefes muß gleich * mit 
den Aetien die genaue Bezeichnung bed Inhabers nah Namen, Stand und Wohn⸗ 
ort entfalten. Mit jeder Actie werben Divibendenfcheine für fünf Jahre nad 
beiliegendem Yormular B. ausgegeben, melde nach Ablauf des letzten Jahres durch 
neue erfegt werben. 


Paragraph Acht. 

Die Ueferragung bes igentfums einer Mh, gefäicht ber Gefelfäeft 
gegenüber burch eine ri e Erklärung, welde von dem Eigenthümer und bem 
neuen Erwerber zu unterzeichnen und mit der übertragenen Actie bem Beryal- 
tungs-Rathe zu überreichen if. Dieſe Erklärung bebarf keiner öffentlichen Be- 


glaubigung. 
Der Berwaltungs-Rath hat das Recht, aber nicht die Verpflichtung, bie 
Richtigkeit der Unterſchriften zu prüfen Der Berwaltungs-Rath, veraulaßt bie 
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Mebertragung ber cebirten Aetien auf den Namen bes neuen Ermerbes in bas 
Aetienbuch, ertheilt hierüber dem neuen Erwerber durch eine auf bie Rückſeit e ber 
Actie zu fegende, won zwei Mitglievern des Berwaltungs-Hathes zu vollziehenne, 
alfo (autende Erklärung: 
«Das Eigenthum dieſer Actie iſt auf ben. - >» 2 2 2 00a 
übergegangen und bie a in dem Actienbuche vermerkt. 
Witten, ven... . ten 
Der Berwaltung9-Ratba 


eine eiseiionns und ftellt die Actie dem neuen Erwerber wieder zu, während 
die Cefftom felbit bet ven Gefellfchafts-Acten verbleibt. Ebenfo verfährt ber Ber- 
waltungs-Rath, wenn das Eigenthum einer Actie durch Erbgang oder auf andere 
Art auf einen Andern übergeht, welcher fi auf geſetzliche Weiſe zu legitimiren hat. 


Baragraph Neun. 
ede Hctie ift untheilbar und kann nur durch Eine Perfon vertreten wer⸗ 
ben, es müßen baher mehrere Repzäfentanten oder Wechtönachfolger eines Aetio⸗ 
naisa zufammen durch eine Perfon ihre Rechte wahrnehmen Iaflen. 
Der Inhaber einer Actie ift nur für den darin ansgefprodenen Betrag 
und eventuell für die Conventionalſtrafe (Paragraph Zwölf) haftbar. 


Paragraph Zehn. 

Seder Actionair nimmt durch Zeichnung ober Erwerb einer Actie Domigil 
in ber Gtabt Witten. Alle Infinwatiomen erfolgen güktiger Weife an bie in 
biefem Ankara wohnenbe, von ihm zu beflimmende Perfon ober an bem im bie« 
fem Domizil belegenen von ihm zu beflimmenben Haufe, und in Ermangelung 
ber Beſtimmung einer Perſon — eines Haufes, auf dem Prozeßbüreau des 

—— zu Bochum, gemäß ben —— Zwanzig bie Zwei 
umd zwanzig Titel Sieben Theil Eins der Allgemeinen Gericts-Orbnung. 


Paragraph Elf. 

Gehen Actien ober Interimsquittungen verloren ober werben folde ver» 
nichtet, fo werben dem im bem Actienbuche verzeichneten Eigenthümer verfelben an 
Stelle der verlornen neue Actien oder Interims⸗-Quittungen ausgefertigt, fobald 
bie erfteren ben geſetzlichen er ri gemäß mortifizirt find und ber Beweis 
der erfolgten Mortifilation geführt iſt. 

Dividendenſcheine Tönnen weder aufgeboten. noch mortifizirt werben; es foll 
jedoch Demjenigen, welcher den Berluft von Divibenbenfcheinen vor Ablauf der 
Berjährungsfrift bei dem Berwaltungs ⸗Rathe anmeldet und. den ſtattgehabten Veſith 
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durch Borzeigung der Aetien oder fonft in glaubhafter Welfe barthut, nach Ab⸗ 
lauffber: Berjährungsfrift der Betrag der angemeldeten unb * dahin nicht vor⸗ 
gelommenen Dividendenſcheine ausgezahlt werben. 


Paragraph Zwölf. 

Die Einzahlungen auf die Actien erfolgen nah dem Bedürfniſſe ber Ge- 
ſellſchaft in Raten von zehn Prozent und in Zwifchenräumen von nicht unter vier 
Boden. Bon dem Üctien-Rapitale müſſen mindeftens zehn Prozent fofort nach 
erfolgter landesherrlicher Genehmigung, im Laufe des erften Jahres aber über- 
haupt mindeſtens vierzig Prozent eingezahlt werden. Die Einzahlungen gefchehen 
an die Kaffe ver Gefellfhaft in Witten und find mindeftens drei Wochen vor dem 
einzelnen Zablungsterminen durch die Paragraph Achtzehn beſtimmten Blätter be- 
fannt zu machen. 

Wer innerhalb vierzehn Tagen, von dem feftgefegten Zahlungstermine an 
gerechnet, die ausgefchriebene Theilzahlung nicht Iriftet, verfällt in eine Conven- 
tionalſtrafe von einem Silbergrofgen für jeden Thaler des ausgefchriebenen DBe- 
trages; erfolgt ſolche nad vorheriger neuer "Aufforderung des Berwaltlings-Rathes 
mittelft recommanbirter Briefe nicht binnen ferneren acht Tagen, fo ift ber Ber 
waltungs-Rath berechtigt, eniweber den Säumigen zur — nebſt Strafe und 
Zinſen ſeit dem beſtimmten Einzahlungstermine vor dem Kreis-Gerichte zu Bodum 
anzubalten"oberfaber bie eingezahlten Beträge zu Gunften ber3 Gefellfhaft für 
verfallen und bie Actien für erlofchen zu erffären, welche Erklärung durch bie 
Paragraph Achtzehn beftimmmten Zeitungen, unter Angabe ver Nummern ber Actien, 
erfolgt. An Stelle einer folden für erloföen erklärten Actie Tann von bem Ber- 
waltungs-Ratheteineinene ausgegeben werben, 

Paragraph Dreizehn. 
Ueber die Theilzahlungen werben auf ben Namen lautende Imterimss 
Duittungen nad dem beiliegenden Formular C., welde mit deu Nummern ber 
fünftig auszufertigenden Actien verfehen find, ausgegeben und werben biefelben, 
ſobald der Betrag der Actien voll eingezahlt ift, gegen die Actien felbft ausge⸗ 

wechſelt. 
E: 1 8,871 BI Er 
Bon ber General-Berfammlung. 

Paragraph Bierzehn. 

Die General-Berfammlung vertritt die Gefammtheit der Actionaire. Die 
innerhalb des Statutes gefaßten Beſchlüſſe derſelben find für alle felbft für bie 
abweſenden und nicht vertretenen Actionaire verbindlich, 
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Paragraph Fünfzehn. 

In der General-Berfammlung geben je zwei Actien Eine Stimme. Die 
Befiger von nur Einer Uctie können zwar den General-Berfammlungen beimop- 
nen, haben jedoch Fein Stimmrecht. Kein Wetionair kann durch eigenen Befig 
oder auf Grund von Bollmachten mehr als zwanzig Stimmen ausüben. 


Diefe Beftimmung findet jedoch auf die Stadtgemeinde Witten Feine Au⸗ 
wenbung; vielmehr gelten in Betreff ver Ausübung — Stimmrechts für dieſelbe 
folgende Regeln: 

So lange die Stadt Witten nur mit Achttaufend bis zwölftaufend Tha⸗ 
ler einſchließlich an der Gefellfchaft betheiligt ift, übt fie in den GeneralsBer- 
fammlungen ein Biertheil derjenigen Stimmen aus, welde bie anderen erjchienenen 
tefpective vertretenen Actionaire zuſammen befigen, jo daß zum Beifpiel, wenn 
vierzig Stimmen anderer Actionaire vertreten find, die Stabt Witten zehn Stim- 
men in ber Verſammlung hat. So lange die Statt Witten über Zwölftauſend 
bis Sechszehntaufend Thaler einſchließlich an dem Actien-Kapitale befigt, übt fie 
die Hälfte, jo Lange fie über Sehszehntaufend bis Zwanzigtaufend Thaler ein- 
ſchließlich befigt, drei Viertheile und fobald fie über Zwanzigtaufend Thaler befitt, 
eben fo viele Stimmen aus als Stimmen anderer Actionaire vertreten find, Sofern 
fich bei diefer Berechnung VBruchtheile ergeben, fallen die Bruchtheile bis zu Ki 
einſchließlich zu Gunften ber andern Uctionaire, über “7 zu Gunften der Gtabt, 
jo daß zum Beifpiel, wenn brei und vierzig Stimmen” ‘da find und ber Stabt 
hiervon ein Biertheil zufällt, diefelbe eilf Stimmen ausübt. 


Die Stadtgemeinde Witten übt ihr Stimmrecht durch ihren zeitigen Bür⸗ 
germeifter oder deffen gefeglichen Vertreter in den General-Berfammlungen aus, 


Paragraph Sechszehn. 

Die Eigenthümer der Actien weiſen fich als folhe in dem Augenblicke 
aus, wo fie an bem Orte ver Zufammenkunft in die General-Berfammlung ein- 
treten. Dieſes gefchieht entweder durch Vorzeigung ber Actien felbft oder ver 
mittelft einer Befcheinigung, daß die Actien entweder am Sige der Gefellichaft 
oder bei den von der Gefellfchaft Beftimmten und in ber Einladung zu ber Ge- 
neral-Berfammlung näher befannt zu machenden Banlhäuſern beponirt liegen; biefe 
Beſcheinigung, von dem Vüreau ber Gefellfhaft oder von ben betreffenden Banks 
hauſern ausgeftelt, bebarf Feiner Beglaubigung. Auch können nur diejenigen 
Üctionaire zu ber General-Berfammlung zugelaffen werben, welche mindeſtens acht 
Tage vorher als folde in dem Actienbuche eingetragen find, 

Abweſende Actionaire lönnen fih durch einen andern mit fehriftlicher Boll 
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macht verſehenen Actionair vertreten lafſen. Der Mandatar hat feine Bollmacht 
bei feinem Eintritte in die Berfammlung zu hinterlegen, nachdem er fie vorher 
als aufrichtig und wahr mitunterzeichnet hat. — Ehefrauen werben durch ihre 
Chemänner, Minderjährige und andere bevormunbete Perfonen durch ihre Bor- 
münder und Suratoren, moralifhe Perſonen durch ihre Repräfentanten und 
Handlungshäufer durch ihre Procuraträger repräfentirt, auch wenn biefe nicht 
Actionaire find. 
Paragraph Siebenzehn. 

Im Monat September jebeti Jahres findet bie orbentlicke General-Ber- 
ſammlung in Witten ftatt. Der Tag und der Ort der Zufanmenkunft wird von 
dem Berwaltungs-Rathe mindeſtens vierzehn Tage vorher durch die Paragraph 
Achtzehn beſtimmten Zeitungen bekannt gemacht. Ein Verzeichniß aller . 
ftäne, welde in dieſer General-Berfammlung zur Berathung und Befchlugmahne 
lommen follen, muß minbeften® acht Tage vorher auf dem Büreau des Berwal- 
tungs-Rathes zur Einfiht für jeden Actionair offen liegen. Jedem Aetionait 
fteht das Recht zu, Gegenftände zum Bortrag zu bringen, ein folder Antrag iſt 
aber minbeftens acht Tage vor ber Berfammlung bem Berwaltungs-Mathe fehrift- 
lich einzureichen. 

Die General · Verſammlung kann auch durch Beſchluß bes Berwaltungs- 
Rathes außerordentlich zuſammenberufen werben und ber Berwaltungs⸗Rath iſt 
dazu verpflichtet, wenn wenigſtens zehn Aetionaire, welche mindeſtens Einhundert 
Actien beſitzen, ſchriftlich darauf antragen. Der Zweck der auferorbentkichen 
General · Verſammlung muß in ber öffentlichen Einladung ausdrücklich angegeben 
ſeyn und dieſe ebenfalls vierzehn Tage vorher erfolgen. Auch bie außerordent⸗ 
lichen General-Berfammilungen werben in Witten abgehalten, 


Paragraph Achtzehn. 

Die Einlabdungen zu den General-Berfariinlungen ſowie alle ſtatutenmäßig 
vorzunehmenden Belauntmachungen erfolgen durch das in Witten erſcheinende Loeal⸗ 
blatt, die Elberfelder Zeitung, die Weſiphäliſche Zeitung und das Bochumer Kreis 
Blatt. Geht eins biefer Blätter ein, fo foll die Beröffentlichung in den übrig⸗ 
bleibenden fo Iarige genügen, bis die mächfte General - Berfammmlung fatt bes 
eingegumgenen eim anderes Blatt beflimmt bat und die Wahl dieſes Blattes von 
Ber Regierung: genehmigt if. Der Regierung Bleibt das‘ Recht vorbehalten, bie 

anderen Grfellfihaftebfätter zu fordern refpective ſolche vorzufcreiben. Die 

in Betreff ver Gefehfchaftshlätter eintretenden Aenberungen müfſen buch das Re 

ee und bie übrigen Geſellſchafteblatter zur öffentlichen Kenntniß 
werben; 
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Baragraph Neunzehn. 
Den Borfig in ben General-Berfammlungen führt der Borfigende bes 
Berwaltungs-Rathes oder deſſen Stellvertreter. Derfelbe ernennt aus ben aume- 
fenden Xctionairen zwei Scrutatoren. 


Alle Protokolle der General-Berfammlungen werben notariell oder gericht- 
lich aufgenemmen von dem VBorfigenden, ven Scerutatoren und ten Anmeſenden, 
welche es verlangen, unterzeichnet. 


Paragraph Zwanzig. 


Alle Wahlen und Beſchlüſſe der General-Berfammfungen erfolgen mit 
abfoluter Stimmenmehrheit, mit Ausnahme der Paragraph Ein und zwangig und 
Bier und dreißig gedachten Falle. Bei Gleichheit der Stimmen gibt kiejenige 
des Borfigenden den Ausſchlag. Die Wahlen werben vermittelft geheimen Scru- 
tintums duch MWahlzettel vorgenommen. Wird bei ber erften Abflimmung bie 
abfolute Majorität wicht erreicht, jo werben die beiden Kandidaten, welde bie mei- 
ften Stimmen erhalten haben, auf bie engere Wahl gebracht; bei ber daun etwa 
eintretenden Gleichheit der Stimmen entſcheidet das Loos. u 

Auf den Antrag von mindeftens fünf Actionairen muß auch üher andere 
Gegenftände durch geheimes Serutinium abgeflinmt werben. 


Paragraph Ein und zwanzig. 


Abänderungen bes Statutes, Erhöhung tes Grundkapitals und Verlänge- 
rung der Geſellſchaſt über die beftimmmte Daner hinaus, Finnen nur in einer Ge» 
neral-Berfammlung mit einer Mehrh it von drei Biertel ber abgegebenen Stim- 
men und nur dann befchloffen werben, wenn ihr Inhalt bei ter Einberufung 
befannt gemacht war. Alle Abänbernngen des Stytutes bedürſen der kanbesherr- 
lichen Genehmigung. 

Paragraph Zwei und zwanzig. 


In der jährlichen orbentlichen General-Berfunmlung werben aus ben An- 
weſenden drei Reviforen erwählt, welche für das folgende Geſchäftejahr die von 
dem Berwaltungs-Rathe vorgelegte Bilanz, bie Bücher der Geſellſchaft nach deren 
legten Abſchluſſe, fonie tie Rechnungen und Beläge zu prüfen und ber nächften 
orbentlichen General-Berfammlung Bericht zu erftatten haben, 


Paragraph Drei und zwanzig. 


Folgende Gegenftände können zur buch die General-Berfammlung erlebigt 
werben ; 
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a) bie Wahl der Mitgliever des VBerwaltungs-Rathes (Paragraph Bier und 
zwanzig); 

b) die Wahl der brei Rechnungs⸗Reviſoren (Paragraph Zwei und zwanzig); 

c) ber Bortrag des Gefhäfts- und Sahresberihts und bie Ertheilung ber 
Decharge über die Yahres - Rechnung und Bilanz (Paragraph Ein und 

i breißig) ; 

d) vie Aufhebung früherer Beſchlüſſe ter General-Berfammlungen ; 

e) die Entſcheidung über die für bie General-Berfammlung beftimmten Anträge 
bes Berwaltungs-Rathes und ber Aetionaire (Paragraph Siebenzehn) ; 

f) die Erwerbung und Beräußerung von Immobilien zum Werthe von über 
Zehntaufend Thaler; 

g) die Uusloofung der von der Stadt Wilten zu erwerbenden Aetien (Para⸗ 

graph Sehe); 

h) bie etwaige gänzliche oder iheilweife Verwendung bes Reſervefonds (Para- 
graph Zwei und breißig); 

i) die Kontrahirung von Anleihen für die Zwede der Geſellſchaft, ſey es durch 
Aufnahme von Darlehnen oder burh Eingehung von Schuldverbindlichkeiten, 
deren Dedung nit aus ben Einnahmen des laufenden Gefchäftsjahres er- 
folgen Tann. 

k) die Ergänzungen oder Abänderungen bes Statutes, Erhöhung des Grunb- 

kapitals und Berlängerung ber Gefellfchaft über die beftimmte Dauer hin- 
aus (Paragraph Ein und zwanzig); 

1) bie Auflöfung der Gefelfhaft (Paragraph Bier und breifig). 

Sollen die sub d., i., k., I. aufgeführten Gegenftände in einer orbent- 
lichen General-Berfammlung zur Beſchlußfaſſung kommen, fo mülſen biefelben in 
der Einlabung ausprüdlih zur Kenutniß der Actionaire gebracht werden. Die 
Eontrahirung von Anleihen (litr. i.) bebarf anferbem ver Genehmigung des Mini- 
ſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Titel Fünrf. 
Bom dem Verwaltungs⸗Rathe. 
Baragraph Bier und zwanzig. 

Zur oberen Leitung ber Gefellfhaft, fowie zur Vertretung berfelben wird 
ein aus jieben Mitgliedern bejtehender Verwaltungs⸗Rath beſtimmt. Eins biefer 
Mitglieder ernennt der Magiftrat und eins das Stabtverorbneten-Eollegium ber 
Stadt Witten aus ihrer Mitte, Die Namen biefer beiden ernannten Mitglieder 
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find jedes Jahr minbeftens acht Tage vor der orbentlichen General-Berfammlung 
von den gebachten beiden Behörden dem Bermaltungs-Nathe bekannt zu machen. 
Die übrigen. fünf Mitglieder tes Berwaltungs Rathes werden von und aus ben 
Actionairen in der General-Berfammlung gewählt und werben diefe Mitglieber 
jedes Fahr zum Theil erneuert, indem nach Ablauf jeden Jahres das älteft ge- 
wählte unßfäeibel Die ausfheidenden Mitglieder find wieder wählbar. 
Bis zur orbentlihen General-Berfammlung im September Achtzehnhundert 

und ſechszig bilden die Herren 

a) Apotheker Franz Baebeler, 

b) Kaufmann Hemih Haarmann, 

c) Kaufmann Guftav Brinfmann, 

d) Inſpeetor Hermann Joſeph Janſen, 

e) Kaufmann Earl Berger junior, 

fünmtlih von Witten, 


in Berein mit ben jährlich zu beflimmenten Mitgliedern tes Magiſtrats und bes 
Stabtverorbneten-Eollegiums den erften Berwaltungs-Rath der Geſellſchaft. 


Nah Ablauf dieſer Zeit fcheivet jedes Jahr eined ver fünf gewählten 
Mitglieder diefes erften Werwaltungs Rathes nach dem Looſe aus. ES verfteht 
fih, daß diefelben ebenfalls wieder wählbar find. 


Die Namen ſämmtlicher Mlitgliever des Berwaltungs-Rathes find jähr- 
lich in ven Gefelljhaftsblättern bekannt zu machen. 


Die Legitimation bes Verwaltungs Rathes erfolgt binfichtlich der aus den 
Actionairen gewählten Mitglieder durch die gerichtliche oder notarielle Ausfertigung 
des Wahl-Altes, in Betreff ber beiden von ben ftäptifchen Behörben gewählten 
Mitglieder durch die amtliche Befcheinigung über die Wahl verfelben. 


Erlebigt ſich in der Zwifchenzeit die Stelle eines ber gewählten Mitglie- 
ber bes Berwaltungt-Ratbet, fo wird dieſelbe proviforifch von den übrigen Wit 
gliedern ans den Actionairen befegt. Ueber eine folhe Wahl ift ein gerichtliches 
oder notarielles Brotocol aufzunehmen. Auch biefe Ergänzungswahlen find öffent- 
lich bekannt zu machen. Der Berwaltungs-Rath hat aber die von ihm getroffene 
Wahl ter nächſten General-Berfammlung vorzulegen, von welder die befinitive 
Wiederbefegung durch Wahl ausgeht. 


Das auf diefe Weiſe gewählte Mitglied des Berwaltungs-Rathes. übt 
fein Amt nur bis zu tem Zeitpuncte aus, wo bie Yunctionen besjenigen ben es 
vertritt, aufgehört haben würden. 


75* 


4710 ° 


Soffte während des Laufes eines Geſellſchafts⸗Jahres eines ber ftäbtifdden 
Mitglieder ausſcheiden ober fterben, fo tritt am beffen Stelle bis zur Beendigung 
des Jahres ein anderes von dem Mlagiftrate refpective dem Etabtverorbneten« 
Collegium ber Stabt Witten zu mwählenbes und ber @efellfchaft durch die amt⸗ 
liche Beſcheinigung über feine Wahl bekannt zu machendes Mitglieb ein. 


Paragraph Fünf und zwanzig. 


Jedes der fünf gewählten Mitgliever des Berwaltungs-Mathes mug zehm 
Actien eigenthlimlich beſitzen. 

Diefe Aetien werben in das Archiv der Geſellſchaft Kinterlegt umd bleiben 
fo lange die Funetionen des Inhabers als Mitglied des Berwaltungs-Rathes 
dauern unveräußerlih. Sie dienen der Geſellſchaft als Kaution oder Pfand für 
alles, wofür das Mitglied aus feiner Amtsführung haftkar oder verantwortlich iſt. 


Baragraph Sechs und zwanzig. 


Der Berwaltungs Rath ernennt unter feinen Mitglievern ben Borfigenden 
und deſſen Stellvertreter. Die Namen berfelben find jährlich öffentlich befannt 
zu machen. Ihre WYunctionen dauern Ein Jahr. Sie können wieder gemäßlt 
werden. Sind beite abweiend, fo verficht das an Yuhren Altefte der anmefenden 
Mitglieder ihre Stelle, 

Paragraph Sieben und zwanzig. 

Der Berwaltungs Rath vrerſammelt fi regelmäßig ein Mal jeden Monat 
und auferbem auf befondere Einladung bes Vorfigenden, welcher biefelbe auf An- 
frag von drei Mitgliedern erlaffen muß, auf dem Geſchaͤfts⸗Locale ter Geſellſchaft 
in Witten. Die Befchlüffe veffelben werten nach abfolnter Stimmenmehrheit ber 
anefenten Mitgliever gefaft. Bei Gleichheit ver Stimmen entfcheibet diejenige 
des Borfigenden. Zur Faſſung gültiger Befhlüffe ift die Anmwefenheit von minde⸗ 
ſtens drei Mitgliedern erforberlich. 

Die Wahlen werben vermittelft geheimen Scrutiniums durch Wahlzettel 
vorgenommen. Wird bei ber erften Abftimmung bie abjolute Mojorität micht 
erreicht, fo werben bie beiden Kanbidaten, welche bie meiften Stimmen erhalten 
haben, auf bie engere Wahl gebracht; bei ber dann etwa eintretenden Gleichheit 
der Stimmen entſcheidet das Loos. 

Ueber bie von dem Berwaltungs-Rathe gefahten Befchlüffe werden Proto- 
cofle aufgenommen und von ben anweſenden Mitgliebern unterzeichnet. 


Alle Ausfertigungen gefcheben unter ber Firma: 
„Der Berwaltungs » Rath der Wittener Gas » Hctien » Gefellfhaft, 
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amb werden von bem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter nnd einem Mitgliede 
unter jeichnet. | 


Paragraph Acht und zwanzig. 

Der Verwaltungs Rath Tann einzelne feiner Mitglieber zur Beſorgung 
befonderer Gefchäfte unter Ausftellung einer Special-Vollmacht belegiren, 

Eine folde Subftitution kann er auch Beamten der Geſellſchaft ertheifen. 

Paragraph Neun und zwanzig. 

Die ſammtlichen Mitgliever des Verwaltungs Rathes erhalten für ihre 

ltung jährlih eine Remumeration von breihundert fünfzig Thaler aus ber 
Gefelfchaftstaffe ausgezahlt. 

Die Bertheilung diefer Remuneration ımter tie Mitglieber bleibt bem 
Bermaltunge-Mathe überlaffen. Außerdem werden den Mitgliedern befondere baate 
Auslagen vergütet, fofern biefelben in der Bermwaltungs-NRathe-Sigung genehmigt 
find. 


Paragraph Dreißig. 

Der Berwaltungs-Rath ift ver Repräfentant ber Geſellſchaſt uud vertritt 
biefelbe in allen Beziehungen mit dritten Perfonen, mit dem Staate und mit den 
Gemeinden; er vollzieht die Oberleitung der Gefellfhaft unter Beobachtung tes 
Statutes und der Beihlüffe der General-Birfammlungen. Er ift berechtigt, alle 
Eigentgums- und Adminiftrations-Handblungen der Geſellſchaſft vorzunehmen, ins⸗ 
befontere auch Grundſtücke und Gerechtſame, welche nicht Über zehntaufend Tha- 
fer betragen, und andere Sachen, welche zum Gefchäftsbetriebe erforderlich find, zu 
erwerben, zu verkaufen, zu vertauſchen, Kapitalien, Kauffdillinge und anbere 
Actioforberungen einzuziehen, zu erheben und darüber zu gquittiren, Hypoth ken⸗ 
Eintragungen und Löfchungen zu bewilligen. Er ernennt und entläßt ſämmtliche 
Beamte der Gefellfchaft, beſtimmt deren Gehälter, Remunerationen und Eautionen. 
Der mit ver technifchen Leitung ber Gas-Anftalt betraute Beamte bebarf jedoch 
der Beftätigung der Königlichen Regierung und wird unter beren beſondere Con- 
trolle geſtellt. Sein Name ift in den Gefellfchaftsblättern zu veröffentlichen. 
Seine Yunctionen beftehen in ber Führung der Fabrikation, Prüfung ber Mate— 
rialien, Anftellung, Entlaffung und Beauffihtigung der Arbeiter, Beftiinmung 
beren Löhne und Beauffihtigung der Gebäude und Betriebs-Apparatee Seine 
Inftenctionen erhält verfelbe von dem Berwaltungs-NRathe. Der Königlichen Re- 
gierumg zu Arnsberg bleibt die Genehmigung dieſer Imftructionen und beren 
etwaige Abänderungen autbrüdlich vorbehalten. Der Berwaltungs-Rath befchließt 
überhaupt felbftftändig fiber alle Gegenftände, welche nicht der General-Berfamm- 
Iung ausbrüdtich vorbehalten find, (Paragraph Drei und zwanzig). 
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So wie berfelbe ſelbſt Handelt und unterhanbelt, Prozeſſe bei ven Gerich⸗ 
ten führen, Vergleiche und Compromiſſe über alle Angelegenheiten ver Geſellſchaft 
abſchließen kann, fo ift er auch befugt, im allen diefen Beziehungen ſich vertreten 
zu laſſen. 

TitelSe.eh 8 


Bilanz, Dividende und Nefervefonbs. 


Paragrapb Ein und breißig. 


Am breifigften Juni eines jeden Jahres fol von bem Berwaltungs-Mathe 
ein Imventar des Gefellihaftsvermögens aufgenommen und eine Bilanz des Activ- 
und Baffiv-Bermögens angefertigt und biefelbe fpäteftens bis zum fünf und zwan- 
zigften Yuli, nachdem ſolche in ein dazu beftimmtes Buch eingetragen ift, ben in 
ber zunädft vworhergegangenen General-Berfammlung gewählten brei Rechnungs- 
Reviſoren nebft ven Jahres-Rechnungen zugeftellt werben. Die Reviforen prüfen 
die Rechnungen und Bilanz bis zum fünfzehnten Auguft mit den ihnen im Ge- 
fchäftelocale des Berwaltungs-Rathes vorzulegenden Büchern und Scripturen ver 
Gefellfhaft und erftatten darüber der nächften ordentlichen General-Berfammlung 
Bericht, welche über die Decharge zu entfcheiden Hat. 

Der Verwaltungs Rath wird in jedem Jahre bei ber Inventar- Aufnahme 
beftimmen, wie viel in der Bılanz an dem Werthe der Immobilien, Mafchinen- 
Geräthſchaften und andern beweglichen Gegenftände, welche das Kapital der Ge- 
fellfehaft ausmachen, abgefchrieben werben fol. Bei ven Mafchinen foll die Ab- 
fchreibung mindeftens vier Prosent betragen; die Robftoffe und Materialien-Bor- 
räthe werden bei der Inventar-Aufftellung nach dem Laufenden Werthe berechnet. 

Die Bilanz ift jährlich in den Gefelljhaftsblättern zu veröffentlichen und 
ber Königlichen Regierung mitzutbeilen. 

Paragraph Zwei und breifig. 

Der nah Abzug des Paffivs bleibende Meberfhuß des Activs bildet ben 
einen Gewinn des Gefchäfts-Fahres. 

Aus diefem Yahres-Gewinne werben bei jebem Abſchluß vorweg zehn 
Procent zur Bildung eines Refervefonds abgezogen und entnommen, bis biefer bie 
Höhe von zehn Procent des ausgegebenen Actien-Kapitals erreicht hat. 

Die nutzbare Anlegung des Refervefonds bleibt dem Berwaltungs-Raibe 
überlaffen. Zinſen werden demſelben nicht zugeſchrieben. Wird derfelbe ange 
griffen, fo wird er in gleicher Weife ergänzt. Der Refervefonds kann nur auf 
ven’ befondern und von der General-Berfammlung genehmigten Vorſchlag des Ber- 
waltungs-Rathes ganz oder theilweife zur Verwendung kommen. 
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Demnähft wird vom dem Jahres: Gewinne die Remuneration des Ber- 
wallungs-Rathes (Baragrapf Neun und zwanzig) ad Dreihundert fünfzig Thaler 
entnommen. Der Reſt des Jahres: Gewinnes wird als Dividende unter ten Actio— 
nairen vertheilt. 

Die Zahlung der Divitende erfolgt jährlih am Erflen November gegen 
Aushändigung der Dividendenfheine zu Händen des Juhabers derſelben. Die 
Dividenden find an der Gefellfhaftsksffe in Witten zahlbar. Sie verjähren zu 
Gunſten der Gefellfpaft, falls fi: innerhalb fünf Jahren von dem beftimmten 
Zahlungstage an nicht erhoben werben. 


Titel Sieben. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 
Paragraph Drei und dreißig. 


Alle Streitigkeiten, welche zwifchen der Gefellfhaft und den Xctionairen 
als ſolchen entftehen, mit Ausnahme des Paragraph Zwölf vorgefehenen Falles, 
follen, mit Ausfchliegung des Rechtoweges, durch Schiedsrichter entſchieden werben, 
von denen jeber Theil einen ernennt. Ein Obmann tritt nur dann hinzu, wenn 
bie beiden Schiedsrichter ſich innerhalb acht Tagen nicht einigen Tönnen. 


In diefem alle ernennt das Directorium des Kreis-Gerichts zu Bodum 
ben Obmann, Schiedsrichter und Obmann müfjen in dem Bezirke des Kreis- 
Berichts zu Bochum wohnen. Berzözert einer ber flreitenden Theile auf die ihm 
durch Notar oder Gericht infinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung bes 
Schiedsrichters Tänger als acht Tage, fo muß er fich gefallen laffen, daß ber an- 
dere Theil auch dem zweiten Schiebsrichter eruennt. 

Die Uctionaire find, wie groß auch ihre Anzahl bei einer Streitfahe feyn 
möge, wenn fie ein und baffelbe Intereſſe Haben, verbunden, einen einzigen ge 
meinfhaftlihen Bevollmächtigten zu Bochum zu bezeichnen, welchem alle prozeffua- 
liſchen Berorbnungen und Berhandlungen im einer einzigen Ausfertigung oder Ab⸗ 
ſchrift mitgetheilt werben können. Beſtellen fie einen Bevollmächtigten nicht, fo 
ift die Geſellſchaft ſowie das Schiedsgericht befugt, ihnen alle Mitiheilungen und 
Infinuationen in Gemäßheit der Paragraphen Zwanzig und Ein und zwanzig, 
Titel Sieben, Theil Eins der Allgemeinen Gerihts-Orbnung in einer einzigen 
Abſchrift auf dem Prozeßbürequ des Kreis-Gerichts zu Bochum zuftellen zu laſſen. 

Gegen die Entſcheidung des Schieds Gerichts fintet, außer in ven fällen 
ber Nichtigkeit nah Paragraph Einhundert zwei und fiebenzig, Titel Zwei, Theil 
Eins der Allgemeinen Gerichte⸗Ordnung, kein Rechtsmittel ftatt. 
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7 En Te 2 
Auflöfung der Geſellſchaſt. 


Baragrapb Vier und breißig. 


Bon dem Berwaltungs-Rathe ober von Xctionairen, welche zwei Fünftheil 
ber überhaupt noch im den Händen von Actionairen befindlihen Actien befigen, 
kann der Antrag auf Auflöfung der Gefelfhaft geftellt werden. Die Gtabt 
Witten iſt zu einem ſolchen Untrage nicht berechtigt. Die Auflöjung felbft kann 
nur in einer beſonders dazu berufenen General-Berfanmlung durch eine Mehrheit 
von brei Biertheilen ber vertretenen Stimmen befchloffen werden. In biefer Ge- 
neral-Berfammlung bat jeber Mctionair fo viel Stimmen als er Actien befigt und 
übt die Stadt Witten ihr Stimmrecht im berfelben Weife, wie Paragraph Fünf⸗ 
zehn beſtimmt tft, aus. 

Der Beihluß auf Auflöfung bedarf ver Iandesherrlihen Genehmigung. 

Außerdem tritt die Auflöfung der Gefelfhaft in den Paragraphen Fünf 
und zwanzig und Acht uud zwanzig bes Geſetzes vom meunten November Adht- 
zehnhundert drei und vierzig beflimmten Yällen ein und wirb nad Maaßgabe ber 
in jenen Paragraphen getroffenen gefeglihen Beftimmun;en bewirkt. 

Die General-Berfammlung befiimmt ben Modus der Liquidation und bie 
Anzahl der Liquidatoren, fie ermenut legtere und beftimmt ihre Befugniſſe. 


Eee REN 
Berhältnig der Geſellſchaft zur Staats⸗Regierung. 
Paragraph Fünf und dreißig. 

Die Königliche Regierung zu Arnsoberg iſt befugt, einen Commifſar zur 
Wahrnehmung des Aufſichtorechts für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 

Diefer Commiſſar kann nicht wur ben Berwaltungs-Rath, die General. 
Berfammlung oder fonftiige Organe der Gefellfgaft gültig zufaumenberufen und 
ihren Berathungen beimohnen, fonbern auch jeber Zeit von den Büchern, Redh- 
nungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden der Geſellſchaft, 
ihren Kaffen und Anftalten Einficht nehmen. 


” 
* « 
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Altie 
der MWittener Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
über Fünfzig Thaler preußifh Conrant. 
Der (Stand und Namen) in (Wohnort) ift als Befitzer der gegenwärti- 
gen Actie- Nummer (wörtlich) bei der Wittener Gas⸗Actien ⸗Geſellſchaft zu dem 


Betrage von Fünfzig Thaler preußiſch ourant betheiligt und hat nach Höhe 
biefes Betrages alle ftatutenmäßigen Rechte und Pflichten. 


Witten, ven...tn .. 
(trodener Stempel.) 
| Der Berwaltungs-Rath. 
(gwei Unterſchriften.) 


Eingetragen Fol. ... bes Üctienbuches. 
(Unterfchrift des Beamten.) 
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Dividendenſchein 
zu der 
Alte MM 
der 
Wittener Gas-Actien-Gefellfchaft. 





Inhaber empfängt am erften November . . . . gegen biefen Divibenben- 
fein an ver Kaffe der Gefellfcaft in Witten bie ftatutenmäßig fefgeftellte 
Dividende für das Gefchäftsjahr . . 

Witten, dn...tn... 


Der Berwaltungs-Rath. 
(zwei Unterfäpriften.) 


Eingetragen Fol, .. . 
(Eigenhändige Unterfärift des Beamten.) 


Anmerkung. 
Borftehender Dividendenſchein wird nah $. 32 des Gta- 
tutes ungültig, wenn bie —— zu erhebende Dividende nicht bin» 
nen fünf Jahren von bem beftimmten Zahlungstage erhoben wirb. 
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Anlage C. 


Interims-Duittung. 





Der (Stand und Namen) in (Wohnort) Hat an die Kaſſe ver Wittener 
Gas · Actien⸗Geſellſchaft auf die Actio-Nummer . . . . Thaler . . . . baar ent 
richtet. 


Witten, den... tm.. 


Der Berwaltungs-Rath. 
(zwei Unterfchriften.) 


Die Anweſenden genehmigten biefes ihmen von bem Notar vorgelefene 
Statut und beantiazten eine Ausfertigung biefer Verhandlung für die Gefell- 
ſchaft. 


Contab Bauer. Hermann Joſeph Janſen. Guſtav Brand. Carl Ber⸗ 
ger, jr. Franz Baedeker. Guſtav Brinfwann. 
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Bir, Notar umb Zeugen, atteftiren, daß bie vorſtehende Berfaublung, fo 
wie fie niedergeſchrieben, wirklich flattgefunden hat, daß fie in unferer Begenwart 
I BO RUHR WO Or denmachſt auch unterfchrie- 
Wilhelm Greſſel. 
Wilhelm Ruſche. 
Carl Humper dinck, Notar. 


Vorſtehende in das Regiſter unter Nummer 60 bes Jahres 1858 einge⸗ 
teagene Berhanblung wirb Hiermit für bie Wittener Gas-Üctien-Gefellfchaft zu 
Bitten ausgefertigt. 


Dortmund, den Erſten März Eintanfend achthundert acht umb 
Bünfzig. 
(L. S.) 


Carl Humperdind, 
Notar, 


| Amts-Blatt 





ver Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Städ 3. Arnsberg, den 21. Auguſt. 1858, 





Das 85., 36. und 37. Stüd ber Geſetz Sammlung enthalten: 


(Nro. 4926.) Allerhöchſtet Etlaß vom 30. Funi 1858, betreffend bie Genehmi- 1 79, 
gung der Nachträge zu den Statuten der Kölner, ber Danziger gejey. 
und ber Königaberger Privatbank. — 

Mro. 4927.) Allerhöchſter Etlaß vom 12. Zuli 1858, betreffend die Zulaffung und 37. 
Schwediſcher und Norwegiſcher Schiffe zur Küftenfrachtfahrt von 
einem Preußiſchen Hafen nach einem anderen inländiſchen Plage, 

(Mro. 4928.) Bekanntmachung ber Allerh flen Beftätigung des Statuts einer 
unter dem Namen: „Wittener Gas-Actiengefellfhaft« gebildeten, 
in Witten bomizilirten Actiengeſellſchaft. Bom 24. Juli 1858, 


(Neo. 4929.) Belanntmahung über bie unterm 9. Juli 1858 erfolgte Aller- 
öch Atigung der Statuten ber unter dem Namen: „Actien⸗ 
fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Adergeräthe zu Regen 
waldes zufammengetretenen Actiengeſellſchaft. Vom 28. Juli 
1858. 


(No. 4930.) Beftätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der zu Altendorf, im 
Kreife Bochum, bomizilirten Bergban-Actiengefellfhaft „Gelria.“ 
Bom 5. Yuli 1858. 


(No. 4931.) Privilegium wegen Emiffion von 1,200,000 Rthlr. Prioritäts- 
er der Stargard» Pofener Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
5. i 18 8. — 





77 


480 
N. 373. Bekanutmachungen Des Königl. Ober Präfidinms 


— der Provinz Weſtphalen. 
—— Nachdem Seitens des Herrn Biſchofs von Münſter mittelſt der unterm 


digen Pfarrei. 12. April d. J. vollzogenen Crections» Urkunde bie Erhebung der Bauerſchaft 
willbrod zu einer felbfiftändigen Pfarrei, unter Abtrennung berfelben von ber 
de zu Breben, Kreiſes Ahaus, bewirkt worden ift, haben bes 
Miajeftät mittelft Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. Juli d. I. die Anerkennung 
von Staatswegen dafür zu ertheilen gerubt. 
Münfter, ben 6. Auguſt 1858. 


N. 374. Borlefungen 


Borlefungen an 
der —— auf der 
zu Münſter 


—— Königlich Preufiſchen theologiſchen und philoſophiſchen Auent zu Fünfter im 
Winter-Halbjepr 1858 — 59. 
Die mit einem ® bezeichneten Borlefungen werben öffentlich oder uneutgeltlich gehalten, 
Theologie 
* PBhilofophie der Religlon und Offenbarung: Pıof. Verlage. 
* Allgemeine Religionswiffenfhaft: Prof. Bisping. 
— — tritifche Einleitung in die h. Bücher des alten Teſtaments: 
Prof. Reinte. 
* Die Erklärung ber meſſianiſchen Weiffagungen bei den Heinen Pro⸗ 
pbeten: derſelbe. 
* Erklärung ausgewählter Pfalmen: Lie. Acht erfeldt. 
* Allgemeine und fpecielle Einleitung in die Bücher bes neuen Teſta⸗ 
ments: Prof. Bisping. 
* Erklärung der Briefe des 5. Paulus an bie Römer und an die Gala⸗ 
ter: berfelbe, 
” Der Kirchengefhichte erſter Zeitraum: Prof, Eappenberg. 
* Kortfegung ber Kirchengefchichte vom 14. Jahrhundert bis im bie neue- 
‚ fen Zeiten: Li. Shwane. 
* ortfegumg bes zweiten Theiles der Dogmatil: Prof. Berlage. 
* Die dogmatifche Lehre von Gott, dem Einen und Dreieinigen, von 
ber Schöpfung und ber Erlöfung: Lic. Friebhoff. 


® Yeber den Beruf zum geifilichen Stande: berfelbe. 

* Moraltheolögie, die allgemeine und bie fpecielle:: —— 

Moraltheologie: Lit. Sch wan e. 

* Kirchenrecht: Prof. Cappenberg. 

*Einleitung in die Paſtoraltheologie; erfler Theil ver practiſchen Anwei · 
ſung für den Beichtvater: Prof. Püngel. 
er — Ueber die Behandlung ber Pönitenten nad ihren beſondern Klaſſen: 

erſelbe. 
Natechetik: der ſelbe. 
Philoſophie. 

Logik: Prof. Clemens. 

Pſychologie: derſelbe. 

Die Philoſophie des h. Thomas von Aquin: derſelbe. 
en ber neuern Philofophie von Bars und Carteſius: Prof. 

er. 

* Weber Glauben und Willen: berfelbe. 

Mathematik 
Sphärifhe Trigonometrie und höhere Aſtronomie: Prof, Heis. 
Unalyfis der -algebraifchen Functionen und Combinationslefre: derſelbe. 
* Mathematifche Hebungen und Stereometriet der ſelbe. 
Naturwiffenfhaften 

® Bopuläre Aftronomte: Prof. Heis. 

Erperimental-Bhyfil: Prof. Hittorf. 

*Eleltricität: derfelbe. 

* Naturgefchihte der Säugethiere: Prof. Karſch. 

Naturgefchichte des Menſchen: derfelbe. 

Baftoral-Mebisin: derfelbe. 

Geididte - 

* Allgemeine Gefchihte der neuern Zeit: Prof. Rospatt. 

* Siftorifche Uebungen und Disputationen: derfelbe. 

Geſchichte Griehenlands bis auf bie Zeiten Philipps von Macebonten : 


berfelbe 
Philologie 
Geſchichte der Religion ber Griechen und Römer: Prof, Winiewebki. 
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* Bindar’s. auserlefene Siegetgeſange: derſelbe. — 

* Hefiod’8 Werke und Tage, im philologiſchen Seminar: derfefbe 

Rhetorik: Prof. Deyds, 

* Erklärung der Adelphi des Terentius: berfelbe. 

* Horatius außerlefene Oden, im philologifhen Seminar: derſelbe. 

Morgenländpifde Spraden. 

Hebräifge Grammatil in Verbindung mit Ueberfegung einiger Kapitel ber 
Genefis und einiger anserwählter Pſalmen: Bro. Reinte, 

Arabifhe oder Syriſche Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung Ara- 
bifcher oder Syriſcher Schrififteller: derſelbe. 

* Webungen im UWeberfegen des Korans und anderer Arabiſcher Schrift⸗ 
ſteller: der ſelbe. 


* Uebungen im Ueberſetzen hiſtoriſcher und prophetiſcher Schriften bes 
A. T. aus dem —— — — berfelbe, 


Neuere Sprachen und Litteratur 


* Erklärung von Byron's „Bride of Abydos“ ober von Shalſpeare's 
„Merchant of Venice“: Dr. Schipper. 

Engliſche oder franzöſiſche Grammatik nebft praktifchen Uebungen: der⸗ 
felbe, Ä i 


* * 


= : 

Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek ift Montags und Dommers- 
tags von 10 bis 1 Uhr geöffnet ; außerdem Tönnen Dienstags und Freitags in 
venfelben Stunden, unter den belannten gefeglichen Beſtimmungen, Bücher nad 
Haufe mitgenommen werben. 

Die Uebungen des philologiſchen Seminars unter Leitung ber Profefforen 
Deyds und Winiewski finden fünfmal wöchentlich Statt. 

Das naturhiftorifhe Muſeum und der botanifche Garten werben bei ben 
Borlefungen benust, und fteht außerbem den Stubirenben ber Zutritt zu biefem 
täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, zu jenem nach mit dem Direc- 
tor deſſelben genommener Rückſprache offen. Ebenfo das chemiſche Laboratorium, 
das phyfikaliſche Eabinet, der mathematifh - aftronomifde Upparat, das Normal« 
Herbarium und bie PR anatomifcher Präparate, 


* 


Der Anfang der Vorleſungen if auf den 15. October feftgefegt. 


Bekanntmachung Des Röniglichen Provinzial⸗Dchul⸗ 
| Eollegiums. N. 878. 
In Folge des Ergebniffes der am 6. und 7. v. Mts. im erangelifchen — * 
Seminar zu So eſt abgehaltenen Prüfung find die nachſtehenden, in ber jübifchen Kandidaten. 
Bereins- Schule zu Münfter ausgebildeten Schulamts » Candidaten für qualificiet 
zu einer jüdiſchen Elementar-Schulftelle erflärt worden. 
1) Simon Kaufmann aus Brühl, Kreis Eöln, 
2) Samuel Kronenberg aus Störmebe, Kreis Lippftabt, 
3) Aron Mofes aus Hottenbah, Kreis Berncaftel, 


Münfter, den 10. Auguſt 1858. 


Befanutmachungen Der Königlichen MNegierung. 

Die Pferbebefiger des hieſigen NRegierungs - Bezirkes werben bavon in R. 376, 
Kenntniß gefegt, daß die Termine zur Körung ber Privat-Befhäler für das lau ⸗ Surtr 
fende Jahr im nachfolgender Weife werben abgehalten werben. 


1) für den Kreis Brilon in Brilon ben 23. September, Bormittags von 
9 Bis 11 Up, 


2) für den Kreis Meſchede in Reifte den 24. September, Bormittags von 
9 bis 11 Uhr, 


8) für ben Kreis Arnsberg in Arnsberg ben 25. September, Bormittags 
von 9 bis 11 Uhr, 


4) für die Kreife Hagen und Yerlohn in Hagen ben 28. September, Bor- 
mittags von 9 bis 11 Uhr, | 


5) für ben Kreis Bodum in Bochum ben 29. September, Bormittags von 
9 bis 11 Mhr, 


6) für den Kreis Dortmund in Dortmund ben 30. September, Bormittags 
von 9 bis 11 Uhr, 


7) für ben Kreis Hamm in Hamm ben 1. October, Vormittags von 
9 bis 11 Uhr, 


8 bie unb in S 23. October, i 
ne Lippſtadt oe ſt ben ctober, Bormittags 


N. 377. 
Belobung. 


N. * 
Ga eher Echter & 
und Gemina- 


en, 
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Währenb des Termine werben gleichzeltig vie Fohlen, welche von ben 
Beichälern des Königlichen weftphälifchen Landgeftütes in Warendorf abſtammen, 
mit dem Königlichen Brennzeichen verfehen werben und haben die Befiger folder 
Fohlen die Deckſcheine vorzuzeigen. 

Arnsberg, deu 10. Auguft 1858, 


Am 20. Juni d. 3. hat ber 14jährige Sohn des Johannes Beder 
zu Trupbach im Kreife Siegen, Namens Friedrich, den 12jährigen Philipp 
Demant aus Seelbach, welcher beim Baden in dem oberhalb Seelbach bele- 
genen Mühlenweiher in Lebensgefahr gerathen war, vom Tode bes Extrinfens 
—— Dieſe lobenswerthe That wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ge 

Urnsberg, den 11. Auguft 1858. 


Auf den Grumb ber im vorigen Monate vor der zu Soeft verfammelt 
geweſenen nn Prüfungs-Eommiffion ausgeſtellten Zengniffe, werben bie 


1) Wilhelm Didel aus Berleburg; 
2) BSeinrich Fries aus Würgenborf; 
3) Lubwig Ploeger aus Soeft; 

4) Heinrich Rüter ans Schwerte; 

5) Auguſt Stamm aus Soeſt; 

6) Heintih Bierhoff aus Wefthofen; 
7) Gottlieb Korwid aus Hilbed; 

8) Franz Lüfebrind aus Heed; 

9) Guftav Müller aus Sapmannshaufen ; 
10) Julius. Schoene aus Soeft; 

11) Hermann Stähler aus Ferndorf; 
12) Yulins Tedhaus aus Deiringfen; 
13) Friedrich Weis aus Heſſelbach; 
14) Robert Zander aus Soeſt; 
15) Wilhelm Benede aus Eatrop; 


16) Auguſt Feldmann aus Helberhauſen; 
17) Wilhelm Friedrichs aus Kamen; 
18) Reinhold Debler aus Heesfeld; 
19) Diedrich Ruſche aus Soeft; 
20) Earl Schulte aus Plettenberg; 
21) Wilhelm Vahrney aus Borhalle, 
fo wie ber —— in einem Seminare vollſtändig ausgebildete Schulamtsbewerber 
Chritian Hofmann aus Hefielbad, 
A Mebernahme eines evangelifchen Elementarſchulamtes für wählbar 


Sammtliche vorgenannte Schulamts-Canbibaten find zur Uebernahme bes 
Cantoratdienftes, und auch die Candidaten Ploeger, Küte u und Stamm zur 
Berwaltung einer Organiftenftelle bei mittlerem Orgelwerke, die Candidaten Didel, 
Bierboft, Forwid, Lüfebrind, Schoene, Tedhans, Weis, Fried» 
richs, Debler, Schulte, Bahrney und Hofmann aber zum Organiften- 
dienſt bei — Orgelwerlen befähigt. 

ge der ſtattgehabten Nachprüfung, werben folgende bereits im 
Sguiafe —X Lehrer: 
1) Franz Großeweiſche de zu Safver ; 
2) Georg Hallermann zu Hoerbe; 
3) Fried. Müller zu Weſtende; 
4) Heinrich Packe zu Saflenborf; 
5) Ludwig Eidert zu Oberndorf, 
für definitiv wählbar zu einem evang. Elementarſchulamte erflärt. 
Die in keinem Seminare vorbereiteten Schulamtsbewerber 
Heinrich Yung zu Breitenbach und 
Heinrich Schwerter zu Rüdinghauſen, 
find zur conemiffartfchen Bertvaltung Heiner evang. Landſchulſtellen zugelaffen, und bem 
Andreas Gerde aus Soeft, 
iſt die commiſſariſche Verwaltung einer einen evang. Landſchullehrerſtelle noch 
ferner zu geftatten, 
Arnsberg, ben 12. Auguſt 1858. 


Borlefungen 
auf ber Untverfität zu Bonn 
im Winterhalbjabr 1858/59. 


Evangelifche Theologie. 

Theol. Encyllopädie: Range. — Genefis: Dieftel, — Jeſaias: Bleelk. 
— Umss: Haffe — Hiob: Li, Kamphauſen. — Ueber d. mofaifchen 
Eultus: Dieftel. — Altteſtamentliche Imterpretationsübungen: Lic. Kam p⸗ 
banfen. — Einleit. in’s Neue Teſtament: Bleek. — Römerbrief: Ritſchl. 
— Briefe an die Koloffer, den Philemon u, die Ephefier: Bleek. — Leben 
Iefu: Haffe. — Bibl. Tpeologie: Tag Siiser. Guyana Th.: Halfe. 
— Dogmengefhiäte; Patriſtil: Krafft. — Dogmatil: Lange. — Theolog. 
Moral; Ueber Union d. evangelifchen Eonfeffionen: Rit ſchl. — Die Uebungen 
d. theof. Seminars leiten die Profefforen Bleek, Haffe, Lange; über e die 
des homiletiſch⸗latechetiſchen Seminars ift bie näbere Beftimmung vorbehalten, 


Ratholifche Theologie. 

Theol. Enchklopädie: Hilgers m. Floſſ. — Diefelbe: Floß. — 
Einleit. in’s alte Teft.; Die meſſianiſchen —— Die Sprüche Salomos: 
Lie. Reuſch. — Einleit. in's neue Teſt.; Evangel. des h. Matthäus; Römer⸗ 
brief; Die Briefe des h. Johannes: Bogelfang. — Kirchengeſchichte J. Th. : 
Hilgers u. Floß. — Area: mM. Th.: Hilgerse. — Sicht 
Urhänlogie: Floß. — Dogmatik I. Th.: Lehre von d. Sacramenten: Die 
renger. — Moraltheologie II. Th.: Blog. — Homiletit; Homiletifche — 
gen: Dieringer. — (Die Prof. Achterfeldt u. Braun halten keine 
Borlefungen.) | 


Nechtswiſſenſchaft. 


Iurift. Encyllopädie u. Methobologie: Walter u. ans. — Ratıur- 

— oder Rechtsphiloſophie: Hälſchner. — Inſtitutionen u. Quellenlunde d. 
zöm. Rechts; Erklärung ausgewählter Stellen des Corpus juris civilis: Sell. 

— Röm. Kerhtögefihichte: Balter. — Geſchichte des wi Eivilproceffes, mit bes 
fonderer Rüdfict auf d. vierte Buch des Gaius: Bluhme. — Pandekten, mit 
Ausflug des Familiengüter- u. Erbrechts; Yamiliengliter- u. Erbrecht: Böding. 
— Rom. Erbrecht: Sell. — Ausgewählte Stellen aus d. röm. Recht: Böding. 
— m Staats: u. Rechtsgeſchichte: Deiters n. Anſchütz. — Rechts⸗ 
alterthlimer te Reinele Bos; Deutſches Privatreht: Walter — 
Daflelbe: ** — Deutſchprivatrechtliches Dieputatorium: Deiters, — 
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Ausgewählte Theile: d./ deutſchen Rechts: Perthes, — Uebungen d. deutſchen 
Bıivatrehts: Hälſchner. — Lehnreht: Deiters. — Wechſeliecht: Anſchütz. 
— Deuiſches Staatsreht: Berthes. — Ausgewählte Theile d. preuß. Staats⸗ 
rechts: Nicolovins, — Preuß. Landrecht: Deiters. — Rheiniſches Eivil- 
recht; Hypothelentecht nach d. rhein. Eivilgefegbuh: Bauerband. — Gemeines 
deutſches u. preuß, ‚Strafrecht: Hälfchner. — Gemeiner deulſcher u, preuß. 
Ciilproceß: Bluhme u. Sell. — Gemeiner deutſcher und franzöf. Eriminal- 
proceh Banerband, — Kirchenrecht: Bluhme u. Dr. Hüffer. — Eheredt: 
Dr. Hüffer, — Europ. Bölferreht: Nicolovius. 


Seilkunde, 


| Eneyklopädie u. Methobologie d. Mebicin: Albers, — Allgem. u, 
fpecielle Anatomie d. Menſchen; Ueber d. Lage d. Eingeweide; Secir Unterricht 
u. Seeir-Uebungen: M. I. Weber. — Bergleihende, Anatomie d. Gehirns; 
Mikroſkopiſche Uebungen: Mayer. — Anthropologie; Specielle? Phyfiologie : 
Schaaffhauſen. — Populäre Diätetil für Studirende aller Facultäten: 
Dr. Böcker. — Allgem. u; fpecielle . Urzeneimittellehre; Formulare: Albers. 
— Allgem. Pathologie: Dr. Böder. — Allgem. Pathologie u, Semiotik: 
Albers. — Specielle Pathologie u. Terapie; ——e— Vropãdeutiſche 
Klinik; Mediciniſche Klinik u. Poliklinik: Naumann. — Geſammte Chirurgie; 
Gefammte Ophthalmologie: Operationdlehre mit prakliſchen Demonſtrationen u. 
Borzeigung ber Jaſtrumente; Augen Operationecurſus: C. O. Weber. — Ueber 
ſyphilitiſche Krankheiten: Wutzer. — Chirurgiſche ‚Experimenten. Beobachtun⸗ 
gen; Chirurgiſch⸗augenärztliche Klinik: Buſch. — Geſammte Geburtshülfe; 
Geburtshülfl. Inſtrumentenlehre; Phantomübungen ;” Geburtehülflihe . Klinik u. 
Boliktinit: Kilian. — Gerichtl. Medicin für Juriſten u, Mediciner: Kilian 
u. Dr. Böder. 5 


—* | Philoſophie. 

Encyklopädie der Phileſophie: van Calker. — Logik: Derſelbe, 
Knoodt, Dr. Neuhäuſer, Dr. Schaarſchmidt u. Dr. Ueberweg. — 
Pſychologie: van Calker, Dr. Gerfrath, Dr. Ueberweg. — Aeßhetik: 
van Calker. — Geſchichte d. Philoſophie bis Kant: Dr. Neuhäuſer. — 
Geſchichte d. alten Philoſophie: Brandis. — Geſchichte d. neuern deulſchen 
Philoſophie ſeit Kant: Dr. Ueberwe g. — Geſchichte d. Pſychologie: Dr. Schaar- 
ſchmidt, — Die Spinoziſtiſche u. Leibnitz ſche Philofophie: Knoodt. — 
Philoſophie d. Carteſius: Dr. Gerkrath. — Hiſtoriſch philoſophiſche Uebungen: 
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Brandis. — Disputationen Über d. philoſophiſchen Syſteme von Leibnitz an 
bis auf die neuere Zeit: Dr. Fiſcher. 


Mathematik. "91 


Analyfe des Endlihen: Radicke. — Ebene n. ſphäriſche Trigonometrie? 
v. Rieje. — Algebraiſche Gleichungen: Beer — Differential- u. Sntegral« 
rechnung: Dr. Lipfhig. — Uusgewählte Theile der Imtegralsechnung? 
v. Rieſe. — Ueber Reiben, welde zur Gntwidelung willkürlicher 
Bunctionen geeignet find: Dr. Lipfhig. — Elemente der analyt: Geometrie ; 
Ausgewählte Kapitel d. höheren analyt. Geometrie: Plüder. — Unalyt. Geo- 
metrie d. Raums: v. Riefe. — Geometried. Kugel: Dr. Schönfeld. — 
Analytiſche Mechanik: Beer. — Theorie d. Kräfte, welche nah den Newton’: 
ſchen Gefegen wirken: Dr. Lipfhig. — Einzelne Theile d. Optik: Rapide, 
— Elemente d. Aftronomie; Reduction db. ſcheinbaren YFirfternörter: Arge 
lander. — Ueber Berfinfterumgen u. Bebelungen: Dr. N — Pete 
tifch-aftronom. Uebungen: Argelander. 


Raturwifienfebaften. 


.r 


Experimentalphyſik; Plücker. — Algen. REES ISIS, Berge 
mann. — Analytiſche Exrperimentaldemie: Bifhof. — Ueber ‚qualitative 


Analyfe; Ueber quantitative Analyſe; Ueber chemiſch-aualytiſche Tittirmethode; 
Ehemifches Praktitum: Landolt. — Geologie: Nöggerath. — Ausgem. 
Kapitel d. Geologie: Biſchof. — Petrefaftenfunde: Dr. vom Rath, — Ausgem, 
Theile d. Metallurgie: Bergemann. — Allgemeine Botanif d. 5. Morphologie, 
Anatomie u. Phyſfiologie durchs Mikroſtop erläutert u. d. Grunbziige d. Syſte— 
matit: Dr. Caspary. — Phyſiologie d. Gewächſe; Allgem. Geſchichte d. 
kryptogamiſchen Gewähfe: Treviranus — Geographifche Verbreitung, d, 
Pflanzen; Gebrauch d. Mikroflops: Dr. Easpary. — Allgem. Naturgefchichte 
d. drei Reiche; Naturgefhichte d. Amphibien u. Fiſche: Trofhel. — Natur- 
wiffenfhaftlihes Seminar: Plüder, Treviranus, Nöggerath, Bifchof 
u. Troſchel. — 25 


Klaffifche Philologie. 
Enchklopäbie u. Methodologie d klaſſiſchen Philologie, mit # Snbepeif d. 
philologifchen Kritik u, Hermeneutik: Ritſchl. — Das Metrifche in’ den Chor⸗ 
gefängen d. griechiſchen Tragödien: Schmidt. — Epigraphiſche Uebungen 
Dr. Büdeler. — Geſchichte d. griechiſchen Litteralur, erſte Hälfte: Welder. 
— Geſchichte d. Litteratur u. Kunſt bei d. Römern ſeit Auguſtus: FJahn. — 
Romiſche Antiquitäten: Ritter. — Archäologiſche Uebungen: Jahn. — Home 
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riſcher Hymnus auf Eeres: Dr. Bücheler. — Bindar: Heimfoeth. — Theo» 
krit im philologifigen "Seminar: Welder. — Erkl. d. Reben in d. Geſchichts⸗ 
wert des Thucydides: Schmidt. — Plautus’ Miles gloriosus; Terentius’ 
Adelphi im philologifhen Seminar: Ritſchl. — Catullus u. Geſchichte d. 
römiſchen Lyril: Dr. Büche ler. — Horaz Oben: Heimfoeth. — Perſius: 
Jahn. — Tacitue' Annalen: Shopen. — Tacitus' Germania: Ritter. — 
Dieputationen im philologiſchen Seminar: Welder u. Ritſchl. — Philo— 

logiſche Disputiribungen: Schmidt. 


Drientalifche Philologie. 


7 Hebräifce Grammatik; Chaldaiſche Grammatit: Dr. Enger. — Syriſche 
oder Athiopifhe Sprahe: Dr. Haug. — Arabifhe Grammatik; Erklärung 
arabifcher Texte; Arabiſche, perfifhe und tärkifche Ritteratur: Dr. Enger. — 
Anfangsgründe d. Sınskeit: Laſſen. — Sanskcikgrammatif mit Interpreta- 
tionsübungen: Dr. Haug. — Benfey’s Sanskrit: Ehreftomathie; Alterthüimer d. 
binteraftätifchen Völker; Privatiffima über Sanskrit u. Zend: Laſſen. — Pri- 
vatiffima über Wera u. Zendavefta: Dr. Haug. 


Meuere Sprachen u. Bitteratur. 

— Gothiſche Grammatik: Diez. — Erklärung von Göthes Fauſt; Ge 
[dichte d. deutſchen Sprade u, Litteratur: Simrock. — Shalſpere's Romeo 
and Juliet; Geſchichte d. englifchen Literatur; Altfranzöſiſch u. Provenzaliſch: 
Delius. — Ausgewählte Luftfpiele Moliere's nebft Spreh- u. Schreibübungen; 
Geſchichte d. franzöf. Litteratur von 1789-1815: Monnard. — Calderons 
Schaufpiel EI principe constante; Praktiſcher Unterriht in d. italienifchen 
Sprache: Die;. 


» * 
* 


Franzöſ. Grammatit mit Sprehübungen; Franzöſ. Eonverfatorium mit 
Stilübungen u. Erkl. ausgewählter franzöſ. Schriftfteller: Lector Nadaud. 


Geſchichte u. Hülfswiſſenſchaften. 

Einl. in d. Studium d. alten Geſchichte: Loebell. — Röm. Kaifer- 
geſchichte: Dr. Muys. — Geſchichte d. Mittelalters: Dr. Hopf. Dr. Muhs. 
— Geſchichte Karls d. Großen u. feiner Zeit: Dr. Lorentz. — Geſchichte d. 
Kreuzzüge; Geſchichte der neueren Zeit: Kampſchulte. — Deuiſche Geſchichte 
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von Karl V, bis heute: Dahlmann. — Preuß. Geſchichte; Gefdichte von 
Großbritannien von 1689 bis 1727: Dr. Hopf. — Hiflorifhe Uebungen:. 
Loebell, — Diplomatifhe Webungen: Dr. Hopf. | 


Staats: u. Rameralwiffenfchaften. 


Bolitit: Dahlmann. — Bolkswirthfcaftslehre; Polizeiwiffenfchaft : 
Kaufmann — Technologie: Biſchof. — Bergwerksverwaltung: Nöggerath. 


. Runft, | 
Allgemeine Kunſtgeſchichte; Gefhichte d. deutſchen Kunft: Dr. Springer. 
— Harmonie u. allgemeine Muſiklehre; Unterriht im Drgelfpiel, verbunken 
mit ER Breidenftein, 


* * 
* 


Unterridt im freien Handzjeichnen, in ber Linear⸗ m, Ruftperfpective, im 
Aquarell: a gouache- u, Delmalen: aladem. Zeichnenlehrer Hohe 


Gymnaſliſche Künſte. 


Reilkunſt: Univerfitäts-Bereiter v. Schrader. — Fechtlunſt: akadem. 
Fechtmeiſter Ehr ich. — Tanzkunſt: aladem. Tauzmeiſter Rader macher. 


* * 
v 


ud ai 4 


Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 15. October. 


Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Wenzel: 

galfe Nr. 1081) nad, 

Berzeihbnif a 

ber Borträge beiber höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt zu Poppelsdorf fürbas Winter 
halbjahr 1858 -689. 
1) Einleitung in die landwirthſchafllichen Studien in den erſten Stunden bes 
Semefters ; Director Dr. Hartſtein. 


2). —— Betriebolehre, wierftänbig:- Derfeibe. 

3) Allgemeiner Ackerbau, dreiſtündig: Derſelbe. 

* Die englifche, — — und ud Anwendbarleit auf Deutſchland, ein: 
ſtündig: Derfelbe,. 

5) Schafzucht, Wolltunde * Scweinezudt, dreift wig Adminiſtrator Wentz. 

6) Bandwicthfchaftliche Rechnungsführung, zweiſtündig: Derſelbe. 

7) Statiftif der Landwüthſchaſt, einſtündig: Derſelbe. 

8) Mittheilungen aus dem Bettiebe des akademiſchen Guts und landwirth⸗ 
ſchaftliches Repetitorium, einſtündig: Derſelbe. 

9) Vorſtwiſſenſchaft, 2. Theil, dreiſtündig: Dr. Vonhauſen ae) 

10) Bagbd- und Fiſchereiweſen, einftänbig: Derfelbe, ir 

11) Obſtbaumzucht und Anleitung zur Berfhönetung landlicher —2* 
dreiſtündig: ¶ Garteninſpector Sinning - 

12) Phyſik, 2. Theil, zweiſtündig: Dr. Eihhorn. | a 

13) Landwirthſchaftliche Technologie, zweiftändig: Derfelbe, — 

14) Unorganifhe Chemie, bierftändig: Derſelbe. na 


15) nalptifce Cpemie mit Mebungen in ee Arbeiten, 
ſechsſtündig: Derfelbe, 


16) Geognofie, zweiftündig: Dr, Lach mannm. | 

17) PBflanzen-Anatomie und Phyfiologie, 'breiftünbig : Bälle elbe, 

18) Allgemeine und landwitthſchaftliche Zoologie, zweiftünbig : Der felbe. 

19) Vollswirthſchaftolehte 1. Theil, zweiſtündig: Prof, Dr. Kaufmann. 

20) Landwirthſchaftsrecht, dreiſtündig: Prof. Dr. Anſchütz. 

21) Arithmetik und Algebra mit Uebungs⸗Aufgaben aus der Zins: ‚Renten-Rei- 
nung u. f. w., zweiftündig: Lehrer der Baulunde Schubert, 

22) Mechanil, einftündig: Derſelbe. 

23) Landwirthſchaftliche Baulunde, 2, Theil, weinundig: Derf elbe 

24) Zeichnen⸗Unterricht zweiſtündig: Derſelbe. 

25) er on Phyfiologie der Hausthiere, zweiftündig: —— 
arzt e 

26) Aeußere Krankheiten ber Hausthiere, Geburtshilfe und Hufbefchlag, giel« 
flündig: Derfelbe, 

27) Gefundheitspflege der Hausthiere, einſtündig: Derfelbe, 
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N. 380, Im Winterhalbjaht 1868/59 werben an'ber Höheren landwirthſchaftlichen 
Dorlefungen Lebranftalt zu Boppelsporf folgende Borlefungen gehalten : 


an ber land⸗ 
in. die landwirthſchaftlichen Studien; Landwirthſchaftliche ve 


ee. triebßlehre; Allgemeiner Aderbau; Die englifhe Panbivirthfihaft und 
mt | ihre Anwendbarkeit auf Deutihlaud:: Director Dr. Hartftein. 


ee Sgqafzucht, Wollkünde und Sqhweinezucht; Landwirthſchaftliche Rechnungs- 
führung; Statiſtik der Landwirthſchaft; Mitteilung aus dem Betriebe 
ce ee Guts ‚und Ionbwirtgfäctfige — Admini- 
alor en 


Forſtwiſſenſchaft; Jagd und Fifgereiwefen: Dr. Bonfauf en. 
Obſtbaumzucht und Anleitung zur Verſchönerung —— Grundftücke: 
San, Garteninfpector Sinning. 


"Boot; Landwirthſchaftliche Technologie ; Unprganife —— — Analytiſche 
Chemie mit Uebungen in lardwiethſdeſtich· chemiſchen Arbeiten: 
Dr. Eichhorn. — 
Geognoſie; Pflamen Anatomie und —2* "gemein und air 
ſchaftliche Zoologie; Dr. Cayman n. * 
"Bollswirtbfänftslegre: Brof. Dr. Kaufmann. u 
Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. An ſch ütz. 
gr ‚und; Aa mit Uehungs Aufgaben aud ber Zins» Renten 
ſ. w.; Mechanik mit beſonderer Berüdfihtigung ber 
uni: Gaftligen Geräthe und Maſchinen; Landwirthſchaflliche 

Baukim ; Zeichnen⸗Unterricht: Lehrer der Baukunde Schubert. 

Anatomie und —5 der Hauethiere ; Aeußere Krankheiten der Haus 
fäugetfiere, Geburtshülfe und Hufbeſchlag; —— der 
Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Sell, 

Die Borlefungen beginnen am 15. October c. gleichzeitig mit‘ den Bor- 
lefungen an) der: Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Ein- 
tritts in bie Lehranftalt wird der Untergeichhete nähere Auskunft ertheilen. 

Boppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1858. 


Der Director der Möniglichen höheren landwirthfchaftlichen Schranfalt 
Dr. Hartftein, 
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Bekanntmachung der Königlichen Eifenbabn-Direction _ 
zu Elberfeld. — 


Die bieherigen Stations-Auffefer Köter zu Herdece, Peter zu 
Haspe, Gregory zu Barmen, Stoeber zu Hoerde, Jahn zu Wetter, und 
Steinjann zu Hochbahl find zu Gtations » Borftehern - II. Clafſe ernaunt 
worben. FL >» ls 3 


Elberfeld, ven 6. Auguſt 1858. 


BerfonalEhronik der Königlichen Negierung. 
Dem Kaufmann Guſtav Berlyn zu Freudenberg ift eine Agentur für 
bie Preußiſche Renten-Berfiherungs-Anftalt zu Berlin übertragen, und bemfelben 
zu beren Uebernahme bie Ianbespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben. 


Earl Fahlenbrach zu Unna ift zum aufergerichtlichen Auctionator für 
den Stabtbezirl Unna, fowie ber Aemter Unna-Camen und Fröndenberg ernannt. 


Die, nah umferes, Amtsblattabelanntmachung vom. 6. Oetober praet. 
(Stück 41 No, 2089)‘ dem Chrifttan Kremer zu Meſchede Ubertragene Mgen 
tur zur Beförderung von Auswandereru FR den iconceffionirten Schiffsmakler Ep. 
Schon zu Bremen ift erlofchen. 


Der als Urzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Dr. med. Carl 
Zubwig Büren bat fi in Freudenberg niedergelaffen. 


Der zum Beigeorbneten der Stadt Hamm wieder gewählte feitherige 
Beigeorbnete, Apotheler Wilhelm von der Mark ift beftätigt worden. 


Der Waldwärter Bräutigam zu Hirfchberg ift vom 1. Auguft d. J. 
am mit Penfion in den Ruheſtand verfegt und die bafelbft neu gegründete För⸗ 
fterftelle dem Eorpsjäger Atorff, von obigem Tage ab, interimiftifch ver- 
Tiehen worben. 


Dem bisferigen Lehrer zu Friedrichedorf, Johann Heintich Hinnerwifdh, 
ift die zweite Lehrerftelle am der evangelifchen Elementarfchule zu Wehringbaufen 
Kreifes Hagen, proviſoriſch verliehen worben. 

Der bisherige Hülfslehrer, Schulamts-Eandivat Franz Schrage an ber 


latholiſchen Elementarfhule zu Remblinghaufen, Kreifes Meſchede, ift zum Lehrer 
dafelbft proviſoriſch ernannt worben. 


N, 381. 
onal- 


“ 


ni DER, — au, Berghofen, Säulamts-Ranbipat Wilhelm 
Balſten iſt zum Lehrer am ber neu enpjöhteten evangeliſchen Filialfchule zu 
Silteop, Kreifes Bodum, —— ernannt worden. 


Die biherige Sqhulberwalterin zu Tecklenburg, Sqhulemts + Candidotin 
Adolphine Heceuberg, iſt zur Lehrerin der zweiten Madchenklaſſe au ver 
— Elementarſchule zu Herne, — — —— ernannt 
o 
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Extra-Beiblatt 


zum 34. Stüde des Amtöhlatted der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ben 21. Auguſt 1858. 





Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 5 zg3. 
Preußen ꝛc. ıc. Alerhöchfte 


ehmigun 

fügen Hiermit zu wiffen, daß Wir bie Errichtung einer Actiengeſellſchaft unter ber uud Eratar der 
Benennung: Bergbau · Acliengeſellſchaft Gelriau, deren Sig in Altendorf, im hebannden 
Kreife Bodum, ſeyn fol und welche Erwerbung und Ausbeutung von Stein Gelcia. 
foblen-Bergwerlen in dem Märkifhen Bergamtsbezirfe Bodum und in bem 
Eſſen⸗ Werdenſchen Bergamtsbezirte Effen, Wörberung, Verkauf und Verkolung 
von Steinkohlen und Erwerbung ver zu ſolchen Zmeden von ber Gefellfchaft 
dienlich befundenen Grundſtücke, Wege, Stredden, Eifenbahnen, Transportmittel 
und Gebäude, ſowohl über als umter Tage, zum Zwed hat, auf Grund bes 
Gefeges vom 9. November 1843 genehmigt und bem in bem motariellen Akte 
vom 17. Mai 1858 feftgeftellten Geſellſchafloſtatute Unfere Iandesherrliche Be- 
ftätigung ertheilt haben, . 

Bir Befehlen, daß biefe Urkunde mit bem erwähnten notariellen Akte 
vom 17. Mai 1858 für immer verbunden und nebft dem Wortlaute des Sta- 
tuts durch die Gefeg-Sammlung. und durch das Amtsblatt Unferer Regierung 
in Arnsberg zur öffentlichen Kenntnig gebracht werde. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 


Baden-Baden, ben 5. Juli 1858, 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Könige: 
(L. S.) Prinz v. Preußen. 


v. d. Heydt. Simone. 


* * 
x 
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Statut 
I») 


Bergbau - Actiengefellichaft „Gelria.“ 


Titel I. 
Bildung, Namen, Sig, Dauer und Zwed der Gejellfgaft. 


6% 

Unter Borbehalt der Ianbeöherrlihen Genehmigung wirb zwifchen ben 
Unterzeichneten und allen benjenigen, welche fih durch nachträglichen Beitritt 
oder durch Erwerbung von Aetien betheiligen werben, durch gegenwärtige: Ur⸗ 
funde und auf Grund bes Gefeges vom 9, November 1843 eine Actiengefell- 
ſchaft unter der Firma: 

„Bergbau-Actiengefellfhaft Gelria“ 
errichtet, 


$. 2. 


Die Gefellfhaft hat ifren Sig in Altendorf, im Kreife Bodum, und 
ihren Gerihteftand vor ber Königlichen Kreisgerihts-Deputation zu Hattingen ; 
doch ift bie Gefellfchaft verpflichtet, neben dem Gerichtsftande ihres Wohnfiges 
auch bei den Gerichten des Jalandes, im beren Bezirke fie gewerbliche Eta— 
bliffements befigt, wegen ber auf letztere ſich beziehenden Gefchäfte und Ber 
bindlichkeiten, als Beklagte Recht zu nehmen. Auf Sagen ver Actionäre als 
folder gegen die Geſellſchaft findet dieſe Beftimmunz feine Anwenbung. 

Jeder Actionair nimmt, foweit e8 fih um Streitigkeiten mit der Gefell- 
ſchaft Handelt, durch die Zeichnung ober den Erwerb einer Wctie zugleich fein 
Domicil am Site der Geſellſchaft. 


5. 3. 

Die Dauer der Gefellfaft wird auf fünfzig Sabre, vom Tage ber lan⸗ 
besherrlihen Beftätigung des Statuts gerechnet, ſeſtgeſetzt. Eine Berlängerung 
verfelben Kann vor Ablauf diefer Friſt von der Generalverfammlung nad näherer 
Befimmung des 8. 31. befchloffen werben, Diefer Beſchluß unterliegt ber Tan- 
besberslihen Genehmigung. 

$. 4. 


Der Zweck der Geſellſchaft ift: 
Erwerbung und Ausbeutung von Steinfohlen-Bergwerken in dem König- 
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lich Preußiſchen Märkiihen Bergamtsbezirke Bochum und in bem Königlich 
Preußiſchen Effen Werdenſchen Bergamtsbezirfe Eſſen, Wörkerung, Verkauf 
‚und Berkofung von Steinkohlen und Erwerbung ber zu folchen Zwecken 
von der Geſellſchaft dienlich befundenen Grundſtücke, Wege, Streden, 
Eifenbahuen, Transportmiltel und Gebäude, fowohl über als unter Tage. 


Titel II. 
Gefellfhaftstapital, Actien und Aetionaire. 


8. 5. 


Das Sefelfaftstapital ift auf die Summe von fünfmal Hundert tauſend 
Thalern feftgeftellt, welches im zwölfhundert fünfzig Actien, jede zu vierhundert 
Thalern, getheilt ift 


8. 6. 

Die Uctien der Bergban-Acliengefellihaft Gelria werben auf ben Inha⸗ 
ber lantend, nah Formular A. in der Anlage, angefertigt, mit einer fortlau⸗ 
fenden Nummer verfehen und aus einem Stammiregifter ausgezogen. Die Uctien 
werden von drei Mitglievern des Berwaltungsrathes unterzeichnet. Die Einzahe 
Tungen erfolgen nah dem Bebürfniffe der Geſellſchaft auf Aufforderung des 
Berwaltungsrathes durch die im $. 11. erwähnten Geſellſchaſtoblätter, in Raten 
von höchftens zwanzig Brocent und in Zwifchenräumen von nicht weniger als brei 
Monaten an die Geſellſchaftekaſſe in Altendorf oder an bie in der Aufforderung 
bes Berwaltungsrathes näher zu beflimmenden Banlhäuſer anderer Orte, 

Mit jeder Actie werben für fünf Jahre Dividendenfcheine nah Formu⸗ 
far B. nebft Talon laut Formular O. ansgegeben, welche nach Ablauf des legten 
Jahres durch neue erfegt werben. 


8. 7. 


Derjenige Actionair, welcher innerhalb ver nah $. 6. beſtimmten Frift 
bie Zahlung nicht Teiftet, Hat fünf Procent Berzugszinfen des ausgejchriebenen 
Betrages mit demfelben zu entrichten. 

Wenn innerhalb zweier Monate nach einer ermeuerten, durch rekomman⸗ 
birte Briefe an den aus ber urfprünglichen Wctienzeihnung oder aus ber legten 
Ratenzahlung dem Verwaltungsrathe bekannten Inhaber gefchehenen und durch die 
Gefellfhaftsblätter zu erlaffenden Aufforderung die Zahlung nicht erfolgt, fo ift 
bie Geſellſchaft birechtigt, die bis dahin gezahlten Ruten zum Bortheil der Gefell- 
haft als verfallen und die durch die Ratenzahlung, fowie durch die urſprüngliche 
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Aelienzeichnung dem Aelionair gegebenen Anſprüche auf den Empfang von Aetien 
als erlofhen zu. erklären. Eine folde Erklärung erfolgt anf Beſchluß des Ber- 
waltungsrathes durch DBekanntmahung in ben Gejelljafteblättern unter Angabe 
ber Nummern ber Aetie refp. des Duiltungsbogens. Un bie Stelle ver auf 
biefe Weife ausgefhiebenen Actionaire Lönnen von bem Berwaltungsrathe neue 
Aetienzeichner zugelaflen werben. 

Gegen den Beſchluß des Berwaltungsrathes, woburd ber Actionair wegen 
nicht rechtzeitig geleifteter Zahlung eines ringeforberten Wctienbetrages feiner Rechte 
verluflig erflärt worden, Tann berfelbe innerhalb vier Wochen von dem Tage ber 
öffentlihen Belanntmahung des Beſchluſſes fid von der General Berfammlung 
veftituiren laffen. 

Bil der BVerwaltungsratb von ber Befugniß, bie eingezahlten Raten 
verfallen und bie Anſprüche erloſchen zu erklären, feinen Gebrauch machen, fo ift 
er ftatt deffen auch berechtigt, die fälligen Einzahlungen nebft Zinfen gegen bie 
erfien Actienzeichner, fo lange dieſelben geſetzlich verhaftet find, ober gegen biejeni« 
gen, welde mit Rechteverbinblicheit an deren Stelle getreten finb, gerichtlich ein- 
zuklagen. 

8. 8. 

Ueber die gemachten Einzahlungen werden auf den Namen lautende In⸗ 
terimeſcheine (Quittungsbogen) ausgegeben, bie dann nach erfolgter voller Einzah ⸗ 
lung gegen die Aectienſcheine ſelbſt umgetauſcht werben. 

Ein jeder Actienzeichner iſt zwar feine Rechte aus ber Zeichnung und ben 
von ihm geleifteten Einzahlungen auf Andere zu übertragen befugt, er bleibt aber 
für den vollen Betrag des von ibm gezeichneten Actienkapitals verpflichtet uud 
kann von biefer Berbinblichfeit vor Einzahlung von vierzig Precent gar nicht, 
nah Einzahlung von vierzig Procent nur duch Beſchluß des Berwaltungsrathes 
der Gefelljhaft befreit werden. Die Gefellfchaft ift berechtigt, aber nicht verpflich⸗ 
tet, die Echtheit der Unterſchriften der etwa gefchehenen Duittungsübertragungen 
zu prüfen. 

S. 9. 


Nur bis zum Betrage der Actien ift jeder Actionair zur Zahlung ver- 
pflichtet, mit Ausnahme der im 8. 7. vorgefehenen Zinszahlung. 


Jeder Actionate nimmt durch die Zeichnung ober durch den Erwerb einer 
Aectie, foweit es fih um die Erfüllung feiner Berpflichtung gegen die Gefellfchaft 
handelt, feinen Gerichtoſtand vor ter Königlichen Kreisgerichts-Deputation zu 
Hattingen. Alle Infinuationen an bie Actiomaire erfolgen gültig an bie von ihnen 
zu beftimmende, in Hattingen wohnende Perfon, oder an das von ihnen zu be- 
zeichnende, bafelbft vorhandene Haus, nad Maaßgabe bes 8. 21. Titel 7. Theil 
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1. ver Algemeinen Gerichts: Drbnung, unb in Ermangelung ber Beftimmung einer 
Perſon oder eines Haufes in Hattingen, auf dem Procefblirenu ber Königlichen 
Kreisgerichts-Deputation daſelbſt. 

S. 10. 


Wenn Actien, Interimsquittungen oder Talons verloren gehen oder ver⸗ 
nichtet werben, iſt deren Aufgebot und Mortifikation bei ber Königlichen Kreis⸗ 
gerichts-Deputation zu Hattingen zu veranlaffen. Das vesfallfige Verfahren findet 
nach den allgemeinen gefeglichen Borfchriften ſtatt. Die öffentlichen Aufgebote 
erfolgen jedenfalls auch durch die im 8. 11. bezeichneten Blätter. Un Stelle 
der gerichtlich für mortifizirt erklärten Actien, Iuterimsquittungen ober Talons 
fertigt der Berwaltungsrath, unter Eintragung bes Datums bes redhtsfräftigen 
Urtheils in das Stammregifter, neue aus, 


Berlorene oder vernichtete Divivenbenfcheine können nicht mortificirt wer⸗ 
den. Doch foll Demjenigen, welcher den Berluft von Dividendenfcheinen vor 
Ablauf der Berjährungsfrift (5. 28.) bei dem Verwaltungerathe angemeldet und 
ben ftattgehabten Beſitz durch Borzeigung der Actie oder fonft in glanbhafter 
Weiſe dargethan Hat, nah Ablauf der BVerjährungsfrift der Betrag der ange 
meldeten und bis dahin noch nicht vorgelommenen Dividendenfcheine ausgezahlt 
werben, 


8. 11. 


Alle öffentliche Bekanntmachungen ver Geſellſchaft erfolgen: 
1) im Preußifhen Staats -Anzeiger, 
2) in ber Eölner Zeitung, 
3) im Haarlemmer Eourant, 


4) in dem zu Amſterdam erfcheinenden Handelsblatt, 
5) in dem Kreisblatt zu Bochum. 


Geht eins biefer Blätter ein, fo fol bie Veröffentlihung in ven übrig 
bleibenden Blättern fo lange genügen, bis bie nächſte Generalverfammlung an bie 
Stelle des eingegangenen Blattes mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu 
Arnsberg ein anderes beftimmt hat. Der Letzteren bleibt es überlaffen, bie Wahl 
anderer Blätter zu fordern nnd mötbigenfall® vorzuſchreiben. Die besfallfigen 

gen fowohl, wie bie von ber Generalverfammlung getroffene anbermeite 
Wahl des Gefellfchaftsblattes find durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Urnsberg, durch bie übrig bleibenden Gefellihaftsblätter und durch bie Anıte- 
bfätter derjenigen Regierungen, in deren Bezirken bie inlänbifchen Geſellſchafta⸗ 
blätter erſcheinen, zu veröffentlichen, 


Titel I. 
Bom Berwaltungsrathe. 
$. 12. 


Zur oberen Leitung ber Gefchäfte ver Geſellſchaft, ſowie zur Bertretung 
berfelben wirb ein aus fünf Mitgliedern beftehenter Berwaltungsrath von ber 
Generalverfammlung der Actionaire gewählt. Die Majorität des Bermwaltungs- 
rathes, der Präfident und der Bicepräfivent beffelben, fo wie bie Mehrheit der 
Mitglieber der Revifionsfommiffion müfen Inländer ſeyn. Die Wahlverhand- 
fung erfolgt nach der im $. 21. vorgefchriebenen Yorm vor einem Notar ober 
Richter, und ein von biefem über das Refultat derfelben ausgeftellter Act gibt bie 
Legitimation der Berwaltung. 


Die Namen ber Mitglieder des Berwaltungsrathes find durch bie im 8. 
11. erwähnten Blätter befannt zu machen, 


Die Ernenerung bes Berwaltungsrathes gefchieht in ber Weife, daß 
1) in jedem ber beiden erften Jahre ihrer Function je zwei, 


2) in jedem britten Jahre eins ber am Tängften fungirenden Mitglieder 
deſſelben ausfcheiben. 


So lange fih ber Turnus noch nit gebildet hat, merben bie Ausſchei⸗ 
benven durch das Loos beftimmt. Diefelben find wieber wählbar. Für Mitglies 
ber bes Bermwaltungsrathes, welde während ihrer Functionsperiode austreten, 
wählen bie Übrigen in ber nächften Eonferenz verfammelten Mitglieder andere mit 
benfelben Befugniffen und Pflichten, wie ein von ber Generalverfammlung gewähl« 
tes Berwaltungsrathemitglied. Die Yunctionen dieſer zur Ergänzung bes Ber 
waltungsrathes gewählten Mitglieder erlöfchen mit dem Tage der nächſten Gene- 
ralverſammlung der Actionaire. Im bdiefer nächften Generalverfammlung erfolgt 
die Neuwahl für das ausgeſchiedene Berwaltungsrathsmitglieb für bie Zeit, welche 
ber Ausgefchiedene noch zu fungiven haben würde. 

Die interimiftifchen Ergänzungswahlen müffen ebenfalls zu gerichtlichen 
ober notariellens Protocolle erfolgen. Das Refultat berfelben ift dur die Ge- 
ſellſchafteblätter belannt zu machen. 


8. 13. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß mindeſtens fünf Uctien be» 
ſitzen oder erwerben. Die Dokumente dieſer Actien werden in der Gefellfhafts- 
Laffe Hinterlegt und bleiben, fo lange die Wunctionen des Inhabers als Mitglied 
des Berwaltungsrathes dauern, unveräußerlic, 
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$. 14. 


Der Berwaltungsratb erwählt durch abfolute Stimmenmehrheit unter 
feinen Mitgliedern einen Präfiventen und einen Vicepräſidenten. Die Namen 
derſelben find durd die Gefellfhaftsblätter bekannt zu machen. Ihre Yunctionen 
dauern Ein Jahr, nach deffen Ablauf Beide wieder wählbar find. IM Einer 
von = abwejend, jo tritt das an Jahren ältefte der anmwefenden Mitglieder an 
feine e. 


8. 15. 


Der Berwaltungsrath verfammelt fih, fo oft er es für udthig Hält, an 
feftzufegenden Tagen auf Einladung des Präfidenten, in der Regel mindeftens 
jeben Monat und gewöhnlih am Sige der Gefellihaft, um von dem Gange des 
Geſchäfts Kenntuiß zu nehmen und Erforderliches zu befchließgen. Auf den An- 
trag zweier Mitglieder ift ber Präſident verpflichtet zu einer Verfammlung einzu: 
laden. Die Befhlüffe des VBerwaltungsrathes werden nah einfacher Stimmen» 
mebrheit ber anmwefenden Mitglieder gefaßt; im Walle der Stimmengleichheit 
entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Zur Fafſung eines gültigen Beſchlufſes 
ift die Anweſenheit von wenigſtens brei Meitgliebern erforderlich. 

Die Einladungen ber Berwaltungsrathömitglieder erfolgen mittelft minde⸗ 
ſtens acht Tage vor der Berfammlung zur Poft gegebener relommandirter Briefe 
durch den Präfidenten ober Vicepräfibenten. 


Ueber die Berhanblungen find Protokolle aufzunehmen, welde von ben 
Anweſenden zu unterzeichnen find. 


$. 16. 


Der Verwaltungsrat vertritt die Gefellfhaft in allen deren gerichtlichen 
und außergerichtlichen Angelegenheiten. Er ernennt und entläßt alle Beamte ber 
Geſellſchaft, beftimmt ihre Befoldung, Zantiemen und fonflige Emolumente, ſchließt 
mit ihnen Verträge ab und ertheilt ihnen Inſtructionen und Vollmachten. 


Zur Unftellung eines Beamten anf länger als zehn Jahre oder mit einer 
jährlichen Beſoldung von mehr als achthundert Thalern außer freier Wohnung, 
Feuerung und Beleuchtung, bebarf e8 der Genehmigung der Generalverfamm:- 
lung. Diefelbe Genehmigung ift erforderlich zur Erwerbung over Veräußerung 
eines Immobile zum Preife von mehr als zehntanfend Thalen. Im Uebrigen 
erftredt fih die Befugniß des VBerwaltungsrathes zur Vertretung ber Geſellſchaft 
in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten auch auf alle biejenigen 
Bälle, in welchen die Gefege eine Specialvollmacht erfordern; die Geſellſchaft wirb 
nur burch ſolche Berträge und Berhanblungen verpflichtet, welche von mindeſtens 
drei Mitglieveın des Berwaltungsrathes oder auf Grund einer von wenigftens 


drei Mitgliedern deſſelben ausgeftellten Specialvollmacht vollzogen find, Die lau⸗ 
fende Eorrefpondenz wirb von dem Präfiventen des Bermwaltungsrathes oder von 
dem Bicepräfidenten geführt und unterzeichnet, falls nicht der Verwaltungsrath 
ein anderes Mitglied oder einen Dritten damit beauftragt, in welchen Fällen bies 
durch die im $. 11. bezeichneten Gefellihaftsblätter befanut zu wachen iſt. 


8. 17. 


&o lange bie Actiouaire nit eine Dividende von wenigftens fünf Pro- 
cent empfangen, erhalten die Mitglieber des Verwaltungsrathes für ihre Mühe. 
waltung zuſammen eine Bergätung von Eintaufend fünfhundert Thalern. Sobald 
jeto eine Dividende von fünf Procent oder mehr ausgefhrieben und befchloffen 
wird, erhalten die Mitglieder des Berwaltungsrathes außerdem von der bejchloffe- 
nen Dividende eine Tantieme von fünf Procent, zufammen jedoch nie mehr als 
zehntaufend Thaler. Die Yuhresvergütung und die Zantieme für ten Berwal- 
tungsrath wird unter den Mitglievern derartig vertheilt, daß der Borfigende Ein 
Fünftel (%,) mehr als jedes andere Mitglied bezieht. Für Heifeloften ber Mit- 
glieder des Berwaltungsrathes zu dem Sige der Gefellfehaft oder deren Behörig- 
feiten wird benfelden feine Vergütung gewährt, Andere Reifekoften und Auslagen 
werben ihnen erftattet. 


Der Generalverfammlung bleibt vorbehalten, über bie Remuneration bes 
Berwaltungsrathes anderweite Beftimmung zu treffen. 


Titel IV. 


Bon den Generalverfammlungen. 
$. 18. 

Die Generalverfammlung, regelmäßig conftituirt, flellt bie Gefammtheit 
der Actionaire dar. Nur die Inhaber von wenigftens zwei Actien haben das 
ee an den Generalverfammlungen Theil zu nehmen und ihre Stimmep ab- 
zugeben. 

Der Befig von je zwei Mctien berechtigt zur Abgabe Einer Stinime; doch 
kann kein Uctionair, weder auf Grund eigenen Wctienbefiges, noch zugleich ale 
Devollmächtigter, mehr als zwanzig Stimmen ausüben, 


Abwefende Actionaire können fi durch andere flimmberechtigte Actionaire 
auf Grund einer ſchriftlichen Vollmacht vertreten laſſen. Minderjährige und andere 
Bevormimbete werben durch ihre Bormiänder ober Euratoren, Ehefrauen durch ihre 
Ehemänner, moralifhe Perfonen durch ihre Repräfentanten, Handlungefirmen auf 
Grund einer fehriftlichen Vollmacht durch ihre Profuraführer vertreten, auch wenn 
biefe Vertreter nicht ſelbſt Aetionaire find. 
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Wer fein Stimmrecht in den @eneralverfammlungen felbft ausüben ober 
durch Andere ausüben laffen will, bat minbeftens am Tage vor der General» 
Berfammlung feine Actien reſp. Interimsfcheine ober feine Bollmachten auf dem 
Geſchäftsbüreau des Berwaltungsrath:s ober bei ben in ber Einladung bierzu 
— bezeichneten Hanblungshäufern gegen Empfangebeſcheinigung zu hinter⸗ 

en. 

Die Empfangsbefcheinigungen, aus welchen der Umfang bes dem Actio⸗ 
nair zuſtehenden Stimmrechts fich ergeben muß, dienen als Legitimation zum Ein 
teitt in die Generalverfammlung und weift die danach anzufertigende Lifte bie 
Anzahl der in ber Berfammlung vorhandenen Stimmen nad). 


8. 19, 

Der Berwaltungsrath beruft mittelft öffentlicher Bekanntmachung durch 
die im $. 11. erwähnten Gefellfhaftsblätter fowohl die regelmäßigen als außer. 
gewöhnlichen Generalverfammlungen, letztere, wenn er es für bienlih Hält, ober 
wenn wenigftens zehn Actionaire, welche zufammen minbeftens ein Zehntheil des 
gefammten Actienkapitals repräfentiven, fehriftlich bei dem Bermaltungerathe bar- 
auf antragen. | 

Die regelmäßigen Generalverfammlungen finden im Monat Juni jeben 
Jahres ftatt. Alle Generalverfammlungen find am Sige der Geſellſchaft abzu⸗ 
halten, Die Belanntmachungen ber regelmäßigen fowohl als ber außergewöhu⸗ 
lichen Generalverfammlungen follen zweimal, von vierzehn Tagen zu vierzehn 
Zagen, deren letzte mindeftens vierzehn Tage vor dem Tage ber Verſammlung 
zu erlaffen ift, ftattfinden. | 

8, 20. 

Alle Bejchlüffe ver Generalcerfammlung, mit Ausnahme der Fälle, für 
welche das gegenwärtige Statut ein Anderes beftimmt, werben mit abfoluter 
Stimmenmehrheit der anmwefenden Actionaire gefaßt. Sie find für alle Actio- 
naire bindend, auch für die nicht erfchienenen ober nicht vertretenen Aclionaite. 
Die Abftimmung ift öffentlih, Eine geheime Abftimmung findet nur bei Wah- 
len ($. 21) und bann ftatt, wenn biefelbe in öffentlicher Abſtimmung vorher 
befchloffen ift. Bei öffentlicher Abftimmung und fich ergebender Stimmengleich- 
beit entjcheidet die Stimme des Borfigenden; bei geheimer Abjtimmung und fig 
ergebender Stimmengleichheit ift der zur Abftimmung gebrachte Untrag als ab» 
gelehnt zu betrachten. 

8. 31, 


Die von ber Generalverfammlung vorzimehmenben Wahlen erfolgen nad 
abfoluter Stimmenmehrheit in geheimer Abſtimmung. Tritt bie abfolute Stim- 
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menmebrheit wicht fofort beim erften Skrutinium ein, fo werben bie Abftim- 
mungen über diejenigen, welche überhaupt Stimmen erhalten Haben, mit Aus 
ſchluß desjenigen, auf welchen die wenigften Stimmen gefallen find, fortgefett, 
bis ſich die abfolute Stimmenmehrheit für Einen ergiebt. Bei Stimmengleich- 
heit entfheibet das vom VBorfigenden zu ziehenbe Roos. 


8. 22. 


Der Borfigende des Berwaltungsrathes hat den Vorſitz in der General» 
Berfammlung zu führen. Er ernennt zwei Scrutatoren aus ben erfhienenen 
Üctionairen. Zu GSerutatoren können weder Mitgliever des Verwaltungsrathes, 
no Beamte ber Geſellſchaft ernannt werben. 


enftänbe des Bortrags und ber Berathung und reſp. ber Eutſchei⸗ 
bung in der ordentlichen Generalverfammlung find: 


a) Bericht des Berwaltimgsrathes über bie Lage bes Gefhäfts im Allge- 
meinen und über die Refultate des verfloffenen Jahres im Beſonderen; 

b) Wahl ber Mitglieder des Berwaltungsrathes; 

c) Berathung und Beihlußnahme über die Anträge einzelner Wctionaire, 
Sind folge Anträge dem Berwaltungsrathe nicht mindeftens vierzehn Tage 
vor ber Generalverſammlung ſchriftlich mitgetheilt, fo ift ber Berwaltungs- 
rath berechtigt, diefelben bis zur nächften orbentlicden ober außerorbentlichen 
Generalverfammlung zurüdzuftellen ; 

d) Wahl von drei Kommiffarien, welde ben Auftrag erhalten, bie Bilanz 
zu prüfen, welde ber nächften regelmäßigen Generalverfanmlung von bem 
Berwaltungsrathe vorzulegen if. Die Punctionen biefer Kommiſſare 
fangen erft einen Monat vor der Generalverfammlung an, im welcher bie 
Bilanz vorzulegen ift, und hören mit dem Schluffe biefer Berfammlung 
anf. Im Laufe des Monats ihrer Functionen unterfuden die Kom⸗ 
miffarien im Domizil ber Gefellfhaft die Rechnungen des vorhergehenden 
Jahres und erflatten darüber Bericht in ber Generalverfammlung. Dieſer 
Bericht der Commiſſare (Rechnungsreviforen) muß dem Berwaltungsrathe 
at Tage vor der Generalverfammlung eingereicht werben. Die Generals 
verfammlung ertheilt ober verweigert nach Anhörung und Discuffion bes 
Berichts Decharge; 

e) Beſchlußnahme über befonbere, von dem Berwaltungsrathe in ber Einladung 
zur Generalverfammlung etwa bezeichnete Gegenftände ; 

f) die Aufnahme von Anleihen für die Gefellfhaft, mögen dieſelben in Auf⸗ 
nahme baarer Beträge oder in ber Eingehung von Gchuldverbinblichkeiten, 
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deren Dedung nit aus den Einnahmen bes Laufenden Gefchäftsjahres er- 
folgen Tann, beſtehen. 

Ueber den ad f. bezeichneten Gegenftand ber Berathung kaun jebod nur 
dann in ben orbentlihen Generalverfammlungen befhloffen werben, wenn berfelbe 
in der Einladung ausdrücklich bekannt gemacht if. Auch bedarf der Beſchluß, 
um verbindliche Kraft zu erhalten, nocy ber Genehmigung des Herrn Handels. 
minifters. 

$. 23, 


Die aufergemöhnlichen Generalverfammlungen beſchäftigen ſich nur mit 
den Gegenftänden, wozu fie berufen find. 


8. 24, 

Die Protocolle der Generalverfammlung werben notariell ober gerichtlich 
aufgenommen und von dem DBorfigenden und minbeflens einem Mitglieve bes 
Berwaltungsrathes und von benjenigen Uctionairen, welde es wünſchen, unter 
zeichnet. Ä 

Titel V. 
Bilanz, Dividende und Refervefonds. 


S. 25. 


Am letzten Tage des Monats März jeden Jahres wird ein Inventar 
über die Activa und Paſſiva der Gefellfchaft errichtet und in ein dazu beftimm- 
te8 Buch eingetragen. Bei Aufftellung des Inventars werben bie Borräthe 
nach ben Iaufenden Preifen und noch nicht verwendete Materialien zu Oruben- 
gebäuden zum koſtenden Preife berechnet. Wie viel von dem Werthe ber 
Immobilien, Mobilien und zweifelhaften Forderungen abgefchrieben werben fol, 
beftimmt ver Bermaltungsrath. 


Bon dem Werthe der Immobilien und Mobilien, fowie von ber wirf- 
lichen Förderung, miüffen minbeftens fünf Prozent abgefegt werben. Der nad) 
Abzug der Paffiven bleibende Ueberfhuß der Aetiven bildet ben Neingewinn 
der Geſellſchaft. 

$. 26. 


Die Generalverfammlung beftimmt, wie viel von dem erzielten Reinge— 
winne unter bie Actionaire vertheilt werben fol. Bon dem Reingewinme follen 
jedoch mindeftens zehn Prozent alljährlih zur Bildung eines Reſervefonds vorab 
und fo lange zurückgelegt werben, bis terfelbe die Höhe von mindeftens zehn 
Prozent des ausgegebenen Aclienkapitals erreicht bat, Sobald das Leptere ein- 
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getreten ift, hören bie Einzahlungen zum Reſervefonde auf; fie treten fofort 
wieder ein, wenn berfelbe durch Kusgaben vermindert worben iſt. 

Ueber bie nur zur Dedung angenblidliher Ausgaben ober ungewöhn. 
licher Berlufte zuläffige Verwendung bes Nefervefonds hat der Verwaltungsrath 
zu verfügen. 

8. 27. 


Die Dividenden werben- jährlid am 2. Januar gegen Einfieferung der 
ansgegebenen Dividendenfcheine ausgezahlt. Der Berwaltungsrath mischt bie 
Häufer, bei welchen die Dividenden in Empfang zu nehmen find, durch die Ge- 
jellfhafteblätter bekannt. 


8. 28. 

Die Dividenden verjähren zu Gunften ber Gefellfhaft nah Ablauf von 
fünf Sahren, von dem Tage am gerechnet, am welchen biefelben zahlbar ge- 
ftellt find. 

Diefe Beflimmung ift auf ber Rückſeite der Dividendenſcheine wörtlich 
abzubruden. 


Titel VI. 
Aufldöfung der Gefellfgaft. 
8. 29, 


Bon fänmtlihen Mitglievern des Berwaltungsrathes, oder von Actio- 
nairen, welche zufammen ein Dritttbeil bes Gefellichaftsfapitals befigen, kann 
ber Antrag auf Auflöfung der Gefellfehaft geftelt werben; dieſe Auflöfung Tann 
jedoch nur in einer beſonders dazu berufenen Generalverfammlung, in melder 
jeber Aetionair ſtimmberechtigt und zur Abgabe von fo viel Stimmen, als er 
Üctien befigt, befugt ift, befchloffen werben, wenn brei Biertheile der in ber 
Berfammlung vertretenen Actien für die Auflöfung flinmmen, Auf Beides muß 
jedoch in der Einladung zu biefer Berfammlung ausdrücklich aufmerkfam ge- 
macht werben. 


Der Beſchluß über die Aufhebung der Gefellfhaft bedarf der landes⸗ 
herrlichen Genehmigung. 

Die Generalverfammlung ernennt für den Wall ber Auflöfung der Ge- 
ſellſchaft die Liquidatoren und beſtimmt den Modns der Liquidation. Außerdem 
tritt eine Auflöſung der Geſellſchaft in den nach dem Geſetze vom 9. November 
rd beftimmten Wällen ein und wird nad ben Beſtimmungen biefes Gefeges 

ewirkt. 
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Titel VII. 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abänderung des Statnts. 
8. 80. 


Streitigfeiten zwiſchen der Geſellſchaft und den Actionairen dürfen, mit 
Ausnahme des im 8. 7 erwähnten Falles, nur durch Schiedsmänner entſchieden 
werben, bon benen jeber Xheil einen wählt. Ein Obmann tritt nur bann 
hinzu, wenn bie beiden Schiedsrichter fih innerhalb acht Tagen nicht einigen 
können. In biefem Falle ernennt das Königliche Bergamt zu Bochum bem 
Obmann. 


Berzögert einer ber fireitenben heile auf bie ihm durch einen Notar 
ober gerichtlich infinuite Aufforderung bes Gegners bie Ernennung bes Schiebs- 
richter® länger als acht Tage, jo muß er fich gefallen laffen, daß ver andere 
Theil auch ven zweiten Schiebsrichter ernennt. 


Die Aftionaire find, wie groß auch ihre Anzahl bei einer Streitſache feyn 
möge, wenn fie ein und bafjelbe Intereffe Haben, verbunden, einen einzigen ge- 
meinfhaftlihen Bevollmächtigten im Bezirke der Königlichen Kreisgerihts:Depu- 
tatton zu Hattingen zu bezeichnen, welchem alle procefinalifchen Berorbnungen und 
Berhandlungen in einer einzigen Ausfertigung oder Abſchrift wmitgetheilt werben 
können. Beſtellen fie einen Bevollmächtigten nicht, fo ift die Geſellſchaſt ſowie 
das Schiebsgericht befugt, ihnen alle Mittheilungen und Infinnationen in Gemäß- 
heit der SS. 20. und 21. Zitel 7. Theil I. der Allgemeinen Gerihts-Drbnung 
in einer einzigen Abjchrift auf dem Proceßbüreau ver Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Deputation in Hattingen zuftellen zu laſſen. 


Gegen dem fhiebsrichterlihen Spruch findet außer in den Fällen ber 
Nichtigkeit nah $. 172. Theil I. Titel 2. der Allgemeinen Gerits-Drbnung 
kein Rechtsmittel ftatt. Für das Berfahren der Schiebsrichter find die Beſtim⸗ 
an SS. 167. ff. Titel 2. Theil I, der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
maaßgebend. 


S. 31. 


Abänderungen der Statuten Fönnen in einer Generalverfammlung mit 
einer Mehrheit von brei Biertheilen der vertretenen Actien befchloffen werben, 
wenn ihr allgemeiner Inhalt in der Einberufung zur Generalverfammlung aus- 
gebrädt war. Alle Ubänderungen der Statuten beblrfen der landesherilichen 
Genehmigung. 
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Titel VII. 
Berhältniß der Gefellfhaft zum Staate, 
$. 82, 

Die Königlige Regierung ift befugt, einen Eommiffar zur Wahrnehmung 
des Aufſichtorechts für beftänbig oder für einzelne Fälle zu beſtellen. Diefer 
Commiffar ift befugt, den Berwaltungerath, die Generalverfammlung, ober fon- 
flige Organe der Gefelljhaft gültig zufammen zu berufen, allen Berathungen 
beizumohnen, die Bücher, Regifter, Rechnungen und Kaflen ber Gefellfaft ein- 
zufehen und von den Schriftftüden und allen gewerblichen Anlagen Kenntniß zu 
— 8. 88 


Die Geſellſchaft hat mit Rückſicht auf die von ihr betriebenen Bergbau« 
und anderen gewerblichen Unternehmungen für bie kirchlichen und Schul-Bebürf- 
niffe der von ihr befchäftigten Arbeiter zu forgen, infoweit bie Verpflichtung dazu 
nad ben gefeglihen Beftimmungen nit Gemeinden ober anberen Forporativen 
Berbänden obliegt, ober biefe dazu nicht im Stande find, auch zu ben Koſten ber 
Bolizeis und Gemeinde-Berwaltung in angemefjenem Berhältniffe beizutragen und 
lann, fofern biefelbe fi diefer Verpflichtung entziehen follte, angehalten werben, 
für die gebacdhten Zwecke, fo mie nöthigenfalls® zur Gründung und Unterhaltung 
neuer Kirchen · und Schul⸗Syſteme diejenigen Beiträge zu leiften, welde ton ber 
Staatsregierung nach ſchließlicher Beſtimmung ber betreffenden Reffortminifter und 
des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für notwendig er- 
achtet werben. 

Titel IX. 
Tranfitorife Beftimmungen. 


8. 34. 
Bis zur zweiten ordentlichen Generalverfammlung einſchließlich bilven bie 
en: 


1) Ian Jacob van Braam, Gutsbefizer auf Steinhaufen, 
2) Rentner Diebrih van Aalſt zu Haag, 

3) Baumeifter Heinrich Wilhelm Fromberg zu Arnheim, 
4) Grubendirecstor Dievrih Kollmann zu Bommern, 

5) Gewerke Friedrich Scheerenberg zu Steele, 


ben proviſoriſchen Verwaltungsrath, und von biefen fungiren 
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a) Herr Ian Jacob van Braam 
als Präfident, 

b) Herr Dievrid Kollmann 
als Bicepräfibent. 


In ber dritten ordentlichen Generalverfammlung wirb ber nene Berwal- 


tungerath definitiv conftituirt, 


8. 35. 
Der FEN = Bermwaltungsratb darf Eigenthumebandlungen Namens 


ber Geſellſchaft nur mit Genehmigung ber Generalverfammlung ausüben, info» 
fern derſelbe nicht durch einen befonderen Beſchluß der Generalverfammlung in 
— nah 8. 16. dem Verwaltungsrathe zuſtehenden Befugniſſe eingewieſen 


Formular A. 
Bergbau⸗Aetiengeſellſchaft Gelria, 


gegründet durch notariellen Vertrag vom..4 
beftätigt durch Allerhöchfte Kabinetsordre vom......... 


Actie m.. 
über 
Vierhundert Thaler Preufifch Eurant. 
Die Zahlung ift mit vierhundert Thalern geleiftet. 
Der Inhaber Hot alle flatutenmäßigen Rechte und Pflichten, 
Ausgefertigt Altendorf, ven... ten.......18.. 


Der Berwaltungsrath 


der Bergbau-Netiengefellichaft Gelria. 
(Unterfohrift dreier Mitglieber.) 


Bergbau-Arctiengejellichaft Gelria. 


Mi Dividendenfchein zur Actie m ..... 
Inhaber empfängt am 2. Januar 18 . . gegen biefen Schein an ben 
fatutenmäßig bezeichneten Zuhlftellen die nah 8. 26, bes Statut ermittelte 
Dividende für das VBetriebsjahr 18... 
Altendorf, ven. . ten....... 18.. 


Der Berwaltungsrath 
ber Bergbau-Nctiengefelichaft Gelria. 
(Unterfchrift dreier Mitglieder.) 
(Huf der Rüdfeite.) 
Die Dividendenfchelne verjähren zu Gunften ber @efellichaft nach Ablauf von 
fünf Sahren von dem Tage an gerechnet, am welchem biefelben zahlbar geftelit find, 


Formular C. | 
Bergbau⸗Actiengeſellſchaft Gelria. 
YUnweijung 
zum 
Empfange ver ..... Serie ver Dividendenfheine zur Actie M.... 
Inhaber empfängt am... : 2 rec nennen biefe Anweiſung 


ud 5. 26, des Statuts an ben flatutenmäßig Gefannt, — Stellen 
bie « . Serie der Dividendenſcheine zur vorbezeichneten Actie. 


Ultenborf, den .. ten ....... 18.. 
Der Verwaltungsrath 


der Bergbau⸗Actiengeſellſchaft Gelria. 
(Unterfehrift dreier Mitglieder.) 








Amts-Dlatt 





ber Königlichen Negierung zu Aruöberg. 


Stack 35. Urnsberg, ben 28. Auguſt. | 1858. 





Befanntmachung des Königlichen Ober: Präfidiums Der 
| Provinz Weftphalen. 


4. 

Aır ben gemeinfchaftlihen Antrag der Minifterien des Innern und bes — 
Krieges haben des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Orbre vom 29. Juni — nu 
cur. zu genehmigen gerubt, daß fortan der Eintritt zum einjährigen Militairdienfte der Kanallerie. 
bei der Eavallerie nur einmal im Jahre und zwar am 1. October, gleichwie 
feither bei der Aıtillerie, ftatifinden darf, imgleichen, daß bie wegen ber Beritten- 
machung biefer einjährig Freiwilligen, fowohl bei der Eavallerie als Artillerie bie 
ber beftandene Einrichtung durch verfäufliche Meberlaffung von Dienftpferben auf- 
gehoben merbe, die Truppentheile bagegen bie Berpflichtung übernehmen, dem 
Freiwilligen während feines Dienftjahres, falls er nah feiner Wahl nicht ein 
qualificirtes eigenes Pferd mitbringt, beritten zu machen. 

Für die Benugung des Pferdes hat berfelbe bei feinem Eintritte Y, bes 
für die Officier-Chargenpferbe des betreffenden Truppentheils normirten Bergü- 
tungsfages, alfo zeitig bei einem Cüraffier- Regimente 34 Thlr., bei ber übrigen 
Eavallerie und reitenden Artillerie 32 Thlr. zum fogenannten Pferbe-Berbeffe- 
rungs Fonds bes Truppentheils zu zahlen und entrichtet außerdem, wie feither, 
noch bie Bergütigung für die Neitzeugftüde und eine jährlihe Ration, letztere 
nad ben jedesmal zu normirenben Preiſen. 

Um aber auch bie gleiche Zahl von Mannſchaften des etatemäßigen Dienft- 
ftandes neben ben einjährigen Freiwilligen beritten zu erhalten, haben des Königs 
Majeftät gleichzeitig zu genehmigen gerußt, daß von den betreffenden Truppen. 
theilen bei ber im Herbſte eines jeben Jahres flatifindenden Ausrangirung von 
Pferden ebenfo viel zurückbehalten werben, als einjährige Freiwillige bei bemfelben 
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Die Königlichen General Commandos find Seiten® des Herrn Kriege. 
Minifters ermächtigt worden, einzelnen Individuen, welchen zur Ableiftung ihrer 
einjährigen Militairbienftpflit der End-Zermin nur bis Kingftens den 1. April 
1859 hinausgeſetzt worden, ohne daß es ihnen ansführbar if, ſchon eim halbes 
Jahr früher, aljo am 1. October d. 38. einzutreten, ausnahmsweiſe den Eintritt 
noch zum vorberegten 1. April zu gejtatten. 

Berlin, ben 13. Auguſt 1858. 
Der Minifter des Innern. 
An das Königliche Dber- Präfidium 
zu Münfter. 
1 M. 3. 1001. 


Borfteheuben Erlag bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß. 
ünfter, ben 21. Mngat 1558. 1858, 


R. 335. Bekanntmachung des Rönigl,, Bro l. Provinzial: Steuer: Dinektors 


Befreiung son ünfter. 
A ru Mit der Königlich — Luxremburgiſchen Regierung iſt die Ver⸗ 


sngtabgabe abredung getroffen worden, daß beim Uebergange von Branntwein ans Preußen, 
Brannmmein- fo wie aus den wegen ber Branntweinftener mit Preußen in Gemeinfhaft ftehen- 
— — den Zollvereinsſtaaten nah Luremburg und umgekehrt 
Sugemburg, 1) denjenigen, welde den Branntwein überführen, eine Midver- 
gütung an Branntweinftener nicht gewährt werben, dagegen aber auch 
2) gegenfeitig bie feit Erhöhung des Maifchfteuerfages in Preußen 
eingetretene Erhebung ber Uebergangsabgabe unterbleiben" fol, fofern bie 
Betheiligten über den zu verfenbenden Branntwein im Lande ber Berſen⸗ 
bung einen Webergangejchein entnehmen unb bie daraus erwadhfenden Ber- 
pflichtungen erfüllen. 
Diefe Befreiung von ber gegenfeitigen Erhebung ber Uebergangtabgabe, 
tritt mit dem 1. October d, 38. ein, 
Biegen Erlangung von Uebergangsfcheinen haben die Beteiligten fi au 
bie zur Ausfertigung folcher Bezettelungen ermädhtigten Steuerfiellen zu wenden. 
Berlin, ben 14. Auguft 1858, 


Der Finanz » Minifter, 
gez. v. Bodelſchwingh. 
III. 17,267, 
Borſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffenllichen Kenntniß ges 


bracht. 
Münſter, den 19. Auguſt 1868. 
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1) Bollewirthſchaftolehre: Geheimer Regierungs-Ratb Heinrich. — 2) Allge- M. 386. 
meiner. Ader- und ‚Pflanzenbau; 3) Wollfunde; 4) Demonftration im Feide Borlefungen 
ober in ber Hofwirthſchaft, Unterweifung im Claffificiren der Schafe und — ————— 
Sortiren der Wolle: Adminiſtratesr Wagener. — 5) Allgemeine Thier- 185 ” - 
und Rindviehzucht; 6) Geräthefunde: Lehrer Stengel. — 7) Orhyctognoſie —— Kane 
und Geognofie; 8) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; 9) Land» und wirthfsaftii- 
forftwirthfchaftliche Infectenktunde: Profeffor Dr Heinzel. — 10) Orga— datt I Bat 
niſche Chemie; 11) Phyfik; 12) Uebungen in landwirthſchaftlich hemifhen kau. 
Arbeiten im Laboratorium: Profeffor Dr. Kroder. — 15) Analyliſche 
Chemie: Affiftent Hulwa. — 14) Mathematik insbefondere Mafcinen- 
kunde; 15) Landwirthfchaftlihe Baukunde: Arhiteft Engel. — 16) Land— 
wirtbfchaftlihe Buchführung: Aendant Schneider, — 17) Forfitsration 
und Forfibenugung: Oberförfter Wagner. — 18) Anatomie und Phyſio 
logie der Hausthiere; 19) Pferde: und Schweineuht: Depart. Thierarzt 
Lüthens. — 20) Gemüfe- und Hopfenbau: Inſtit. Gärtner Hanne- 
mann. 

Die Borlefungen beginnen ben 1. November c. Anmeldungen zur Auf⸗ 

nahme Stubirender ober fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt betreffende 

Anfragen, find entweder mündlich ober fchriftlid an ben Unterzeichneten zu rich 

ten, der jede gewwünfchte Auskunft gern eriheilen wird. 


Proskau, den 16, Auguft 1858. 
Der Pirector der Königlichen höheren landwirlhſchaſtlichen Schranftatt, 
Geheime Regierungs Rath: Heinrich. 


Befauntmachungen Der Königlichen Negierung. 9. 987 


Der Herr Ober-Präfident der Provinz Weftphalen Hat durch Erlaß vom Einfammfang 
17. d. M. genehmigt, daß die Rheiniſch -Weſtphäliſche Paftoral- Hills: Gefelljcpaft Milder Beben 
durch Bereins-Mitglieter, welche mit einer von dem Borflande d:6 Vereins aus: Rheinifd- 
zuftellenden Segitimation verfehen find, ſowohl am Wohnorte der Bereinsmitglie- Tehlıs. 
der, al® auch außerhalb deffelben, milde Liebesgaben von Freunden der Gefellfchaft — 
in der Provinz Weſtphalen für das lauſende Jahr 1858 einſammeln laſſe. che 


Arnsberg, den 21. Auguft 1858. 
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Bemerkungen. 


Das Reſultat der nachbenaunten früher ausgeſchriebenen, aber im Laufe 
des Jahres noch nicht geſchloſſenen Eollecten wird in der Nachweiſung für das 
Jahr 1858 zur öffentlichen Kenmtniß gebracht werben: 

1) Evangelifhe Haus-Eollecte zum Neubau einer Pfarrwohnung zu Mieber- 
wenigern, Kreifes Bodum; 
2) —— Haus-Eollecte zum Neubau eines Pfarrhaufes zu Unna, Kreifes 
amm ; 
8) Evangelifche Haus-Eollecte zum Neubau einer Kirche zu Herzlamp, Kreiſes 
ochum; 


4) Katholiſche Haus-Eollecte zum Beſten bes Reſtaurationsbaues der katholl⸗ 
fen Kirche in Kanten, Reg.Bez. Düſſeldorf; 


6) jeesl. zum Beſten des Neubaues verffatholifgen Kirche in Urenberg, Reg 
ej. Coblenz. —E gi Pa ’ " . 


Urnsberg, den 12. Auguft 1858. 





Die Borlefungen an ber hiefigen Königlichen Academie werben im näch⸗ N. 889. 
ften Winterfemefter am 15. October beginnen und fih auf bie nadhbenannten Borlefungen 
Unterrichtögegenftänbe beziehen. —* 
1) Ein- und Anleitung zum academiſchen Studium; 2) Bollkewirthſchaftelehre I. — 

Theilt (Wirthfchaftepofizei); 3) Wolks- und —— — Statiftil beß Krabeme zu 
reußiſchen Staats: "Director Profeffor Dr. Baumftark. — 4) Land- Aikterremefer 

wirthſchaftliche Etatiftif; 5) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 6) Lanbwirth- 1858-59, 

ſchaftliche Buchfühtung; 7) Landwirthſchaftliches Practicum und Eonverfato- 

rium: Profeffor Dr. Segnig. — 8) Rindviehzucht und Schaafzucht; 9) 

Ueber den hiefigen Wirthſchaftobetrieb nebft practifcher Anleitung zum Wirth: 

fhaftebetriebe; 10) Practifhe landwirthfchaftliche Demonftrationen: Gute⸗ 

abminiftrator Rohde. — 11) Gemüfegaitenbau: acad. Gärtner Zarnad. 

— 12) Forſtwirthſchaftliche WBetriebslehre: acabemifcher Forftmeifter Wiefe. 

— 13) Pflege und Gefundheit der landwirthſchaftlichen Hausthiere; 14) 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere: Departements » Thierarzt Dr. 

Fürftenberg. — 15) Landwirtbfhaftlih: Technologie nebſt practifchen 

Demonftrationen in ber Fabrik; 16) Anorganifche Experimental:Chemie; 17) 

Analytifhe Chemie und Anleitung zu chemifchen Unterfuhungen: Profeffor 

Dr. Trommer. — 18) Naturgefhichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen 

Thiere und Lehre von den Kranlheiten der Pflanzen; 19) Anatomie und 
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Phyfiologie der Pflangen; 20) Mikroslopiſche Uebungen in ber Pflanzen 
zınatomie: Dr. Bejfen. — 21) Ueber die Einrichtung der landwirthſchaft⸗ 
fihen Gebäude: acıvemifher Baumeifter Müller. — 22) Practiſche 
Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptſtücke ans ber practi- 
hen Arithmetit; 23) Mechanik und Mafcinenlehre: Profeffor Dr Grn- 
nert. — 24) Enchclopävifhe Einleitung in das Landwirthfchaftsreht : 
Brof. Dr. Haeberlin, 

Nähere Auskunft über die Academie und deren Einrichtung wird auf be 

fondere Anfrage von bem unterzeichneten Director gern ertheilt werben. 
Eldena im Auguſt 1858. 


Der Director der Königlichen ſtaats- und landwirlhſchaſtlichen Academie, 
Geheime Regierung: Rath: Dr. E. Baumſtark. 


N. 890 Bekanntmachung Der Königl. Direction Der Hentenbant 


—— zu Würnſter. 
—— Die Loſchungsquittungen über die getilgten Rentenbank⸗Reuten find ben 


Rentenbant. betreffenden Königlichen Steuer⸗Kafſen zugefertigt und können bafelbft, gegen Rüd- 
Renten. gabe der Interinisquittungen, in Enıpfang genommen werten, 


Münfter, ven 20. Auguft 1858, 


BR. 1 Berfonal: Chronik der Königlichen Negierung. 
—— Dem Kuufmanı D. Utermann zu Bitten iſt cine Agentur für bie 
Ehronit,. Magteburger Lebens-Berficerungsgefellfchaft zu Magbeburg, und dem Buchbruder 
Theodor Mietens zu Olpe eine Agentur für die Preußiſche National Feuer 
Berficherungsgefellfhaft zu Stettin übertragen, und ift venfelben zu deren Weber- 
nahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 
Die Maurergefellen: 
Friedtich Bunker aus Holen, 
Wilhelm Bombener aus Dortmund, 
Anton Bigge aus Warftein, und 
die Zimmergefellen : 
Cal Bönner aus Grunbfchöttel, 
Johann Dft aus Nehden und 
Eberhard Lentmann aus Hüften, 


haben die Prüfung zum feldftftändigen Betriebe ihres Gewerbes beftanben. 


————— — — — 





Anmts-Dlatt 





ber Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Städ 36. —— va ben 4, we 1858. 





Das 38., 39,, 40. und 41. Stüd ber Geſetz Sammlung enthalten: 2 nun 


(Nro. 4932). Privilegium für die Bredlau-Schweidnitz Freiburger Eifenbahnge- · 
fellfchaft wegen Ausgabe ton 700,000 Thaler auf den Inhaber _Semmlung 
lautender Prioritäts-Obligationen. Bom 2. Auguſt 1858. es un 


(Rro, 4933). Berorbnung, das Kursverhältnig der Zwanzig: und Zehnkreuger- 
* — den ee Landen betreffend. Vom 15. 
ugu 

(Nr, 4984.) Privilegium wegen Eniffion- von Prioritäts » Obligationen ber 
Rheiniſchen Eifenbahngefellfhaft zum Betrage von 5,000,000 
Thalern. Bom 2. Auguft 1858, 


(Nr. 4985.) Allerhochſter Erlaß vom 2. Auguft 1858, betreffend die Abän- 
berung bes durch die Allerhöchſte Order vom 15. Februar 1858 
Geſetz Sammlung S. 38) ug Zufages zu ben 88.43, 
45, 48, 49 und 50, Thl. 1. Be Weſtpreußiſchen Randicafts- 
Reglemente vom 25. Juni 1 


(Nr. 4936.) Belammtmahung ber am 3. — 1857 zu Braunſchweig 
abgefhloffenen Additional⸗ Acte zur Weferfchifffahrts- Acte vom 
10. September 1823. Bom 22. Yuguft 1858, 


(Nr, 4937.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen bes meferiger Kreifeg im Regierungsbezirk Pofen 
im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 30. Juni 1858. 

(Mr. 4988.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Juli 1858, betreffend bie Verleihung 
ber fiscalifhen Borrechte für bem von dem SKreife Falkenberg, im 


N. 393, 
Diesjährige 


Prüfungen im 


Hufbefälage. 
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Neglerumgabezirt Oppeln, beabfihtigten Ausbau einer Ehauffee 
von Fallenberg bis zum ſtreisgrenge in ver Richtung auf Neiffe. 


(Ne, 4989.) Allerhöchſter Erla vom 9. Zull 1858, betreffen die Verleihung 
der fircalifhen Vorrechte für den vom Kreife Randow, im Res 
gierungebezirk Stettin, beabfihtigten Ausbau der Ehauffee von 
Meſcherin bis zur Berlin Stettiner Stante-Ehanffee in der Rich⸗ 
tung auf PBencun. 


(Nr. 4940.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Yuli 1858, betreffend die Berlei- 
bung ber fiscalifhen Borrechte für den Bau und die Unterhal- 
tung ber Gemeinve-Chauffee vom Brühl nah Weſſeling im Re 
gierungebezirk Cöln. 


(Nr. 4941.) Allerhöchſtet Erlaß vom 20. Juli 1858, betreffend die Berlel- 
bung ver fiscalifchen Borrechte für den Bau und bie Unterhal- 
tung ber Gemeinde - Chauffee von Straelen im Kreiſe Geldern, 
Regierungsbezirks Düffeldorf, zur Limburgſchen Grenze in ber 
Richtung auf Arcen an der Maas. 

(Nr, 4942.) Allerhöchſter Erlag vom 2. Auguſt 1858, betreffend bie Geneh- 
migung zur Herftellung und Benugung einer mit Lokomotiven 
zu befahrenden Eifenbahn von ber Steinkohlengrube Neu Duis- 
burg nad dem Bahnhofe Duisburg der Coln Mindener Eifen- 
bahn feitens der Bergbau-Metiengefellihaft Neır- Duisburg. 


Befanntmachung des Königlichen Ober: Präfidinms Der 
Provinz Weftphalen. 


In Anerkemung der Wichtigkeit und des Bedürfnifſes der Ausbildung 
guter Hufſchmiede Haben ber Bieflge landwirthſchaftliche Haupt-Verein und bie 
Landesculiur: Gefellfihaft zu Arnaberg auch für biefes Jahr eime Summe zur Ber- 
fügung geftellt, welche zu Prämienzahfungen nit allein für bie in ber Provinz 
ausgebildeten tüchtigften Lehrlinge, fondern auch an wiejenigen Meifler ver Pro- 
vinz, welche fich mit der Ausbildung von Lehrlingen befaßt, und ber Zahl und 
Gefhidlichkeit nach bie meiften und Beften Lehrlinge zur Prüfung geftelt Haben, 
verwendet werben foll. . 

Zur Abhaltung diefer Prüfung wird eine, nah $. 5. ber Amtsblatts- 
Bekanntmachung vom 11. Juni 1841 gebildete, Eommiffion amt freitag, den 24, 
September c., Morgens 8 Uhr, zu Sagen und am fyreitag, ben 1. Dctober c, 
zu Burgfteinfurt, ebenfalls Morgens 8 Uhr, zufammentreten. 
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Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welche an der Prämienbewerbung theil- 
nehmen wollen, haben fih vor Beginn ter Prüfung bei ber Commiſſion zu 


tfih der Zuerkennung ber Preife verbleibt es bei ben ad 1. und 
2. der obigen Bekanntmachung gegebenen Beftimmmmgen. 


Münfter, ven 25. Auguft 1858. 





Bekanntmachung des MRöniglichen Provinzial⸗Schul⸗ R. 894. 
Collegiums. Berfonal 
An dem evangeliſchen Gymnaſium zu Dortmund iſt ber bisherige Leh⸗ 
rer Wilhelm Schramm zu Greiffenberg als britter Oberlehrer für die Realllaffen 
ber. genaunten Auſtalt angeftellt worben. 
Münfter, ben 25. Auguft 1858. 


Belanntmachungen der Königlichen Megierung. 

Unter Hinweifung auf bie Amtsblatt-Bekanntmahung vom 12. Januar eeigtngen 
v. 9. (Seite 67) Bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß für bie Yrüfu Eile 
Kreife Altena und Olpe befondere Prüfungs - Commiffionen für Vauhandwerler, & —— 
namentlich für Zimmerlente, für Maurer, für Schiefer- und Ziegelveder und für Bere m 
Mühlenbaner, mit dem Site in Altena errichtet find. 


Wegen der Bildung von Prüfungs - Eommiffionen für Steinhauer und 
— innerhalb ber bezeichneten Kreiſe behalten wir uns die nähere An- 
ordnung bei etwaigem Eingange von Prifnngs-Anträigen vor. 


Zum Borfigenden der Prüfunge-Commiffionen ift der Kreis-Secretair ° 
Dpbderbed, zu deffen Stellvertreter der Bürgermeiſter Shmiebing und zum 
zweiten ftändigen Mitgliede der Kreisbaumeifter Heinemann ernannt, 


Die neuen Prüfungs. Commiffionen treten fogleih in Thätigleit, und Tün- 
nen daher fofort die Präfungsanträge an biefelben gerichtet werben. 


Arnsberg, ben 26, Auguſt 1858, 
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WR. 896, Der Herr Minifter des Innern hat dem Werkführer Leonhard Antenne 
Serteipung ber zu Wetter im Kreife Hagen für die von ihm bewirkte Rettung des Fabrilarbei⸗ 
mebaite 0% ers Peter Sichelſchmidt zur Wetter vom Tode bes Ertrinkens bie Erinmerungs- 

Mebaille verliehen, 


Arnsberg, den 27. Auguſt 1858. 


Rt. 397 Bekanntmachungen Des Königlichen Appellations: @erichts 
ent zu Hrnsberg. | 
“ Berfonal-Ehromil, 


1) Der Auscultator Hülsmann iſt zum Appellations· Gerichts / Referendariub 
ernannt. 


2) Die Redhts-Eandidaten Lifte und Rintelen find ale Auscultatoren ange- 
nommen, Ä | 

3) Der Gerihts-Affeffor Arndts if zum Sreisrichter bei dem Königlichen 
Kreis-Gerichte in Lippſtadt ermamt. 

4) Der Gerichtöbste Schroeder im Berleburg ift vom 1. . December d. 9. 
ab mit Penfion im den’ Ruheſtand verſetzt. 

5) Der bisherige Hülfsbote Lohmann im Balve ift zum Boten und Erecutor 
bei dem biefigen Königlichen Kreis-Gerichte ernannt umb der Gerichts. Eom- 
miffion in Balve zur Beſchäftigung überwiefen. 

Urnsberg, ben 31. Auguſt 1858. 


N. 398, Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
heit, | zu Hamm. 
Berfonal-Ehronil 
für den Monat Auguft 1858, 

1) Der Appellationsgerihts- Rath Korte ift mit Tode abgegangen; 

2) der Referendar Stavenhagen ift zum Gerichts: Affeffor beförbers, und 

3) ber Auskultator Wenner zum Referendar ernannt, | 

4) Berfegt find: 

ver Gerits-Affeffor Friedrich Ludwig Adolph Gerftein als Kreis- 
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richten Jan) das Kreisgericht in Bielefeld ; der Referendar Eylardi in 
das Departement des Uppellationsgerihts zu Münfter; 

Der Referender Niemeyer und der Auskultator Goecke, er 
aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Greifswald, — 
aus dem Departement des Kammergerichts in Berlin, in das hieſige. 


Hamm, den 31. Auguſt 1858. 





Dem AZuderfFabrilauten Br. Krüger zu Subenburg bei Magbeburg ift 9, 399, 
unter dem 25. Auguft 1858 ein Patent Patıaı 
ein d eigenthümlich erfanntes Mittel, ben Kalt ans ie⸗ 
ei ——— —— Jemand in der Anwendung Rune 

Mittel zu behindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Sage an geäme, und für ben Umfang bes Preußi⸗ 
fen Staats ertpeilt wor 


Dein abritanten Uhl horn in Grevenbroich iſt unter dem 25. Auguſt 
TE ei en dee — 
auf eine mechaniſche Borrichtung zum Schleifen von Streichen oder Krathen m 
in ber durch Zeißnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


D ütten-Ingeniene Heinrich Bei Deug bei Eöln 
Rhein ift — 27. Auguſt 1868 ein u e er —8 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreib mmen 
meanifeher Mittel, um 33* u resp — yo 
Benutzung bekannter Theile der Vorrichtung zu befchränfen, 


—— ve are jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 


Perſonal Thronik Der Königlichen Regierung, 

Dem Kaufmann Adolph Menne zu Dortmund ift an Stelle des aus- 
gefchiebenen Agenten Kaufmann Earl Koch dafelbft eine Agentur für die Preu—⸗ 
ßiſche National « Teuer - Berfiherungs - Gefellfhaft zu Stettin; bem @emeinbe- 
Empfänger Wilhelm Stroomann zu Schwelm eine Ugentur für die Preußifche 
Renten-Berfiherungs-Anflalt zu Berlin, nnd dem Iofeph Stüttgen zu Dort- 
mund eine Agentur für bie Schleſiſche Heuer-Berfiherungsgefellfhaft zu Breslau 
und eime Agentur für bie Lebens-Berfigerungs-Actien-Gefellfhaft Germania zu 
Stettin übertragen, und if denſelben zu beren Uebernahme die Ianbespolizeiliche Ge- 

nehmigung erteilt worben. 


Die Maurergeſellen: Ä 
Franz Anton Rath aus Schreiberähof, 
Bil Wilhelm Rompei aus Berleburg; 

ferner bie Zimmergeſellen: 

Lorenz Albers ans Berleburg, 

Anton Hefeler aus Weichen, 

Carl Wiffel aus Plittershagen, und 
ber Schieferbedergefelle: 

Michael Blech er aus Siegen, 


haben bie Prüfung zum felbfiftändigen Betriebe ihres Gewerbes beftanden. 


Dem Oberförfter-Eanbidaten Zöller in Siegen iſt die commiffarifche 
Berwaltung ber Haubergs » Oberförfterftelle für den Kreis Siegen übertragen 
Wworben. 


Dem Bezirke⸗Feldwebel Flamm if die commiffarifche Verwaltung der 
Bürgermeifterftelle in Hallenberg, Kreifes Brilon, übertragen worden. 


Der durch Befähigumgs-Zenguig der Königlichen techniſchen Ban-Depu- 
tation — Feldmeſſer Wilhelm Ludwig Ernſt Schmidts zu Hagen iſt als 
foliher wereibigt worben. 


Der Polipei-Secretaie Guſtav Wilhelm Albert Rogge aus Magbeburg 
iſt proviſoriſch ale Polizei⸗Commifſarius in ber Stabt Iſerlohn angeftellt worben. 
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Dem Kectorals-Canbidaten, Privatfmliehrer Rudolph Boldenrath zu 
Wald, ift eine new creirte Lehrerftelle an ber höheren Stadtſchule zu Schwelm 
verliehen, 


Der bieherige interimiftifche Forſt ⸗Aufſeher zu Glindfeld (Medelon), Yu 
ins Ziegenfuß, ift behufs feines Webertritts in dem Regierungs-Bezirt Magbe- 
burg vom 1. September d. 9. entlaffen und vom felbigen Tage ab, ber Corps. 
jäger Klawe als interimaiftifcher Forſt Aufſeher zu Glindfeld angeftellt. 


Der bisheri;e Lehrer zu Plettenberg, Rudolph Dre ift zum erſten Kna⸗ 
benlehret am ber enangelifchen Elementarſchule zu Schwelm, Kreifes Hagen, er 
nannt und zum Drganiften an ber lutheriſchen Kirchengemeine bafetbft befinitiv 
beftellt worben. 


Die Lehrerftelle am der evangeliſchen Elementarſchule zu Dröfchebe, Krei- 
ſes Nerlohn, ift dem bisherigen Privatlehrer, Schulamts » Candidaten Guſtav 
Lohmann zu Nenöge definitiv verliehen worben, 


Der bisherige Schulverwalter, Schulamts » Kandidat Fried. Müller ift 


zum Lehrer an ber evangelifchen Elementarfchule zu WWeft- Ende, Kreifes Hagen, 
definitiv ernannt worben. 


Nah dem von der im vorigen Monate zu Petershagen verfanmelt gewe⸗ 
jenen Königlichen Prüfungs-Commiffion ausgeftellten Zeuguiffe, wirb der Semi- 
narift Iohann Georg Wilms aus Erange zur proviforifchen Mebernahme eines 
evangeliſchen Elementarſchulamtes für wählbar erflärt. 

Der Gebadte ift zur Berfehung eines Heinen Orgelwerles qualificitt. 

In Folge der ftattgehabten Nachprüfung wirb ber Lehrer Friedrich Schulz 
in Drüplingjen für definitiv anftellbar erllärt. 


Folgende Perfonen : 
1) vie Ehefrau Hennede, Emilie Lifette, geborne Kühne zu Endorf, 
Kreifes Arnsberg; 


2) m m" BWälter, Eliſabeth, geb. Hanstneht zu Müſchede, des 
felben Kreiſes; 
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3) 
4) 
5) 


6) 
7) 


8). 


bie Ehefrau Shroer, Maria Eprifiine, geborne Trompeter zu 
Freienohl, deſſelben Kreifes ; 

"nn Nowad, Charlotte, geborne Haardt zu Aundreasberg, 
Kreifes Meſchede; 

"» Suhr, Wilpelmine, gebome Striebed zu Waitenſcheid, 
Kreifes Bochum; 


die umverebelichte Friederike Düppe zu Hamme, deſſelben areiſes; 


„Ehefrau Dettmar, Caroline, geborne Rademacher zu Neuen ⸗ 
Kleusheim, Kreiſes Olpe, und 

„Birkelbach, Eliſe geborne Schnell zu Erndtebrück, Krei⸗ 
ſes Wittgenſtein, 


find als DEN — approbirt und verpflichtet worden. 


Amts-Blatt 


ber Königlidien Regierung zu Arnöberg. 





Stück 37. Kenöberg, ben 11 ben 11. September. 1SSS. 





Beranntmachung des Königlichen Ober: Präfidiums der 
Provinz Weftphalen. N 403, 


Berfonal 
A. die Stelle des mit Tede abzegangenen commiſſariſchen Provinzial — 
Feuer · Soeietãts ⸗ Direllors von Beeften iſt ter Freiher von Droſte⸗Hüle⸗ 
hoff mit ter Wahrnehmung der Geſchäfte der Weſtphäliſchen Provinzial⸗Feuer ⸗ 
focietät8>Direction commiffarif$ beauftragt worben. 
Munſter, ven 4. September 1858. 


Vefanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. N. 404. 
Durch die bevorflehende Amténiederlegung des Pfarrers Kind zu Neum- Srarfelte 
firden, Diöceſe Siegen, wird bie dortige evangelifde Pfarrftelle zur Erledigung 


kommen und innerhalb der gefeglichen Friſt durch uns wieder beſetzt werben. 
Münfter, den 23. Auguft 1858, 


Der Pfarramts: Eandidat Fried. Wil. Hermann Ellermann aus War- 
burg ift als Hülfepretizer für die evangelifhe Gemeine Bradwebe, Diöcefe re 
Biclefeld, angeorbnet worben. Chronik, 
Mäünfter, den 25. Auguft 1858, 


N. 406, 
Laut Urkunde vom 30. v. M. find die evangelifchen Eingefeffenen zu —— 
Lüdinghaufen und Umgegend au einer ſelbſtſtaͤndigen Kirchengemeine Türinghaufen > _ ak 
verbunten umd der Diöcefe Teclenburg zugewiefen. en 
54 Haltern, 
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Eben fo find aut Urkunde vom 20. October v. 9. für bie evangelifchen 
Eingefefienen zu Dülmen, Haltern und Umgegenb zwei unter einem Pfarrer ver- 
bundene, im Webrigen aber felbftitändige Kirchengemeinen Dülmen und Haltern 
errichtet, und find dieſe Gemeinen der Didcefe Bodum zugemwiefen worben. 

Dies wird hierdurch nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Münfter, den 31. Auguft 1858. 


N. 407. Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 


— — 
dorgenome In Folge der am 26. und 27. Juli d. Is. in dem evangeliſchen 
= Sn Säullehrer-Seminar zu Peterehagen abgehaltenen Prüfung pro Schola ift: 


1) der Rectoratsamts + Kandidat Wilhelm Balke aus Dortmund für fähig 
befunden worben, an einer Rectoratsfhule in ber lateiniſchen und franzö⸗ 
fiſchen Sprache und in den Anfangegründen ber ebenen Geometrie, und 

2) der Elementarfhulamts - Kandidat Bernhard Haverkamp aus Soeft für 
fühig befunden worben, am einer Nectoratöfchule in der franzöfifchen Sprache 
zu unterrichten, wie au in ber englifhen Sprache Privatunterricht zu er- 
theilen. 

Ferner iſt der Emilie Berge aus Osnabrück (dev Zeit in Bielefeld) 
bie Befähigung zuerklannt worben, an einer höheren Mädchenſchule in ber deut» 
ſchen, franzöfifben und englifchen Sprache, fowie in der Gefchichte und den An- 
fangsgründen ber Geographie zu unterrichten. 

Münfter, ven 25. Auguft 1858. 


RR. 408. An dem Gymnaſium zu Herford ift der bisherige Gymnaſiallehrer Her 
erfonal- mann Petri zu Eſſen als erfter ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 


i 
— Münfter, den 28, Auguft 1858. 


N. 409. Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
ae Durch die furchtbare Feuersbrunſt vom 21. Juli v. 98, iſt tie Stabt 


herftelung dee Trar bach, Negierungs Bezirks Koblenz, bis auf ganz Heine Reſte in einen 
—— — Trümmerhaufen verwandelt. Das Rathhaus, die beiden Schulgebäude, zwei 
bed, zum Plarrhäufer, der Thurm ſammt den erft vor Kurzem mit großen Opfern ernener- 
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ten Gloden und das ganze Dachwerk ber Kirche find ein Raub ber Flammen 
geworben. Alle biefe Gebäube, welche fehr gering verfichert waren, müffen wieber 
aufgeführt, zu ber fo wünſchenswerthen Aufhebung des Simultaneums ben Fa- 
Ihelifen eine beträchtliche Abfindungs Summe gewährt und die Kirche in ihrem 
Innern für den evangelifhen Gottesdienft nen eingerichtet werben. 

Zu bem allen fehlen ver unglüdlichen Stabt aber die Mittel. 


Der Brandfhaden der Privaten beträgt, mach Abzug der von ben Ber. 
fiherungs-Gefellfhaften gewährten Entfhädigungen, die Summe von 232,000 
Thalern. An milden Beiträgen find 50,000 Thaler eingegangen. Davon ift 
aber bereit ein großer Theil zur Befriedigung ver augenblidiihen bringendften 
Bedürfniſſe, zur Herfiellung von Bretterhütten und Nothwohnungen in ben 
Nuinen der Stabt verwandt worden. Die bis jest gewährten Unterftügungen 
für die Berunglüdten fallen alfo fehr gering aus. Nimmt man nun binzu, daß 
fie aus Mangel an der nöthigen Räumlichkeit ihre Gewerbe fo Tange Zeit nicht 
betreiben können und baß ber Wieberaufbau ihrer Wohnungen, bei den aufßer« 
ordentlich hohen Preifen aller Baumaterialien und ben ungewöhnlich gefteigerten 
Arbeits- und Taglöhnen, ſehr Loflfpielig ſeyn wird: fo erfieht man leicht, daß 
der Bermögensftand ber Bürger tief erjchüttert und zum Theil gänzlich zer- 
rüttet ift. 

Uber auch bie Commune als folche ift in großer Noth. Sie Hat nicht 
nur feine befonderen Hülfsmittel, fondern es laſteten fogar fon vor dem Brand» 
unglüde 25,000 Thle. Schulven auf ihr. Diefe Summe wird fih durch ben 
Wiederaufbau der öffentlichen Gebäude, duch die nothwendig gewordene Anlegung 
mebrerer neuen und Erweiterung aller alten Straßen, durch ben Ankauf der 
dazu erforderlichen fehr theuren Ländereien und Bläge ficher verbreifahen und 
vervierfahen. Gewiß eine große Summe fir eine Bevölkerung von 1700 Seelen! 
Diefe Schuld wird derſelben durch Zinfen und Umortifation eine kaum zu er- 
ſchwingende Steuerlaft auferlegen. 


Nah den von der Königl. Regierung zu Coblenz angeftellten Ermittelun- 
gen wirb bie Wieberherftellung der Kirche eine Summe von c. 11,000 Thlin. 
erfordern, wovon. für das Außere Kirchengebäude c. 7000 Thlr. und für den 
inneren Ausbau deſſelben e. 4000 Thlr. nolhwenbig feyn werben. Hierzu find 
dieponibel 3040 Thlr., welche von ber Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät als feftgeftellter 
Brandjhabenerfag geleiftet worden, und c. A000 Thlr., welcher von der Eivil- 
Gemeinde, wenn fie im Beſitz ber erforderlichen Fonds feyn wird, zur Verfügung 
geftellt werben follen, fo dag mithin noch 4000 Thlr. aufgebracht werden müſſen. 
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N. 41 0, 
Belsbung. 


N. all. 


Eröffnung bes 


hwurges 
richis zu 


N. 412, 
Eröfinung 
bes Schwur⸗ 
gerichte zu 
Dasen. 


N. 413. 
Perſonal⸗ 
Chronil. 
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Der Evangeliihe Ober⸗Kirchen-Ralh Hat daher bie Alhıltung einer 
Kirchen Eollecte zur Wiederherſtellung ber in der Stadt Trarbach abgebrannten 
evangelifhen Kirhe auch in der Provinz Weftphalen genehmigt und hat demzu⸗ 
folge das Königl. Eonfiftorium zu Münfter beftimmt, daß dieſe Collecte innerhalb 
unfere® Berwaltungs- Bezirkes an einem der Sountage im Monat Septimber c. 
Statt firde und baf der Ertrag bis Tängftens zum 30. September c. am bie 
Königl. Stener-Raffen abzuführen ſey. Die Letzteren werben hierdurch beau'tragt, 
bie auffommmten Gelder in Empfang zu nehmen und bis zum 20. Oltober c. 
in gewöhnlicher Weife an bie hieſige Regierungs » Haupikaffe abyzuliefern, uns 
aber die vorgefhriebenen Ertrags Nachweiſungen darüber einzureichen, 

Arnsberg, ben 6. September 1858. 


Der Landwirid Johannes Heinih Scholl zu Fenersbach im Kreiſe 
Siegen bt am 21. April d. 9. den in einen Teich geflürzten ſeche jährigen 
Sohn des Heinrich Schmitt zu Feuersbach mit eigener Gefahr vom Tode des 
Ertrinkens gereitet. Diefe Iobenswerthe That wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 


Arnsberg, ben 7. September 1858, 


Bekanntmachungen des Königl. Appelletions:Gerichts 
Präfidenten zu Hamm. 

Die Eröffnung ter Sigungen im Bezirke des Schwurgerihts zu Hamm 
für das IV. Quartal d. 9. ift auf den 11. October cur. beflimmt und ber 
Herr Kreisgerichts Director Facobi bierfelöft zum VBorfigenden ernannt. 

Hamm, den 30. Auzuft 1858. 


Die Eröffnung der Sigungen im Berirke des Schwurgerichts zu Sagen 
für das IV, Quartal d. J. ift auf dem 11. Detober cur. feftgefegt und ver 
Herr Rreiszerichts: Direetov Dietericei zum Borfigenden ernannt. 


Hamm, den 30. Auguft 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Vergamts zu Siegen. 


Nachdem der Berggeſchwoörene Lifte von Meſchede nah Königsmwin- 
ter verfegt worden, bat ter Königlide Berggefhworene Buff am 
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29. AUuguft ce, die Berwaltung der Reviere Ramsbed, Brilon und 
Stadtberge übernommen, was bierturh mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß der ꝛc. Buff in Meſchede feinen Wohnfig hat. 


Siegen, den 6, September 1858. 





Bekauntmachung der Königl. Direction der Nentenbant m. 414, 
für Die Provinz Weftphalen und die Nheinpropinz. Ausreihung 


neuer Couvone 
Am 1. Detober 1858 wird ter letzte der zu ben Rentenbriefen ber Pro- zu ben > 
vinz Wefphalen und ber Nheinprovinz ansgegebenen Zinscoupons Serie I. falig Eere il 
und es tritt damit ber Zeitpunkt ein, nach welchem in Gemäßheit des 8. 34. 
bes Rentenbant-Gefeges vom 2. März 1850 bie Zinscoupons Serie II. Nro. 
1 bis 16 zu den gedachten Rentenbriefen aus zuhändigen find. 
Die Inhaber von Rentenbriefen ver Peoviny Weflphalen und ber Rhein⸗ 
previnz werben daher aufgefordert, folche vom 19. October 1858 ab zur Bei- 
fügung ber neuen Zintcoupon® einzureichen und babei Folgendes zu beachten: 
1) Die Einlieferung der Rentenbriefe zur Beifügung der neuen Coupons muß 
in bem Beitraume vom 19. October 1858 bis 30. Mär; 1859 erfolgen. 
Für Rentenbriefe, welche innerhalb dieſes Zeitraums micht eingeliefert wer- 
ben, kaun bie Beifügung ber Coupons nur erft wieber in ber Zeit vom 15. 
bis 80. October 1859 umb dann in ber zweiten Hälfte ver Momate April 
unb Dctcber jeben Jahres erfolgen. 
2) Die Rentenbriefe find ohne Conpons einzufenden, ba auch ber letzte Coupon 
der Serie I. in gewöhnlicher Weife zu realifiren bleibt. 
3) Die Wiederincoursfegung ber außer Cours gefegten Reutenbriefe Behufs 
ihrer Cinreichung zur Beiflgung neuer Eoupone, iſt nicht erforderlich. 


4) Bereits ausgeloofete Rentenbriefe dirfen zur Veifügung neuer Coupons nicht 
eingereicht werben, fonbern es ift deren Nealifirung beſonders zu bewirken. 


5) Die Einlieferung der Rentenbriefe ift zu bewirken: 

a. wenn fie von außerhalb mit ver Boft erfolgt, uuter ber Wtreffe ber 
Königlichen Direction der Rentenban? für die Provinz Weftphalen und 
die Rheinprovinz in Münfter mit der Declaration : 

„Hierin . . . Thlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zintcoupone,« 
und ber portofreien Rubrik: 

mRentenbant- Angelegenheit.“ 

b. wenn fie in Münfter ſelbſt flatifindet, im dem Pocale der Rentenbanf 

an ben Wocentsgen Bormittage von 9 Uhr ab. 
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6) Die Rentenbriefe müfjen bei ber Einlieferung mit einer fpeciellen Nachwei- 
fung genau je nad dem umten ſtehenden Schema begleitet ſeyn und muß bie 
Nachweiſung felbft auf einen ganzen Bogen gefhrieben werben. 

Die forgfältige und richtige Aufftellung tiefer Nachweiſung müſſen 
wir zur Bermeidung von Weiterungen bringenb empfehlen. 

Formulare zu biefer Nachweiſung werben von ber biefigen Nenten- 
banklafje auf —* Nachſuchen unentgeltlich verabreicht. 

7) Werden die Rentenbriefe mit ber Poſt eingeſandt (5a) fo har 
ber Einfender unter ber begleitenden Nachweifung, vor dem Datum und 
feiner Namensunterfchrift, zugleich eine Quittung in folgender Form: 

„Der Rüdempfang ber vorbezeihneten Rentenbriefe im Geſammt⸗ 
betrage von . . . Zhle. (mit Buchftaben) mit den Coupons Serie 
1, Neo. 1 bis 16 wirb hierdurch befcheinigt.« 


beifügen, worauf innerhalb brei Wochen nach der Abjenbung eniweber bie 
Veberfendung der Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt ſeyn muß, 
oder. bei eintretender Behinderung dem infender eine Benachrichtigung hier- 
über, mit beflimmter Ungabe bis wohin die Ueberſendung ftatifinden fol, 
von ber unterzeichneten Direction zugeben wirb. 

Benn mit dem Ablaufe ber bezeichneten breimöchentlichen Friſt dem 
Einfenver die Rentenbriefe mit Coupons nicht zugegangen feyn follten, und 
au eine Benachrichtigung Seitens ber oben bezeichneten Direction wegen 
Berlängerung der Friſt nicht erfolgt ift, fo Hat ber Einſender ber obenbe- 
zeichneten Direction mittelft eines velommandirten Briefes bavon fofort An- 
zeige zu machen. 

8) Werden bie Rentendriefe im Rocale der Rentenbant abgege- 
ben (5b) fo ift die begleitende Nachweiſung in zwei Eremplaren vorzulegen, 
von tenen ter Einlicfernde das eine mit einer Empfangsbefcheinigung der - 
mit der Annahme der Rentenbriefe beauftragten beiden Beamten, Rendant 
Reihe und Buchhalter Honert zurüd erhält, Die Wieverabholung ber 
Rentenbriefe mit ben neuen Coupons aus dem Locale der Rentenbant ift fo 
dann nah Ablauf ber in der Empfangebefcheinigung bezeichneten Friſt, und 
zwar gegen Nüdgabe ver Letztern zu bewirken. 

9) Wenn die Einfendung nach ven obigen Feſtſtellungen wefentlihe Mängel an 
ſich teägt, zu deren Befeitizung bie Rüdgabe der Nentenbriefe erforderlich 
ift, ober in einer andern als in ber zu 1 feitgefegten Zeit geſchieht, erfolgt 

bie Rüdyabe eben fo wie die Wiebereinfendung poitopflichtig. 
Münfter, ben 28, Auguſt 1858. 


Schema zu der begleitenden Nachweifung, wenn Rentenbriefe mit der Poft 
eingefanbt werben. (ad 7.) 


Nachweiſung 
über 12 Stüd Rentenbrieſe der J Weſtphalen und der Rheinprovinz zur 
Beifügung ber Zinscoupons Serie I 
Eingereicht von bem — Johann EHriftion Richter zu N. N. (in 
Städten mit Angabe der Hausnummer auf dem Lande mit Angabe ver näd- 
fien Boftftation). 







ber Rentenbriefe 






| | Summa 
Betrag | für jede 
Klafſe 


* 


Nummer | Litra 






% 





Transport| 4500 














1 6353| A 1000 7 61T | C | 100 100 

2 148 A 1000 8 187 D 25 

8| 1659| A | 1000 | 3900 9] 1296| D 2 60 

4 147| B 500 10 35| E 10 

6 68 | B 500 11| 1622| E 10 

6 84 | B | 500 | 1500 |12 | 3872| E 10 30 
Latus | 4,500 Summa | 4680 


Der Nüdempfang der vorbezeichneten Mentenbriefe im Gefammtbetrage 
von Biertaufend Sechshundert Achtzig Thalern mit den Eoupons Serie 1. Nro. 
1 bis 16 wirb hierdurch befcheinigt. 


N.N,dben . . . 1858, 
Johann Chriſtian Richter. 


Schema zm der beofeitenden Nachweiſuug, wenn Mentenbetefe im Locale ber 
Rentenbant abgegeben we werben. (ad 8.) 


Nachwei weif ung 
über 6 Stüd Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz zut 
Beifügung ber Zinsconpons Serie 1. 
Eingereicht von dem Kaufmann Joſeph Bogt 
Etrfe . .» AR... hierſelbſt (oder zu N. N.) 





ber Reutenbziefe 
| 


ber Renteubrieje 











Summa 
























Nummer | Litra eirag | für jeve Summer | Litre eirag | für jede 
M Klaſſe ⸗ | Slaffe 
RE 4 | Bu U 
EEE 
| | Transport 3000 
A 1000 | b| 749 © 100 
a 1000 | 2000 6 17 E 10 
B 


Iuatus 3000 
Münfter, den . . „ . 1858. 

Joſeph Bogt, Kaufmann. 

Die Einlieſerung der vorftehend verzeichneten ſechs Stud Rentenbriefe im 

Gefammtbetrage von Dreitaufend Einhundert und Zehn Thalern von dem Kauf. 

mann Joſeph Bogt (Sirfe . . MR. . hierfelbſt, Behufs Beifügung ber 

neuen Zinkcoupons Serie II. wird hierdurch mit dem Bemerken befgeinigt, daß 

die Nüdgabe diefer Hentenbriefe gegen Wiedereinfieferung diefer Nachweiſuug und 

der unten flehenden, vom Empfänger auszufüllenden Quittung vom i 

. . «ab erfolgen wird, 

Münfter, ven . . . . 1858. 

NN. 


| 500 | 1000 Summa | 83110 


MN. 

Den Rüdempfang ter oben quütisten 3110 Thlr. mit Buchſtaben Drei- 
taufend Einhundert Zehn Thaler in Nentenbriefin nebft den Zinscoupons Serie 
U. Nro. 1 bis 16 befheinigt. 

Münfter, ven . . . . 1858. 


— — —— 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu u; 


Städ 38. Bensberg, vn 1 ben 18, en 








Das 42. und 43. Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten : * 415 
(Neo. 4943.) u für den Bodum-Serm-Münbelheimer Deichverband. Bom 
Auguft 1858. Eritt 42 u. 8, 


(Nro. 4944.) * betreffend bie Wertheherabſetzung der Zwanzig· und 
Zehnkreugerftüce Defterreichifhen Gepräges in ben Hohenzollern» 

fen Landen. Bom 1. September 1858. 
(Nro. 4945.) Allerhöhfter Erlaß u. 30, Juni 1858, betreffend ben Leber. 
gang eines Theils der Gewerbepofizei an das Minifterium bes 


(Nro, 4946.) Statut des Firtfch - Rampersborfer Deichverbandes. Bom 9. 
Auguſt 1858. 


In Ergänzung bes 8. 2. des Bahn» Polizei ⸗Reglements für die Eiln- N. 416. 
Mindener Eifenbahn und deren Zweigbahnen vom 24. December 1845, fo wie Rus — 
des Nachtrags vom 4. Auguft 1850 wird hierdurch beſtimmt, daß außer den dn 
daſelbſt genannten Beamten auch die mit ber Nachreviſion ber Fahrbillete —* bie — * 
den: Bahnzügen beauftragten Zug Reviſoren zur Ausübung ber Bahupolizei unter Iuu uns 
ihrer Beramwortlichleit berufen und verpflichtet find. — * 
Berlin, den 2. September 1858. — 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
von ber Hepbt, 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul 
N. 41T, wobegiums. 


Berfonal- An dem evangelifchen Gymnaſium zu Gütersloh ift der Schulamts-Ean- 
chreuil. didat Munde als 5ter orbentlicher Lehrer angeftellt worden. 


Münfter, ven 8. September 1858. 





N. 418. Auf Grund des $. 11. bes Gefeges Über die Polizei-Berwaltung vom 
Bolizei-der- 11. März 1850 wirb hierdurch vom ber unterzeichneten Königlichen Regierung in 
vie anhenum, Gemeinfhaft mit dem unterzeichneten Königlichen Ober-Bergamte für den Umfang 
von Auffehern des Bergamts » Bezirls Siegen, foweit berfelbe innerhalb des Bezirks ber mit- 
Ku mar zuter unterzeichneten Regierung Liegt, in Bezug auf die Anftelung von Aufſehern auf 
Berg Behörde den umter Aufficht der Berg-Behörbe ftehenden Hütten-Werken und die Obliegen⸗ 


Rebenben Dir Heiten berfelben nachſtehende Polizei-Verordnung erlaffen. 
Berg - Amts⸗ 
Bezirt Siegen. 8. 1. 

Die Eigenthümer, beziehungsweife die Repräfentanten oder Borfteher 
fämmtliher Hütten-Werke, namentlih der Eifenhütten, Metallpütten, Pudblings- 
und Walzwerfe find verpflichtet, dem Königlichen Bergamte zu Siegen einen qua- 
lifieirten Auffeher namhaft zu machen, welchem nach erfolgter Beftätigung die 
Beauffichtigung des techniſchen Betriebes auf dem Werke, für welches er angeftellt 
ift, fo wie die Sorge für die Sicherheit und Gefunbheit der daſelbſt beſchäftigten 
Ürbeiter nach näherer Beftimmung dieſer Verordnung obliegt. 


S. 2. 


Der Auffeher ift für bie pünktliche Beachtung und Ausübung ber von 
ihm übernommenen Functionen ber Berg» Behörde gegenüber perſönlich verant- 
“ wortlid. 


5. 8. 


Seine Aufficht erftredt fih über ſämmtliche Räume des Hättenwerfs und 
bie darin befindlichen Betriebsapparate und Sicherheitsvorkehrungen. 

Inmerhalb diefer Räume hat der Auffeher nicht allein den techniſchen Be- 
trieb zu beauffichtigen, fondern auch bie Beobachtung der in ben Eonceffiong-Ur- 
funden oder fonft vorgefhriebenen Bebingungen für den Betrieb des Werkes pünft: 
U zu überwachen. Es liegt ihm ferner ob, bie Arbeiter vor ben ſchädlichen 
Einflüffen der etwa aus den Defen fi entwidelnden Gaſe und Dämpfe, fo wie 
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vor allen anderem namentlich durch umgebende Mafdinen erwachſenden Gefahren 
nah Möglichleit zu fügen. 
5. 4 


Derſelbe hat ein befonderes Augenmerk darauf zu richten, baß bie bei 
der Eonceffionsertheilung ober anderweitig zur gefahrlofen Abführuug der ſchäd⸗ 
lien Gafe und Dämpfe angeordneten Borfigtsmaßregeln zur Anwendung gebracht 
werben. Jusbeſondere ift er im diefer Beziehung verpflichtet, auf den Metall- 
bütten bie Verbindung der Eonbenfations-Ranäle mit den Gichtöffnungen der Defen, 
fowie die Inftanbhaltung und zeitige Reinigung berfelben unter — der 
nötbigen Borſichtomaßregeln zu überwachen. 


8. 6. 


Die Mafhinen-Räume müſſen unter Verſchluß gehalten und ber Zutritt 
zu bdenfelben darf nur folhen Arbeitern geftattet werben, welche mit ber Hanb- 
habung der Mafchinen vertraut find und die vorgeſchriebene enganfchliegende Klei⸗ 
bung tragen. 


—— 


Bei Berunglüdungen von Arbeitern auf * Werke hat der Aufſeher bie 
zur Rettung der Berunglüdten nöthigen Maßregeln fofort zu treffen, für Herbei⸗ 
rufung eines Arztes Sorge zu Iragen und dem Berggeſchwornen bes Reviers ohne 
Berzug die vorgefchriebene Anzeige zu machen, 


Ss. 7. 


Zur Vorbeugung von Berunglüdungen buch Erftidung hat der Auffeher 
barüber zu machen, daß bie Arbeitsräume nicht durch die beim Betriebe ber Defen, 
in8befonbere beim Anblaſen berfelben fich entwidelnden ſchädlichen Gasarten ange» 
füllt werben und, fobald er eine derartige Anfüllung bemerkt, dafür zu forgen, _ 
bag bie Arbeiter die mit den Gafen erfüllten Räume fofort verlaffen und nicht 
eher wieber betreten, als bis dur Deffnen von Thüren und Wenftern die Gafe 
entfernt worden find. Insbeſondere hat der Aufſeher auch darauf zu halten, daß 
bie Ürbeiter in verfhloffenen Räumen, welde mit den Defen oder dem Hütten« 
Raume in Verbindung ftehen, nicht ihren Aufenthalt nehmen oder dort ſchlafen. 


Ss. 8. 


Der Auffeher muß bie ihm obliegende Anfficht ſelbſt führen und beshalb 
auf dem ihm überwiefenen Werke während der Betriebszeit ſtets anmwefend ſeyn. 
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N. 419. 
Reiferkegiti- 
mation ber 
Eisfchiffslemte 
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Sollte derfelbe durch Krankheit ober andere dringende Berhältniffe zeitweife 
verhindert ſeyn, bie Aufficht felbft zu führen, fo muß während ver Dauer ber 
Berbinderung ein anderer Werkbeamter oder ein zuverläfliger Arbeiter damit be- 
traut und vorher au biefem Zwecke gehörig inftruirt, auch gleichzeitig dem DBerg- 
geſchwornen des Reviers Anzeige von einer ſolchen Stellvertretung gemacht werben. 


Ss. 9 


Jeder Aufſeher Hat ein Arbeiter⸗Verzeichniß und ein zur Eintragung poli- 
zeilicher Verordnungen und Borfchriften beflimmtes Hüttenbuch, welchem bie gegen- 
wärtige Berorbnung vorgebeftet ſeyn muß, zu führen. Diefe Bücher find auf 
bem Werke felbft aufzubewahren und dem Berggeſchwornen des Reviere bei einem 
jeven Befuche des Werkes zur Einfiht und zum Eintragen ber nöthigen polizei- 
lichen Anorbnungen vorzulegen. 


Ss. 10. 


Uebertretungen biefer PolizeisBerorbnung werden mit einer Geldſtrafe von 
15 Silbergroſchen bis 10 Thaler oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt. 


8. 11. 


Diefe Berorbnung tritt 4 Wochen nach ihrem Erjcheinen im Amtsblatte 
in Kraft. 


Arnsberg, ben 8. September 1858, Bonn, den 21. November 1857. 
Königliche Regierung. Königl. Preuf. Rheiniſch. Ober-Pergamt. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 

Zur befferen Beauffihtiguung der Schiffsleute ift auf Grund einer unter 
ben Elbuferſtaaten getroffenen Vereinbarung, dur die in den Amtsblättern ber 
Königlihen Regierungen der ſechs öftlichen Provinzen ber Preußiſchen Monarchie 
publicirte Verordnung vom 4. Mai 1854 beflimmt worben, daß jeder Dienft- 
mann ‚auf einem Elb ſchiffe oder Floſſe — Lehrling, Junge, Schiffsfnecht, Zug- 
Inecht, Heizer, Gefelle, Matroſe, Bootsmann, Steuermann — fih mit einem 
Dienftbuhe zu verfehen und dasfelbe auf jeder Reiſe bei fi zu führen babe, 
Diefes Dienſtbuch ift der Polizeibehörbe des Wohnortes Behufs der Ausfertigung 
und Eintragung des Signalements vorzulegen, und gilt für ven Inhaber auf fo 
fange derſelbe fi bei dem Schiffe, auf welches — —— ſich bezieht, befindet, 
in allen Elbuferſtaaten als genügender perſönlicher Au 
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Nachdem von mehreren Seiten der Wuuſch geäußert worden ift, bie 
Dienfibliher der Schiffslente auf der Elbe auch bei Landreiſen berfelben als ge- 
nügende Legitimation anzuerkennen, ift von den Regierungen ber fänmtlichen Elb⸗ 
uferftaaten, unter Zufiherung ber Reciprocität, beſchloſſen morben: 

daß den Eibfchiffslenten das Reifen zu Lande ohne weitere Legitimation, 
als ihr Dienſtbuch, zu geftatten ifl, wenn fich bdiefelben im Dienfte eines 
befugten Schiffseigenthümers befinden, und aus einem, beſtimmt amzugeben- 
den Grunde im Intereffe des Letzteren an einen anderen Ort zu Rande be- 
geben, oder wenn fie, nah Auflöfung des MDienftverhältniffes, die Lanbreife 
zur Rückehr in bie Deimath oder zur Reiſe nach einem anderen beſtimm⸗ 
ten Lanbungsplage, um ein nenes Dienſt⸗ Verhältniß einzugehen, antreten 
möffen. 

In beiden Fallen ift das Dienſtbuch, unter Beſcheinigung des fortdauern- 
den oder aufgelöften Dienft-Berhältniffes und unter Ungabe des Reifezwedes von 
der Polizei-Behörbe des Orts, wo ber Dienfimanı aus dem einen ober dem 
anderen Grunde das Schiff verläßt und bie Ranbreife anzutreten gemdthigt ift, 
(und an Orten, wo Feine befonvere Polizeibehörben Beftehen, von ben mit ber 
Ausäbung der Frembdenpolizei beauftragten fonftigen Adminiftrativ « Behörben) zu 
vifiten, 


Die Gültigkeit der in dieſet Weife vifirten Dienftblidher der Elbſqhiffs- 
leute zu Landreifen ift von bem Herrn Minifter des Innern bis anf weitere Be- 
ſtimmung auf drei Monate, vom Tage bes Bifa’s ab gerechnet, feftgefegt, und 
find die Inhaber nach Ablauf dieſer Friſt verpflichtet, zu weiteren Panbreifen fich 
mit einem vorfchriftsmäßigen Reifepaffe zu verfehen. 

Die vorftehenden Beftimmungen kommen für bie bieffeitigen Staaten vom 
1. October d. I. ab in Anwenbung. 

Arhsberg, ben 13. September 1858, 


Nah unſerer Bekanntmachung vom 26. Februar 1848 (Amtsblatt Stüd N 420. 
10 Neo, 113) ift die zum Beſten des Rheiniſch Weſtphäliſchen Vereins für Bil. —— Kin 
bung und Befchäftigung evangelifcher Dinconiffen zu Kaiſerewerth bewilligte all- — Sach 
jäßrliche evangelifche Kirchen und Gaus-Eollecte und zwar 228 
bie Kirchen-Eollecte am 2. Sonntage bes Monats October, und In Reifen ; 
wenh 
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die Hans: Eollecte in den Monaten Detober und November, durch Agenten 
der Auſtalt und im bemjenigen Orten, in welchen biefelben bis zum 1. 
December nit eintreffen, in gewöhnlicher Art 
abzuhalten. 

Indem wir diefe Anorbnung hiermit in Erinnerung bringen, nehmen wir 
Beranlaffung, diefe Eollecten der Theilnahme ber erangelifden Eingefeffenen unſe— 
res Berwaltungs Bezirkes angelegentli zu empfehlen. 

Arnsberg, ven 14. September 1858, 


Befanntmachmg der Königlichen Ober-Poft-Direction 


zu Arnsberg . 
F — Im dem Dorfe Schwatzenan im Kreiſe Wittgenſtein it feit dem 1. 
— Bor September cur. eine Pofterpebition Alter Klafſe eingerichtet worden. 
erpebition za 


Ehwarjenan. Urnsberg, den 10. September 1858, 


Bekanntmachung des Königlichen Bergamts zu Siegen. 

N. 429. Dem Königlihen Berg⸗Referendarius Friedrich Eilert zu 
wo Burbad ift die commiffarifhe Berwaltung bed Reviers Grunb- 
Emil Seel & Burbach heute übertragen worben, was hierdurch zur öffent 

lichen Kenntniß gebradt wird, 
Siegen, den 11. September 1858. 





Dem Eivil-Ingenieur Dr. Heimid Schwarz In Breslau iſt umter bem 
1. September 1858 ein Patent 


auf ein Berfahren, Stärkezuder darzuftellen, fo weit baffelbe als neu und 
eigenthümlich erlannt worben ift, ohne Jemand in ber Anwendung befınnter 
Darftellungsweifen zu behinbern, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


NR. 4 2 3 *. 
Patent 
Berleifumg. 
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Verſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Dem Buchhändler Auguft Staats zu Lippftabt iſt eine Agentur zur 
Beförberung ven Auswanderern für bie conceffionirten Schiffemaller F. 3. 
Wichelhauſen zu Bremen, und dem Kaufmann Balentin Eonsbrucd zu Lipp- 
ftadt eine Agentur für die Feuer » Berfiherungs- Gefellfchaft ⸗Thuringia⸗ zu 
Erfurt Übertragen und iſt benfelben zu deren Uebernahme die Ianbespolizeiliche 
Genehmigung ertheilt worden. 


Der Gutsbefiger Freiherr von Werthern zu Broel ift zum Beigeord⸗ 
neten bes Amtes Borgeln, Kreiſes Soeft, an Stelle bes freiwillig ausgeſchiedenen 
feitherigen Beigeorbneten, G. von Zaftrom zu Gengerhoff, ernannt worden. 


Der Gutsbeſitzer Peter Kleine zu Rhonard iſt zum Beigeorbneten bes 
Amtes Dlpe ernannt worden, 


Der Collaborator am Gynmaſium zu Prenzlau, Wilhelm Nainhaus, 
ift zum britten Lehrer an der höheren Stabtfchule in Lüdenſcheid ernannt. 


Dem Fraulein Hedwig Biermann zu Arnsberg ift bie Conceſſion zur 
Eröffnung einer höhern Töchterſchule nebſt Penſionat daſelbſt für katholiſche Mäd⸗ 
chen, welche aus der Elementarſchule entlafſen ſind, ertheilt worden. 


An der katholiſchen Elementar ⸗Mädcheuſchule zu Bochum iſt die bisherige 
britte Lehrerin, Joſephine Gierfe zur zweiten, die Schulamts-Eanbibatin Fran 
eisca Rüther aus Eallenharbt zur britten und die Schulamts-Eandidatin Maria 
Arndt ans Banfenhagen zur vierten Lehrerin, bie erftere befinitiv, die beiden 
legtern aber proviforifch ernannt worden. 


Die Schulamts⸗Candidatin Maria Menge aus Arnsberg ift zur zwei⸗ 
ten Lehrerin an ber Elementar Mäbdchenſchule zu Medebach proviſoriſch ermannt 
worden. 


Die neu creirte katholiſche Elementar-Lehrerinftelle zu Oeſtereiden, Kreiſes 
Lippſtadt, iſt der Schulamts Candidatin Catharina Mefler aus Langenholthauſen 
proviſoriſch verliehen worden. 


ß. I 
N 424. 
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Die bisherige Privatlehrerin, Schulamts-Canbivgtin Joſepha Kleine aus 
Huflen iſt zur Lehrerin an der katholiſchen Elementarſchule zu Nultlar, Kreifes 
Meſchede, proviforifch ernannt worben. 


Die zweite Lehrerinftelle an der evangeliſchen Elementarfhule zu Schwelm, 
Kreifes Hagen, ift ter Schulamts · Candidatin Emilie Meinhard ans Giegen 
proviſoriſch verliehen worden. 


Die Schulamts. Candidatin Eifrieve Brüggemann aus Soeft ift zur 
zweiten Lehrerin am ber evangeliſchen Elemientarfchule zu Unna, Kieiſes Hamm, 
proviſoriſch ernannt worden, 

Amtsblatt Stuck 35. Nro. 391. Seite 520. Zeile 6 von unten iſt zu 
lefen: 

Anton Gottfried Digge 
flatt : Anton Bigge. 





Anmts-Dlatt 


ber Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Städ 39. rnsherg, dm 26 ben 25. —— 1858. 





Das 44, Stüd ber Gefeg - Sammlung enthält: N 425 
(Nro. 4947.) Allerhöchſter Etlaß vom 16. Auguft 1858, betreffend ben Tarif, 
nad weldem das Brüdgeld für das PBaffiren der Efbbrüden in Sammlung 
der Stabt Magbeburg zu erheben ifl. 
(Mio. 4948.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Memeler 
fenbau-Obligationen im Betrage von 300,009 Rthlr. Bom 
16. Auguft 1858. 


(Mo. 4949.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Auguft 1858, betreffend bie Ber- 
leihung der Stäbte-Orbnung für bie Rheinprobinz vom 15. Mai 
1856, an die Stabt Kirchberg im Regierungsbezirk Coblenz. 
(Nro, 4950.) rat Erlag vom — Auguſt 1858, betreffend bie ber 
Stadt Eſſen ertheilte Er 


laubniß, ven Kreistag fortan durch zwei 
Abgeorbnete beſchicken zu bürfen. 


Bekanntmachungen der Königl. Haupt: Berwaltung der N. 426. 


Staats: Schulden. ——— 


Die den Zeitraum vom 1. Januar 1859 bis zum 31. Dezember 1862 Pers Ser Ki 
umfaffenden Zins-Coupons Serie XII. zu den Staatsfchuldſcheinen werben von Aulsigeinen, 
der Eontrolle ver Staatspapiere hierfelbft, Dranienſtraße Nro, 92, vom 4. Dectober 
d. 9. ab von 9 bis 1 Uhr Bormittags, mit Ausnahme der Sonn- und Feft- 
tage und ber brei legten Tage jebes Monats, ausgereicht werben. Dort find 
zu biefem Behuf die Staateſchuldſcheine mit einem von dem Einreicher zu unter 
ſchreibenden Berzeichniſſe, worin fie nah Littern, Nummern unb bem Betrage 
aufzuführen find und letzterer aufzurechnen if, zu übergeben. Formulare hierzu 
find bei ver gedachten Gontrolle unentgeltlich zu haben. 


N. 427. 
Ausreihung 
neuer Zins- 
Coupons zu 
ben Stamin- 
Actien 
Münftır- 
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— ——— mit ng m —— Controlle der Staats» 
papiere Kr ie , vielmehr en Jene ihre Staatésſchuldſcheine unter dem 
portofreien Beriiterf — 
„Staateſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zins-Eoupons“ 

an die nächſte Regierungs-Hauptlaſſe einſenden, von welcher fie ſolche mit ben 
nenen Eoupons portofrei zurüderhalten werben. 

Die Portofreiheit dauert jebod nur bis zum 1. Auguft £. 9. 
Mit biefem Tage tritt die Portopffichtigkeit für alle folde Senbungen ein, und 
es werben dann auch bie Dokumente mit den Eoupons den Einfenderti auf ihre 
Koften zurüdgefanbt werben. 

Berlin, ven 21. September 1858. 


Die ven vierjährigen Zeitraum vom 1. Januar 1859 bis dahin 1863 
umfaffenden Zins-Eoupons zu den Stamm - Actien der Mänfter-Hammer Eifen- 
bahn, werben vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage, 
und ber brei legten Tage jebes Monats, in den Bormittags-Stunden von 9 bis 
1 Uhr, bei der Eontrofe der Staatspapiere, Dranienftrafe Nro. 92 und 93 


mer Eifenbahn. ausgereicht werben. 


N. 428, 
Ausgeloofle 
Serien ber 
Staats-Pri- 


mien-Anleihe 
som Jahre 
1855. 


Die Aetien find zu bem Ende mit einen nach der Reihefolge ber Nım- 
mern georbneten boppelten Berzeichniffe, wozu Formulate eben bafelbft unentgelt- 
ih zu haben find, dort einzureichen, 

Für Auswärtige wird bemerkt, daß vergleichen Senbungen bis zum 1. 
Ianuar k. 3, Portofreiheit genießen, wenn fie mit dem Vermerk: 

„ Münfter-Hammer Eiſenbahn Stamm-Actien zur Beifligung neuer Coupons ⸗ 
beclarit find, und daß auch bis dahin die Rüdfenbung ber Actien mit ben 
neuen Coupons portofrei erfolgt. 

In der Provinz ge wohnende DBefiger vom bergl  Üctien 
fönnen biefe bei der Haupt⸗Kaſſe ver Weftphäfifcgen Eiſenbahn zn flet be» 
hufs der Beförderung an bie Eontrole der Staats» Papiere einreichen, und bie 
Actien mit den beigefügten Coupons dort wieder in Empfang nehmen. 

Berlin, ben 13. September 1858, 


Bei der Heutigen, öffentfich flnttgehabten 4. Verloofung der Staats Prä- 
mien-Anleihe vom Iahre 1855 find bie 30 Serien 

Neo. 77, 106, 198, 218, 263, 267, 279, 286, 303, 827, 488, 534, 

548, 547, 555, 682, 702, 764, 797, 915, 988, 968, 1010, 1042, 
1045, 1084, 1218, 1480, 1487 und 1495 


gezogen worben. 
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Die Befiger ber zu biefen Serien gehörigen 3000 Stüd Schulbverfärei- 
bungen werben aufgeforbert, den Prämienbetrag von 110 Thle, für jede Schuld- 
verſchreibung vom 1. April 1859 ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, entweder 
bei der Staatsfhulden- Tilgungskaffe hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 94 ober bei 
ber nädften NRegierungs-Hauptlaffe, gegen Quittung und Rückgabe der Schuld- 
ha rg nebft deu bazu gehörigen Eonpons Ser. I. Nro. 4 bis 8 über 
bie Zinfen vom 1. April 1858 ab, welde nad dem Inhalte der Schuldver- 
fehreibungen unentgeltlich abzufiefern find, zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von ber Prämie zurüd- 
behalten. 

Die Schuldverſchreibungen Lönnen übrigens ſchon vom 1. Mär; 1859 
ab zur Prüfung bei den gebuchten Saffen vorgelegt werben; and werben bort 
Dnittungs-ormulare umentgeltlih verabfolgt. 

Aus bereits früher verlooften und gefünbigten Serien, und zwar 

ans ber erften Berloofung (1856) 
vom Ser. 29, 607, 924, 1279, 1328, 1356, 1418 und 1441; 
ans ber zweiten Berloofung (1857) 
von Ser. 42, 55, 79, 169, 180, 182, 211, 245, 316, 319, -390, 391, 
411, 443, 469, 542, 715, 722, 815, 855, 863 und. 1209; 
aus ber dritten Verlosfung (1858) 
von Ser. 146, 162, 570, 770, 781, 782, 789, 890, 971, 1039, 1121, 
1184, 1284, 1364 unb 1420, 
find viele Schulbverfchreibungen (von Ser. 924 noch immer fänmtliche 100 
Stüd) bis jest noch nicht realifirt, und e8 werben daher bie Inhaber berfelben 
mit Bezug auf unfere Belanntmachungen vom 16. Januar, 15. September 1856 
und 16. Januar 1858 zur Bermeibung weiteren Zinsverluftes an bie baldige 
Erhebung ihrer Kapitalien erimmert. Webrigens fünnen wir uns fo wenig als 
bie Staatsfhulden-ZTilgungslaffe in einen Schriftiwechfel über die Prämien-Aus- 
zahlung einlaffen, und werben vergleichen Eingaben nicht angenommen, fonbern 
ohne Weiteres portopflichtig zurüdgeſaudt werben. 
Berlin, ben 15. September 1858. 


Bekanntmachung des Röniglichen Provinzial Schul; 


Collegiumo. 


An dem evangeliſchen Gymnaſium zu Soeft iſt ber erſte ordentliche 
Lehrer, Oberlehrer Borwerk, in die 3. etatsmäßige Oberlehrerſtelle aufgerüct, 
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Geftorben find: F 
Der Salarien- und Depoſital Kafſen⸗Rendant, Kanzlei-Direltor Bertram 
und ber Salarien-Kaffen-KRontroleur und Sportelrevifor Hollmann, 
beide zu Lüdenſcheid. 
Hamm, den 1. October 1858. 


Bekanntmachung der Königl. Direction der Nentenbant 
a für Die Provinz Weftphalen und die Mheinprovinz. 
neuer Coupons Am 1. October 1858 wirb ber legte der zur ben Rentenbriefen ber Pro- 
un ben De vinz Weftppalen und ber Rheinprovinz ausgegebenen Zinscoupons Serie I. fällig 
Serie I. und es tritt bamit ber Zeitpunkt ein, nach welchem in Gemäßheit des 8. 34. 
des Rentenbant-Gefeges vom 2. Mär; 1850 die Zinscoupons Serie II. Nro. 
1 bis 16 zu ben gedachten Rentenbriefen auszuhändigen find. 

Die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz Weftphalen und ber Rhein- 
probinz werben baber aufgefordert, folhe wom 19, October 1858 ab zur Bei⸗ 
fügung der neuen Zimtcoupons einzureichen und babei Folgendes zu beachten: 

1) Die Einfieferung der Rentenbriefe zur Beifügung ber neuen Coupons muß 
in dem Zeitraume vom 19. October 1858 bis 30. März 1859 erfolgen. 
für Nentenbriefe, welche innerhalb dieſes Zeitraums nicht eingeliefert wer- 
ven, kann die Beifügung ber Coupons nur erft wieber in ber Zeit vom 15. 
bis 30. October 1859 umb dann in ber zweiten Hälfte der Donate April 
und October jeden Jahres erfolgen. 

2) Die Rentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, ba auch der letzte Coupon 
der Serie I, in gewöhnlicher Weife zu realifiren bleibt. 

8) Die Wiederincoursfegung der außer Cours gefegten Rentenbriefe Behufs 
ihrer Einreichung zur Beifügung neuer Coupons, ift nicht erforberlich, 

4) Bereits ausgeloofete Rentenbriefe dürfen zur Beifügung neuer Coupons nicht 
eingereicht werben, fondern es tft deren Realifirung befonders zu bewirken. 

5) Die Einlieferung der Rentenbriefe ift zu bewirken: 

a. wenn fie von außerhalb mit der Poſt erfolgt, unter ber Mbreffe ber 
Königlichen Direction der Rentenbank für die Provinz Weftphalen und 
die Rheinprovinz in Münfter mit der Declaration: 


„Hierin . . . Thlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zinsconpons,« 
und ver portofreien Rubrik; 
„Rentenbanl-Ungelegenheit. « 
b. wenn fie in Münfter ſelbſt flattfindet, in dem Locale der Rentenbant 
an ben Wocentagen Bormittags von 9 Uhr ab, 
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6) Die Rentenbriefe müflen bei ber Einlieferung mit einer fpeciellen Nachwei⸗ 


8 


— 


9) 


fung genau je nad bem unten flehenben Schema begleitet feyn und muß bie 
Nachweiſung felbft auf einen ganzen Bogen geſchrieben werben. 

Die forgfältige und richtige Aufftellung dieſer or müffen 
wir zur Bermeibung von Weiterungen dringend empfehlen 

Formulare zu dieſer Nachweiſung werben von se biefigen Renten⸗ 
banklaffe auf münbliches Nachſuchen unentgeltlich verabreicht. 

Berben bie Rentenbriefe mit der Poſt eingefandt (5a) fo hat 
ber Einfender umter ber begleitenden Nachweifung, vor dem Datum und 
feiner Namensunterfchrift, zugleich eine Quittung in folgender form: 
—— — ber vorbezeichneten Rentenbriefe im Geſammt · 
betrage vo Ir. (mit Buchſtaben) mit den Coupons Serie 
II. Nro. bis 16 Wirb bierburd beicheinigt.« 
beizufügen, woranf innerhalb drei Wochen nach der Abfenbung entweber bie 
Veberfenbung der Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt ſeyn muß, 
ober bei eintretenber Behinberung dem Einfenber eine Benachrichtigung Bier- 
über, mit beftimmter Ungabe bis wohin die Ueberſendung ftattfinden fol, 
von ber unterzeichneten Direction zugehen wird. 

Wenn mit dem Ablaufe ber bezeichneten breimdchentlichen Friſt dem 
Einfender bie Rentenbriefe mit Coupons nicht zugegangen ſeyn follten, und 
au eine Benachrichtigung Seitens ber oben bezeichneten Direction wegen 
Berlängerung ber Friſt nicht erfolgt ift, fo Hat der Einfender ber obenbe- 
zeichneten Direction mittelft eines relommandirten Briefes davon fofort An- 
zeige zu machen. 

Werben bie Rentenbriefe im Rocale der Rentenbant abgege- 
ben (5b) fo ift die begleitende Nachweiſung in zwei Eremplaren vorzulegen, 
von denen ber Einliefernde das eine mit einer Empfangsbefcheinigung ber 
mit ber Annahme der Rentenbriefe beauftragten beiden Beamten, Renbant 
Reihe und Buchhalter Honert zurüd erhält. Die Wieberabholung ber 
Rentenbriefe mit dem neuen Coupons aus bem Rocale der Rentenbank ift fo- 
baun nach Ablauf ber in ber Empfangsbefcheinigung bezeichneten Friſt, und 
zwar gegen Rüdgabe ber Letztern zu bewirken. 
Denn bie Einfenbung nach den obigen Feftftellungen oc Mängel an 
ſich trägt, zu deren Befeitigung die Rückgabe der Rentenbriefe 
ift, oder im einer andern als im ber zu 1 feftgefegten Zeit geſchieht, erfolgt 
die Rüdgabe eben fo wie die Wiebereinfendung portopflichti . 

Münfter, ven 28. Auguſt 1858, 
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Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn NMentenkriefe zit ber Pofk 
eingefanbt werben. (ad 7.) 


Nahweifung 
über 12 Stück Rentenbriefe ver Provinz Weſiphalen und ber Rhein 
Beifügung der Zinscoupons Serie IL. ie. 
Eingereit von dem Oeconom Johann Chriſtian Richter zu N N. (in 
Städten mit Angabe ver Hausnummer auf bem Lande mit Unger ber näd- 
fien Bofftation). 








A Ü 
2 A 1000 8 187 D 25 
3 A _1000 3000 9 | 1296 D BD 50 
4 B 500 10 35 E 10 
5 B 600 11 | 1642 E 10 
6| 3804| B j 500 | 1500 [12 | 3872| E 10 30 
Latus | 4,500 Summa| 4680 


Der Rüdempfang ber vorbezeichneten Nentenbriefe im Gefammtbetrage 
von Biertaufend Sechshundert Achtzig Thalern mit den Coupons Serie II, Nro. 
1 bis 16 wird hierdurch beſcheinigt. 

N.N,dn . . . 1858. 


Iohann Chriſtian Richter. 
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hend zu der begleitenden Nachweifung, wenn Reutenbriefe im Loeale ber 
Rentenbant abgegeben werben. (ad 8.) 


| Nachweiſung 
über 6 Stüd Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz zur 
Beifügung der Zinscoupons Serie Il. 
Eingereicht von dem Kaufmann Joſeph Bogt 
Strafe . . MM... hierſelbſt (oder zu N. N.) 





der Rentenbriefe 
| 






Summa fenbe 
Nummer | Litra | Bettag für jede 
Klaſſe 


* % 






Nımmmer | Litra 





* 





vansport 


Summa 


Mäünfter, vn . . . . 1858. 
Joſeph Bogt, Kaufmann. 

Die Einlieferung ber vorſtehend verzeichneten ſeche Stüd Rentenbriefe im 
Geſammtbetrage von — ** Einhundert und Zehn Thalern von dem Kauf 
mann Joſeph Bogt (Steafe . . MR. Hierjelbf, Behufs Beifligung ber 
neuen Zinscoupons Serie 1 wird hierdurch mit dem Bemerlen befeinigt, daß 
die Rüdgabe dieſer Rentenbriefe gegen Wiebereinlieferung biejer ——— und 
der unten ſtehenden, vom Empfänger auszufüllenden Quittung vom . . 

. ab erfolgen wird, 
° Münfter, ven . » . . 1858. 
RM. NN. 

Den Rüdempfang ber oben — 3110 Thlr. mit Buchſtaben Drei- 
tanfend Einhundert Zehn Thaler in Rentenbriefen nebft den Zinscoupons Serie 
1; Neo. 1 bie 16 — 

Münfter, ven . . . . 1858. 





Betrag | 









Summa 
für jede 
Klafſe 


* 
3000 
100 

10 







3110 


Su 
QM 


u. Granz Ernſt zu Aachen iſt unter bem 27. Gep- 


z g a Anfertigung von Schraubenmmttern in ber 
durch Zeichnung —* ———— nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ohne Jemand in der Benutzung befannter Mittel zu beſchränken, 


auf 5 Yahre für den Umfang bes Preufifchen Staats ertheilt worden. 


Verſonal⸗Chronik der NHegierung. 

Nachdem der Auctionator Friedrich Röther zu Lüdenſcheid bie Agentur 
ber Lebens-Berficherungs-Gefellfhaft zu Leipzig niedergelegt hat, ift demſelben eine 
Agentur für die Lebens -Berficherungs: Actien-Gefelfhaft „Germania zu Stettin; 
dem Kaufmann H. WB. Kahler zu Arnsberg an Stelle des ausgef 
Agenten, Anctionators Carlfon bafelbft, eine Agentur für die Preußifche 
National-Feuer-Berfiherungsgefeliaft zu Stettin; dem F. W. Nübel zu Soeft 
an Stelle des ausgejchievenen Agenten, Eommunal-Empfänger Gerke daſelbſt, 
eine Agentur für die Deutſche Lebens - « Berficherungsgefellfchaft zu Lübeck; bem 
Auctionator Wilhelm Carlſon zu Arnsberg eine Agentur für bie Sglefiſhe 
Feuer⸗ Berſicherungsgeſellſchaft zu Breslau und dem Leonhatd Boch zu Hagen 
eine Agentur für die Feuer: Berficherungs-Bant fir Deutfchland zu Seth über- 
tragen und . — zu deren Uebernahme die landes polizeiliche Genehmigung 
ertheilt wo 


* Bau⸗ —* ——— zu Oasen ift auf feinen Antrag mit dem 
1. November d. Ir, in den Ruheſtand, ber Kreisbaumeifter Dielmann zu 
Iſerlohn unter ——* pie Bau = Infpector mit diefem Tage in die Bau- 
Infpector» Stelle nah Hagen und der bisherige Kreisbaumeifter Oppert zu 
Bodum in derſelben Eigenfchaft nach Iferlohn verfegt, die Verwaltung ver hier⸗ 
durch erlebigten Kreisbaumeifterftelle zu Bochum aber dem zum Königl. Kreis- 
baumeifter ernannten Baumeifter Haarmann zu Dortmund von bemfelben 
Tage ab verliehen worden. 

Der Rectorats-Eanbidat Earl Kuhlo zu Altena ift zum Eonrector und 
zweiten Lehrer am ber bafigen höheren Stabtfhule ernannt. 

Der bisherige Lehrer zu Warftein, Wilhelm Lohmann, ift zummsLehrer 
an ber evangeliſchen Schule zu Billmerih, Kreifes Hamm, proviſoriſch ernannt 
worben, 

Der bisherige Lehrer zu Herſcheid, Caspar Jöſter, ift zum Lehrer an 
ber nen gegrlinbeten evangelifchen Schule zu Kley, Kreifes Dortmund, befinitiv 
ernannt worben, 
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Frtra-Beiblatt 


zum 41. Stüde ded Amtshlatted der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 12. October 1858. 





Une Bezugnahme auf bie im Nr. 237 des „Staats-Anzeigers ⸗ R. 456 
publicirte Allerhöchſte Berordnung vom 9. d. M., durch welche die beiden Häuſet Einberufung 
des Landtags ber Monarchie, das Herrenhaus und das Haus ber Abgeordneten, Site vie 
auf den 20. d M. in die Haupt und Refivenzftadt Berlin zufammelberufen Smptage. 
find, mache ich. hierdurch befannt, daß die befondere Benachrichtigung über dem 
Drt und bie Zeit der Eröffuungsfignug in dem Büreau bes Herrenhauſes 
(Reipzigerfirage Nr. 3) und in dem Büreau des Hauſes ber Mbgeorbneten 
(Leipzigerftraße Nr. 55) am 18. und 19. d. M. in den Gtunden von 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abents und am 20, in den Morgenftunden offen Liegen 
wird. In biefen Büreaus werden auch vie Kintrittsfarten zu der Eröffnungs- 

Sitzung ausgegeben, wie auch jede fonft etwa erforderliche Mittheilung in Bezug 
auf biefelbe gemacht werben. 

Berlin, den 10. October 1858. 

Der Miniiter des Innern. 
Im Mlerhöchften Unftrage: 
Flottwell, 


UN | 
Befanutmachungen Der Königlichen Negierung. 

Die von ber Königlichen Haupt-Berwahtung der Staatsſchulden Tegalifirten N. 457. 
uittungen über bie bei unferer Haupt-Kafje im I, und II. Quartal d. J. eins mpfang- 
gegangenen Domainen-Abldfe-Rapitafien find. den betreffenden Domainen-Kaffen zur Kuiıtungen 
Aushändigung an die Intereffenten überfandt worden. —— 

Dieſe Quittungen find daher bei den betreffenden Rentbeamten gegen tal 1858 ein- 
Zurüdgabe der Interims-Duittimgen in Empfang zu nehmen. u mei 


Arnsberg, den 5. October 1858. — 
90 
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MR. 458. - Die Frequenz der Realfhulen und Progymnafien im hiefigen Regierungs- 
se Bezirke betrug im Sommer-Semefter 1858 
— | A. auf den Realfdulen: | 
— a) zu Lippflabt R 166 Schüler 
Sommer - \ b) " Siegen Ger e " . .. 205 n 
— B. auf den Progymnaſien: 
a) zu Atendom . » 2 2 0 nennen 44 Schüler 
b) » Biilen . . 2... 0 er 208 ” 


Arnsberg, den 8. October 1858. 


R. 459. Durh Allerhöchſten Erlaß vom 9. Auguft c. ift das, ber SHennen- 
2 Billigſter Wegebau · Geſellſchaft verliehene Recht zur Erhebung eines Chauſſeegeldes 
Sennen-gir zum anderthalbfachen Betrage der in dem Ehauffeegelv-Tarife vom 29. Februar 
figer Metien 1840 für eine Meile beftimmten Säge vom 1. Auguft d. I. ab auf fernere 
Mrafe 6 Dahte verlängert worden, was unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 21. Yuli 1852 — Amtsblatt pro 1852 Nr. 381 — und vom 5. October 

1855 — Amtsblatt pro 1855 Nr. 457 — hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. | 
Arnsberg, den 8. October 1858. 


Betanntmachung der Königlichen Ober:-Poft:-Direction 
zu Arusberg. 
N. 460 Im IM. Quartal 1858 find im Bezirke der Ober- Poft- Direction 
Werar a) angeftellt: 
der Boftafliftent Hochgeladen als Boftfecretair bei dem Eifenbahn-Poft- 
Aıtite Nro 9 in Soeft, 
der Schenkwirth Hork in Altenhundem, 
ber Fürſtlich Wittgenſteinſche Kaſtellan Dreisbach in Schwarzenau, 
ber Gruben-Berwalter Ruben in Neunkirchen, 
der PBofterpebient Sauer in Dahlbruch, 
der Kommumal-Eaffen-Rendant Tigges in Drüggelte, 
als Bofterpebiteure ; 
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der Sergeant Wolf als Bureanbiener in Schwelm, 
der Sergeant Brandes als Poſt⸗Conducteur in Arnsberg, 
ber Poftillon Bergauf als Briefträger in Lünen; 
b) verfegt: 
ber BPofterpebient Buchwald von Dortmund nah Marienwerber, 
der Wagenmeifter « Gehülfe Dftermann in Siegen als Bofthalterei- 
Auffeher nah Bochum; 
c)-ausdgefhieden: 
bie Bofterpebitenre Gontermann in Neunkirchen, 
Diemer in Dahlbruch, 
Trappen in Wetter, 
Hauf in Drüggelte; 
die Bureaudiener Petertomſchoening in Lüdenſcheid, 
Laudick in Hagen; 
d) geftorben: 
die Boftfecretaire Glaß in Hagen und 
Buhlmann in Siegen, 
der Poſterpediteur Honcamp in Amöchte. 
Arnsberg, den 5. October 1858. 


Bekanntmachung der Königlichen Eifenbahn:Direction 


zu Elberfeld. 
Der bisherige commiffarifhe Kanzift Earl Burhard ift zum Könige R- a 


lichen Eifenbahn- Kanzliften ernannt worben. Dun 
Elberfeld, ven 4. October 1858. 





Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin unter bem 22. N. 46 469. 
September 1857 ertheilte Batent 


anf eine Vorrichtung zum Schleifen optifcher Gläfer Burätnehme. 
ift aufgehoben. 
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F VPerſonal⸗EChronik Der Königlichen Negierung. 


Ra63. Dem Privatſecretair Martin Müſeler zu Lippſtadt iſt an Stelle des 

verſenei. ausgeſchiedenen Agenten Kaufmann Kloebe daſelbſt, und dem Kaufmann H. W. 

Epronit. Kahler zu Arnsberg, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Lebeus Verſiche⸗ 
zungs-Actiengefelfhaft Germania zu Stettin übertragen, und ift venfelben zu 
deren Uebernahme vie lanbeepolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


Dem interimiftifchen Forft-Auffeher Evert ift zum 1. November d. I. 
bie Verwaltung der örfterftelle zu Hofginsberg in ber Oberförfterei Lützel über- 
tragen worben. 


Die Schulamts-Candidaten Yriedvrid Sprenger aus Twiſte, Karl 
Biehmeyer aus Unte-Wildungen, und Johann Ortmann aus Offvellen, find 
nach der in diefem Jahre beftaudenen Wiederholungsprüfung vor einer dieffeitigen 
Prüfungs-Commiffion, mit minifterielfer Zuftimmung, für wählbar zu evangeli- 
ſchen &lementarlehrerflellen erklärt. 

Der kizherige Lehrer zu Freudenberg, Rudolph Ragemann, ift zum 
2. Lehrer an der evangelifden Elementarſchule zu Hilcheubach befinitiv ernamt 
worden. 

Der bisherige Lehrer Earl Bruch au ber katholiſchen Privatfchule zu 
Koppel, im Kreiſe Siegen, ift als Lehrer am ber daſelbſt neu errichteten äffent- 
lichen katholiſchen Schule proviforifh angeftellt. 


Amts-Dlatt_ 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg 


Städ 12. Arnsberg, ben 16. October. 1858. 





Bekanntmachung der Königlichen Ober⸗RPoſt⸗Direction u 44 
zu Urusberg. *35* 
J. dem Orte Nuttlar im Kreiſe Meſchede iſt mit dem 1. Octcher cm m 
eine Poft- Egpebition II. Kaffe mit einer Station für alles Poſtfuhrweik ins 
Reben getreten, 


Bon demſelben "Beitpunkte ab if die Station in Olsberg aufgehoben 
—— ben 12, October 1858. 


worben 


Bekanntmachung Der Königlichen Intendantur Des 7ten N, 465. 
Armee:Eorps zu Münfter. onal. 

1) ber Intendantur-Sekretarists.Affiftent Nin ow ift zum überzähligen Inten- 
dantur Sekretair ernannt ; 

2) der Garnifon-Berwaltungs -Infpector Lange in Minden ift in bie pacante 
Borftandsftelle bei der Garniſon Verwaltung in Glogau, dagegen 

3) der Garniſon · Berwaltungs»Infpector Werner im gleicher Eigenſchaft von 
Bonn nah Minden verfegt; 

4) ter bisher mit Wahrnehmung ber vacanten Garnifon «Verwaltungs - Bor- 
Nandaftelle in Coſel beauftragte Kafernen» Infpector Meiffert ift zu ber 
Barnifon Verwaltung ia Münft:r, dagegen 

5) der Kaſernen Inſpeetor Werth, bisher in Mänfter, zur Wahrnehmung ber 
vorgedachten Garnifon Berwaltungs. Borftandftele nad Coſel und 
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6) ter Proviant Amts-Mffiftent Med von dem Proviant⸗ Amte Spandan zu 
dem nah Münfter verjegt. 
Münfter, den 8. October 185R, 


Perſonal Chronik der Königlichen Negierung. 
Dem Gexichts⸗Toxpator Heintih Thiemann zu Hanım iſt cine Agentur 


* für die Magdeburger euer + WerfiherungsgefUfchaft zu Wagoeburg übertragen, 


und zu deren Uebernahme bie Iaubeepolizeilihe Genehmigung erihrilt worden, 
Der bieherige Lehrer zu Irmgarteichen, Daniel Schütte, iſt als Lehrer 
an ber k.tholiſchen elementafgule zu Drolehagen definitiv angeftllt worden. 
Der bish rige Lehrer zu Heiſingen, Wilbelm Schöler, ift zum diitten 
Lehrer am der evangelifchen Elementaiſchule zu Lungerfelo, Kreiſes Hagen, difi⸗ 
niuiv ernannt worden, 
Der bieherige Schulverwalter zu Silbecke, Schulamts Kandidat Heinrich 


Ranftein aus Eorft, ift als fiebenter Lehrer am der evangelifhen Squule zu 


Ludenſcheid proviforijh ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter zu Kluſe, Sähulamts» Kandidat Robert 
Zander, ift zum Lehrer am ber evangılifgen Schule zu Kıufe, KHıeıfes Hagen, 
propiforifch ernannt worden. 

Der bisherige E hulverwalter zu Berken, Cchulamts- Kandidat Earl 
Hardz, ift zum Lehrer, Küfler und Organiften an ber evangelifgen Elementar- 
ſchule zu Pilkum proviſoriſch beftellt worden. 

Der bisherige Verwalter ter Schule zu Ebbinghaufen, Julins Krampe, 
ft zum Lehrer bei der Schulgemeine Brenſcheid- VHeulod, Kreifes Hagen, 
proviſoriſch ernannt worden, 

Der feitherige Schul-Werwalter Earl Schmidt aus Opherbide, ift zum 
Lehrer am der Unterllaffe der evangelifhen Elementarfhule zu Unna, Kreiſes 
Hamm, proviforifh ernannt worden. 

Der Ehulamts - Kandidatin Cliſabelh Wildſchütte aus Letmathe ift 
die nen errichtete Lehrerin Stelle an der katholiſhen Elementarſchule zu Hemer 
commiffarifch übertragen worden. 

Der Schulamts⸗Kandidatin Harnade zu Neheim ift bie mem errichtete 
Lehrerin» Stelle an der katholiſchen Elementarfpule zu Rhynein commiſſariſch 
übertragen worben. 

Die Schulamts-Candidatin Antonie Kirf aus Sääteln ift zur Rp, 
serin an ber evangehfchen Clementarſchule zu Langendreer, Kreiſes Bochum, pro. 
viſoriſch ernanut worten. 





. Amts-Dlatt 


der Königlichen Regiernng zu Arnsberg. 


Stück us. 


Urnsberg, ben 23. October. 


1858. 





Das 47. und 48, Stüd der Gefeg - Sammlung enthalten: 


(Nr. 4955.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. October 1858, betreffend die Auf- Soumng 
forberung au Ge. Königliche. Hoheit den Prinzen von Preußen Stüd47.u.48. 


(Nr. 4956.) 


(Nr. 4957.) 
(Nr. 4958.) 


(Nr. 4959.) 


(Nr. 4960.) 


zur Uebernahme der Regentſchaft. 


Erla Sr. Königligen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
9. October 1858, die Uebernahme ber Regentſchaft und die Ein- 


N. 467, 


berufung ber beiden Häufer des Landtages ter Monarchie be - 


treffend. 

Berorbnung wegen Ginberufung ber beiden Häufer des Land- 
tages der Monardie. Bom 9. October 1858. 

Allerhöchſter Erlaß vom 12. September 1858, betreffend bie 
Errichtung einer Hanbelslammer für den Kreis Eupen und bie 
Aufhebung der in ber Statt Eupen beſtehenden Tonfultativen 
Kammer für Monufakturen, Fabriken, Künfte und Gewerbe. 
Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grunbfapitals ber 
Magveburger Bergmwerkögefellihaft um 300,000 Thaler und bie 
Beftätigung bes Nachtrages zu dem Gefellfchaftsftatute vom 9. 
Yunt 1856. Bom 27. September 1858. 

Berorbnumg, betreffend die Gericht - Organifation in ben Jade⸗ 
gebieten. Bom 6. Dctober 1858. 


Der biöherige Steuer » Eontroleur Derfmann zu Arneberg iſt zum m 468 
Steuer = Infpector ernannt worden. — 
Münſter, den 15. October 1858. 


Der Ober⸗Präſident von Weftphalen, 
General-Birector des Latoflers. 
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N.469. Bekanntmachung Des Königlichen Ober⸗Präſidiums Der 
Seen. Provinz Weftphalen. 

Dem Bibliotfekdiener bei der Pauliniſchen Bibliotkel, Heinrih Bitter, 
find die Funetionen eines zweiten Pebellen bei der Königlichen Alademie bierfelbft 
übertragen worben. 

Münfter, ven 9. October 1858. 


R. 430 Belanntmachungen Des Röniglichen Provinzial⸗Schul⸗ 
5 Eollegiums. 
An dem evangelifchen —— zu Soeſt iſt ber bisherige Director 
Dr. Page mit dem 1. October d. 9. auf feinen Antrag, und unter Berlei- 
an 
an feiner i r 
—5——— Dr. Jordan zum Direcior ernannt wor — 


Münfter, den 12. October 1868. 


N. 471. Un dem evangelifhen Gynmaſtum zu Hamm ift der 3. Oberlehrer Dr. 

ne Zroß auf feinen Antrag vom 1. October & db. 3. ab in ben Ruheſtand verfegt, 
und ber bisherige erſte ordentliche Lehrer, Oberlehrer Dr. Haedenlamp zum 
britten Oberlehrer befördert, ſowie der bisherige Abjunct an ber Ritteracademie, 
Dr. Schnelle als erfter orbentlicder Lehrer angeftellt worben. 


Miünfter, den 14. October 1858. 


R.4m. Bekanntmachung Der Königlichen Megierung. 
ja ef Nachdem nunmehr der duch Allerhöchſten Erlaß vom 30. Immi d. J. 
Geſetz - Sammlung Seite genehmigte einer Gemeinde Ehanffee im 
Genfer vn ife Siegen von Oberwilden über Mittel- uud Unterwilden nad Saldenborf 
us Suiten vollendet und dem Berkehre eröffnet worden if, fo wirb von dem 10. November 

d. 3. ab, ein einmeiliges Wegegeld nad den Beſtimmungen bes für bie Staats⸗ 

Ehauffeen jebesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarifes, am zwei m. coutrollireuden 
Hebeſtellen, von denen die eine zu Wilden an der bes Ackerwirthe 
Jung, die andere zu Salchendorf an ber — Waguers Grau be 
findfi ift, in ber dt erhoben werben, daß biejenigen Fuhrwerke, welche as einer 
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i beſtellen Für Die ganze Segeſtrede Begegeld bezahlt haben, un ber andern 
Debchale qrgca Borpigung des Zürgepefhgiet befreit Bleibe, 


Es wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ker den 19, Ortober 1858. 


zu Berlin. 

In Gemäßheit des Publicandums des Herrn Chefs der Preuf. —8* manbite = 
vom 28. v. Mts. bringen wir hiermit zur Öffentlichen gend daß die Banl · Bielefe. 
Kommandite in Bielefeld am 16. Detober c. eröffnet werben wird. Die von 
ihr zu betreibenden Gefchäfte beftehen in: 

1) Discontirung von Wechſeln auf Bielefeld und Ankauf von —— auf 
Berlin und andere inländiſche Plätze, an welchen ſich Filial⸗Anſtalten ver 
Preuß. Bank befinden, jo wie von ausländiſchen Wechſeln, welche an ber 
Berliner Börfe einen Eours haben ; 

2) Erteilung von Darlehen gegen Unterpfanb von edlen Metallen, inländiſchen 
Staats, Eommmmal-, fänbifhen- und anbern öffentlichen, auf ben Yuhaber 
Iautenben Papieren umb ben Berverben nicht ausgefegten, leicht verkäuflichen 
Baaren und Banbes-Probucten ; 

3) Ausftellung von Anweifungen anf die Haupt -Banl und deren Filial-An- 

———— at ch fe wie Einlöfung der Anweifungen biefer Anftalten 

4 sorgung brö — unb Berkau Papieren Rechnung 
* Behörben ımb Betafe vn — Re 

5) Annahme von Wehfeln und fonftigen zahlbaten Effecten zur Einziehung; 

6) Annahme der zur zinsbaren umd unzinsbaren Belegung bei bem ._ 
Komtoir in Mlünfter beftimmten Gelder von Behörben, Anſtalten und 
Privatperfonen, u die Anträge auf — 2 der Bank⸗ Obliga- 
an ie Deponenten direct an das genannte Komtoir zu 


Die Berwaltung der Königl. Ban» Kommanbite in Bielefeld ift dem 
Banl · Buchhalter Zehn und dem Eivil Supernumerar —— gemeinſchaftlich 
rag hen worben = find daher —— —— len rechtsverbind⸗ 
lichen Erklärungen und Ausfertigungen ei "erforderfi, 

Berlin, den 12. October =. 


N. 474. 
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Berfonal:Ehronit Der Königlichen 


Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbite Dr. G. Klemp 
bat fi in Dortmund niebergelaffen. _ 


Der als Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer — Dr. Ferdinand 
Troſt bat ſich in Schmallenberg niedergelafſen. 


Der Kaufmann Joh. Easp. Harkort jun. zu Weſterbauer und ber 
Kaufmann Daniel Spannagel zu Boerbe find zu Beigeorbneten des Amtes 
Enneperfiraße ernannt worden. 

Dem Kriegsreferve- Jäger Muehl ift vom 1. December d. J. ab bie 
Wahrnehmung des Worftfchuges für den Schutzbezirk Hainden, in ver Ober- 
förfterei Hainchen, übertragen worben. 

Der bisherige Lehrer zu Grumbah, Wilhelm Weber, ift als zweiter 
Lehrer an der evangelifchen Elementarfäule zu Feudingen, Kreifes Wittgenftein, 
beftätigt und demſelben unter Zuftimmung des Königl. Konfiftoriums zu Münfter 
die Küfter- und Drganiftenftelle zu tyeubingen übertragen worben. 


Der bisherige Schulverwalter Johann Ortmann aus Offbilln im 
zogthum Naffau, ift zum 1. Lehrer an ber evangelifchen Elementarfchule “ 
Eiferfeld, Kreifes Siegen, definitiv ernannt worben. 

Der bisherige Schulverwalter Earl Biehmeier aus Wildungen im 
Fürſtenthum Walved, ift zum 2. Lehrer an ber evangelifchen Elementarſchule zu 
Wiblingwerde, Kreifes Altena, definitiv ernannt worben. 

Der bisherige Schulverwalter zu Heggen, Schulamts-Eanvivat Georg 
Neuhäuſer aus Echtrop ift zum Lehrer an der katholiſchen Elementarfhule zu 
Hirſchberg, Kreifes Arnoberg, proviſoriſch ernannt, auch bemfelben die Verwaltung 
der Küfter- und Organiftenftelle daſelbſt übertragen worden. 
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Amts- Platt“ 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück ni. Arnsberg, den 30. October. 1858, 





Belanntmachungen des Königlichen Ober⸗Präſibiumse Der 


vinz ba — 
Das Ergebniß der Verwaltung des Landarmenhauſes zu Benninghaufen ..—n 
für das Jahr 1857 wird nachftehend zur öffentlichen Kenntnig gebracht. ermenhanjes 
Münfter, den 13. Oktober 1858. Kim, 
te 


J. Weberficht 
ber wirtbfhaftliden Berwaltung bes Landarmenhauſes 
zu Benninghbaufen für 1857. 





Einnahme u 
1] Zinfen vom Capital-Bermögen . 113] 3| 9 
" bon — bei der = Proringia-Oätfetfle riet gende 
nen Beftänben 418j27i— 
2| Ertrag der Grundftüde 
a) durch eigene Bewirtbfhaftmg - » 2 2000. 736218 — 
b ” DE: een 23241281 — 
3] Koſtgeld 
a) für aus Armen, Gemeinbe- ꝛc. Kaſſen verpflegte u 
linge x... - . 9144/17| 8 
b) für Landarme und Landſtreicher (oh tafen) a 4489115 — 
c) am erftatteten Lanbarmen-Koften . . De 1159129] 3 
MIERUREER = a ne. 6320120| 8 
Di RE Dee EBEN. 2. 8: 0 ee 77171101 2 
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6] Brovinzial-Beiträge aus den Megierungs-Bezirken 
Münfer . . 14,761 Thlr. 24 Sgr. 8 BP. 
Minden . . 15,735 » 23 » iO 
Urmmsberg . . 21,618 „ 12 ”» 1 m 
7) Zufgpäfie 
a) ans ber Negiernngs-Haupt-Kaffe zu Arnsberg . 
b) aus dem provinzialſtändiſchen Dispofitionsfonds . 
81 Borübergebenb belegte und wieder eingezogene Befläinbe . . 
II Berſchiedene Eimahmen . » 2 2 rennen 
Gefammt-Einnahme . 


Uuegaße 
1) Borfhuß aus der Rehnung pro 1856 . 
2] Befoldungen, — Er und Penfionen 
3] Speifung . . ER a ——— 
MbU BBRHLRENEG . 5 u un 1: are A a a ie, 
DEE. et ee ae 
6] Beleuhtung . .. a ee ELSE 
7 Wäſche und Beiigung er Le a 
8] Medicamente . . u 


9] Bauliche Unterhaltung ; i 

10] Unterhaltung und Ergänzung vs Inventars 

11] Behufs der Fabrication: 

a) zum Ankaufe roher Ürbeitffe . .» . -» 

R Ürbeitslohn der Hämslne -» +... 

12] Behufs der Aderwirthfchaft: 
a) Ürbeitslohn ber Häusline . > 2 2 rn nen 
b) Wür fonftige Bebärfniffe . . - - — 

13] Transportfoften und Zehrgelder fir entlaffene Häustinge . 

14} Randarmen-Koften : 


a) fir Lambarıme und Heimatblofe, welche in ber ——— ver 





pflegt find .. . F 4489115| — 
b) für — in der Provinzial Itren⸗ Anſtalt Be 188 —|— 
eo) Peg mn 20. 468| 1/10 


d) » in * — init: Sandame . . . . | 15589118| 4 
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e) am verfchiebenen ————— 
f) Prozeßkoſten . - 
5] Zulduß für bie Brenn: ge alt — Geſece 
euern, Gemeinde-Laften, Yener-Soctetätd- me xc, 
17] Schreibmatetialien, Porto, Reifeloften . . 
18] Oratificationen an Offielanten und Gefinde, Pr Brämien ber Häusfinge 
19| Fir die im Rettungshäufern — — Knaben 


und Mädchen : 180119 — 
20| Borübergehend belegte Beftände . 20 2 02 2.00... 1] 35000 —I— 


21] Berfchiedene Ausgablhennn.. 51|17 
Gefammt- Ausgabe . |112165|11 
„ Ginnabme . 122673] 5 


Beftand . | 10507124 


1. Nähere Zufammenftellung. 
Unter vorftehender Gefanmt-Einnafme und Ausgabe find an blos 
durch bie Rechnung laufende Poſten enthalten: 
a) für Probucte, Yabricate und Arbeits-Werth, welche in ber 
Anftalt erzielt und im dieſer uaturaliter wieder verwendet 


J 12927 4 20 m — # 
b) vie vorübergehend belegt geweſe ⸗ 
nen Beftänbe zu. . « . . 2500 m — m — m 
Wird beides abgefegt mit . . - 8792720 8 — # 
a a — PU 
" Ausgabe 


84745115 


er N 14237 21 
Beftand wie oben 10507|24 
Getrennt nad ben verſchiedenen Zwecken ftellt ſich die 










7 
6 


Bi 





8 


3 


Einnahme | Ausgabe 
a) für die Wrbeits-Anftalt u . . 1 82962|25| 4| 43067| 3 
b) für bie in gr untengea | 
ten verwahrloſeten Kinder 622 211—| 1886 24 — 
c) für das Landarmen ⸗Weſen 115929) 3] 22314 — 
d) für vie Brovinzial-Bflege-Anftait zu Geſec — — 6969 28 


Wie oben . | 84745 1 7 a 
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582 













Aus den Provinzial-Beiträgen (I. b.) zu 


Bat bie Benninghaufer Kaffe bie — zu b. c. a. fich ergebende 
Mehr-Ausgabe Leiften müflen mit . . .„ 29387 27 7% 
In Beftand find geblieben . -. . . . 10507 » 2A» 1m 





Mithin find von ben ei ein — die — 
nur erforderlich geweſen.. F 


im. Ueberſicht 
der polizeilichen Ergebnifſe. 


Beſtaud am 31. December 1856 . 
* Jahre 1857 find hinzugekommen: 
Inländifhe Landſtreicher . 
Liederliche Wirthe, Zigerige Tun 
Ienbolbe . 
Schwach finnige und Bettler . 
d) Landarme . . — 
— 


Davon ſind: 
a) in ihre Heimath entlaſſen 
b) als Geſinde untergebracht 
c) andern Anftalten — 
d) geftorben 
e) entwichen 
Summa 
Beftand am 31. December 1857 . 
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Durchſchnittlich befanden fih im Jahre 1857 353 Perfonen in ber 
Anftalt ; unter biefen 38 Kranfe, 25 Lanbarme, 42 Zöglinge und 248 
Arbeitsfähige.. Die Arbeitsfähigen find mit verſchiedenen Arbeiten in und 
außerhalb der Anftalt befchäftigt worben. Die Ueberfiedelung ber Zöglinge in 
ambere Erziehungs-Anftalten ift im Berlaufe des Jahres vollſtändig zur Aus« 
führung gebracht worben. 


Bei der Ergänzungewahl von brei Mitgliedern und zwei Gtellvertretern N. 476. 


ber Handelskammer zu Arnsberg find Bgficber uns 
I. am die Stelle ber auegeſchiedenen Mitglieder Eofad, Gabriel und pr $ — 
Bogel: —— 


1) ber Gewerle Coſack aus Arnsberg, 
2) der Kaufmann Gabriel zu Eslohe und 
3) * " Phil. Fiſcher zu Brilon; 
1. an bie Stelle der ausgeſchiedenen Stellvertreter Grüneberg- Shi 

ler und Wigge: 
1) ver Raufmann Grüneberg-Schüler zu Arnsberg und 
2) ” I. A. Wigge zu Meſchede 

gewählt refp. wiedergewählt worben. 
Münfter, ven 20. October 1858, 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


Die dur die Berfegung des Pfarrers Sch ier hol z erledigte Pfarrſtelle A. — 
an ber evangeliſchen Gemeine zu Schlüfſelburg, Diöceſe Minden, iſt von uns Font 
ben feitherigen Pfarrer Nolting im Lichtenau verliehen worden. 


Miünfter, den 15. October 1858. 


N. 480 
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Bekanntmachungen des Abniglichen Provinzial⸗EDchul⸗ 
Eollegiums. | 
Der bisherige Lehrer am Gymmafium zu Redlinghaufen, Dr. Peter 
Großfeld, ift als orbentliher Lehrer an das hiefige Gymnaſtum berufen 
worben. 
Münfter, ben 14. October 1858. 


An dem edangeliſchen Gymnaſium zu Gultereloh iſt ber biehetige Gym 
naſiallehrer Wilh. Bachmann zu Stendal als ter ordentlicher dehrer ange⸗ 
ſtellt worden. 

Münſter, ven 19. October 1858. 


rein 


Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 


ee 11. Mär, 1850 wird hierdurch für bem reqhts rheiniſchen Theil des 
2** Rheiniſchen Haupt-Berg-Diftrictes, ſoweit derſelbe innerhalb des Bezirkes ber 


Sicherur 


——8c mitunterzeichneten Königlichen Regierung liegt, verordnet, was folgt: 
en 2 


aldinen- 


hädten. 


Art. 1. 


Bei allen Mafhinenfhähten auf ben Bergwerken follen fowohl an 
ben Deffnungen verfelben über Tage, als au ar ben unter Tage befindlichen 
Füllörtern Rollbühnen angebracht werben, welche fich im horizontaler Richtung 
bewegen und an der dem Schadhte zugewendeten Seite mit einem vier Fuß hoben, 
ftarfen, fehmiebeeifernen Gitter, durch welches der Zugang zu der Schachtöffnung 
bei allen Stellungen der Rollbühnen gefchloffen ift, verfehen fenn müflen. Die 
Rellbühne muß fo eingerichtet ſeyn, daß fie nicht weiter zurücgezogen werben 
lann, bis das Gitter an der vorderen Seite ber Schachtöffnung angelangt ift 
und biefe abfperrt, | 

Die übrigen Seiten ber Schachtöffnungen find dur Barrieren zu ver 
föliefen. 

Eine Zeichnung der vorftehend befchriebenen Vorrichtung ift bei dem 
Königlichen Bergamte zu Siegen beponirt und fan dort ober bei bem betreffen. 
ben Revier beamten eingefehen merben. 
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Art. 2, 
Die im Het, 1 bezeichnete Borrichtung muß binnen brei Monaten vom 
Tage ber Publication biefer Verordnung an bei allen Mafchinenfhädten ansgc- 
führt und fodann jederzeit in gehörigem Stande erhalten werben, 


Art. 3. 

Zuwiberhanblungen gegen biefe Berorduung follen mit einer Geldſtrafe 
von Einem bis Zehn Thaler ober im Malle des Unvermögens verhältnigmäßiger 
Gefängnifftrafe belegt werben. 

Arnsberg, ben 21. October 1858. Bonn, den 13. October 1858. 
Königliche Begierung. Uheiniſches Ober-Perg-Amt. 


Befanntmachung der Königlichen Direktion der Weit 
phälifchen Eifenbahn. 
Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. v. Mts. — R. 481. 
bie’ Benugung ber Eifenbahn » Telegraphen zu Privat » Depefchen betreffend — —5 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge höherer Anordnung wen. 
vom 1. k. M. ab das Reglement vom 10. März c. nachſtehende Mobificationen 
erleiben wirb: 
1) Bon ber Üpreß-Telegraphen-Station Tönnen die Depefhen bis zur Entfer- 
nung von 2 Meilen auch buch Erpreßboten befördert werben. Die 
Gebühren Hierfür betragen 24 Ser, ; 
2) Immerhalb tes Preußiſchen Staats-Gebiets ermäßigen fi die Gebühren: 
a. für die Beförberung durch die Poft von 8 Sgr. auf 6 Ser, 
b. für die Beförberung durch Erpreßboten von 24 Sgr. auf 15 Ser. 
Müniter, ven 18. October 1858. 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 
Dem Auguft Kohlhage zu Neuenrade ift eine Agentur für bie Lebent- B. 
Berficgerungs-Actien-Gefelicgaft Germania zu Stettin übertragen, und zu bern R- 482. 
Uebernahme bie Ianbeöpoligeifiche Seuehrmiguag ertheilt worden. ner 
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Der Oberlehrer Eduard Köttgen, gebürtig aus Neviges, ift zum Reetor 
und erften Lehrer an ber höheren Stadtſchule in Schwelm ernannt. 


Der Gemeinbe-Empfänger Hellhake zu Allendorf ift zum außergericht ⸗ 
lichen Auctionator für ben Amtsbezirk Allendorf ernannt worden. 


Der bisherige zweite Lehrer zu Sprochövel M. €. Wilh. Otting iſt 
zum Lehrer am der evangelifhen Elementarfchule zu Blankenftein, Kreifes Bodum, 
definitiv ernannt und bvemfelben, unter Zuſtimmung bes Kreis-Superintenbenten, 
die Küfter- und Drganiftenftelle dafelbft übertragen worben. 


Dem bisherigen Privatlehrer, Schulamte-Eandibaten Johann Meſchede 
ift die Lehrerftelle an der latholiſchen Elementarfchule zu Velmede, Kreifes 
Meſchede, proviforifh verliehen und bemjelben bie N ber ——— 
daſelbſt übertragen worden. 


Der bisherige Schulverwalter Earl — zu Euneſt iſt zum Leh⸗ 
rer an ber latholiſchen Elementarſchule zu Rieflinghauſen, Kreiſes Olpe, provifo- 
riſch ernannt werben. 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt, welches nachträglich ausgegeben 
werden wird). 


Extra-Beiblatt 


zum AA. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


———— 


Arnsberg, ben 30, October 1858. 





Bekanntmachung der Röniglichen Negierung. 


Masven von dem Königlichen Staats- Minifterium befchloffen worben N. 483, 
ift, daß mit ber I des Haufeß der Abgeorbneten für die fünfte Legis- Wahlen zum 
fatıe-Beriode im Gemäßheit des Artikels 75 ber ng nom 51. 
—— 1850 gegenwärtig Te werben foll u. ber Herr des 

Iamern auf Grund ber 55 
30. Mat 1849, betreffend die Wahl ver kun gweiten Kammer 
————— de 1849 Rr. 19) buch Erlaß vom 26. dieſes Monats be 
ſtimmt, daß die Wahl der Wahlmänmer aut Freitage ben 12. November und bie 
Wahl der Abgeorbneten am Dienftage den 23. vefielben Monats abzuhalten iſt. 


Unter Bezugnahme auf ——— Bahlverorbnung vom 30. Mai no 
und das Wahl-Reglement vom 81. beffelben Monats und Zahrs, nach wei 
Gemäßheit des Art. 115 der Berfaffungs-Urkunbe vom 31. Januar 1850 bie alten 

find umb melde beide nachfolgend von Neuem veröffentlicht werben, 
bringen wir bie vorgebarhten Xeruine, fo wie bie für ben biesfeitigen Regie⸗ 
rungebezirt in Gemaͤßheit der darüber ftattgefunbenen Berhanblungen, von uns 
feftgeftellten Wahlbezirke für die Wahl der Abgeordneten, nebft ben für biefelben 
beftimmten Wahlorten, der Zahl der zu wählenden Wbgeorbneten und ben Wahl- 
Kommiffarien, nachſtehend zur dffentlichen Kenntnif. 


Arnsberg, ben 29. October 1858. 


* * 
* 
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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, König von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen in Ausführung ber Artikel 67 bis 74, und auf Grund des Arti⸗ 
lels 105 der Berfaffungs-Urkunde, auf. den Antrag Unferes Staate-Minifteriums, 
daß ftatt des MWahlgefeges für die Abgeorbneten ber zweiten Kammer vom 6. 
December 1848 bie nachfolgenden näheren Beftimmungen zur Anwendung zu 
bringen find: 
. % 


Die Abgeorbneten der zweiten Kammer werben von Wahlmännern im 
Wahlbezirken, die Wahlmänner von den Urwählern in Urwahlbezirken gewählt, 
5. 2 
Die Zahl der im jebem NRegierungsbezirke zu wählenden Abgeordneten 
weift das anliegende Verzeichniß nad). 
8 8 
Die Bildung der Wahlbezirke ift nah Maaßgabe der durch bie legten 
allgemeinen Zählungen ermittelten Bevölkerung von ben Regierungen bergeftalt 
zu bewirken, daß von jebem Wahlkörper mindeflens zwei Abgeorbnete zu wäh⸗ 
Ien find. Kreiſe, die zu verſchiedenen Regierungsbezirlen gehören, können ause 
nahmeweiſe durd den Ober-Präfidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werben, 
wenn es nad ber Rage und ben fonftigen Berhältniffen der erfteren nöthig er- 
ſcheint. 
8. 4. 


Auf jede Vollzahl von 250 Seelen iſt ein Wahlmann zu wählen, 

8. 5. | 

Gemeinden von weniger als 750 Seelen, fowie nicht zu einer Gemeinde 
gehörende bewohnte Befigungen, werben von dem Lanbrathe mit einer ober meh» 
teren benachbarten Gemeinden zu einem Urwahlbezirke vereinigt, 

8. 6. 

Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werben von ber Ge- 
meinbe-Berwaltungsbehörde in mehrere Urwahlbezirke getheilt. Diefe find fo 
einzurichten, daß höchſtens 6 Wahlmänner barin zu wählen find. 

S. 7. 

Die Urwahlbezixte müſſen, foweit es thunlich ift, fo gebilvet werben, daß 
* Zahl der in einem jeden derſelben zu wäͤhlenden Wahlmännert durch drei 
theilbar iſt. 


S 8 

Jeder felbftftändige Preuße, welcher das 24fte Tebensjahr vollendet, und 
nicht den Vollbeſitz ber bürgerlichen Rechte in Wolge vechtöfräftigen richterlichen 
Erkenntniffes verloren hat, ift in ber Gemeinde, worin ex feit ſechs Monaten 
feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat, flimmbereshtigter Urmwähler, fofern er nicht 
aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhält, 

Ss. 9. 

Die Militairperfonen des ſtehenden Heeres unb bie Stanm-Mannfchaf- 
ten ber Landwehr wählen an ihrem Stanborte, ohne Rückficht darauf, wie Lange 
fie fi am bemfelben vor ver Wahl aufgehalten Haben. Sie bilden, wenn fie 
in der Zahl von 750 Mann oder darüber, zufammenftehen, einen ober mehrere 
befondere Wahlbezirke. Lanbwehrpflichtige, welche zur Zeit ber Wahlen zum 
Dienfte einberufen find, wählen an bem Orte ihres Aufenthaltes für ihren SHei- 
matböbezirf. 

8. 10. 

Die Urwähler werben nah Maaßgabe ber von ihmen zu entrichtenben 
birecten Staatsftenern (Klaſſenſteuer, Grundſteuer, Gewerbeftener) in brei Ab⸗ 
theilungen getheilt, und zwar in ber Art, daß auf jebe Abtheilung ein Dritttheil 
ber Gefammtfunme ber Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 


Diefe Gefammtfunme wird berechnet: 
a) gemeinbeweife, falls bie Gemeinde einen Urwahlbezirk für fich bildet, ober 
in mehrere Urwahlbezirke geiheilt ift ($. 6); 
b) bezirköweife, falls ber Urwahlbezirk aus mehreren Gemeinden zuſammen⸗ 
gefegt ift (8. 5). 
Ss. 11. 


Bo feine Klaffenftener erhoben wird, tritt für biefelbe zunächft bie etwa 
in Gemäßheit der Berorbnung vom 4. April 1848, auſtatt der indirecten, ein- 
geführte directe Staatsftener ein. 

Wo weber Klaffenftener, noch klafſificirte Steuer auf Grund ver Ber- 
ordnung von 4. April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle der Klaffenftener, 
bie in der Gemeinde zur Hebung kommende, directe Kommunalftener. 

Bo auch eine ſolche ausnahmsweife nicht befteht, muß von der Gemeinde⸗ 
verwaltung nad ben Grumbfägen ter Klafſſenſteuer⸗Veranlagung eine ungefähre 
Einfhägung bewirkt, und ber Betrag ausgetoorfen werben, welchen jeder Urwäh- 
ler danach als Klaffenftener zu zahlen haben würde. 
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* Wirb bie I Geneiehen: von einer ee arte, iſt bie 
er, ör zu 
den Zielen anf ⏑ — — — — 


— 12. 

Die erſte Abtheilung beſteht aus denjenizen Urwählern, auf welche bie 
Er bis zum Belaufe eines Deititheils ber Geſammiſteuer 

Die 3 8 denjenigen Urwählern, au bi 
nächft — * ie em bes zweiten —ã— Taken “ 

Die dritte Wtheilung befteht aus ben am niebrigiten beftenerten Urwäh— 
lern, auf welde das britte Pi fält. Ya dieſe Abtheilung gehören auch 
biejenigen Urmwähler, melde feine Steuer zahlen, 


8. 13. 
So lange ber Grumbfag wegen Aufhebung ber Abgabenbefreiung in Be— 
3 —1 er und Directe 5 —— ſteuer gr nicht —— iſt, 
befreiten Urmähler e Abtheilung au men, 
welcher —* angehören würben, wenn bie ————— zer Pi wären. 
8. 14. 
Jede Abtheilung wählt ein Dritttheil der zu mählenben Wahlmänmer. 
Iſt die Zahl der im einem Urwahlbezirke zu wählenden Wahlmänner 
wicht durch 3 theilbar, fo ift, wenn aus 1 Wabfmann übrig bleibt, biefer von 
zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 2 Wahlmänmer übrig, fo mäblt bie 
Aittltang Yon dlası 000 Sie Selle Mttelleng ben anberii 
8. 15. 
Im jeber Gemeinde ift fofort ein —— der ſtimmberechtigten Ur⸗ 
wãhler (Urwählerlifte) aufzuſtellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen ber 
attgegeben wieb, bei ber Urmähler in der Gemeinde ober in bem 
aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Urwahlbezirk zu eg dat. Dies 
Berzeihniß ift öffentlich amszulegen, und daß dieſes geſchehen, in ortsüblicher 
Beife belammt zu machen. 
— 1% ME Du ee U oe I kann bies in⸗ 
Bekannutmachung bei 


3ã 


ſchriftlich * oder zu Protoeoll geben. 
Die Entſcheldung darüber ſteht im den Städten der Gemeinbe-Berwal- 
tung&behörde, auf dem Lande dem Landrathe zu. 
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In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke getheilt find, erfolgt bie 
Aufftellung der Urmwäplerliften nad; den einzelnen Bezirten. 
S. 16. 
Die Abtheilungen ($. 12) werben Seitens berfelben Behörben feftgeftellt, 
welche bie Urwahlbezile abgrenzen ($$, 5, 6). 

Eben diefe Behörden haben für jeben Urwahlbezirk das Local, in — 
die auf den Be bezügliche —— öffentlich auszulegen, und die Wahl 
ber Wahlmänner abzuhalten ift, zu beſtimmen unb ben Wahlvorſteher, J die 
Wahl zu leiten hat, fo wie einen Stellvertreter desſelben für Verhinderungefälle 
zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung ber Abtheilungsliften kommen bie Bor 
ſchriften des 8. 15 gleihmäßig zur Anwendung. 

& 17. 
Der Tag ber Wahl ift von dem Minifler des Innern feftzufegen. 
8. 18. 
Die Wahlmänner werben in jeder Abtheilung aus der Zahl ber ſtimm ⸗ 
berechtigten Urwähler bes Urwaßtbeirles ohne Rüdficht auf bie übtheilung ge- 
wählt. 


Mit Ausnahme des alles der Auflöfung ber Kammer, find die Wahlen 
ber Wahlmänner für bie ganze Legislatur-Periobe dergeſtallt gültig, daß bei einer 
erforderlich werdenden Erſatzwahl eines Abgeorbueten nur am Stelle der inzwifchen 
buch Tod, Wegziehen aus dem Urwahlbezirle oder auf fonftige Weife ausgefchie- 
denen Wahlmänner neue zu wählen finb. 

8. 19, 
Die Urwähler find zur Wahl durch ortsübliche Bekanntmachung zu be- 
rufen. 


S. 20. 

Der Wahlvorſteher ernennt aus ber Zahl der Urwähler des Wahlbezirkes 
einen Protocollführer, ſowie 3 bis 6 Veifiger, welche mit ihm ben Wahivorſtand 
bilden, und verpflichtet fie mittelft Handſchlages an Eibesftatt. 

Ss. 21. 

Die Wahlen erfolgen abtheilungsweife dur Stimmgebung zu Protocol, 

nach abfoluter —** und nad den Borfriften des Reglements ($. 32). 
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8. 22. 


In der Wahlverfammfung bürfen weber Discuffionen ftattfinden, noch 
Beſchlüfſe gefaßt werben. | 
Bahlfiimmen, unter Proteft oder Borbehalt abgegeben, find ungültig. 
8. 23. 
Ergibt fi bei der erften Abſtimmung feine abfolute Stimmenmehrheit, 
fo findet die engere Wahl ſtatt. 
8. 24. 


Der gewählte Wahlmann muß fi über die Annahme der Wahl erklären. 
Eine Annahıne unter Proteft oder Borbehalt gilt als Ablehnung, und zieht eine 
Erſatzwahl nad fich. 

8. 26. 

Das Protocoll wird von dem Wahlvorſtande (8. 20) unterzeichnet und 
fofort dem Wahlcommiffer ($. 26) für bie Wahl ver Abgeordneten eingereicht. 
S. 26. 

Die Regierung ernennt den Wahlconmiffar für jeben Wahlbezirk zur 
Wahl ver Abgeorbneten und beſtimmt ben Wahlort. 

S. 27. 

Der Wahlcommiffar beruft bie Wahlmänner mittelft fehriftlicher Einlabung 
zur Mahl der Abgeordneten. Er Hat bie Berhanblungen über die Urwahlen 
nach dem Borfehriften diefer Berordnung zu prüfen, unb wenn er einzelne Wahl: 
acte für ungültig erachten follte, der Berfammlung der Wahlmänmer feine Beben- 
fen zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nah Ausfhliefung berjenigen 
Bahlmänner, deren Wahl für ungültig erfannt ift, ſchreitet die Berſammlung fo- 
fort zu dem eigentlihen Wahlgefchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entfeheibung über bie etwa gegen 
einzelne Wahlacte erhobenen Bedenken bürfen in ber Verſammlung feine Discnf- 
fionen ftattfinden, noch Beſchlüfſe gefaßt werben. 

8. 28. 
Der Tag ber Wahl der Abgeorbneten ift vom dem Minifter bes Innern 
feftzufegen. 9 


Zum Abgeorbneten ift jeber Preuße wählbar, ber das dreißigſte Lebens⸗ 
jahr vollendet, ben Vollbeſitz ver bürgerlichen Rechte, in Folge rechtskräftigen 
richterlichen Erfenntniffee, nicht verloren Kat und bereits ein Jahr Yang bem 
Preußiſchen Stantsverbande angehört. 
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S. 30. 
Die Wahlen ber Abgeorbneten erfolgen buch Stimmgebung zu Protocol. 
Der Protocollführer und die Beifiger werben von den Wahlmännern auf 
ben Vorſchlag des Wahl-Eommiffarins gewählt und bilden mit biefem ben Wahl« 
Borftand, 
Die Wahlen erfolgen nach abjoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen 
unter Proteft oder Borbehalt abgegeben, find ungültig. 
Ergibt fi bei der erften Abſtimmung keine abfolnte Mehrheit, jo wirb 
zu einer engeren Wahl gefchritten. 
8. 31. 


Der gewählte Abgeorbnete muß fick über bie Annahme ober Ablehnung 
ber auf ihn gefallenen Wahl gegen den Wahl-Eommiffarins erklären. Eine Un: 


nahme-Erflärung unter Proteft oder Borbehalt gilt als Ablehnung und bat eine 
neue Wahl zur Folge. 
8. 82. 

Die zur Ausführung dieſer Berordnung erforberlichen näheren Beſtim⸗ 
mungen bat Unſer Staats-Mintfterium in eimem zu erlafienden Reglement zu 
treffen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Infiegel. 

Gegeben Sansfonci, ben 30. Mai 1849, 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


Gr. v. Brandenburg. v. Labenberg. v. Mantenffel. v. Strotha, 
v. d. Heybt. v. Rabe Simons, 


Neglement 
zur Berorbining vom 80, Mai d. 9. 


über die Ausführung der Wahl der Abgesrbueten für die zweite Kammer. 





8. 1. 
Die Lanbrüthe ober, im Falle bes $. 6 ber Berorduumg, bie Gemeinde» 
een haben unverzüglich vie Aufſtellung ber Urwählerliſten zu 
er 


—— find von — bie Urwahlobezirkle (SS. 5, 6, 7 ber Ber- 
orbnung) abzugränzen, und Zahl ber auf jeben berfelben fallenden Wahl⸗ 
mänmer (SS. 4, 6, 7 ber — feſtzuſetzen. 

Kein Urwahlsbezirk darf mehr 1749 Seelen umfaſſen. 


5. 
Nach Aufftellung der — afolzt die Aufftelung der Abthei- 
fumgsfiften. (8. 16 der Berorbuung.) 
8. 


8. 
Bei der Aufftellung der Abiheilungeliſten ift folgenbes Verfahren zu 


Nah Anleitung eines Bring Wormilars werben bie Urmwähler 
in der Ordnung verzeichnet, bag mit dem Namen bes Höchfibeftenerten ange 
fangen wirb, dann berjenige a welcher nächſt Re bie höchſten Steuern 
entrichtet, unb fo fort bis zu denjenigen, welde bie geringſte oder gar Feine 
Steuern zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Gefammtfumme aller Steuern berechnet und enblid 
bie Grenze der Wbtpeilungen dadurch gefunden, daß man die Summe ber 
Stenern jebes einzelnen Urwählers fo lange zuſammenrechnet, bis das erfte und 
dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller Steuern erreicht iſt. 

Die Urwähler, auf melde das erfle Dritttheil fällt, bilden bie erfte, 

bicjenigen, 582* das zweite Dritttheil fällt, bie zweite, und alle übrigen 
eilung. 


Laßt ſich, Bei gleichen Steuer oder Schägumgs-Beträgen nicht entfceiben, 
welcher unter mehreren Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen ift, 
fo giebt die alphabetifche Ordnung ber Yamiliennamen den Ausſchlag. 


8. 4. 


In Gemeinden, welche für ſich einen Urwahl-Bezirk bilden, und in 
Urwahle Bezirken, welhe aus mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine 
Abtheilungslifte angefertigt. Im erfteren alle flellt biefelbe die Gemeinde» 
Berwaltungsbehörde, im letteren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinbe 
in mehrere Bezirke geteilt, fo wirb von ber Gemeinde - Berwaltungsbehörbe 
zubörberft eine allgemeine Abtheilungslifte für bie ganze Gemeinde angelegt 
und bann aus biefer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welder 
für diefen Bejirk die Abtheilungslifte bildet. Im der allgemeinen Lifte muß bei 
jebem Urwähler die Nummer bes Bezirks angegeben ſeyn. Ä 


8. 5. 

Steuerfreie Urwähler, welde auf Grund des $. 18 ber Berorbuung 
ihr Stimmrecht auszuüben wünſchen, müſſen ver Behörde, melde bie Urwähler- 
liſte aufftellt, immerhalb einer von berfelben feftzufegenden und befannt zu 
machenden Friſt die Grundlagen ber für fie anzuftellenden Steuerberechnung 
an bie Hand geben. Steuerfreie Urmwähler, welche es unterlafien, eine folde 
Angabe rechtzeitig zu machen, werden ohne weitere Prüfung der britten Abthei⸗ 
lung zugezäplt. 

S. 6. 


Auf der Wbtheilungslifte muß von ber Behörde, bie zur Entſcheidung 
über die Reclamalionen berufen ift, alfo entweber von dem Lanbratbe ober ber 
Gemeinde - Berwaltungs- Behörde (SS. 15, 16 der Verordnung) noch vor bem 
Bahltermin befrheinigt werden, daß innerhalb der Reclamationsfrift hab 15 ber 
Berorbnung) Feine Reclamationen erhoben oder bie erhobenen erledigt find. 

8. J. 

Aus der Abtheilungslifte des Urwahlbezists wird für jeden einzelnen 
Ianbwehrpflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte einberufen 
if, nad einem Formular, ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnoit bes Urmwählers, 

b) den Stewerbetrag, mit welchem er zum Unfag gekommen ift, 

c) den Bezirk und die Abtheilung, für welde er zu wählen hat, 
d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner, 


euu $6 aa 


Diefer Auszug ift dem ftellvertretenden Landwehr -Bataillons-Commandenr 
mit dem Erſuchen zu überfenden, ihn behofs der Ausfüllung ver Namen ber 
Bahlmänner dur die Iandwehrpflichtigen Urwähler, an den Commandeur des 
jenigen Bataillons gelangen zu Laffen, zu welchem bdiefelben einberufen find. 


Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und ift bie 
Requifition, fo wie die Erledigung derfelben, fo zu befchleunigen, daß bie aus: 
gefüllten Auszüge no vor dem Wahltermin in ben Händen des Wahl: Com: 
mifjars ſich befinden. 


Daffelde Berfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochma⸗ 
lige Stimmen-Abgabe der Lanbwehrmänner erforberlih werben follte, und find 
in biefem Halle auf dem Auszuge bie Namen berjenigen Candidaten zu ver⸗ 
merken, auf welche die Stimmgebung ſich nur erflveden darf. ($: 13 des 
Reglemente.) 

8 8. 

Die ſammtlichen Urmwähler des Urwahl ˖ Bezirke werben zu einer beftimm- 
ten Stunde des Tages der Wahl zufammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Borlefung der 88. 18 bis 25 ber 
Berorbnung und ber SS. 8 bis 15 dieſes Reglements durch ben Waßloorfteher 


eröffnet. 
Alsdann werden die Namen aller ſtimmberechtigten Urwähler aller Ab⸗ 


theilungen vorgelefen. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Unmwefende wird zum Abtreten veranlaft, 
und fo bie Berfammlung conftituirt. 

Später erſcheinende Urwähler melden fich bei dem Wahlvorfteher und 
Tonnen an den noch nicht gefchloffenen Abftimmungen theilnehmen. Abweſende, 
mit Ausnahme der zum Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, Finnen im 
feiner Weiſe durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl theilnehmen. 


8. 9. 

Der Wahlvorfteher ernennt den Protofolführer und bie Veifiger ($. 20 
ber Berorbnung). Er beauftragt ben PBrotololführer mit Eintragung der Wahl. 
ftimmen in die Abtheilungelifte, 

8. 10. 


Die britte Abtheilung wählt zuerft, bie erfte zulegt. Sobald die Wahl« 
verbanblung einer Abtheilung abgefhloffen iſt, werben bie Mitgliever berfelben 
zum Abtreten veranlaft. 


597 


8. 11. 


Der Protscoliführer ruft die Namen ber Urwähler in ber Folge, wie 
fie in der Abth:lungelifte verzeichnet find, auf. Jeder Aufgerufene tritt am bem 
zwifhen ber Berfammlung und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiſch und nennt, 
unter genamer Bezeichnung, den Namen des Urmwählers, welchem er feine Stimmte 
geben wil. Sind mehrere Wahlınduner zu wählen, fo nennt er glei) fo viel 
Namen, als deren in ber Mbtheilung zu wählen find. Diefe trägt ber Protocoll⸗ 
führer neben ben Namen bes Urmwählers, und im Gegenwart besfelben, im bie 
Abtheilungslifte ein, oder läßt fie, wenn berfelbe es wänfcht, von dem Urwähler 
felbft eintragen. 

5. 12. 


Die Wahl erfolgt nad abfoluter Mehrheit ver Stimmenben. 


Ungültig find, außer dem fall des 8. 22 ber Berorbmumg, ſolche Wahl⸗ 
ſtinmen, welde auf andere, als die nah $. 13 ber Verordnung ober $. 18 
biefes Reglemente wählbaren PBerfonen fallen. 


Meber bie Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entfcheibet ber Wahlvorſtand. 
8. 13. 
&o weit ſich bei ber erſten ober einer folgenden Abſtimmung abfolute 
rheit nicht ergibt, kommen Diejenigen, welde bie meiften Stimmen 
haben, in doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf bie engere 
Wahl. 


Wenn bei einer Abftimmung bie abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, 
als die noch zu wählenden Wahlmänner gefallen if, fo find diejenigen berfelben 
gewählt, welche bie höchſte Stimmenzahl haben. 


Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Roos, welches durch bie Hand bes 


Borſtehers gezogen wird. 
8. 14, 


Sowohl bei ber erften, wie bei ber engeren Wahl, ift bie Abgabe ber 
Stimmen feitens der zum Dienft einberufenen Ranbwehrmänner behufs Abfchlie- 
ung der Wahlhandlung nur dann abzuwarten oder einzuholen, wenn bie fehlen- 
den Stimmen noch einen entjcheidenden Einfluß auf den Ausfall der Wahl haben 
fönnen, Im dieſem Falle ift die Wahl erft dann abzufchliegen, wenn die Stim- 
men ber Laudwehrmänner eingegangen find. 
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8. 15, 
Die gewählten Mahlmänner müſſen fih, wenn fie. im Urwaßltermine 
anmefenb finb, fofort, fonft kinnen drei Tagen, nachdem ihnen bie Wahl ange» 
zeigt ift, erklären, ob fie biefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abthei- 
Iungen gewählt find, für welche berfelben fie annehmen wollen. 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben ber 
Erllarung binnen drei Tagen gilt als Ablehnung. 


Jede Ablehnung Hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 
$. 16, 


Ueber die Wahlhandlung ift ein Protokoll nah einem Formular auf- 
zunehmen. 


— 


s. 17. 
Die Regierungen haben fofort bie Wahlbezirke für bie Wahl der Ab⸗ 
neorbneten und die Bahl-Eommiffare zu beftimmen, und bavon, daß dies ge- 
fhehen, die Wahl-Borfteher zu benachrichtigen 


8. 18. 


Die Wahl-Borfteher reichen bie Urwahl⸗Protololle bem Wahl Commiſfſar ein. 
Der Bahl-Eommiffer ſtellt aus ten eingereichten Urwahl⸗Protolollen ein 
Berzeichnig der Wahlmärnner feines Wahlbezirts auf und ladet dieſelben fchrift- 
lich zur Wahl der Abgeordneten ein. 
5. 19. 
Die Wahl: Berhanblung wird mit Borlefung ber SS. 26 bis 31 ber 
Berorbnung, fo wie ver 88. 20 bis 23 dieſes Neglements, eröffnet. 
Im Uebrigen kommen die Beftimmungen des 8. 8 zur Anwenbung, fo 
weit fie nicht nachſtehend mobifiztet find. 
Ss. 20. 
ever Wbgeorbnete wirb in einer befonderen Wahlhandlung gewählt und 


zwar in ber Art, daß ber aufgerufene Wahlmann ben Namen besjenigen nennt, 
dem er feine Stimme gibt. 


Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protofollführer neben 
den Namen bes Wahlmannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Wahlmann 
nit verlangt, den Namen felbft einzutragen, 
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8. 21, 


7 Bat fi auf Feinen Candidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, 
fo wird zu einer weiteren Abftimmung geſchritten. 

Dabei kann kaͤnem Candibaten bie Stimme gegeben werben, welcher bet 
der erfien Abftimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat, 

Die zweite Abftimmung wirb unter ben übrigen Eanbibaten in derſelben 
Weiſe, wie die erſte vorgenommen. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen — als die in der Wahl ae 
benen Eanbibaten fällt, ift ungültig. 

Bern and bie [zweite Abſtimmung keine abfolute u. ergibt, fo 
fallt in jeber der folgenden Abſtimmungen berjenige, welcher bie wenigſten 
Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fih anf einen Ean- 
didaten vereinigt hat. 

Stehen fi mehrere in ber neringften Stimmenzahl gleich, fo entſcheidet 
das 2008, welcher aus der Wahl fällt, 

Wenn die Abftimmung nur zwiſchen zwei Candidaten noch ſtattfindet, 
und jeber berfelben die Hälfte ber gültigen Stimmen auf fich vereinigt Bat, 
entſcheidet ebenfalls das Roos. 

Im beiden Willen iſt das Loos durch bie Hand des Wahl: Eommiffare 
zu ziehen. 


z. 22. 


— Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahl - Vor⸗ 
d. 


8. 23, 


Die Gewahlten find bon ber anf fie gefallenen Wahl durch den Wahl⸗ 
Eommiffer in Kenntniß zu fegen und zur Erklärung über die Annahme berfelben, 
fo wie zum Nachweiſe, daß fie nah 8. 29 der Berorbnung wählbar find, auf- 
zufordern. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſo wie das Ausbleiben der 
Erklärung binnen 8 Tagen von ber Zuſtellung ber Benachrichtigung gilt ale 
Ablehnung. 

In Willen der Ablehnung ober Nicht» Wähfbarkeit bat die Regierung 
fofort eine neue Wahl zu veranlaffen. 


8. 24, 

Shummilihe Berhandlungen, bie ber Wahlmanner, als 
bie Wahl ber Abgeordneten werben ——— dem En AH Grill ber Regierung 
gehörig geheftet eingereicht, welche biefelben ben Minifter bes Innern zur mei« 
teren Mittheilung am bie zweite Kammer vorzulegen Bat. 


Berlin, ben 31. Mai 1849. 
Königliches Staats: Minifterium. 


(04) Graf von Brandenburg von Ladenberg von Mantenffel. 
von Strotha. von ber Heydt. non Rabe Simons. 


Nahweifung 
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Nachweiſung 
der Wabhlbezirke zur Wahl der Abgeordneten für die zweite Rammer. 





, 18evölferung 
Pefandtheile | nach der legten 


Zählung vom 
bes Jahre 1855, Wahl Eommiffar. 
—— 








Wahlbezirtko. 


Im 
Einzelnen, 


Rro, bes Wahlberiıte, 


Im Ganjen. 








1 | Arnsberg . | 35,471 Landrath Fritſch 2 
Soft .. | 46,428 zu Soeft. 
Lippftabt . | 83,410 
„| 115,809 
2 | Brilon . . | 88,107 Lanbrath Wrebeburg. | 2 
Mefdede . | 31,909 bon Devivere 
Wittgenftein| 21,172 zu Meſchede. 
"| 91,188 
8 | Siegen . . | 46,642 Landrath, Olpe. 2 
Dlpe . . . 1 26,673 Regierungerath 
Altena . . | 45,255 Treusberg zu Olpe. 
„| 118,570 
4 | Hamm . . [46,890 Landrath, Freihert Unna, 8 
Serlopn . | 48,207 von Quadt 
Dortmund | 69,834 zu Hamm. 
„| 159,931 
5 I Bodum . | 64,428 Landrat PBilgrim Witten, 8 
Hagen . . | 80,287 zu Bodum, 
„| 144,665 
rennen se —— 
Zumme 628, 668 13, 


Belauntmachung Des Königlichen Appellations: en. 
zu Arusberg . 
Perſonal⸗Chronik 


onal · 
— 1) Die Auscultatoren Böhm und Liebrecht find zu Appellationsgerichts- 
Referenbarien ernannt. 


2) Die Rechts Candidaten Dane, von Schilgen und von Ketelhodt 
find als Auscultatoren angenommen. 


8) Der Kreisgerihte-Ratb Gehrken in Gefede ift vom 1. Iannar 1859 
‚ab an das hiefige Königliche Kreisgericht verſetzt. 
4) Der Kreisgerichts-Secretaier Holtmann bier ift geflorben. 


5) Der Gerichtsbote Böttcher zu Marsberg if vom 1. Februar 1859 ab 
mit Benfion in den Ruheſtand verſetzt. 


6) en Stahl ifk der Titel als Botenmeifter bei⸗ 


7) Der bisherige Hülfobote Fiſcher zu Brilon ift zum Boten und Executor 
bei dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt ernannt. 


Arnsberg, den 80. October 1858. 


Pr Bekanntmachung Der Königlichen Eichungs⸗Commiſſion. 
N. 4 Der Eichweiſter Tuſchhof zu Menden ift gemäß $. 6 bes Geſetzes 
a über die Stempelung und Beauffihtigung der Waage vom 24. Mat 1858 zur 
bie Brüden« eriten amtlichen Prüfung und Stempelung ber Bruͤcenwaagen von und ermächtigt 
waagen. 

worden. 


Arnoberg, ben 80. Oetober 1868. 


mts-Diatt 
ber Königlichen Regierung zu Arnsberg, 


Städ as. | Bensberg, vo 6. ben 6. November. 1858. 











Bekanntmachung der Königlichen Eontrolle der Staats: 
Papiere. B. L 
N. 486, 
J. Gemäßheit des 8. 6 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſetz⸗ —5 
Sammlung Nro. 549) wird hiermit bekannt gemacht, daß dem Srmenfonhe zu fein. 
Herbede a. / Ruhr der Staats: Schuldfcein : 
- Litr. F. Nro. 27,428 über 100 Thaler, 
angeblich verloren gegangen iſt. 
Es werdan Diejenigen, welche fi im Beſitze dieſes Documentes befin- 
ben, hiermit aufgeforbert, folhes ber obenbezeichneten Eontrolle der Staats ⸗Papiere 
ober dem: Mrmennoeftande zu Herbede a. / Ruhr anzuzeigen, widrigenfalls das ge- 
richtliche Amortifationg-Berfahren eingeleitet werben wird. 
Berkin, ben 26. October 1858. 





Vefanntmachung der Königlichen: Megierung. N. 487. 
Die nachftehend näher bezeichyeten Hengfte find von der Körkommiſſion Bar. 


in ben Terminen zu Brilon, Reife, Arnsberg, Hagen, Bodum, Dortmund, 
Hamm und Soeſt in den Monaten September und. Octeber dieſes Jahres au— 
gefört worden und bürfen baher für bie Periode von 1858/59 als Beſchäler be- 
nugt werben: 
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Ubzeidenm. 







Blaſſe | 5| 2 18%,| deegl. 
mit durchgehend breiter Brafe, rechter Lanfälsg. u 
Hinterfug weiß 51 2 12 ii. — 
Stern, Schnibbe 4 weiße Füße 5| 2 |8%,| verebefter Landſchlag. 
mit braunem Kopf und Stern 517,13] Sandfhlag. 
mit Stern 5—1|8 besgl. 
mit Blümden rechte Hinterkrone inmen| 5) 1 | 7 desgl. 
weiß, liule Hinterkrone weiß 
linle Hinterkrone weiß 6 3 j16 | Bollklnt, 
mit Blafſe, weiße Haare im Schweif | 5] 4 | 9 | Sandiälag. 

| 515 | 6 besgl. 

515 |4 besgl. 

mit Blümden 44vbecbsgl. 
mit kleinem Stern 51515 besgl. 
mit Stern beide Hinterfeffel weiß 5/1 5 | 7 | Karzenfchlag,. 





& 

2 Farbe 

S Bohnert. 

15 Dortmund Human Altenderue ſchwarzbraun 

16 | bite Bilsman Berghofen | Scqhwatyſchimmel 
17 | dito Kötten Wamben | Sram | 
18 } bite. Stamm Deilingpaufen } Rappe 

19 | Bits Briptmapn Salingen F:Dumiilfuge, 

20 | bite Fuelmliller Deilinghauſen querzbraun 
21 | Hamm Späing Billmerich ¶ Grwiſchimmel 

22 | bit efelmem | Diermanfen | Duntefute 

23 | Lippftabt Adammer | Bennighaufen ſchwarzbraun 

24 | Bits P. Scheen | Mippflabt rothbraum 


25 | Soeft Loer Stockum Rappe 





Beſchreibung der Beichäler. 


Ubzeiden. Sie Rage 


rechte Hinterkcone innen, linke Hinter. _ A 
ballen innen weiß 51315 RAN 


ut ſchwarzein Kopfe J b 415 Karrenſchlag. 
Stetn, große Schulbbe blay,|ay, —— abrigt. Ente 
mit diodh 1414 
te { umb linker | 
le per — 5] 4 83*, Karrenſchlag. 
site Stern and — J Bir] 9 | weit 


it Stern, terkt linke 
mi Em, she Oi — 812,113] verevekter Laudſchlag. 


mit Gtern 181515] deel. 
etwas ſtichelhaarig, durchgeheude 


Blaſſe 
weißes Untermaul, Tinte Vordetkrone 
beide Hinterfilige hoqhweiß ATI be 


großer Stern, beide Hinterkronen weiß | 51 4 ja] decgl. 


mit kleinem Stern. 5 2 ud vetgl. 


Arnsberg, ben 22. October 1868. 
— — — 
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A ——— 
für den Monat Dctober 1858, 


Der RKreisrihter Diepenbrod ift an die Sielle des als Rechtsanwalt 
nach Duisburg verfegten Kreisgerihts-Rathe nt zum Rheinzollrichter 
und ber Kreisrihter Schmidt zum Cpisen Ins Rheinzollrichters zu Beel 
ernannt. 

Der Referendar Georg Melch ior iſt zum Gerichts-Affefior und bie 
Auẽcultatoren von Dewall, Earl Berdenlamp und Shmits find zu 
Referendarien beförbert. 

Die Rechtscandidaten Guſtav Wiesner, Albert Oftermann, Guſtav 
Duinde uud Carl Reinhard find als Auscultatoren zugelaffen. Berfegt find: 

der Kreisrichter te Peerdt zu Duisburg in gleicher Eigenfchaft an bas 
Kreisgericht zu Weſel; 
ber Gerihts-Affefior Ludwig Gerftein als Kreidrichter an das Kreis 
gericht zu Bielefeld; 
bie Referenbarin Elsner und Eapitaine, erflerer aus bem Bezirke 
bes — zu Greifswald, lerterer aus dem des — zu 
a das biefige Departement. 
Kreisgerits-Secretair Wolters zu Emmerid if, vom 1. Mir; 
1859 Tg ‚mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 
Damm, ben -30. October 1858. 


BerfonalEhronik Der Königlichen Negierung. 
Dem Th. Plange zu Attendorn ift eine Agentur für bie Berliniſche 
Feuer · Verſicherungs · Auſtalt zu Berlin, und dem Auguſt Kohl hage zu Neuen⸗ 
rade an Stelle des ausgeſchledenen Agenten Theodor Bitter daſelbſt eine Agen- 
tur für die Neue Berliner Hagel⸗Afſecuranzgeſellſchaft zu Berlin übertragen, und 
ift benfelben zu deren Uebernahme bie Iandespolizeiliche Genehmigung ertheilt 
worben. 


Der Maurergefelle Wilhelm Maimeg aus Widebe und ber Zimmerge⸗ 
elle Adolph Meyer aus Völpke haben die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe 





. 
g 
Par 


Amts-Blatt 


ser Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 46. | Ar 





nsberg, ben 13. November. | 1858. 


Dis 49. Stüd der Gefeg - Sammlung enthält: a 
(Nro. 4961.) Allerhöcfter Erlaß vom 20. September 1858, betreffend bit Genmiung 
"Berleihiing ber fiscalifchen Borrechte an ven Zällihan- Schwie- Gtüd 0. 

bufer Kreis für den beabfihtigten Bau von Ehauffeen von Zäl- 

lichau bis zur Bofener Bezirksgrenze in der Richtung auf Unruh- 

ftabt, von Züllichau bis zur Eroffener Kreisgrenze in ver Rid- 

tung auf Leitersdorf und Eroffen, von Schwiebus bis zur Pofener 

Bezirkögrenze in der Richtung auf Meferig und von Schwiebus 

bis zur Poſener Bezirksgrenze in ber Richtung auf Bomfl. 
(Nro: 4962.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautenber 
Kreis-Obligationen des Züllihau-Schwiebufer Kreifes im Betrage 
von 40,000 Thalern. Bom 20. September 1858. 

(Nro. 4963.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend bie Geneh⸗ 

migung ber von ben Hetionairen der Provinzial» Hetienbant bes 

Großherzogthums Poſen gefaßten Befchlüffe wegen Abänderung 

ber 88. 13, 16 und 18 ihrer unterm 16. Märy 1857 Wller- 

höchſt beftätigten Statuten. 
(Nro. 4964.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend. bie. Errich⸗ 
tung einer Handels kammer für die Städte Norbhaufen, Bermeden- 
fein, Bleicherode und Ellrih im Kreife Norbhaufen. 


Beranntinachung des Königlichen Ober: Präfidiums der 
Provinz Weſtphalen. 

Des Königs Mujeftät Haben den feitherigen Domcapitular, Weihbifchof N. — 
Freusberg zum Dompiobft bei ter Cathedralkirche zu Paderborn zu ernennen berg 
gerubt, 

Münfter, ben 3, November 1858. 
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b. 1. 
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Bekanntmachung des Röniglichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiums. 


An dem evangeliſchen Gynmaſium zu Hamm iſt der Dr. Earl Heraeus 
als britter orbentlicher Lehrer angeftellt worben. 


Münfter, den 4. November 1858. 


Befanntmachung der Königlichen Eifenbahn:Direction 
zu Elberfeld. 
Der Eivil- Supernumerar Wilhelm Tewes ift zum. Galculator, ber 


nl Militair - Sawörkee Guſtav Beder zum Baufchreiber commiffarifh ernannt 


worben. 
Elberfeld, den 6. November 1858. 


BerfonalsEhronit der Königlichen Negierung. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Guſtav Friedrich Wilhelm 


nd. Kohn hat fih in Siegen niebergelaffen. 


Dem Urzte Dr. Theodor Heinrih Arens iſt die Kreiswunbarztftelle 
für den Kreis Lippftabt verliehen worben. 

Der bisherige britte Lehrer zu Kierspe, Earl Grimm, ift zum Lehrer 
an ber evangelifchen Elementarfchule zu Berken, Kreifes Altena, proviforifh er- 
nannt werben. 

Die dritte Lehrerftelle an ber evangelifhen Elementarſchule zu Kierspe, 
Kreifes Altena, ift dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Eandidaten Ludwig 
Bufenius aus Rinkſcheid proviforifch verliehen worben. 

Zum Lehrer an ber nunmehr zu einer se Elementarfhule erbo- 
benen Schule für die Kinder jübifcher Eltern zu Camen, fo wie zum Cantor 
gr einer bafelbft, iſt ber Bisherige Privatlehrer Bernard Als- 


Der bisherige Lehrer zu Aubersborf, Joh. Rötz, ift zum Lehrer am ber 
Tatholifhen Elementarſchule zu Elben, Kreifes Dipe, befinitiv ernannt worben. 

Der bisherige außergerihtlihe Auctionator Kampfſchulte zu Bilſtein 
ift aus dieſer Stellung ausgeſchieden. 

Der Sciefer- und Ziegeldedergefelle Friedrich Rau aus Iſerlohn hat 
die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe feines Gewerbes beftanben. 





Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung u Arnöberg. 








Std a7. Arnsberg, ben 20. November, 1858, 





Das 50. Stüd ber Geſetz Sammlung enthält: 


(Mr. 4966.) Allerhöqhſter Etlaß vom 9. Auguſt 1858, betreffend bie Ber- 400. 
leihung der fiscalifgen Borrechte für den Bau und bie Unter- — 
haltung der Kreis. Chauſſee von Stolp nah Ratha⸗Dammitz, im : 
Regierungsbggirt Eöslin, 

(Mr. 4966.) Allerhöchſter Etlaß vom 6. September 1858, betreffend die Ber- 
leihung ber fiscalifhen Borrechte für den Bau unb bie Unter- 
haltung ber Kreis» Ehauffeen von Büren über Fürſtenberg nad 
Marsberg und von Medebach bis zur Waldedichen Grenze in 
der Richtung auf Sachſenberg. 

(Mr. 4967.) Allerhöchſter Etlaß vom 9. October 1858, betreffend bie Ber- 
leihung der fiscalifhen Borredhte für den Bau und bie Unterhal: 
tung der Chaufſee von Hötensleben im Kreife Neuhalvensleben über 
Barneberg, Bölpte, Babeleben, Ummenborf, Eilsleben nnd Ovel- 
günme bis zur SKreisgrenze gegen Eichenbarleben durch bie Do- 
maine Ummenborf, das Vorwerk Ovelgünne, die Güter Hötens- 
leben, Babeleben und die Gemeinden Hötensleben, Barneberg, 

Bölpke, Babeleben, Ummendorf und Eilsleben. 

(Nr. 4968.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga- 
tionen ber Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer im nörblichen 
Theile bes Kreiſes Lübbede bis zum Betrage von. 40,000 
Rthlrn. Bom 9. October 1858, 
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(Nr. 4969.) Statut für ben Deicverbanb von Zeieränieberfampe im Regie⸗ 
rungsbezirt Danzig. Bom 9. October 1858. 

(Nr. 4970.) Allerhöchſter Etlaß vom 9. October 1858, betreffend bie Ber: 
leihung bes Erpropriationsrechts und bes Rechts zur vorüberge⸗ 
henden Benutzung fremder Grundſtüde für die von ber Saline 
Artern nah dem fiscalifhen Brauntohlen » Bergwerke bei Boigt- 
ſtedt anzulegende Eifenbahn. 


N, 496. Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriuns. 

Pa Durch Berfegung bes Pfarrers Hullmann wird bie evangeliſche Pfarr- 
ſtelle zu Gronau, Didcefe Tellenburg, noch vor Ablauf dieſes Jahres zur Er⸗ 
lebigung kommen, Diefelbe wirb innerhalb ber gefelichen Friſt Seitens Gr. 
Durchlaucht, des Herrn Fürften zu Bentheim-Zedlenburg in Rheda wieder 
befegt werben. 


Münfter, ven 26. Detober 1858, 


* — Der Here Divifions-Brebiger Dr. Fiſcher hierſelbſt iſt zur 3. Divifion 
Dieikone a nah Steitin verfegt worben, unb find ihm mit bem Wllerhöchften Ortes verlie- 
viger-Stele. henen Titel eines Militair-Ober-Predigers, die Functionen eines ſolchen bei dem 

2. Urmee-Eorps übertragen. Die Wieberbefegung ber bier erlebigten Stelle 
geht von uns aus. 
Münfter, den 9. November 1858. 





N. 498. Dem Arditelten Fr. Th. Maſuch und dem Mechaniker Guft, Schäfer 
Be in Berlin ift unter dem 8. November 1858 ein Patent 
auf einen Waffermeß-Apparat, foweit berfelde nach vorgelegter Zeichnung 
und Beſchreibung als nen und eigenthümlich erkannt tft, ohne Jemand in 
ber Benugung ber befannten Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worben. 
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Bekanntmachungen Der Königlichen Direktion Der Welt: 
phälifchen Eifenbahn. — 
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 24. September 1858 Erweiterung 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 15. d. Mts. ab, auch ysune 
die Eifenbahn-Telegraphen-Stationen Drenfeinfurt, Hamm, Welver, Soeft, Lipp- euer 
ftabt, Gefede, Salzkotten, Paderborn, Buke, Willebaveffen, Bonenburg und War- vır — 
burg dem Privat · Depeſchen · Verlehr eröffnet werden. Ben 
Die Beförderung ber Depeſchen erfolgt auf Grund des Reglemente vom 
10. März d. I. und zwar: 
a. von benjenigen Stationen, wo auch Staats» Telegraphen - Stationen vorhan- 
ben find, nach allen Eifenbahn-Telegraphen-Stationen, fofern auf dem Wege 
nah dem Beftimmmmgsorte ober an letzterem felbft feine Staats⸗Telegraphen ⸗ 
Station fich befindet ; 
b. von benjenigen Stationen, wo Staats-Telegraphen» Stationen nicht vorhan⸗ 
ben find, nach allen Eifenbahn-Telegraphen-Stationen, fowohl ber Weftphä- 
liſchen Bahn, als auch anderer Eifenbahnen, für welche das Reglement vom 
10. März d. I. ausdrüclich in Kraft gefegt ift, umb nad allen Bereins- 
Stationen des Deutfc-Defterreichifhen Telegraphen-Bereins. 
Exemplare des Reglements find auf allen genannten Stationen au 2, 
Sgr. kanflich zu haben. 
Münfter, ven 2. November 1858. 


Der feitherige Glter-Expebient der Station Münfter, Theodor Steiner, N. Do, 
ift zum Eaffen-Revifor ernannt und deſſen Stelle dem bisherigen Güter-Erpebis Chronit, 
tions. Gehülfen Johann Heinrich Schäfers übertragen worben. 

Münfter, ven 5. November 1858. 


Sahr- Plan N. 501. 
Der Weftphälifchen Eiſenbahn —A 
vom 15. November 1858 ab. ——— 
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Stationen 
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N. 502. Bekanntmachungen der Abnigl. Direction der Hentenibant 


m für Die Provinz Weſtphalen uud die Mheinprovin;. 
IMERTUN, Nachſtehende Verhandlung: 
Münfter, ven 8. November 1858. 
Anweſend: 
1. die Abgeordneten der Rheinprovinz: 
1) Herr Graf von Neffelrobe-Ehreshonen, 
2) Her Urhiv-Rath Lacomblet aus Düffelborf; 
II. bie Abgeordneten der Provinz Weftphalen: 
1) Herr Banquier Niedid von bier, 
2) Her Schule Eidrodt aus Roxel; 
1. Namens ver Rentenbanf: 
Director Regierungs-Rath von Hartmann, 
Brovinzial-Rentm Domainen-Rath Filbry; 
IV. ber Notar Herr Juſtiz-Rath Rintelen von bier 


In dem heutigen Termine wurben bie in bem beiliegenden von der Ren- 
tenbant-Direction unterm 4. d. Mts. aufgeflellten und befeheinigten Verzeichnifſe 
aufgeführten, in Folge Berloofung eingelöften Rentenbriefe, als : 


1 22 Stüd Lit. A. zu 1000 Thlen. — 22,000 Thlr, 
2 10 » » B * 500 Tolm. = 5,000 Täler. 
3, 55» » TC.» 100 Thlrn. —= 5,500 Thlr. 
4 4 ”» nn D » 25 Tom —= 1,100 Thlr. 
5) 1409 » -r E» 10 Tom = 14,090 Thlr. 
Summa 1540 Stück zuſammen über 47,690 Thlr. 


nZanfend Fünfhundert und Bierzig⸗ Stück über eine Geſanmt-Summe 
von "Sieben und Bierzig Tauſend Sechshundert Neunzig Thalern« 
mit den dazu gehörigen in dem Berzeichniſſe näher angegebenen Achthundert Sechs 


und u Stück Zins-Eoupons vorgelegt, nachgeſehen und richtig befunden ; 
alsbann in Fee der Unterzeihneten verbrannt. Vorgeleſen, genehmigt, 


unterſchrieben 
gez. Niedick. Eickrodt. Lacomblet. Graf Neffelrode 
von Hartmann. Filbry. Rintelen. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münſter, ven 8. November 1868. 
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Bei der heute flattgehabten öffentlichen Ausloofung von Nentenbriefen N. 508, 


find die in dem nachſtehenden Berzeichniffe aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen Trees 
worbern. Rıntenbriefen, 


Indem wir dieſes anf ben Grund der darüber aufgenommenen Berhand- 
Iung bekannt machen, Fünbigen wir den Inhabern ber ausgeloof’ten Hentenbriefe 
biefelben mit der Aufforderung, den Rapitalbetrag gegen Ouittung ımb Rückgabe 
der Rentenbriefe vom 1. April 1859 ab im Gefchäftslofale ver Rentenbant- 
Kaffe auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

Bom 1. April 1859 ab Hört bie Berzinfung dieſer Rentenbriefe auf. 
Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bortheil der Unftalt. 

Münfter, ben 8. November 1858. 

* ® 
© 
Verzeichniß 
der am 8. November 1858 ansgelosf'ten, am 1. April 1859 zur 
Realifation Tommenden Rentenbriefe ber Provinz Weffalen 
unb ber Rheinprovinz. 





18 Stüd litt. A. von Tauſend Thalern. 


Rro. 507, 671, 1394, 1838, 1877, 2385, 2618, 3041, 8071, 8072, 
3179, 8273, 8318, 3407, 8411, 8717, 4820, 4821. 


7 Städ litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Nro. 570, 857, 906, 1102, 1274, 1348, 1552. 
34 Stüd litt. C. von Hundert Thalern. 


No. 527, 573, 1404, 1595, 1703, 1906, 2207, 2258, 2562, 2712, 
2970, 8210, 8211, 3485, 8506, 8607, 4302, 4879, 4527, 4580, 4888, 
5142, 5895, 5516, 5661, 5789, 5740, — 6747, 7367, — 8046, 
8295, 8569. 


32 Städ litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 


Neo. 1, 67, 84, 188, 158, 168, 379, 790, 798, 916, 1429, 1566, 
1701, 1882, 2074, 2163, 8524, 3789, 4127, 4379, 4622, 4623, 4640, 
4854, 4855, 6181, 7116, 8107, 8456, 8573, 8575, 8580. 


100 
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563 Stüd litt. E. von Zehn Thalern. 


Neo. 86, 52, 98, 121, 160, 163, 204, 212, 255, 262, 274, 279, 280, 
293, 351, 352, 368, 379, 386, 409, 413, 504, 505, 512, 520, 589, 
617, 649, 650, 758, 161, 762, 778, 791, 819, 835, 839, 918, 953, 
993, 997, 1010, 1013, 1045, 1050, 1133, 1247, 1257, 1343, 
1849, 1354, 1410, 1477, 1517, 1585, 1594, 1619, 1625, 1647, 1657, 
1661, 1664, 1691, 1692, 1699, 1705, 1769, 1836, 1837, 1848, 1874, 
1889, 1980, 2021, 2041, 2114, 2146, 2167, 2241, 2300, 2316, 2317, 
2344, 2350, 2362, 2382, 2385, 2409, 2419, 2459, 2470, 2550, 2563, 
2568, 2572, 2588, 2636, 2639, 2737, 2752, 2777, 2818, 2347, 2851, 
2861, 2872, 2898, 2917, 2999, 3065, 3069, 3076, 3089, 3091, 3104, 
3113, 3136, 3151, 3158, 3205, 3218, 3220, 3226, 3249, 3277, 3281, 
3289, 3358, 3421, 3422, 3465, 3471, 8559, 3560, 3570, 8571, 3574, 
3579, 3603, 3662, 3666, 3698, 3905, 8711, 3742, 3760, 3766, 3822, 
3893, 38898, 3905, 3948, 3996, 3998, 4029, 4030, 4033, 4105, 4117, 
4124, 4130, 4152, 4188, 4200, 4208, 4249, 4259, 4261, A298, 4340, 
4341, 4342, 4355, 4363, 4868, 4389, 4587, 4590, 4659, 4664, 4747, 
4750, 4790, 4791, 4796, 4808, 4809, 4830, 4843, 4852, 4853, 4855, 
4883, 4897, 4898, 4899, 4936, 4939, 4957, 4961, 4962, 4963, 4995, 
5018, 5112, 5132, 5196, 5234, 5291, 5350, '5358, 5381, 5386, 5390, 
5415, 5420, 5424, 5427, 5428, 5451, 5460, 5466, 6467, 5476, 5488, 
5494, 5540, 5547, 5580, 5688, 5588, 5615, 5628, 5650, 5664, 5708, 
5709, 5710, 5711, 5712, 5718, 5744, 5715, 5716, 5786, 5737, 5748, 
5786, 5790, 5875, 5876, 5889, 5921, 5926, 5936, 5942, 5948, 5944, 
5945, 5965, 5987, 5991, 6005, 6007, 6019, 6024, 6028, 6034, 6035, 
6078, 6082, 6084, 6085, 6086, 6087, 6096, 6097, 60898, 6099, 6100, 
6108, 6198, 6194, 6208, 6248, 6264, 6280, 6320, 6337, 6348, 6421, 
6442, 6469, 6600, 6630, 6679, 6715, 6717, 6761, 6798, 6809, 6841, 
6958, 7012, 7033, 7045, 7051, 7062, 7086, 7259, 7286, 7372, 7422, 
7436, 7473, 7501, 7513, 7544, 7588, 7799, 7868, 7869, 7870, 7871, 
7890, 7891, 7966, 7985, 8027, 8054, 8066, 8070, 8087, 8092, 8093, 
8101, 8138, 8200, 8218, 8238, 8249, 8286, 8317, 8367, 8477, 8530, 
8723, 8810, 8811, 8812, 8813, 8814, 8815, 8816, 8817, 8828, 8829, 
8830, 8831, 8832, 8833, 8836, 3837, 3838, 8839, 8840, .8841, 8873, 
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8915, 8990, 9080, 9223, 9224, 9225, 9232, 9262, 9263, 9273, 9302, 
9391, 9392, 9467, 9468, 9482, 9530, 9562, 9615, 9628, 9706, 9709, 
9740, 9741, 9799, 9800, 9801, 9802, 9870, 9889, 9941, 9943, 9944, 
9948, 9949, 9989, 10067, 10078, 10096, 10097, 10179, 10212, 
10213, 10272, 10325, 10346, 10360, 10380, 10400, 10402, 10403, 
10429, 10431, 10434, 10435, 10483, 10537, 10546, 10548, 10562, 
10570, 10578, 10583, 10611, 10612, 10613, 10615, 10616, 10617, 
10618, 10619, 10644, 10646, 10668, 10677, 10685, 10777, 10835, 
10837, 10838, 10839, 10840, 10854, 10855, 10871, 10872, 10873, 
10874, 10875, 10877, 10878, 10882, 10888, 10884, 10889, 10890, 
10891, 10892, 10898, 10894, 10895, 10975, 10976, 10977, 11017, 
11018, 11022, 11024, 11025, 11026, 11027, 11028, 11029, 11030, 
11031, 11085, 11036, 11087, 11088, 11039, 11040, 11041, 11042, 
11043, 11044, 11045, 11046, 11062, 11063, 11064, 11065, 11066, 
11067, 11068, 11069, 11070, 11071, 11072, 11078, 11074, 11075, 
11076, 11077, 11078, 11079, 11080, 11081, 11082, 11088, 11084, 
11085, 11086, 11087, 11088, 11089, 11090, 11091, 11092, 11098, 
11094, 11095, 11096, 11098, 11099, 11100, 11101, 11102, 11103, 
11104, 11105, 11106, 11107, 11108, 11109, 11110, 11111, 11112, 
11113, 11114, 11115, 11116, 11121, 11122, 11123, 11124, 11125, 
11126, 11127, 11128, 11129, 11259, 11433, 11434, 11435, 11436, 


Münfter, ven 8. November 1858. 





BerfonabEhronit der Königlichen Hegierung. 

Dem Earl Hannen zu Urmsberg ift an Stelle des ansgefchiedenen 
Agenten Heinrich Ernft bafelbft eine Agentur für die Deutſche Lebens-Berfiche- 
rungegeſellſchaft zu Lübeck Übertragen und zu deren Uebernahme die landespolizei⸗ 
liche Genehmigung ertheilt worden. 

Der Zimmergefelle Franz Weinbeer aus Eüftrin hat die Prüfung 
zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes beftanven. 

Der Arzt, Wundarzt und Gebintshelfer Dr. Guſtav Ohm, früßer in 


Warendorf, Hat fi in Hamm niebergelaffen. 
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Dem Apotheker Cduard Graeber ift die verantwortliche Adminiſtration 
der Mues’jhen Apothele in Eslohe übertragen worden. 

Die neu creirte 7. Schulflaffe an ber katholiſchen Elementarſchule zu 
Berl, Kreifes Soeft, ift ber bisherigen Schulverwalterin zu Sundern, Schul- 
amts-» Kandidatin rieberils Henlelmann aus Rüthen proviſoriſch verlichen 
Wworben. 

Der bisherige Berwalter der lkatholiſchen Elementarſchule zu Eſchenbach, 
Kreifes Siegen, Schulamts - Eanditat Chriſtian Kühn, ift zum Lehrer daſelbſt 
befinitiv ernannt worben. 

Zum Lehrer an ber latholiſchen Elementarfchule zu Stodum, Kreiſes 
Arnsberg, ift der bisherige Hülfslehrer, Schulamts-Eanbidat Anton Nelles aus 
Menden, proviſoriſch ernannt worben, 

Die Lehrerftelle an ber katholiſchen Elementarſchule zu Hainchen, Kreiſes 
Siegen, iſt bem bisherigen Verwalter berfelben, Schulamta⸗ Candidaten Iohann 
Görg proviſoriſch verliehen worben. 


Amt s-D | nt en _ 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Stück A8. Arnsberg, den 27. November. 1858. 





Das 51. Stüd der Gefe - Sammlung enthält: 


4971.) Allerhöchſter Erlak vom 9, October 1858, betreffend die Ber- N. 505. 
leihung der fiscalifhen Borrehte für ten Bau und die Unter — 
haltung ver Chaufſer von Artern im Kreiſe Sangerhauſen bis Gtüd 51. 
zur Schwarzburg Rubolftädtifchen Landesgrenze in der Richtung 
auf Frankenhauſen. 7 

4972.) Allerhöcfter Erlag vom 9. Detober 1858, betreffend die Ber- 
leibung ber fiscalifchen Vorrechte für den Ban und bie Unter- 
haltung ter Kreis⸗Chauſſten von Trotha bei Halle über Senne- 
wig, Teiche, Frößnitz, Kaltenmart nah Ober-Plög und von 
Mucrena über Beefenlaublingen nah der Magdeburg-Leipziger 
Chauſſee zwiſchen Bebig und Unter-PBeißen. 

4973.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend bie Ber: 
leihung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unter- 
haltung der Kreis Chauſſeen im Kreife Eroffen von Erofjen über 
Leiteredorf bis zur Züllichauer Kreisgrenze in der Richtumg auf 
Züllichau und von Erofjen bis zur Gubener Kreisgrenze in ber 
Richtung auf Guben. 

(Nro. 4974.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender 

Kreis- Obligationen des Croſſener Kreifes, im Regierungsbezirk 

— im Betrage von 89,500 Thalern. Bom 9. October 

1858. 


(Nro. 4975.) Bekanntmachung zu ber BVerorbnung vom 12. Juni 1856, be» 
treffend die zwifchen Preußen, Defterreih, Fraukteich, Großbri⸗ 
tannien, Rußland, Sardinien und ber Pforte vereinbarte Er⸗ 


(No. 


oO 


(Nro. 


oO 


(Nro. 


o 


101 


624 


klärung vom 16. April 1856 über Grundfäge des Seerechte 
(Geſetz Sammlung ©. 585). Vom 3. November 1858. 





N 506 Nachdem gegen bie in Bern in ter Schweiz erfheinende Zeitung "ber 
Frege A Bund « bereits früher auf Bernihtung gemäß $. 50 des Prefigefeges vom 12. 
wenden Zar Mai 1851 gerichtlih ırfannıt worden if, wird auf Grund des $. 52 dieſes 
Bet Geſetzes die fernere Berbreitung ber genannten Zeitung im Bereiche des Preu- 

ö Bifhen Staates unter Hinweifung auf vie im $. 53 deſſelben Geſetzes verord- 
neten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, den 10. November 1858. 


Der Minifter des Innern 





Flottwell 
a 507 Bekauntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 
erfonal. Der von der Gemeinde-Repräfentation zu Uplerbed erwählte und berufene 


von. Pfarramts Kandidat, Rector Wilhelm Reimann ift von uns als zweiter Pfar- 
er an der enaugelifhen Gemeine zu Aplerbeck, Diöcefe Unna, Iandesherrlid be- 
flätigt worben. 


Münfter, den 11. November 1858. 


st. 508 Befauntmechung der Königlichen Negierung. 
——— Der Herr Miniſter für Handel ze. hat ber. Provinzial⸗Gewerheſchule zu 
— Iſerlohn in Gemäßheit des F. 9 des Organiſations-Plans vom 5. Juni 1850 
in — für die Zukunft das Recht zur Abhaltung von Entlafjungs-Prüfungen nach dem 
nd Entlaf- s Brüfungs: Reglement von demſelben Tage verliehen. 

zes Arnsberg, den 19. November 1858. 


gen, 


Bekanntmachungen Des Königl. ProvinziolSteuer: Direktors 

N. 509 zu Münfter. 
= — Unter Bezugnahme auf die Amtsblattebelanntmahung vom 31. Decem- 
en ber 1853 wird hierdurch, in Werfolg des Refcripts des: Herrn Finanz⸗ Miniſters 
fadı nah reellen, vom 12. d. Mts. zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß an Stelle 
Göttingen. ter bieherigen Ueberzmgsftraße von Heiligenftadt über Biſchhagen nach Göttingen 
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vom 1. December d. 98. an, bie Straße von Heiligenftabt über Kirchgandern 
nad Göttingen zur Mebergangaftrage erklärt, auch im Folge dieſer veränderten 
Richtung der Uebergangsftraße, die biesfeitige Hebe- und Abfertigungsftelle von 
Biſchhagen nah Kirchgandern, und die Königlih Hannover'ſche Lebergangsftelle 
von Reinhaufen nah Redershanfen verlegt werden wird. A 

Münfter, ven 17. November 1858; 


Der Preis des Biebfalzes auf der Ealine Wefternfotten wird vom R. 510 
1. December d. 3. ab nur 2 Thlr. 5 Sır. für die Tonne von 378%, , Pfund Breis dee 
Landesgewicht in loſem Zuftande, und 2 Thle. 20 Sgr. in verpadtem Zuſtande nn 
betragen, was hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. Befterntotten, 
Münfter, den 20. November 1858. 


Bekanntmachung Der Direction der Weftpbälifchen 


Provin zial ⸗ Hülfs⸗ Kaffe. 511 
Nach Borfhrift des 8. 3 des Statuts zur Erweiterung ber Weiphäli Zine- um 


Then Provinzial: Hülfs-Kaffe mahen wir hierdurch bekannt, daß Mter Zuſtim⸗ (age Hei der 
mung des Herrm Ober. Präfidenten die Zing- und Amortifationsfäge, welche zur Deſtphäliſchen 
Zeit bei unferm Iuftitute geltend find, auch weiterhin im Auwendung bleiben, pipe dauſe. 
und zwar: 

$. 1. 


güt für Sparkaffen- Einlagen 
auf 14tägige Klinbigung. der: Zinkjag von &', Procent 
" monatliche Kündigung " „4 Broct. 
für Kirden- und Shulbau- Fonds 
auf 3 monatliche Kündigung der Zinsfag von 3", Broct, 
für fonftige Einlagen von öffentlichen Inſtitu⸗ 
ten, fofern fie angenommen werben fönnen, 
auf Bmonatlide Kündigung - - » - . 83 Proct. 
8. 2. 
Darlehne, von unferer Kaffe auf balbjärige Kündigung oder terminliche 
Abjchlagszahlung gewährt, werben einſchließlich der Berwaltungsfoften mit 4Y,, 
BPrect. verzinfet. 


N 512 
Yatent- 


Zurüdnahne. 
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8. 3. 
Kapitalien auf Amortifation werben bargeliehen : 

a. zu 11 ®Broct. auf 12 Jahre 

bb „9, 15 

C. „ 7 " „24 n 

d. ” 6 ” " 32 ” , 
die Entſcheidung über die Friſten, welche beantragt werben, bleibt der Direction 
vorbehalten. 

Bei dieſer Gelegenheit finden wir angemefjen, barauf aufmerffam zu 
maden, daß Anträge auf Darlehne, welde eıft mac längerer Zeit erforderlich 
find, feine Berüdfichtigung finden können; jedenfalls nicht früher, als bie dazu 
erforderlichen disponiblen Mittel ſich überfehen Iaffen. — Ebenfo find Bewilli- 
gungen von Darlehnen, wenn nicht ausdrücklich anders beftimmt wird, für bie 
Hülfskaſſe nur auf ſechs Monate verbinplih, fo daß, wenn bei beren Ablauf 
die Obligation noch nicht eingegangen ift, die Zufage von uns als erlofchen be- 
trachtet wird, und auf fpäter eingehende Obligationen in ver Regel feine Zah- 
lung erfolgt. 

Münfter, ven 15. November 1853. 


Das dem Bergwerls-Ingenienr Althaus zu Eöln unter dem 16. Auguft 
1857 ertheilte Batent 
auf einen Dfen zur Bereitung von Glauberſalz 
iſt erloſchen. 


VPerſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz- Regent haben im Namen Seiner 
Mojeftät des Königs allergnäbigft geruht, tem Regierungs- und Mebicinal- 
Rath Dr. von Harthaufen zu Arnsberg den Character eines Geheimen Me- 
bicinal-Rathes zu verleihen. 

Der zum Bürgermeifter der Stabt Hörbe gewählte Bolizei-Kommiffarius 
Friedrich Wilhelm Eduard Dödter aus Eöln ift beftätigt worben. 

Dem Kaufmann Auguſt Jeſſe zu Lippftabt ift eine Agentur für bie 
Lebens · Verſicherungs · Bank zu Gotha übertragen, und zu deren Uebernahme bie 
landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Der Zimmermeiſter Friedrich Könige ans Wülfrath hat bie Prüfung 
zum felbftfländigen Betriebe des Maurergewerbes beftanben. 
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Extra-Beiblatt 


zum 48, — des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 30. November 1858. 





Des Regenten, Prinzen von Preußen Königlihe Hoheit haben durch pp 514, 
Allerhöchſten Erlag vom 24. d. Mis. die Einberufung bes Provinzial-Lanttags —— 
ber Provinz Weſtphalen auf den 12. December d. J. anzuordnen, und ben — 
Königlichen. Wirklichen Geheimen-Rath, Herrn Grafen von Landsberg— Deka, | 
Gemen zum Landtage-Marfhall, den Königlichen Kammerherrn, Herrn Frei⸗ 
bern von Bodelfhmwingh- Plettenberg zu beffen Stellvertreter unb ben 
Unterzeiäneten zum Landtags. Eommiffarius zu ernennen geruht. 

Die Eröffnung des Landtags wird an dem bezeichneten Tage, nach vor- 
gängigem Gottesbienfte in dem Dome und in ber evangelifchen Kirche, im Fri 
densſaale des hieſigen Rathhaufes um 12 Uhr Mittags ftattfinden. 

Münfter, ven 28. November 1858. 
Der Königliche Landtags: Eommifjarius, 
Dber-Präfidentvon Weftphalen: 
von Dursberg. 
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Bekauntmachuug Des Königlichen Ober-Bräfidiums der 
Provinz Weftphalen. 


— Bei der Erſatzwahl won vier Miiglievern und zwei Stellveriretern ber 
* — Handelsfammer zu Siegen find: 

Tammer zu 1. an bie Stelle ber ausgeſchiedenen Mitglieder H. A. Drefler jun, 
Sieger. H. Börner, U. Fr. Giesler und H. Seger: 


1) der Gewerke Adolph Kreutz in Siegen, 

2) der Fabrikbeſitzer H. A. Dresler jun. daſelbſt, 

3) der Gewerke H. Börner daſelbſt und 

4) ber Wabriktheilhaber Franz Goebel zu Haarbt; 

U. Te Stelle der ausgeſchiedenen Stellvertreter Borlaender und Wurm- 
ad: 
1) ver Gewerke Elias Wurmbach zu Müfen und 
2) der Fabrikant Ad. Dehelhäufer zu Stegen 
gewählt vefp. wiebergewählt worden. 
Münfter, ven 24. November 1858. 


% 


Belanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums, 

—— Der Pfarramts-Eandivat E. Möller ans Lübbede iſt als Hülfsprediger 

Ehronit. feines Vaters, des Pfarrers Lie. Möller an der evangel. Gemeine bafelbfl, 
unter Ertheilung der Ordination, angeorbnet worden. 


Münfter, ven 15. November 1858, 


R. 517. Durch Amtsnieverlegung bes einem anberweiten Rufe folgenden Pfar- 
——*2 rers Falke zu Hattingen wird in den nächſten Wochen die zweite Pfarrſtelle 
bei der dortigen größeren evangeliſchen Gemeine zur Erledigung kommen, und 
buch Wahl der Gemeindevertretung innerhalb der geſetzlichen Friſt wieder be⸗ 
ſetzt werden. 
Münſter, ben 13. November 1858. 


629 
Welauntmachung Des Königlichen Bergamts zu Siegen. 


Der Königliche Berggefäworne Gerlach zu Olpe bat am 24. Novem- — 


bes Berg- 
Reviere Dipe. 


ber c. die Verwaltung bes Reviers Olpe — an Stelle des nad Arnsberg ver- 
fegten Berggefhwornen Groppe übernommen, was hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Siegen, ben 28. November 1858. 





518. 


Dem Mafhinenfabrik-Befiger Zſchille und dem Webermeiſter Koh- m 519, 


Lafe zu Großenhain iſt unter wem 19, November 1858 ein Patent 
auf eine Wechſellade für Webeftühle in ver buch Zeihmmg und Beſchrei⸗ 
bung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung be- 
kannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes Preufi- 

Then Staats ertheilt worben. 


Dem Kaufmann 9 H. F. Prillwig in Berlin ift unter bet 22. 
November 1858 ein Einführungs-Patent 
auf eine VBorfpinumafchine für Wolle und andere Iangfaferige Stoffe in ber 
buch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in ber Benutzung belannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, umb für ven Umfang bes Pren- 
. Bilhen Staats ertheilt worben. 


Dem Ober-Mafhinenmeifter Fedor Leonharbi zu Aachen ift unter 
dem 22. November 1858 ein Patent 
auf eine felbjtthätige Signal - Vorrichtung für Eifenbahnen, in ber buch 
Zeihnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 


Berleifung. 


N. 520. 


Baten ir 
Berleihung. 
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N. 522. Dem Kaufmann 93. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 22. 
— November 1858 ein Einführungs- Patent 


auf einen mechanifchen, zum Eintragen mehrerer Farben beftimmten Webe⸗ 
ſtuhl in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Berbindung 
und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
Fifhen Staats eriheilt worben. 


Verſonal⸗Chronik Der Königlichen Negierung. 
B. L 


. Dem Earl Bogt zu Lüdenſcheid ift eine Agentur für die Schlefiſche 
* 028, Feuer ⸗Verſicherungegeſellſchaft zu Breslau übertragen unb zu deren Uebernahme 
Tornit. bie lanbespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 


Amts-Dlatt 
der Königlichen Regierung zu Aruöberg. 


Ethik 29. Urnsberg, ben 4. December. 1858, 














" Dar 52. &tüd ber Gefet - Sammlung enthält: N. 524 
Hr. 4976. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Neuſtadt _ W@eiet- a 
Blagbeburger Stabt-Obligationen zum Betrage von 70,000 Thalern. Eummlung 
Bom 28. September 1858. 
Nr. 4977. Allerhbchſtet Erlaf vom 19. October 1858, betreffend die Abänbe- 
rung einiger Beftinmnungen des Statuts flir ben Deichverband ber 
Klein-Schweger Niederung. 
Nr. 4978. Allerhöchſter Erlag vom 1. November 1858, betreffend bie Ge— 
nebmigung des in Gemäßheit ber Befchlüffe des 22ften General 
Landtages, der Oſtpreußiſchen Landſchaft aufgeftellten ‚ Regulative 
Ä Burn, veränderter. Organif der landſchaftiichen Behörden und 
afjen. 


Belauntmachung des Königlichen Provinzial Schul: 
| Colſlegiumo. R.526 
An dem ebangeliſchen Würftlic-Bentheintfgen Gymnasium Arnoldinum Berfonal- 
gi SBürgfleinfüpf ft ber Gaubidat des höheren Schulamis Earl Drty ale Creme 
brilter, und der Eandidat bed höheren Schulamts, Dr. Adolf Kleine, ale 
fünfter ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 
Ükünfter, dei 19, Robenber 1858. 
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N. 526. Der nächſte Termin zur Prüfung ber freiwilligen zum 1 jährigen 

—* ber Militairdienſte ſteht bei ber unterzeichneten Departements⸗Prüfunge-Commiſfion 

zum einfährt- auf den 3, und, 4 Januar E, 98 im dem Königlichen. Regierungs- Gebäube 

sc Bee hiefelbf an 

Miünfter. Den Gefugen um Zulaffung zum einjährigen Militairbienfle find folgenbe 

Aiteſte ftempelfrei beizufügen 

1) der Geburts. ober Tauffgein; 2) das Zeugniß über bieher genoſſenen 

Unterriht; 3) die amtlich beglaubigte Einwilligung ber Eltern refp. bes 

Bormundes, mit der Erklärung, die Koften der Equipirung und bes Unter- 

haltes während des Diehftjähres beſtreiten zu wollen; 4) das Signalement 

nach den Rubriken: Alter, Statur, Haare, Augen, Nafe, Mund, Zähne, 

beſondere Kennzeichen, nebft ber eigenhänbigen Unterfhrift des Militair- 

pflitigen, von der Ortsbehörde beglaubigt; 5) das Atteft der letzteren über 
feitherige moralifhe Führung und biesfeitige Staatsangehörigkeit. 

Die biesfälfigen Geſuche, welche nicht fpäteftens bis zum 20. December 

d. 38. bei der unterzeichneten Commiſſion eingegangen find, tönneh für den oben 

angegebenen Termin nit mehr berüdfichtigt werben. 


Münfter, ben 16. November 1858. 


Königliche Bepartements-Lommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Kiliteirdienfte. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction Der Hentenbanf 
8.597 für die Provinz Weftphalen und die Mbeinprovinz. 
Kusfosfung Bei der heute flattgehabten üffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen 
BE. find die in dem nachftebenden Berzeichniffe aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen 
‚ntenbriefen. orden. 
Indem wir biefes auf ben Grund ver barüber aufgenommenen Berkand- 
lung befannt men, fünbigen wir ben Inhabern ber ausgeloof’ten Rentenbriefe 
—— mit ber Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Rentenbriefe vom 1. April 1859 ab im Gefchäftsiokale ver Hentenbant: 
Kafle auf dem Domplag dahier zu erheben, 
Bom 1. April 1859 ab Hört bie Verzinſung dieſer Hentenbriefe auf. 
Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. 
Miünfter, den 8, November 1858. 
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Verzeichniß 
der am 8. November 1858 auegelooſten, am 1. April 1859 zur 


— kommeuden Rentenbriefe ber Provinz Weſtfalen 
und der Rheinprovinz. 





18 Stück litt. A. von Tauſend Thalern. 


Nro. 507, 671, 1394, 1883, 1877, 2885, 2613, 8041, 3071, 8072, 
8179, 8273, 8318, 3407, 3411, 8717, 4320, 4321. 


— 7 Städ litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Nro. 570, 857, 906, 1102, 1274, 1348, 1552. 
34 Städ litt. CO. von Hundert Thalern. 


Nro. 527, 578, 1404, 1595, 1703, 1906, 2207, 2258, 2562, 2112, 
2970, 8210, 8211, 3435, 3596, 3607, '4302, 4879, 4527, 4580, 4888, 
5142, 5395, 5516, 5661, 5739, 5740, 5964, 6747, 7367, 7854, 8046, 
8295, 8569. 


_32 Stüdlitt D. von Fünf us Bwanzis Thalern. 


Ro. 1, 67, 84, 133, 158, 163, 379, 790, 793, 916, 1429, 1566, 
1701, 1882, 2074, 2163, 3524, 8789, 4127, 4379, 4622, 4623, 4640, 
4854, 4855, 6181, 7116, 8107, 8456, 8573, 8575, 8580. 


563 Städt litt E. von Zehn Thalern. 


Neo. 86, 52, 98, 121, 160, 163, 204, 212, 255, 262, 274, 279, 280, 
293, — 352, 368, 879, 386, 409, 413, 504, 505, 512, 520, 589, 
617, 649, 650, 758, 761, 768%, 778, 791, 819, 835, 839, 918, 953, 
993, 997, 1010, 1013, 1045, 1050, 1138, 1247, 1257, 1343, 
1349, 1354, 1410, 1477, 1517, 1585, 1594, 1619, 1625, 1647, 1657, 
1661, 1664, 1691, 1692, 1699, 1705, 1769, 1836, 1837, 1848, 1874, 
1889, 1980, 2021, 2041, 2114, 2146, 2167, 2241, 2300, 2316, 2317, 
2344, 2350, 2362, 2382, 2385, 2409, 2419, 2459, 2470, 2550, 2563, 
2568, 2572, 2588, 2636, 2639, 2737, 2752, 2777, 2818, 2847, 2851, 
2861, 2872, 2893, 2917, 2999, 3065, 3069, 3076, 3089, 3091, 3104, 
3113, 3136, 3151, 3158, 3205, 3218, 3220, 3226, 3249, 3277, 3281, 
3289, 3358, 3421, 3422, 3465, 3471, 8559, 3560, 3570, 3571, 3574, 
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3579, 3603, 3662, 3666, 3678, :3705,,8711, 3742, 3760, 3766, 8822, 
3893, 3898, 3905, 3948, 3996, 3998, 4929, 4030, 4033, 4106, 4117, 
4124, 4130, 4152, 4188, 4200, 4208, 4249, 4259, 4261, 4298, 4340, 
4341, 4342, 4355, 4363, 4368, 4389, 4687, 4590, 4659, 4664, 4747, 
4750, 4790, 4791, 4796, 4808, 4809, 4830, 4843, 4852, 4853, 4856, 
4883, 4897, 4898, 4899, 4936, 4989,-4957, 4961, 4962, 4963, 4995, 
5018, 5112, 5132, 5196, 5234, 5291, 5350, 5358, :5381, 5386, 5390, 
5415, 5420, 5424, 5437, 5428, 5451, 5460, :5466, 5467, 5476, 5488, 
5494, 5540, 5547, 5580, 6583, 5588, 5615, 5628, 5650, 5664, 5708, 
5709, 5710, 5711, 5712, 5713, 5714, Bub 5716, 5736, 5737, 5748, 
5786, 5790, 5875, 5876, 5889, 5921, 5926, 5936, 5942, 5948, 5944, 
5945, 5965, 5987, 5991, 6005, 6007, 6019, 6024, 6028, 6084, 6035, 
6078, 6082, 6084, 6085, 6086, 6087, 6096, :6097,:6098, 6099, 6100, 
6108, 6193, 6194, 6208, 6248, 6264, 6280, 6320, 6337, 6348, : 6421, 
6442, 6469, 6600, 6630, 6679, 6715, :6717, 6761, 6798, 6809, 6841, 
6958, 7012, 7083, 7045, 7051, 7052, 7086, 7239, 71236, 7372, 7422, 
7436, 7473, 7501, 7518, 7544, 7588, 7799, 7868, 7869, 7870, 7871, 
7890, 7891, 7966, 7985, 8027, 8054, 8066, 8070, 8087, 8092, 8093, 
8101, 8138, 8200, 8218, 8238, 8249, 8286, 8317. 367. 8477, 8580, 
8723, 88i0, 8811, 8812, 8813, 8814, 8815, 8816, 8817, 8828, 8829, 
8830, 8831, 8832, 8833, ‚8836, 8837, 8838, 8339, 8840, 8841, 8873, 
8915, 8990, 9080, 9223, 9224, 9225, 9232, 9262, 9263, 9978, 4303, 
9391, 9392, 9467, 9468, 9482, 9530, 9562, 9615, 9628, 9706, 9709, 
9740, 9741, 9799, 9800, 9801, 9802, 9870, 9889, 9941, 9943, 9944, 
9948, 9949, 9989, 10067, 10078, 10096, 10097, 10479, 10212, 
10213, 10272, 10825, 10346, 10360, 10380, 10400, 10402, 10403, 
10429, 10431, 10434, 10435, 10483, 10537, 10546, 10548, Lot 
10570, 10578, 10583, 10611, 10612, 10613, 10615, 10616, 106 

10618, 10619, 10644, 10646, 10663, 10677, 10685, 10777, 10885, 
10837, 10838, 10839, 10840, 10854, 10855, 10871, 10872, 10873, 
10874, 10875, 10877, 10878, 10882, 10888, 10884, 10889, 10890, 
10891, 10892, 10893, 10894, 10895, 10975, 10976, 10977, 11017, 
11018, 11022, 11024, 11025, 11026, 11027, 11028, 11029, 11030, 
11031, 11085, 11036, 11037, 11038, 11039, 11040, ode 11042, 
11043, 11044, 11045, 11046, 11062, 11063, 11064, 11065, 11066, 


HAB 


11067, 11068, 11069, 11070, 11071, 11072, 11073, 11074, 11075, 


te 


11076, 11079, 11078, 11079, 11080, 11081, 11082, 11088, 11084, 
11085, 11086, 11087, 11088, 11089, 11090, 11091, 41092, 41098, 
11094, 11095, 11096, 11098, 11099, 11100, 11101, 11102, 11103, 
11104, 11105, 14106, 1107, 11108, 11109, 11110, 14141, 41112, 
11118, 11414, 11115, 11116, 11121, 11122, 11128, 41124, 11126, 
11126, 11127, 11128, 11129, 11259, 11488, 11434,:11435, 11436. 


Mänfer, den 8. November 1858. 


In dem am 8. bigfes am ———— zur Sudleiung „R — 
ON. mit ber Rentenba rfelhft vereinigten Paber- 
—S—— fa de nachbemerlten Nummern aufgerufen: —* nn 


bır 
Littra A zu 600 le. Ü 
i zu x u Tilgunge 


Nr. 835, 921, 1048, 1075, 1189, 1196, 1206, 2788, 3502, 
8911, 8976, 4298, 5745, 5961, 6079, 7030, 7104, 8094, 8271 
und 8326. 

Littra B zu 400 Thlr. 
Mr. 76, 1266, 1532, 2151, 6097, 6102, 6810, 6815, 6822, 
7424 und 8097. | 1 | 
Littra C zu 300 Thle. 
Nr. 1044, 1732, 3391, 3564, 4188, 4690,:6104, 6405 und 7838. 
Littra D zu 200 Thle. 

Nr. 1587, 1830, 2188, 5256, 6743, 7038, 7294, 1296, 8177, 

8345 und 8411. | 
Litira E zu 100 Thlr. 

Nr. 146, 292, 1287, 2311, 2349, 3457, 3667, 3810, 8865, 

4483, 4502, 4541, 4905, 5017, 5216, 65895, 7799 und 8394. 
Littra F' zu 50 TIhlr. 

Nr. 3460, 5631, 5711, 6680, 6694, 6768, 1889, 7507, 8206, 
8210, 8742, 8744, 8860 und 8968. 

Indem wir biefes auf Grund der aufgenommenen Berhandlung bekannt 
maden, fünbigen wir ven Duhabern jener ausgeloofeten Ehuldverfäreibungen 
diefelben mit der Aufforderang, den Kapitalbetrag dafür vom 1. Auli 1859 ab 
in Empfang zu uehmen und zwar nach ihrer. Wahl: 


6 
a) im Gefchäftölokale der Rentenbaut · Kaffe auf dein Domplage hierſelbſt des 
Bormittaga von 9 bis 12 Uhr, fofort gegen Aushändigung ber Original- 
Squldverſchreibungen in coursmiäßigem Zuftande, ober 
b) bei der, Königlichen Steuer-Kaffe zu Paderborn innerhalb zehn Tagen nad 
der an bdiefelbe in conrsfähigem Zuftande gefhehenen Webergabe der Schuld- 
Berfgreibungen gegen Rücklieferung ber von jener Stener-Kaffe einftweilen 
bdarüber atısgeftellien Empfangsbefcheinigung. 
Mit den Schuldverſchreibungen müffen zugleich bie dazu gehörigen Coupons 
Serie VI Nr. 3 und 4 über bie Zinfen pro 1859 und 1860 abgegeben 
werden, widrigenfall® der Geldbetrag für bie etwa fehlenden Eoupons an ber 
Kapital-Baluta gekürzt wird; auch mug Über den Kapitalbetrag von dem Prä- 
fentanten ber Schulbverſchreibungen eine befondere Quittung ausgeftellt werden, 
wozu bie Formüulare Bei den genannten Kaſſen in Empfang genommen werben 
 Tönnen. Bom 1. Juli 1859 ab findet eine Berzinfung der ausgeloofeten 
Schuldverſchreibungen nicht ferner flatt, ! 
| Die. Inhaber der nacbenanuten, in früheren Terminen anögeloofeten 
aber bis jegt noch micht abgehobenen Schuldverſchreibungen als: 
1) aus bem Berloofungs-Termine vom 22. Februar 1848 
Mr. 3459 über 50 Thlr.; 
2) besgleihen vom 14. Mai 1856 
Nr. 2599 über 50 Thir; 
3) besgleihen vom 14. November 1856 
Nr. 1263 und 5992 über 500 Thlr. jebe, 
Nr. 8424 und 8746 über 50 Thlr. jebe, 
Nr. 4612 und 8470 über je 25 Thlr.; 
4) beögleichen vom 11. Mai 1857 
Nr. 3520 über 500 Thlr., 
Nr. 3245 Über 200 Thlr., 
Nr. 1850 und 8118 über 100. Thte. jede, 
Nr. 7117 und 8535 über 50 Thlr. jede, 
Nr. 1467,.1852, 2040, 2661, 2898, 3160, 3847, 3895, 3896, 
3899, 5690, 5914, 5973, 7249, 8138, 8386, 8441, 8583, 
8602, 8768, 8929 und 9019, über 25 The. jebe, 
5) Aus dem Berloofungstermine vom 14. November 1857 
Ne. 3523 zu 400 Thlt., 
Nr. 1832, 5640 und 8081 über 200 Tple. jebe, 


Fr, 
Nr. 2410, 3770 und 4444 über 100 Thlr. jebe, 
Nr. 2322, 3967, 7333 und 9017 Über 50 Thu. jebe 
werben wieberholt zur Empfangnahme ber Baluta aufgeforbert. 
Münfter, ben 26. November 1858. 





Dit Genehmigung der Koriglichen Diinifterien für Handel, Gewerbe und 1, 529, 
Öffentliche Arbeiten umb des Inmern wiro auf Grund bes, $. 11 bes Geſetzes Naar aftreg mm 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850, zufäglid zu den für bie Pelne-Begier 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eifenbahn am 15. März 1354 umb für die Prinz Wilhelm gie Rirt, 
Eifenbahn am 24. Juni zefp. 8/17. Yuli 1854 eilaſſenen Bahnppligei» Reg- I 
lements, Folgendes beftimmt ; 

| Das Cinfeigen in Eifenbafn Paprgenge, nadden das Wsfepesfigal 
gegeben ift und die fahrzeuge in Bewegung, gefegt find, 
wie nicht minder jeber Verſuch dieſes Einſteigens und. jede Hülfe- 
leiftung babel, — 
ferner das —— Oeffnen der —— fo wie das Ausflei- 
gen und, jeber, Berfuch, zum. Uppfteigen, während: ber — 
iſt — wird einer —E— bis zu 10 Thalern bele 
In gleicher Weiſe wird das Beſchmutzen des — ber Fahrzeuge 
beſtraft, vorbehaltlich des Schadenserſatz⸗Auſpruchs. 
Düſſel dorf, am 80. October 1858. Arnsberg, am 30, October 1858. 


Königlide Regierung, Königlihe Regierung, 
Wötheilung bes Innern. Abtheilung des Innern. 
Elberfeld, am 30. October 1858. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung des Königlich Nheinifchen Ober Berg Amts 
zu Bonn. 
Bis Daiag ve alle Lande. Sammlung der in € 
gültigen Berg. Orbnungen, nebſt Ergänzungen, Erläuterungen —— ein 
Tribumals- Entfpeibungen. WI Anhang: Titel 16. Tpell | II. des Uliges Berggefehen. 


N. 531. 


eis 
mein eu Lanbrechte. en von. Hernicam Braffert, 
2** Age Berg⸗ U sch, 1888. F. e | en’s 
Königl. Hof⸗Buch und Kunſthandlung 
erſchienenes Werl hat einem langſt empfundeien Bedüurfnifſe abgeholfen —— 
durch daſſelbe die in dem verſchiedenen Provinzen des Staats noch zur 
dung fommenden 12 Berg. Orbnungen, von deuen bie meiften feither nur felten 
zu erlegen waren, allgemein zugänglich geniacht find, 
Außer feiner vom Herdusgeber zutächft in’ay, Nr efußten practifcheh 
Beaugbarteit ft das Wetk auch im fine Be von A etlichen 
invein es in ſeinet Anorduung und im den Erganzulngen dild Erfäute: 
weiße dem mit großer Sothfäkt Hetgeftellten Texle betgefügt find, die 
allmälige Ausbildung des deutſchen Bergrechts erkennen Täßt. 
Auf Anweiſung des Herrn Miniflerd fir Hanbel, Gewerbe und öffent- 
liche Urbeiten — Me deßhalb auf das obige Wert cufmerifam 
Bott, ber 28: Noveulber 1858, 


Verſonal⸗Chronik der Königlichen Mefierung. 
* Winbarʒt 1. Klaſſe und Rn er Friedr. Rofenberg, 
in Weine, Hat ſich in Hallenberg nieder, 
Der vormalige Blirgerimelftkr ae ik iſt um Brei» 
Settetair des Kreiſes Olpe ernaunt worden. 
„Der bieherige Schulverwalter, Schulamts-Ranbipat Joh. If. Spalte 
— ur fen, fe 10 zum Lehrer an ber — Elemensarfchule zu Rehden, 


ernannt worben. 


Landtags-Ahſchied 


für die 
zum Provinzial-Landtage im Jahre 1856 verſammelt 
geweſenen Staͤnde der Provinz Weſtphalen. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 8 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, Regent, 


entbieten den getreuen Ständen der Provinz Weftphalen Unfern gnädigften Gruß und 
ertheilen hiermit auf bie Uns vorgelegten Gutachten und Anträge des im Jahre 
1856 verfammelt gewefenen Provinzial-fandtages den nachftehenden Beſcheid: 


I. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die Propofitionen. 
1) Bereinfadung 


Die gutachtlichen Aeußerungen der getreuen Stände haben bei der weiteren yes Tarverfahrens 
Berathung die entiprechende Berüdfihtigung und durch das hiernächſt ergangene in für Grundftüde 


der Brfeg-Samimlung publicirte Gefeg vom 4. Mai 1857 ihre Erledigung gefunden. Bere .. 


Lanbestheilen, in 
ae welchen bie allge 
meine Gerichte. 
ordnung Gültig. 
keit hat. 
| Den getreuen Ständen eröffnen Wir in Betreff des Gutachtens über ben be- 2) Regulirung 
rathenen Entwurf eines Gefeges wegen Negulivung des .Abdederei-Wefens, daß bie- ee 
fer Gegenftand durch das inzwifchen in der Gefeg- Sammlung publicirte diesfällige eſens. 
Geſetz vom 31. Mai d. I. feine Erledigung gefunden hat. 


‚Die in Folge ber von ben getreuen Ständen abgegebenen Gutachten unter den 3) Bildung von 
Behörden gepflogenen Verhandlungen wegen einer neuen Berorbnung, betreffend die Besirkekrapen- 
Bezirföftrapen-Fonde- des Herzogthums Weftphafen und einiger andern Landestheile Sende. 

ber Provinz find noch im Gange. 


I. Auf die ftändifhen Petitionen. 


Das Bedürfniß einer Abänderung der älteren gefeglichen Vorſchriften über den 1 Erlaf einer 
Wegebau für die Provinz Weftphalen wie für die andern Landestheile ift, wie den ge- gemeinen Wege⸗ 


orbnung für bie 
—— Weſtpha⸗ 
en. 


2) Provinzial⸗ 
Hülfs- Kaffe. 


3) dere 
Bevrer-Sorietät. 


4) Stände-Rotal 


a 


treuen Ständen auf bie Petition vom 29. Detober 1856 hierdurch eröffnet wird, . 


von der Staatsregierung nicht aus den Augen gelaffen und das Erforderliche ein— 
geleitet worden, um eine, den veränderten Berhältniffen entfprechende Wegegefegßge- 
bung baldthunlihft zu emaniren. 


Auf die Anträge der getreuen Stände in ber Petition vom 27. October 1856 
haben Wir in Abänderung des $. 4 des durch Unſern Erlaß vom 27. September 
1852 beftätigten Statuts zur Erweiterung der Weftfäliihen Provinzial Hülfsfaffe 
beftimmt, daß von dem jährlichen Zinsgewinn der Hülfsfaffe aus den ihr überwie- 
fenen 220,000 Thalern ein Biertel dazu zu verwenden ift, ben fehon beftehenden 
oder ben noch neu zu errichtenden Sparfaffen zur geeigneten Verwendung im In— 
tereffe der Sparfaffen Zufchüffe zu leiften. Dagegen foll ein Biertel, wie bisher, 
dem Stammvermögen der Hülfsfaffe zugeichlagen, und bie Hälfte zur Verfügung 
ber Provinzial-Bertretung für öffentliche Zmwede innerhalb der Provinz geftellt werden. 

Auf den Antrag, daß der bis dahin angefammelte, zur Unterftügung der Spar= 
faffen verwendbare Fonds im Betrage von 26,570 Thlen. 11. Ser. 6 Pf. den ger 
treuen Ständen zur freien Verfügung übermwiefen werde, bat dagegen zur Zeit nicht 
eingegangen werben können, vielmehr wird zuvor die Einholung der Aeußerung der 
getreuen Stände darüber nod ftattfinden, inwiefern bem Fonds eine anderweite 
dauernde Beftimmung für gemeinnügige Zwede zu geben fein möchte, 


Was die” in der Petition vom 24. October 1856 beantragten, beiden Zuſätze 


zu dem Feuer» Societätd-Neglement vom 5. Januar 1836 betrifft, fo haben Wir, 
nachdem die getreuen Stände beichloffen haben, durch eine ftändifhe Commiſſion bie 
Reorganifatien der Provinzial- Feuer» Sorietät für ben nächſten Landtag vorbereiten 
zu laffen, ed vor Erledigung der Commiffions- Arbeit nit für angemeffen erachten 
fönnen, darüber Entfcheidung zu treffen. 


Dem Gefuh der getreuen Stände um Zumendung bes vollen Eigenthums an 
ber vormaligen Domdechanei-Kurie zu Münfter mit Einfhluß des dazu gehörigen 
Gartens kann den beftchenden gejeglihen Beftimmungen gemäß nur im Wege bed 
Verkaufs gegen Entrihtung des ordnungsmäßigen Tarpreifes entfprochen werden. 
Um jedoch das weſentliche Interefie der getreuen. Stände, ein feiner Beftimmung 
würbdiges Ständehaus berzuftellen, auch obne einen ſolchen Berfauf angemeffen zu 
fördern, wollen Wir denfelben in Erweiterung des ihnen bereits durch ben mit bem 
Dber-Präfipium der Provinz am 23. Detober 1855 gefchloffenen Bertrag eingeräum- 
ten Benugungsredhts und unter Aufrechterhaltung im Uebrigen aller Beftimmungen 
biefes ‚Vertrages, unter Borbedingung der Herftellung und Ausſtattung anderweiti- 
ger, ben biesfälligen Anforderungen der Stantd-Regierung entiprechender Räume 
für das Provinzial-Arhiv die Befugniß ertheilen, aud das Hauptgebäude der vor- 


maligen Dom-Dechanei-Kurie abzubrehen, ingleihen ihr Recht auf den Garten zw. 


erfireden, auch wollen Wir den getreuen Ständen eine nad) Uebergabe der beding- 
gungsgemäß fertig geftellten Archiv! Räume zu zahlende, und nad dem auf deren 


- Herftellung treffenden. Baufoften-Antheil zu bemeffende Beihülfe bis zu dem Betrage 


von äußerſtens Achttauſend Thalern gewähren. 


3 


Auf die Petition vom. 27, October 1856 haben Wir eine dem Antrage ber ge⸗ 5) Abänderung 


treuen Stände entfprechende Abänderung des $. 66 diefer Statuten- eintreten Taffen. —* ——— 


giſchen und philo⸗ 
ſophiſchen Acabe- 
mie zu Münfter, 
Die in Folge der Petition der getreuen Stände vom 27. October 1856 wegen: 6) Dotations- 
unverfürzter Ueberweifung des ber Academie zu Münfter bewilligten Dotationdzur Zufhuß für bie 
fchuffes von 3000 Thalern aus allgemeinen Stants- Fonds wieder aufgenommenen ka zu 
Verhandlungen ſind noch nicht beendigt. Das Reſultat derſelben wird den getreuen 
Ständen zu ſeiner Zeit mitgetheilt werden. 


Ein Bedürfniß zu der von den getreuen Ständen in der Petition vom 27. Oc— Pu Ge — 
tober 1856 beantragten Begründung einer neuen Univerfität fann nicht anerfannt "niverhtät zu 
werben; bagsgen wird bie Fürſorge ber Staats-Regierung wie bisher fo auch fer Münfter. 
ner darauf gerichtet fein, bie theologifche und philofophifhe Academie zu Münfter 
immer mehr in den Stand zu fegen, ihrer Aufgabe in vollem Maafe zu entfprecden. 


Auf die von den getreuen Ständen in ber Petition vom 28. October 1856 _#) Stantsyur 
beantragte Erhöhung des feither zur Förderung der Sandeultur in dortiger Provinz Tbuß zur Förder 


gewährten Staͤaiszuſchuſſes kann zur Zeit nicht eingegangen werben. - —— — 


Die von den getreuen Ständen in der Petition vom 29. October 1856 em- 9) Anlage einer 
pfohlene Eifenbabn von Emmerich über Münfter nad Paderborn kann zur Zeit- nit —* 
als ein Bedürfniß erachtet werden. mine nad pa⸗ 

erborn. 

Auf die Petition vom 27. October 1856 um Gewährung einer höheren Prämie 10) Münfter- 
für die noch nicht. ausgebaute Strede der Münfter-Emmericher Straße von Coesfeld _ Emmericer 
bis zur Grenze des Kreifes Borken eröffnen Wir den getreuen Ständen, daß es Grohe —— 
unthunlich ift, die in Ausſicht geſtellte Bauprämie für die Chauſſirung ber in den "gern, 
Kreis Coesfeld fallenden Strede der Münfter-Emmeriher Straße aus Staatsmitteln . 
zu erhöhen und daß ben getreuen Ständen anheimgegeben werben muß, nad dem 
Vorgange — in anderen Provinzen zur Förderung des Chauffeebaues bie Bildung 
von Provinzial- oder Bezirks-Fonds in Erwägung zu nehmen, aus denen dann aud 
die außer der Staatsprämie für nothwendig erachteten Zuſchüſſe zu den Kreis- oder 
Gemeinde » Chauffeebauten zu gewähren fein werben, 


„ Anlangend die Petition der getreuen Stände vom 29. Detober 1856 bezüglich 11) Strafanftal- 
der Straf-Anftalten zu Münfter, fo find die durch die Meberfüllung diefer Anftalten ten zu Münſter. 
.veranlaßten Lebelftände von den vorgefegten Behörden wiederholt eingehender Erör- 
terung unterworfen und in Folge beffen auch bereits verſchiedene Maafregeln in 
bie en geleitet worden, welche eine Abhülfe diefer Uebelftände mit Grund erwar- 
ten laffen. — 

Zu gleihem Zwede nach dem Antrage der getreuen Stände aud bie in ber 
neuen Strafanftalt zu Münfter dermalen noch detinirten Züchtlinge evangelifcher 
Confeffion nad der Strafanftalt zu Herford translociren zu laffen und dadurch zu⸗ 


4 : 

gleih die früher in ber dortigen Provinz beftandene Trennung der Zuchthausfträf- 
linge nad Confeffionen wieder herbeizuführen, ift für jegt nicht ausführbar, theils 
weil dazu in der Strafanftalt zu Herford feine genügende Räumlichkeiten vorhan« 
ben find, theils weil andererfeits die neue Strafanftalt zu Münfter die einzige zur 
Ausführung der Einzelhaft eingerichtete Strafanftalt in der dortigen Provinz ift, 
und die evangelifchen Zuchthausſträflinge von den wohlthätigen Einwirkungen der 
Einzelhaft nicht ausgeſchloſſen werden koͤnnen. 

Es ſind jedoch dereits Verhandlungen im Gange, um die Stra anftalt zu Her⸗ 
ford nicht blos zu erweitern, fondern in Berbindung hiermit au dort geeignete 
Einrichtungen zur Anwendung ber Einzelhaft. berftellen zu laſſen. 

Erft nad Ausführung diefer baufihen Einrichtungen fann bie BWiederentfernung 
der evangelifhen Zuchthausfträflinge aus der neuen Strafanftalt zu Münfter in 
Ausjicht genommen werden, und es muß bis zu biefem Zeitpunfte baber au über. 
bie Frage wegen Uebertragung ber Gefangenen-Auffiht an geiftlihe Genoſſenſchaf⸗ 
ten Unfere Entſchließung noch vorbehalten bleiben. 


12) Verleihung Auf den Antrag der getreuen Stände in der Petition wom 27. October 1856 
m Rittergut haben Wir dem Gute Merlspeim im Kreife Hörter auf bie Dauer der Beſitgen 
—— des Freiherrn Joſeph von Hövel und feiner ehelichen Descendenz die Eigenſchaft 
Övel’fche Gut Eines landtagsfähigen Nitterguts beigelegt und deffen Aufnahme in bie Rittergutd- 
Merlspeim. Matrifel genehmigt. 
Zu Urfund diefer Unferer gnädigften Beſcheidung haben Wir den gegenwärti» 
gen Tandtags-Abfied höchfteigenhändig vollzogen und verbleiben den getreuen Stän- 
den in Gnaden gewogen. r 
Gegeben Berlin, den 28. November 1858. 


gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


gez. Fürſt zu Hobenzollern-Sigmaringen. Slottwell. v. Auerswalb. 
von der Heybt. Simons. v. Schleinig. v. Bonin. v. Patom. 
v. Betbmann-Hollweg. N 








Rebigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Münfer. 
Gedruckt in ber Coppenrath' ſchen Buchdruderei zu Mlnfter. 





der ouiglichen Regierung zu Arnsberg. 


Städ 50. — den 11. December. 1858, 








N Stelle des auf feinen Antrag mit Penſion ditB beit Activen Starts, N. 532. 
Dienfte entlaffenen Steuer Controleurs Schmig, tft vie "EatäfieEofitrofährftelle m 
zu Dortmmmd dem bisher mit bg — Ürbeiten bafelbft befchäf- 
tigten Eatäfler-Chntrdlehr Heppe vom 1. Minh E, 9. ab übertragen worben. 

Mühfter, den 26. November 1858. Ä 
Der ObewPröfident von Weftphalen, 


Grneral-Birector des Calaſters. 


Veranntmachungen des Königlichen Ober Präfidiums der N 538 
Provinz Weſtphalen. Birfjamteit. 
— F — vom 21. Auguſt 1856 Äiber die Wirkfamteit dir Eians 
en und bie — Bildung von Elementar⸗ von sun 
—e unb he ben Beide en h b RN en, unter ben Juden find reihe 
16 junge Leute — 8 aus Weſtphalen, 7 au ber She äinprovin 1 Ausländer — Juden. 
in der Anſtalt als Elementärlehrer vorbeteilet, — dem Zeu anf der Wähigfeit 
als ſoſche von den Königliche ww: en Prüfungs» Eommiffionen verfehen worden. Im 
Ganzen find bie jest 18 Schulamts⸗Candidaten ausgebildet. — Neu aufges 
nommen wurden 12 —* — 6 Weſtphalen, 5 Rheinländer, 1 aus dem 
Regteruugsbezirk Vofen. DER 
Die Elementar. Schuitlaffe zählte abgelaufenen Sommerfemefter 26 
Schüler und Schülerinnen, von beuen ein eil unentgeltlich Unterricht erhielt. 
Zur Ausbildung als Handwerler ꝛe. find 6 Knaben, 3 aus Weſtphalen, 
3 aus der Rheinprovinz, in bie Lehre gegeben worden. — Die Zahl ber über- 
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haupt auf Koften oder mit Unterftügung bes Bereins als Handwerker ꝛc. ans- 
gebildeten, resp. noch im ber Ausbildung begriffenen Jünglinge beträgt 310, 
Nach der letzten Meberfiht des Kaffenzuftandes beläuft fi die Einnahme 
A. in ber Provinz Weſtphalen auf . . . 3959 Thlr. 25 Sgr. 5 Bf. 
Dazu: 
a. ber vorhandene Befund . . . 8687 „ 26 „ 8 „ 
ferner b. eingegangene Schufgelder und von 
—* ——— Bu Zu⸗ 


c. von ber vorzmaligen gIndenſchafts⸗ 
Kafſe des Herzogthums, durch die 
Königl. Regierungs - — ich 
zu Umsberg . } BB u —ı HH 
endlich d. ad Exirserdinaris — 9er 17 „ 8 „ 9, 


überhaupt auf . . . 7994 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. 


304 2 20 —— — 





dagegen die Ausgabe auf ee AO ur 1 
Mithin it Beſtand498008 Tl 6 Sgr. 4pf. 


B. in der Rheinprovinz Hab, inel. 22 Thlr. von Lehrerzöglingen ein- 
gezahlte Sujwüfle und 6 Thlr. anferorbentlier Einnahme einge» 
fommen . . + 1074 Thle. 10 Ser. 11 Pf. 
Dagegen ausgegeben, — 


lich des früheren Borfhuffes von 
ons The. 22 Sg. 6 Pi. . . 501 „ 1. un 


Mithin ergiebt fih Borfhuf . . 4027 The. 6 Sgr. 1 Bf. 
Berglihen mit dem vorfichenb unter 
A. nachgewieſenen Beftande von . 4903 „ eG 


bleibt Beftand . . 876 Thlr. — Sgr. 3 Bf. 
Indem ich diefe Ergebniffe zur öffentlichen Kenntniß bringe, empfehle ich 
wiederholt bie anerlennenswerthen Beſtrebungen des Vereins zur Unterſtützung 
iusbeſondere fordere ich die jüdiſchen Glaubensgenofſſen zur allſeitigen Betheiligung 
und Spendung reichlicher Beiträge auf. 
Münfter, den 18. November 1858. 
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Die nad der Bekanntmachuug vom 5. Yuli 1852 auf dem Gute Boy N. 534. 
lat, im Kreife Lüdinghauſen, errichtete Ackerbauſchule beſteht jet ſechs Jahre. Adadeufäute 
Diefelbe Hat für die Provinz ſchon manchen Laudwirth ausgebildet. Selbſt in?" ven 
weiteren Kreifen bat fih die Aufmerkſamleit ihr zugemwendet, indem uuter ihren 
Zöglingen Söhne der Nachbar »- Provinz wie der Nachbar - Staaten angetroffen 
werben. Größere Gutsbefiger fuchen bereits bier ihre Verwalter und noch im 
laufenden Jahre find vier Eleven als Verwalter und Unter-Bermalter auf andere 
Güter übergegangen. 


Die Guts-Wirthfchaft, am welche die Aderbaufchule fih anlhnt, ift jetzt 
bis anf ein Areal von 900 bis 1000 Morgen erweitert. Der Aderboven 
wechfelt zwiſchen mittelfhweren Thon: und leichtem guten Sandboden. Die 
Zöglinge werben zu allen practifchen Wrbeiten angeleitet, ber theoretifche Unter- 
richt tritt hinzu, um bie ausführenne Thätigleit zu unterflügen und fie auf 
fiderere Grundlagen zurüdzuführen. Soll der Nugen der Unftalt mehr und 
mehr auf bie Provinz übergehen, fo ift zu wünſchen, daß aus eimer größeren 
Anzahl von Kreifen Zöglinge in biefelbe eintreten, und daß nicht blos einmal, 
fondern fortgefegt darauf Hingewirkt werde. Die gewöhnliche Lehrzeit nimmt zwei 
Jahre in Anfprud. Für Söhne weniger bemittelter Landwirthe ift der Eintritt, 
durch Zahlung tes geringften Sates von 50 Thlen., erleichtert. 

Ich nehme, unter Hinweifung auf die Bekanntmachung vom 5. Yali 
1852, Beranlaffung, die Aufmerkſamkeit wiederholt auf den Gegenftand binzu- 
Ienten. Gera werde ich jedes Streben anerkennen, welches — vereingelt oder in 
gemeinfinniger Berbindung — den Zweck wirkſam förbern und dadurch zur 
fortfreitenden Hebung des ſchon jegt geachtet daftchenden, aber noch zu höherem 
Aufihwunge berufenen landwirthſchaftlichen Bewerbes freundlih die Hand bieten 
wärbe, 


Münfter, ben 23. November 1858. 


Bekanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. R. 535. 
Der von Str. Durchlaucht dem Herrn Fürften zu Sayn-Wittgen- er 
ſtein⸗Hohenſte in erfolgten Berufung bes feitherigen Pfarrers zu Weiden: 
haufen Adolph Heller zum Pfarrer an ber evangelifchen Gemeine in Arfeld, 
Diöcefe Wittgenftein, ift von ums die landesherrliche Zuftimmung ertheilt worden. 
Münfter, den 18. November 1858. 


R. 536. 


R. 537. 
Erledigte 
Pfarrfiche. 


N. 538, 
Polizei-Ber- 
orbnung, be» 
trefferb ben 
Berkehr mit 
Schießpulver. 


N. 539. 
Beihenpäffe 
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Die durch Berfegung des Pfarrers Nodtinig erledigte Pfarrſtelle an 
der enangelifchen Gemeine zu Lichtenau, Diörefe Paderborn, tft vom uns 
— — Guſtav Heinrich Boyde in Oelde Imibesherrkidh ver · 

en worden. 


Münfter, den 24. Noveitiber 1858. 


Dur Berfegung des Pfarrers Heller wird bie evangellſche Pfartſtelle 
zu Weidenhanfen, Diöcefe Wittgenftein, mit dem Ablaufe d. 9. zur Erledigung 
fommen und inmerh:ılb ber gefeglichen Friſt durch des Herrn Flrſten zu Witt ⸗ 
genftein-Hohbenftein Durchlaucht wieder befegt werden. 

Mänfter, ven 27. November 1858. 


Betauntmachungen der Königlichen Negierung. 
Auf Grund des S. 11 bes Geſetzes über bie eg bom 
11. Mär; 1850 verordnet die unterzeichriete Königliche Regierung in Erläuterung 
und Erginzung des 8. 6 der MPolizei-Berorbiiung vom 28. Yıll 1854 resp. 
bes $. 2 der Pollzei Berorduung vom 20. Juni 1855, den Berkehr mit ei 
pulver betreffend: | 
Die Borfihrift, wonach bei Pulvetverfendungen über 5 Cehtuet ben bes 
treffenden Kreislandräthen bie Anzeige von der zu erwartenden Sendung 
mindeſtens 24 Stunden vor beit Eintreffen derſelben ah der Krelbgrenze 
gemacht werden foll, wirb dahin abgeändert, daß jene Anzeige fortan min⸗ 
defiens 3 Tage, bevor der Transport die Grenze bes Beiteffenden Kreifes 
berührt, an deſſen Landraih gelangen muß. 


Arnsberg, den 29. November 1858. 


Die zwiſchen den Hatte Regierungen von Preuhen und hirhober ge- 

troffene Vereinbarung, 

wonach die von dem competenten Behötben des einen Staates ausgefertigten 

Leichenpäſſe für ausreichend zu erachten find, um ben Transpott von Leichen 

im Gebiete bes anderen Staates auf den Eifenbahnen zu geflniten, 
ift in gleicher Weife, wie dies mit den Regierungen von Deſterreich, Baiern, 
Würtemberg, Sahfen-Altenburg und Anhalt-Bernburg verabrebet worden, durch 
gemeinſchaftliche Uebereinkunft dahin ausgebehnt worden, 


be hie: Beichmpäfle: zum. Transporte von Leben überhaupt, alfoı auch anf 
anderem Wege, als augreichende Legitimationsmittel anzufehen find. 
Borftehenbes wird hierdurch zur öffentlichen Kenumiß gebracht: 
Arnsberg, ben: 3: December: 1858. 


Bekanntmachungen, Des: Rönigl, Tippelletions.Gerichtu 1. 540. 
Präfidenten zu Hamm. Eröffnung des 


wurge. 
Die Eröffnung der: Skyungen im; Wegirk des: Schwurgeriähts zu Hamm . Mn. 

für das I. Quartal 1859 ift auf ben: 10; Janmar. 3% feftgefeht und ber 

Herr ppellationsgerihts-Rath von Goldbed hierſelbſt zum Borfigenben bef- 

felben ernannt. 


Himssp ben Ahr. November: 1868. 





Die Eröfftiung der Siuungen im Bezirke bes Schwurgerichts zu Hagen- HR 541. 
fir das I. Quarial 1859 iſt auf den 10, Januar k. J. feftgefegt und. ind - 
Herr Kreiegerichts⸗Direetor Dieterici daſelbſt zum Vorfigenden ermannt, 


Hamm, den 30. November. 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts N. 542. 
zu Hamm. ml 
Berfonal-Ehromil 

für den Monat November 1858. 

1) Der Referendar Asbed ift zum Gerichts-Affeffor ernannt. 


2) Der Kreisrihter Röder zu Braunfels ift im gleicher Eigenfchaft an das 
Kreisgericht in Duisburg verfegt. en 


3) Der Kreiegerichtarath von, Dittfurth. zu Soefb iſt geſtorben. 
Hamm, ven 30. November 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations : Gerichts N. 543, 
zu Arnsberg. Yerfond- 
BPerfonal-Ehronik — 
1) Der Appellationsgerichts-Referendarius Tiltmann iſt zum Gerichte 
fleffor, und 


tg 3. 
Hagen. 
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2) der Audeultatoe Böllmann zum Appellationsgerichts- Referendarins ernannt. 

3) Der Gerihts-Affeffor Lohmann iſt zum Kreisrichter bei dem Königlichen 
Kreisgerichte in Brilon, und | 

4) der Gerihts-Affeffor Geißler zum Kreisrichter bei dem Königlichen Kreis⸗ 
gerichte zu Hechingen ernannt. 

5) Der Gerihts-Affeffor Brodhoff iſt aus dem Departement des Königlichen 
AUppellationsgerichts zu Paderborn in das hieſige verſetzt. 

6) Der bieherige Hülfebote Hogrebe zu Brilon ift zum Boten und @re- 
eutor bei dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt ernannt. 

Arnsberg, ben 30. November 1858. 


N 544  WBelountmachung des Königlichen Ober-Staats-Auwalts 
—— zu Hamm. 

Seine Königliche Hoheit, der Prinz Regent von Preußen baben geruht, 
dem Staato-Anwalt-Gehülſen Loerbroks zu Duisburg ben Charakter als 
ee mittelft Allerhöchfter Beftalung vom 24. November cur. zu vers. 
[4 8 : 

Hamm, ven 6. December 1858. 


N 545. Bekanntmachung des Königlichen Bergamts zu Siegen. 
— An Stelle des nah Schleſien verſetzten Berggeſchwornen O. Schmidt 
revier Arns- zu Balve hat der Königliche Berggeſchworne Groppe zu Arnsberg die Verwal⸗ 
berg. tung des Reviers Arnsberg am 29. November eur. übernommen, 


Siegen, ben 3. December 1858. 





N. 546, Dem Mechaniler Earl Eduard Bonarbel in Berlin iſt umter bem 1. 
Batent- December 1858 ein Patent 
— auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Mittel zum 


Spannen und Lochen der Muſterkarten für Jaequard-Maſchinen, ohne Re- 
mand in ber Verwendung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilt worben. 





 Ants-Dlatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Urasberg, ben 18; December. 1858, 





N spe von dem Koniglichen Wiellichen Geheimen Rath Graf von RM. 547. 

Lands berg · Gemen aus Gefundpeit- Rädfihtin. bie Uebernahme ber Stelle BeRpkäiiger 

Marſchalls für den anf den 12.9. Mte, hierher einberufenen tag. - Land 
Befippälifgen- Provinzial-Londtag, uud von dem Königlichen Rammerherun Frei ':9-Marist 
bern von Bodelfihwingh- Plettenberg mid gleichen Müdkfichten die Ueber- Erelwertreier. 
nahme des Amtes als Stellvertreter tes Landtags Marfchalis abgelehnt worden 
ib, haben des Regenien, Bringen nen Preußen itnigliihe Ooheit den „Exhlüchen- 
meifter im Fürſtenthum Paderborn Grafen von Weftphalen zum Landtags 
Marſchall und den Königlichen Regierungs » Bice- Präfibenten von Holzbrint 
zu beffen Stellvertreter zu ernennen geruht. 

Münfter, ven 10. December 1858. 
Der Königliche Landtogs: Eommiffarius, 


Ober - Prüfdent von WeRphalen 
von Düesberg. 


Bekanntmachung des Königlichen: Ober Präfidiuns der 
Provinz Weſtphalen. 5 
Die durch ben Tod des Domcapitularen Eruft zur Erledigung gelangte nee 
Numerar-Präbende am ber Kathebralficche zu Paderborn bat der Herr Biſchof — 
von Paderborn dem Landdechanten, Schulinſpector und Pfarrer Heidenreich 
zu Delbrück verliehen, 


Münfter, den 14. December 1858; 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
— Collegiumo. 


"Matnritäts- Diejenigen linglinge, welche fih im nächften Oſtertermine bei einem 
—— für Weſtphäliſchen Gymnafium der Maturitäts- Prüfung für Ertraneer unterziehen 
Fre wolien, werden hierdurch angewiefen, fi bis zum 15. Januar £, J, unter Eins 
reihung ihres Lebenelaufs: und der erforderlihen Wttefte über ihre wifjenfhaftliche 
Bildung und fitllihe Führung, fo wie des Einwilligungsfheins ihrer Eltern 

oder Bormünder bei und anzumelden. 


Münfter, ben 4. December 1858. / tat 
Bekanntmachung des Königlichen Ober Tribunals 
N. 550. zu Berlin. | 
—5— Nachdeni, gemäß $. 4. Abſ. 3. des Geſedes vom 26. März 1856, 


a betreffenb ben unter den Rechtsanwalten beim Königlichen Ober-Tribunal gebilte- 
mal in Berfin, ten Ehrenratb, in dieſem Yahre und zwar unterm heutigen Tage, bie Auslooſung 
vefp. bie Wiederwahl der Mitglieder des gedachten Ehrenraths und bes Gtell- 
vertreter® erfolgt ift, wird hierdurch nach Vorſchrift des $. 26. der Berorbnung 
vom 30. April 1847 öffentlich bekannt gemacht, daß vermöge der ftattgefundenen 
Wiederwahl ber fänmtlihen ausgeloof’ten Perfonen des Ehrenrathe, dieſer wie- 
berum im feiner früheren, durch die Bekanntmachung vom 26. Mai 1856 ange 
zeigten Zufammenfegung geblieben ift, nämlich: 
Borfigendber: 
der" Geheime Yuftiz: Rath Reufche; 
‚Mitglieder: 
der Yuftig- Math Boots 
„nn m Bagner 
„ Ißmer 
„Rechts⸗Anwalt Dorn; 
Stellvertreter: 
ber Juſtiz⸗Rath Strohn Ed 
„nn Siuſon. 
Berlin, ben 4, December 1858, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 

Bei dem. Herannahen des Yahresfchluffes werben alle Diejenigen, welde N. —— 
für die Königliche Regierung auf den Grund beſtehender Contracte, ftattge- per no naßer 
funbener Berbinge, fhriftliher oder mündlicher Weiſungen, im Taufenven Jahre —— For 
Materialien und andere Gegenſtände geliefert oder für dieſelbe Arbeiten über- —— 
nommen und ausgeführt haben, worüber die Liquidationen noch zurückſtehen, hier⸗ ——— 
durch aufgefordert, die desfallſigen Koſten⸗Rechnungen und Liquidationen gehörig dan, Jahre 
juſtifieirt fpäteftens bis zum 10. Januar des. künftigen Jahres bei uns einzu⸗ 


reichen. | 
Arnsberg, ben 9. December 1858. 


Nachdem der durch Allerhöchſten Erlaß vom 12. September 1855 (Gif.- N. 552. 

Sım. Seite 642) genehmigte Ausbau der im Zuge ter Hees-Wichl’cr Gemeinde: pre uf 
Chauſſee gelegenen Strede von Gerlingen Über Wenden bis zur Siegener Kreis: der Hres- 
grenze zum Unfchluffe an den Straßenknoten in Kreuzthal, innerhalb des Kreiſes -.. 4 
Olpe vollendet und dem Verlehre eröffnet iſt, wird vom 1. Januar 1859 an Sbauffee von 

das ben betheiligten Gemeinden für bie Benutzung tiefer Chauſſee bewilligte —— 
Wegegeld einſtweilen und bis nach Vollendung der im Kreiſe Siegen belege- Kreisgrenze. 
nen Strede, für eine Meile, nah dem Tarife vom 29. Februar 1840 an ber 
zu dieſem Zwede in dem Haufe des Johann Kaufmann zu Möllmide einge 
richteten Hebeftelle erhoben werden. Es wird biefes Hiermit zur äffentlichen 
Kenntniß gebradt. 


Arnsberg, ven 9. December 1858. 


Das an einem Ausläufer des rauhen Wefterwalbs gelegene Dorf Wil- „, 553 
gersborf, Amts Wilnsdorf, KHreifes Siegen, ift am Nachmittage dis 31. Auguſt Hans-Eolerte 
vd. I. von einem ſchweren Brandunglüde heimgefucht worden, welches in wenigen ae 
Stunden 22 Wohnhäufer, die evangeliſche und latholiſche en tas Gemeinde- atgebrannten 
Haus und die Simultan » Kapelle, fo wie 2 Scheunen, 6 Stallgebäube und L beben Sänten 


er evangeli⸗ 


Schmiede in Aſche gelegt hat. Ba und 
Mit den gering verſicherten Gebäuden find ſammtliche, nicht verſicherlen —— 


Mobilien und die bereits vollſtändig eingeſcheuerten Erndte-Vorräthe verbrannt. neu zu Bil- 
Die Koften des Wiederaufbanes der Schulen betragen: — 
a. für die evangeliſche Gemeine . +. 3000 Thlr. 
wovon durch bie Brandentfchäbigungsgelber mr 2.2. 600 m 
gebedt werben, jo daß noch . » 2» 2 2 0 00. 2400 Thir. 


zu beſchaffen bleiben. 
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b. fr ‚bie katheliſche Gemeine 1. 4 2.0.0 nn Thir. 
wovon durch Abzug ber Branbentfhäbiguugsgelver nur . 120. 
gebedt werben, jo ba nich. 0,2906 Ahle. 
an der Bau Summe. fehlen. 

Diefe bebentenden Beträge müffen in Ermangelung von Stiftungsfsube, 
durch Umlage auf die Gemeindeglieder befchafft werden. | 

Die evangeliſchen Gemeineglieter zählen an birecten Staatöflenern 464 
Thle. und air Corporationslaften ungefähr 550 Tpfe. | Die Tepleren betragen 
alfo 118 procent der Staatsftenern. 


Die fatholifge Gemeine zahlt am diteeten Staateſteuern 85. Tplr. und 
an Eorporationslaften 188 Thlr., jo da bie letzteren 221 procent ber Staatß- 
ftenern ausmachen. 3 


Die Aufbringung jener Bebarfs- Summen jur Errichtung vom umumg 
lich nothwendigen Schulgebäuden überſteigt bei Weitem bie tif igleif der 
Gemeinden, da deren Mitglieder fänmtlih der minder wohlhabenden laſſe an 
gehören und biefelben, nur. durch mufterhaften Fleiß bei der Ungunft der klimali⸗ 
hen und Bodenverhältniffe beſtehen Fönnen, 

In Berüdfihtigung dieſer Umftände hat der Herr Ober « Bräfident der 
Provinz Weftphalen ſich beivogen gefunden, zum Wiederaufbau ber sotal abge» 
brannten Wilgersborfer Schulen eine bei den. evangelifchen und latholiſchen Be- 
wohnern bes Regierungsbezirks Arnsberg in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
Ende April f. 3. durch Gemeine-Deputirte abzuhaltende Haug-Eollecte zu bes 
willigen und dabei zu beftimmen, baß biefelbe in denjenigen Ortſchaften, wo bie 
Deputirten bis Ende April F.I. nicht eingetroffen feyn möchten, dur die Orte 
Behörden in ber erften Hälfte des Monats Mai in der gewöhnlichen Weife abe 
gehalten werde. | 

Die Deputirten, deren Namen den Herren Lanbräthen noch befonbers 
mitgetheilt werben follen, werben mit Pegitimation von uns verfehen und barin 
angewiefen werben, fi aller Orten vor dem Beginn der Sammlung bei ber 
Drtöbehörbe zu melden, von berfelben einen Begleiter zu erbitten, endlich jebe 
Gabe fogleih zu notiren und die auf tie Sammlung verwendete Zeit fih be- 
feinigen zu Iaffen. 

Die Einzahlung der bei Abhaltung der beregten Haus-Eollecte in der ge» 
mwöhnlichen Weife auflommenden milden Gaben ift bis zum 1. Iumi f. I. an 
bie betreffende Steuerlaſſe zur Weiterbeförberung an unſere Hauptlaſſe zu. be⸗ 
wirken. 2 

Arusberg, ben 15. December 1858. 


für Die Provinz Weftpbalen und die Rheinprovinz. 
Bei der heute flatigehabten öffentlichen Auslooſung vorn Renteibriefen que 
—— in dem nachſteheuden Verzeichniffſe aufgeführten Reutenbriefe aufgerufen 
worden. 


Indem nit dieſes auf den Grund der barüber aufgenommenen Verhand⸗ 
fung bekannt machen, kündigen wir ben Inhabern ber ausgelooſſten Rent:nbriefe 
—— mit ber Aufforderung, ben Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 

ber Rentenbriefe vom 1. April 1859 ab im Geſchäftslokale der Rentenbanf: 
Rafle auf dem Domplag dahier zu erheben. 

3 1, April 1859 ab hört bie Verzinſ er Rentenbriefe auf. 
Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bortheil ber Anftalt. 

Münfter, ven 8. November 1858. 

* “ 
a. 
Berzeichnif | 
ber am 8. Moveinber 1858 ausgelooſſten, am 1. April 1859 zur 
Realifation Fommenben Rentenbriefe der Provinz Beftfalen 


unb ber Rheinprovinz. 





18 Stüd lite. A. von Tauſend Thalern. 


Nio. 507, 67L, 1394, 1883, 1877, 2886, 2613, 3041, 3071, 3079, 
3179, 3273, 8818, 3407, 3411, 3717, 4320, 4321.. 


7 Stüd litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
No, 570, 857, 906, 1102, 1274, 1348, 1552. 
34 Stüd litt. C. von Hundert Thalern, 


Neo. 527, 573, 1404, 1595, 1703, 1906, 2207, 2258, 2562, 2712, 


2970, 3210, 3211, 3485, 3596, 3607, 4302, 4879, 4527, 4580, 4888, 
5142, 5395, 5516, 5661, 5739, 5740, 5964, 6747, 7367, 7854, 8046, 
8295, 3569. 

32 Städ litt D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 
Nro. 1, 67, 84, 183, 153, 163, 379, 790, 798, 916, 1429, 1566, 
1701, 1882, 2074, 2163, 3524, 8789, 4127, 4379, 4622, 4623, 4640, 
4854, 4855, 6181, 7116, 8107, 8456, 8573, 8575, 8580. 





N. 554 
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Rentenbriefen, 


993, 997, 1010, 1013, 


1849, 
1661, 
1889, 
2344, 
2568, 
2861, 
3113, 
3289, 
3579, 
3893, 
4124, 


8915, 


‚ 4342, 


‚ 6469, 
‚ 7012, 


‚ 8831, 


"568 Städ lien E. von gehn Thaler 
Neo. 36" »2, 98, 121, 160, 163, 204, 212, 255, 262, 274, 279; 280, 
.. 293, 351, 352, 368, 379, 386, 
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1354, 1410, 
1664, 1691, 
1980, 2021, 
2350, 2362, 
2572, 2588, 
2872, 
3136, 
3358, 
3603, 
3898, 
4130, 


3421, 
3662, 
3905, 
4152, 
4355, 
4791, 
4898, 
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5424, 
5547, 
5711, 


4790, 
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5710, 
5790, 
5965, 
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6600, 
7033, 
7473, 7501, 
789, 
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8810, 


8200, 


8990, 9080, 


2893, 
3151, 


6875, 


6084, 


7966, 


8811, 
8832, 


1692, 1699, 
2041, 2114, 
2382, 2385, 
2636, 2639, 
2917, 2999, 
3158, 3205, 
3422, 3465, 
3666, 3678, 
3948, 3996, 
4188, 4200, 
4363, 4368, 
4796, 4808, 
4899, 4936, 
5196, 5234, 
5427, 5428, 
5580, 5583, 
5712, 5713, 
5876, 5889, 
5991, 6005, 
6085, 6086, 
6203, 6248, 
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7045, 7051, 
7513, 7544, 
7985, 8027, 
8218, 8238, 
8812, 8813, 
8833, 8836, 
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1045, 
1477, 1517, 


409, 413, 504, 
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1585, 
1705, 
2146, 
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3218, 
3471, 
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4939, 
5291, 
5451, 
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5714, 
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6007, 
6087 
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6715, 
7052, 
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8054, 
8249, 
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8837, 
9225, 


2167, 


3711, 
4029, 
4249, 
4587, 
4830, 
4957, 


5460, 
5615, 
5715, 
5926, 
6019, 


6280, 
6717, 
7086, 
7799, 
8066, 
8286, 


8838, 
9232, 


1133, 
1594, 
1769, 
2419, 
3069, 


3220, 
8559, 
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8415, 


1619, 
1836, 
2241, 
2459, 


2777, 


3076, 
3226, 


3560, 


3742, 
4030, 
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1247, 


1625, 
1837, 
2300, 


2470, 


2818, 
3089, 


3249, 


3570, 
3760, 
4033, 
4261, 
4659, 
4852, 
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6809, 
1373, 
1370, 
8092, 
8477, 
8828, 
8841, 


9 


520, 589, 


1348, 
1657, 
1874, 
2317, 
2563, 
2851, 
3104, 
3281, 
3574, 
3822, 
4117, 
4340, 
4747, 
4855, 


4995, 


5390, 
5488, 
5703, 
5748, 
5944, 
6035, 
6100, 
6421, 
6341, 
1422, 
7871, 
8093, 
8530, 


8873, 
9308, 


9891, 9392, 9467, 9468, 9482,’ 9530, 9569, ‘9615, 9628, 9706, 9709: 
9740, 9741, 9799, 9800, 9801, 9802, 9870, 9889, 9941, 9943, "9944, 
9948, 9949, 9989, 10067, 10078, 10096, 10097, 10179, 10213, 
10213, 10272, 10325, 10346, 10360, 10380, 10400, 10402, 10403, 
10429, 10431, 10434, 10435, 10483, 10537, ‘10546, 10548, 10562, 
10570, 10578, 10583, 10611, 10612, 10613, 10615, 10616, 10617, 
10618, 10619, 10644, 10646, 10663, 10677, 10685, 10777, 10885, 
10837, 10838, 10839, 10840, 10854, 10855, 10871, 10872, 10873, 
10874, 10875, 10877, 10878, 10882, 10883, 10884, 10889, 10890, 
10891, 10892, 10893, 10894, 10895, 10975, 10976, 10977, 11017, 
11018, 11022, 11024, 11025, 11026, 11027, 11028, 11029‘, 11030, 
11031, 11035, 11036, 11037, 11038, 11039, 11040, 11041, 11042, 
11043, 11044, 11045, 11046, 11062, 11063, 11064, 11065, 11066, 
11067, 11068, 11069, 11070, 11071, 11072, 11073, 11074, 11075, 
11076, 11077, 11078, 11079, 11080, 11081, 11082, 11083, 11084, 


11085, 11086, 11087, 11028, 11089, 11090, 11091, 11092, 11093, 


11094, 11095, 11096, 11098, 11099, 11100, 11101, 11102, 11103, 
' 11104, 11105, 11106, 11107, 11108, -11109, 11110, 11111, 11112, 
11113, 11114, 11115, 11116, 11121, 11122, 11123, 11124, 11125, 
11126, 11127, 11128, 11129, 11259, 11433, 11434, 11435, 11436, 
Munſter, den 8. November 1858, 2 
Dem Kaufmann I. H. 8. Prillwitz in Berlin ift unter dem 1. 
December 1858 ein Einführungs-Batent 1 | 


auf-eine Borrihtung an Prefien zur Darftellung geprefter Bfeiröhren, um 
biefe inwendig zu verzinnen, in ber buch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen, für new und eigenthümlich erkannten Zufammenfegung, 


auf' , von jenem T d für den U des i 
[et Selen, dan jesem Tage an’ geretut und für den Umfong des Prenfifgen 


Dem Kaufmann Auguft von der Nahmer zu Arnsberg iſt eine Agen- 


tur für bie Pebens-Berficherungsbanf für Deutſchland zu Gotha; dem. Raufmann 
Friedrich Wilhelm Seippel zu Bodum. an Stelle bes. ausgefhieenen, Agen- 
ten Buhhänblers E. Bedmann-Flaſche daſelbſt eine: Agentur. für die Ber- 
liniſche Wener-Berfiherungsanftalt zu Berlin, und dem K Häl 
Temann zu Soeſt an Stelle bes aucgeſchiebdenen Ugenten M. Bielenbrod 


! 


N. 555. 


H 


i 
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daſelbſt eine * für bie Be Berermggäa 2*2* —7** 
u Frankfurt, a. M, übertragen, und iſt ben Uehernahme 
Lanbetpofigeifice, Genehmigung ırtheilt worden. 

Der zum Beigeorbneten der Stadt Witten,; Kreifes Bochum, gewählte 
Kaufmann Julius Ss armann ift beflätigt worden. 

Der zum Beigeorbneten der Stabt Hallenberg, Kreifes Brilon; gewäßlte 
Berwaltungs-Secretair Franz Shnorbufd ift beflätigt worden. R 

Dem Sriegsreferve-Fäger Adolpf Möohl iſt vom 1. December d. 9. ab 
die Wahrnehmung des Forſtſchutzes für dem Schutzbezirk Hainchen, in. der Bob: 
förfterei Hainchen, übertragen. 

An, der, katholiſchen Elementarfhule zu Dortmund ift: 

1) der bisherige Schulverwalter, Schulamts. Candidat Gesrg Stein ays 
Soeit zum dritten, und 

2) der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Eantivat Adolph Helle aus 
Dortmund zum vierten _ 

Lehrer prowiforifh ernannt morben. 

Die erledigte Lehrerftelle an der evanaclifchen Efementarfchule zu Ebbing- 
haufen, Kreiſes Hagen, iſt dem ‚bisherigen Lehrer zu Stüden, Heiurich Schulte, 
proviſoriſch verliehen worden. 

Der bieherige zweite Lehrer am der evaugeliſchen Elementarſchule zu Plet- 
tenberg, Kreiſes Altena, Peter Died. Uerpmang, J zum erſten Lehrer und, 
unter Zuftimmung des Kreis-Superintendenten, zum Organiften daſelbſt probifo- 
rifch ernannt worben, 

Der bisherige Schulverwalter zu Olpe, Schulamis ⸗Caudidat Weis, 
Grote ans Tiefenbach, ift zum vierten Lehrer au ber evangelifchen Elemantar⸗ 
ſchule zu Hamm proviſoriſch ernannt worben. 

Zum Lehrer am ber nunmehr zw einer öffentlichen Elementarfchule erho⸗ 
benen Schule für die Kinder jüdischer Eltern in ber; Stabt Dortmund, iſt ber 
- Schulamts-Candidat Mojes Kaufmann aus Wolbed proviforifd ernannt morben; 

Diie neu creirte Lehrerinftelle an der latholiſchen Elementarfänfe zu Al⸗ 
tenborf, Kreiſes Bochum, iſt — a Fra 
Defterwiemann, proviſoriſch verliehen worden. 

Die Lehrerinftelle an der latholiſchen ule zu Sundern, 
ſes Weinsberg, iſt der Schulamte-Candidatin Eliſabeth Aßheuer aus 
proviſoriſch verliehen worden. 





Anmts-Blatt 


ber Königligen Regierung zu Arnöberg. 





Städ 52. Arnsberg, ben 25. December, 1858. 





Das 53. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung entfilt: 


(Mo. 4979.)- Allerhöchſter Erlaß vom 20. Septenber 1858, betreffend das N, 557. 
ten Kreisftänben des Kreifes Heiligeiſtadt verliehene Hecht zur Sammi 
Chauffeegelv-Erhebung auf der chauffemäßig ansgebauten Strafe Stud 53. 
von ber Udra-Wahlhanferer Straße iber Hohengandern bis zur 
Bannoverfchen Grenze. 

(Neo. 4980.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben „Juhaber Tautenber 
Kreis-Obligationen bes Fürſtenihumer Kreiſes im Betrage von 
52,600 lern. Bom 25. October 1858. 

(Nro. 4981.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. November 1858, betreffend bie DBer- 
leihung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unter- 
haltung der Gemeinde Ehauffee von Klofter Gröningen nad Nien- 
bagen im Dfcherslebener Kreife. 

(Nro. 4982.) Allerhöchfter Erlaß vom 22. November 1858, betreffend die Ge⸗ 
nehmigung des Regulativs über die landſchaſtliche Beleihung ber 
dem Schleſiſchen landſchaftlichen Krebitverbande inforporirten Gü⸗ 
ter auf das vierte Sechstheil der Tarwerthe und über die Emif- 
fion von · Schlefifhen Pfandbriefen Littra ©. 


Bekanntmachung der Königl. Haupt: Verwaltung der — 
Staats⸗Schulden. Biweite Bere 


Im der Heute öffentlich flattgehabten zweiten Verloofung von Gchulbver- Bolung mer 
ſchreibungen ber Staats-Anleihe vom Yahre 1856 find folgende Nummern ges Teipe vom 
zogen worben: Jahre 1856. 
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654 
Lit. A. & 1000. Tflr. 
Nro. 1961 bis 1955, 256 bis 2360, 8161 bis 3165, 3456 Fis 3460, 
6756 bis 5760 . 2 2 0 000. 25 Etüd über 25,000 Thlr. 
Lit. B. a 500 Xtlr, 
Nro. 201 bis 210, 3681 5iK3690, 4031 bis A04U 30 Stüd Über 15,000 Kile, 
Lit. C. a 200 Thlr. 
No. 326 bis 350, 3622 bis 3646 . . . 50 Etüd über 10,000 Thlr. 
Lit. D. & 100 Xple, 
Nro. 3051 bis 8100, T,102 bis 10,114, 4 
15,972 bis 15,979. . 2» 2. ., 71 Städ über 7,100 The. 


116 Stud ubır 57,100 Tplr. 


Diefilken werten Ien Befigern mit der Aufferterung gekündigt, die Ka 
pital Feiräze vom 1. Iulif. I. in den Bormittageftunden von 9 bis 1 Uhr 
entweder bei der Staatefgılden-Tılgungekiffe in Berlin, Dranienfirsge Nro. 94, 
oder bei der nähflen Regisungs-Hauptlaffe, gegen Quittung und Rüdyabe der 
Eduldverfhreibungen mit sen dazu gehörigen erft nah dem 1. Zuli £, 9. file 
gen Zins-Eoupons Ser. I. No. 8 bar in Empfang zu nehmen, 

Nar eiwaigen Bünfchen der Inhaber dirfer Schuldverfärebungen zu ge- 
nügen, follen Iegtere auf Verlangen fon vom 3. k. Dis. ab bei den vorgedach⸗ 
ten Kaffen eingelöft werben. 


In diefem alle werben bie vom 1. Januar . 3 ab Taufenden Zinfen 
zu 4/, Procent bis zum 15. beyiehungeweife bis zum Schluffe desjenigen Mo— 
nats, ın wilden die Schuloverfchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht 
werden, gegen Ablifrung der Zins Coupons Ser. I, Nıo. 7 und 8 baar ver 
gütet. Wird eine Schuldverſchreibung eıft in dem Zeitraum vom 16. Juni bis 
1. Juli k. J. präfentirt, fo ift der an legterem Tage fällige Zins Coupon Nro. 
T davon zu trennen, und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden unentgeltlich mitabzuliefernten Zind- 
Coupons wird von dem zu zahlenden Kapitale in Ab;ug gebracht. 

Die zu den Quittungen erforberlichen Formulare werden von tem ge» 
dachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. Letziere können fich aber in einen Schrift: 
wechſel über bie Zuhlungsleiftung nicht einlafen, und werden dergleichen Einga- 
ben unberüdfichtigt und portopflichtig den Bittftellern zurlickſenden. 

In Betreff der in ter erſten Berloofung gezogenen und gelünbigten 
Schuldverſchreibungen wirb auf unfere dur die Zeitungen und Amtsblätter pub- 
lieirte Belanntmachung vom 15. Juni b. 9. hierdurch Bingewiefen, 

Berlin, ben 14. December 1858, 


Berannutmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 

Die von ber Kreis: Eynode Halle erfolgte Bievermahl bes bisherigen 4 
Euperintendenten Steller und bes Synodal⸗Aſſeſſos von Cölln zu Halle Her 
auf fermere fechejährige Amtsdauer ift höheren Ortes Seftätigt worden. 

Münfter, ven 2. October 1858. 


flattgefundenen Prüfung ift den evangelifgen Pfarrams Candidaten: —— 
1) Friedrich Adolph Bender aus Siegen; —— 
2) Herm. Ich. Theodor Buy „ Miblheim a. d. Rufe; Prüfungen 
3) Herm. Wilh. Ludwig Hennede „  Lügendortmund; 
4) Em'l Earl Auguft Fellinghans „» Wıllenbrüd ; 
5) Earl Tbeodor Noelle „ Heler bei Gelfenkicchen; 
6) Georg Carl Heine, Brig Schulze „» Minden; 
7) Dito Heintih Bährens Gimen; 


” 

8) Earl Georg Ant. Heiner. Borbein „ Sef; 
9) Immanuel Adolph Dentelmofer „ Ilelobn; 
10) Magimil. Friedr. Heinr. Joh. Jacobi „ PBrterähagen ; 
11) Anton Wilh. Arnold Johanning „ gro; 
12) Guſtav Manz „ Wingern, und 
13) Adolph Theotor Earl Zur Nieden „ Barftraße 

bie Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden. 


Münfter, ven 6. November 1858. 


In Wolge der am 11. und 12. resp. 13, mb 14. October a. co. be N 561. 


flandenen zweiten Prüfung find die evangeliſchen Pfarramts Candidaten: Bebrtähie- 


1) Chriſteph Guſtav Heine. Baumann aus Dielingen; rung ewange- 
H Chriſtoph Heinrich Beder „Iſſelherſt; —— 
3) Guſtav Meinberg » Scähüren bei Dortmund; daten. 

4) Carl Arnold Emil Möller „ Kübbede; 

5) Carl Otto » Hamm; 

6) Eduard Ludwig Dito Greve „ Gütersloh; 

7) Oslar Natorp » Wengern; 

8) Wilhelm Schulze-Nölle „ Schwerte; 

9) Earl Albert Ludwig Pott gie ßer „Dortmund; 
10) Casp. Heinr. Earl Wilhelm Schütte „Barop, 


für wählbar zum Pfarramte erklärt worden. 
Münſter, ben 6. November 1858. 
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N. 562. 


M. 567. 


Der feitherige PferramihCandidat Heinrich Berdg Wenfel aus Soeft 
ift vom der Gemeinde» Bertretung ber Gemeinde Dahl, Diöcefe Hagen, zum 
evangelifen Pfarrer an deſer Gemeine erwählt und berufen, und von uns im 
biefer Eigenſchaft Ianbesherlich beftätigt worden. 

Münfter, ven 6. December 1858. 


Der von dem Hem Fütſten von Bentheim Tedlenburg-Rheva 


“ erfolgten Berufung des felherigen Pfartverwefers Heinrich Arnold Earl Poth- 


mann aus Dülmen, zun: Pfarrer an ber evangelifhen Gemeine zu Berchum, 
Diöcefe Nerlohn, ift von uns die landesherrliche Zuftimmung ertheilt worden. 
Münfter, der 6. December 1858. 


Der von ber Ge yeinde- Vertretung ber evangelifchen Gemeine in Voerde 
zum Pfarrer erwählte ur) berufene bisherige Pfarrvilar Ludwig Dieftellamp 
zu Gevelsberg ift von um} in erfter Eigenfchaft laudesherrlich beftätigt worden. 

Münfter, ver 7. December 1858. 


Die durch die Er’eritiriing des Pfarrers Kind erledigte Pfarrſtelle an 
ber evangelifchen Gemeine in Neunkirchen, Diöcefe Siegen, ift bem feitherigen 
Pfarrer Roth zu Netphen von uns landedherrlich verliehen worden. 

Münfter, ven 9. December 1858, 


Die durch den Tod des Pfarrers Hölſcher erlebigte Pfarrftelle an ber 


" ebangelifchen Gemeine zu Werfen ift von uns dem Pfarrer Arnold Morig Hull 


mann aus Gronau Iandesherrlich verliehen worden. 
Münfter, ven 10. December 1858. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen in ben Einfanfs- 
preifen mehrerer Droguen und ter dadurch nothwendig gewordenen Wenberung in 


Rene Auflage dem Tarpreiſen ber bezüglichen Arzneimittel hat der Herr Miniſter der geiftlichen, 


ber Arzneis 
Kart. 


Unterrichts: und Mebicinal-Ungelegenheiten eine neue Auflage der Arznei⸗Tape 

ausarbeiten laſſen, weldhe mit dem 1. Januar 1859 in Kraft tritt und in allen 

inländifhen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Sgr. zur beziehen iſt. 
Arnsberg, den 23. December 1858, 


Die in den bieffeltigen Staaten zum Betriebe und zur BVermittelung der R. 568. 
mit Auswanderern abzuſchließenden Berträge ermädhtigten Rauffente und Schiffe. Beleuns 
sheber „C. Rüble und Wöllmer“ zu Hamburg haben der ihnen verliehenen berern nad 
Befugniß entfagt. — 

Indem dies im Verfolge ber Amteblattsbekanntmachung vom 3. April 
1854 (Umtsbl. de 1854 St. 14 Nro. 208) hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, werden zugleich in Gemäßheit des 8. 14 des Reglements 
vom 6, September 1853, betreffend die Gefchäftsführung der zur Beförberung 
von Auswanberern conceffionizten Pirfonen und die von denſelben zu beftellenden 
Sautionen, alle Diejenigen, welche aus den mit „C. Rübke und Wölmer“ 
zu Hamburg abgefchloffenen Veberfahrts - Verträgen und fonftigen bierauf bezüg« 
lihen Gefcäften, an bie von den genannten Unternehmern beftellten und bei dem 
Königlichen Polizei⸗Präſidium zu Berlin beponirten Eautionen Anſprüche zu ba- 
ben vernteinen, aufgefordert, dieſelben innerhalb zwölf Monaten, und fpäteftens 
bis zum 1. Januar 1860, bei ben Königlichen Polizei-Präſidium zu Berlin 
— 5* —— und ſolche innerhalb ſechs Monaten, vom Tage der Anmeldung 

ab gerechuet, bei dem competenten Gerichte zur Entſcheidung anhängig zu machen. 

Nah Ablauf obigen Termins werden, fofern Feine Anfprüche erhoben 

find, bie beregten Eautionen zurückgezahlt werten. 
Arnsberg, ben 16. December 1858. 


Das Königliche Ober-Präfibtinm Hat genehmigt, daß in ber Stabt Soe ſt 
außer ben bort in den Monaten April, Mai, Juni, Yuli, September und Mo» „N. 569. 
vember ſchon flattfindenden Viehmärkten alljährlich noch am zweiten Montage des pır Biehmickte 
Monats December und am legten Montage des Monats Februar ein Biehmarkt m Soeſt. 
abgehalten werde. 


Arnoberg, ben 16. December 1858, 


Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 9. December 1841 Stüd N, 570. 
51 Neo. 490 des Amtsblatts de 1841 werden die Communal-Oberförfter hier» Beſchaffung 
durch angewiefen und bie Privatwaldbefiger eingelaben, ihren Bedarf an Nabel: —— 
hol jſaamen für das lommende Jahr fo bald als möglich und ſpäteſtens bis zum für bat Er) 
10. März fünftigen Jahres bei dem Regierumgs-Secretair Neumeper Hierfelbft 15% eine 
ſchriftlich anzumelden, welcher demnächſt für Zufertigung des gewünſchten Saamens holſaamend. 
ſorgen und einem jeden einzelnen Empfänger den Betrag der Koſten, die wir 
jetzt anzugeben noch nicht im Stande ſind, belannt =. wird, 


Nach ten bis jept vorliegenden Nachrichten ift ſowohl bei Fichten, als 
auch Lerchenſaamen eine recht gute Erndte zu erwarten und wirb namentlich ber 
Fichtenſaamen um bie Hälfte billiger gelrefert werven lönnen als im vorigen Fahre, 
weßhalb wir gleichzeitig auffordern diefe Gelegenheit zu möglichft ausgebihateıen 
Eulturen zu benugen, Ä 

Arnsberg, ben 16. December 1858, 





N. 571. Auf Grund des $. 11. des Geſttzes über bie Polizei-Berwaltung vom 
Be. 11. Mär; 1850 wird hierdurch ſür den auf dem rechten Rheinufer be 
nung wegen legenen Theil des Rheiniſchen Haupt Bırz-Diflricts, foweit derſelbe innerhalb des 
— Bezirkes der mitunterzeichneten Königlichen Regierung liegt, verordnet was folzt: 

m Geile. 8. 1 


Die Benugung des Seils zum Ein« ums Ausfahren Lamm forten unter 
Anwendung geeigneter Sicherheits. Manfregeln erlaubt werden. 


8. 2. 

Wenn diefe Erlanbnig für ein Bergwerk gewünſcht wird, fo Bat. fi 
beffen Repräfentant ober Wlleinbefiger mit einem Gefuhe an den Königlichen 
Berggefwornen, in beffen Revier das Berk liegt, zu wenden. Diefer hat an 
Ort und Stelle die Umſtände genau zu unterfugen, und feftjuftellen, entweber 
was der Zulaffung des Seilfahrens in ſicherheitspolizeilicher Hinfiht entgegen- 
fteht, oder unter welchen Bedingungen die Erlaubnig dazu ertheilt werben lann. 
Derfelbe hat hierüber ein Protocol aufzunehmen, weldes von dem dazu einzu⸗ 
ladenden Repräfentanten oder Beſitzer mitzuzeichnen ift, und welches er mit einem 
gutachtlihen Bericht dem Bergamte überreicht. 

Das Berzamt faßt Beſchluß darüber, ob nad den obwaltenden Umftän- 
ben die Erlaubnig zu ertheilen oder zu verfagen ift. 

Wil in dem letzten alle der die Erlaubniß Nachſuchende fich bei dem 
erhaltenen Beſcheid nicht beruhigen, fo fteht ihm innerhalb 4 Wochen der R:curs 
an das Dber-Berg-Amt frei, von deſſen Beſcheid ebenfalls innerhalb 4 Wochen 
an ben Miniſter recurrirt werben kann. 

5. 83. 

Die Erlaubnig zum Autfahren mittel des Seils fchließt die zum Ein⸗ 
fahren nicht in ſich, fondern Ichtere beftcht nur dann, wenn fie ansdrüdlich mit 
ertheilt worden iſt. 

8. 4. 

Bei Ertfeilung ber Erlaubniß zur Seilfahrt werden bie Vebingungen, 

unter denen fie geftattet wird, feftzeftellt. 
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Auch über tiefe Bedingungen iſt ber im $. 2. angegebene Recurt zu- 


5. 5. 

Eıft nach geſchehener Erfülung der von der Bergbehörde feftgefehten Be- 
kingungen darf von der ertheilten Erlaubnig Gebrauch gemacht werden, und ſo⸗ 
bald dieſe Bedingungen erfüllt zu feyn aufhören, erlifcht die Erlaubnig von felbft, 
auch ohne beſondere Berſügung dir Behörde. 

Dergleihen hat das Bergamt die Befugniß, bie Erlaubniß aufzuheben, 
falle Umfände eintreten, welche das Seilfahren gefährlih machen. 


8. 6. 

Zu Wirtern, welche die bei ber Seilfahrt benugten Maſchinen Ienken, 
dürfen nur .auverläffige Perfonen angenommen werben, welche ſich durch ein 
ſchriſtliches Zeugnig des Nevier- Berzgeſchwornen aus zuweiſen haben. Sie find 
für die Beachtung der vor,eſchriebenen Sicherheits Maaßregeln beim Betrieb der 
Maſchine bejonders verantwortlich. 

8. 7. 


Zum Ein. und Autfördern von Menfhen türfen nur ſolche Seile ber 
nußt werden, wilde fi in durhaus gutem Zuftande b.finden und ein baldiges 
Reigen night befürdten laſſen. 

Das Seil, teffen Bıffligung an das Gefäß und auch das Iegtere müſſen 
in Bezichung auf ihre Haltvarkeit täglih vor der Benugung zur Seilfahrt von 
einer damit beirauten, zuverläffigen und befähigten Perſon forzfältig befichtigt 
werben, intem vor beren Augen das Seil einmal langfam im Schacht auf oder 
abgemunten wird. 

5. 8. 


Es muß bei ver Seilfihrt fteis ein verfläntiger und erfahrener Dann 
zugegen fiyn, der für tie Ordnung verantwortlich ift, und deſſen Befehlen alle 
Fahrenden Folge zu leiften Haben. Derjelte hat befonders auch das Einfteigen 
in ven Förderkorb oder in das Fördergefäß zu überwachen und bie erforberlichen 
Signale zu geben. Ä 

8 9. 


Es ift verkoten, auf einem belabenen fyärbergefäße aus» oder einzu 


8. 10. 


& i boten, in einem unb bemfelb { m und 
gleichzeitig Au Koflen oder Berze * — — 


laſſig. 


N. 572. 


8 4. 
Kein Arbeiter darf gezwungen werben, fih bes Seils zum fahren zu 
bebienen, und eine Weigerung in biefer Beziehung kann niemals Grund zur Ent- 
laſſung aus ber Arbeit feyn. — 


In dem Geſchwornen -Reviere Oberberg iſt das Befahren ber Reifen⸗ 
ober Bügelſchächte auf dem Geile bis auf Weiteres ohne vorgängige beſondere 
Erlauhniß geftattet. Es darf jedoch mur bis zu eimer Teufe der Schächte von 
fünf Lachtern auf dem Knebel ein- und ausgefahren werben, bei größerer Zeufe 
der Schächte ift dagegen das Ein. und Ausfahren ſtets nur mittelft der üblichen 
Schlinge — Schurzkette — erlaubt. Die bei ber Seilfahrt benugten Haspel 


 müffen flarfe und fefftehende Stügen haben; aud darf ber Rundbaum fich 


nicht in der Pfanne Hin- und berfchteben, und das Seil, welches von gutem 
Material angefertigt feyn muß, nur fo lange benutzt werben, als ſich Feine ſchad⸗ 
baften Stellen an demſelben zeigen. 

Der Grubenfteiger hat jedesmal vor dem Beginn ber Schicht den Zu- 
ftand des Haspels und Seiles zu unterfugen und nur bei untabelhafter Be- 
ſchaffenheit ſammtlicher Theile die Seilfahrt zu geftatten. Bei dem Ein⸗ und 
Auefahren auf dem Seile müſſen mindeftens zwei Haspelzicher an bem Has- 
pel angelegt ſeyn. 

Im Uebrigen finden die Borferiften ber SS. 9 bis 11 auch auf bie 
in biefem Paragraphen bezeichneten Yäle Anwendung. 

$. 13, 

Zuwiderhanblungen gegen die vorfiehenden Beflimmungen, fowie gegen 
bie auf Grund derfelben für jeden einzelnen Wall von der Bergbehörde eriheilten 
Borfhriften follen mit einer Geldbuße von Einem bis Zehn Xhaler ober im 
Falle des Unvermögens mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt werben. 


Arnsberg, ben 2. Debr. 1858. Bonn, ben 2, Debr. 1858. 
Könfglide Hegierung. Königl. Kheiniſches Ober-Pergamt, 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 

Dem Gaftwirth und Poft-Erpebitenr Wriebrih Eid zu Werbohl ift eine 
Agentur für die Baterländifche Wener- Berfiherungsgefellihaft zu Elberfeld über: 
tragen, und zu deren Mebernahme bie Ianbespolizeilihe Genehmigung ertheilt 
worben. | 

Der Maurergefelle Epriftian Yoerft ans Wallefeld und der Zimmer. 
gefelle Hugo Knoblauch aus Damerau haben bie Prüfung zum ſelbſtſtändigen 
Betriebe ihres Gewerbes beſtanden. 
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Extra-Beiblatt 


zum 52. Stüde ded Amtsblattes der Königlihen Regierung. 


Arnsberg, deu 27. December 1858. 





— 


te Bezugnahme auf die in Nro. 55 ber Geſetzſammlung publicirte gp, 573. 
Allerhöchfte Verorbnung vom 18. d. Mts., durd welche die beiden Häufer des —— 
Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf Ser * 
den 12. Januar E. J. in bie Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zufammenbe- Monaräie, 
rufen find, made ich hierdurch Bekannt, daß bie Befondere Benachrichtigung über 
den Ort und die Zeit ber Eröffnungs-Sıyung in dem Büreau bes Herrenhaufes 
(Leipziger Str. Nro. 3) und in dem Büreau des Haufes der Abgeorbneten 
(Leipziger » Straße Nro. 55) am 10. und 11. Jannar in den Stunben von 8 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 12. Yannar in den Morgenftunben 
offen Tiegen wird. Im biefen Büreaus merben auch bie Eintrittskarten zu ber 
Eröffnungsfigung ansgegeben, wie auch jede fonft etwa erforberlihe Mittheilung 
in Bezug auf biefelbe gemacht werben. 


Berlin, den 23. December 1858. 
Der Minifter Des Innern. 
Flottwell. 
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Biekfed. H. B. D. 12. Detober 58. 
©. 577. 


Baubandmwerkfer; Grridtung einer Prüfungs- 


Commiſſion für biefelben zu Erwitte. Mer. 
29. Mai 58 ©. 277. — Tesgleiden zu 
Alten. Mgr. 26. Auguft 58. ©. 523. 

Belobung, des 9. Bortmann zu Iſerlohn und 
bes 5. Liefe zu Rüthen wegen Auszeichnung 
beim Brande. Mgr. 29. und 31. December 
57.66 — Des 9. Schnapp und W. Jas— 
per wegen Auszeichnung beim Brande zu Schwefe. 
Nor. 9 Min 58. S. 106. — Des ıc. En- 
gelharb wegen Auszeihnung beim Brante zu Sel— 
befe. Ner. 8. April 58. ©. 182° — Tes 
Sr. Beder wegen Lebensrettung eines Stnaben. 
Ngr. 11. Auguft 58. ©. 484. — Des 2. 
H. Scholl wegen Grrettung eines Knaben aus 
Lebensgefahr Mgr. 7. Septbr. 58. ©. 532. 
Bergbau- u. Hütten-Actien-Geſellſchaf— 
ten. Gefelfchaft Leopold in Dortmund; Allerb. 
Beftätigung u Statuten derfelben. ME. f. H. 
®. u. 5. U. 15. Juni 58. ©. 363. — 
Geſellſchaft Gelria zu Altendorf; Allerh Beftä- 
tigung u. Statuten berf. 5. Juli 58. S 495. 


Bera-, Hütten- u. Salinenwefen. Gonilie 


tuirung des Vorftandes des Knappſchafts-Vereins 
für die Reviere Brilon, Ramsbed u. Stadtberge. 
21 December 57. ©. 4. — Nusübung des 
Bergregals in den zum Herzogth Weftphalen, ge= 
börenden Theile ber Steuergemeinde Balbert. 
.B. U. D. 31. Min u. O. B. U. 
B. 10. April 58 S. 216. — Markſcheider- 
Reviere im Bergamts-Bezirf Siegen. O. B. 
AH. B. 31. Mai 58. S. 288. — Conftitui- 
sung bes Olper⸗Knappſchafts-Vorſtandes. 7. Juni 
58. S. 313. — Inftruction für die Markſchei— 
ber im Bez db. Ob. Bergamts zu Dortmund, 
D. BU D. 1. Män 58. S. 315 — 
Conſtituirung des Arnsberger Knappſchaſts-Vor— 
ftandes. 6. Juli 58, S. 396. — Polizei»Ber- 
ordnung über die Anftellung von Auffebern auf 
den unter Aufſicht der Bergbehörde ftehenden 
Hüttenwerfen im Bergamts-Bezirf Siegen. 
B. U. B. 21. Novbr 57. und Mer. 8. 
September 58. S. 539. — Bergpolizeilidie Ver— 
ordnung wegen Sicherung der Schachtöffnungen 
bei den Maſchinenſchächten. Mgr. 21. October 
u. O. B. U. B. 13. October 58. S 584. 
— Berwaltung bes Berg-Reviers Dipe. 23 No- 
vember 58. S 629. Deegleichen Arnsberg 3. 
December 58. S. 644. — Bergpolizeilide Ber- 


It 


oronung wegen Befahrung ber Schächte auf 
bem Seile. Ngr. und O. B. A. B. 2. 
December 58. S. 658. — Beränderungen 
im Beamten-Perfonal. O. 8. U. 8. 
7. Januar 58. ©. 32. — 6. Maui ©. 231. 
— 3. Juli S. 401. — O. 8 A. D. 8. 
Februar 58. ©. 63. — 6. Mai S. 220. — 
14 u 15. Mai ©. 269, — 18. September 
©. 556. — (S. Bücher und Zoll.) 

Beſchälung. Beihälftationen im Rggs.-Bez. für 
das Jahr 58, S. 36 — Einziehung der Rand- 
Beſchälſtationen Laer u. Echwerte. 10. April 58. 
©. 187 

Bibliotbefen, f. Pfliht-Eremplare. 

Blutegel, f. Arznei-Tare. 

Brüdenmwaagen, f. Eichungeweſen. 

Bücher ıc Empfehlung: der „Mittbeilungen bes 
Königl. ſtatiſtiſchen Buͤreaus.“ Mer. 17. Febr. 
58. ©. 74. — Zweier Schriften von Dr. Glo— 
ger über den Schutz nützlicher Thiere zur Ver— 
minderung unb Abwehr von Ungezieferfchäben. 
Ngr. 21 April 58. ©. 209. Desgleihen 
24. Yuli 58. & 418. — Der Schrift „bas 
Preußiſche Mebicinalwefen, von Horn.“ . 
9. Mai 58. ©. 219. — Der Sammlung ber 
in Preußen gültigen Berg-Ordnungen zc. von 
Braffert. DO. 8. U 8. 24. November 58. 
©. 637. 

Bürgerfhulen (höhere) f. Gymnajien. 


Candidaten, evangel. Pfarramts; für wählbar 
erflärte u. pro licent. conc. geprüfte. Conf. 
28. April 58. S. 280. -—- 6. November 58. 
S. 655. 

Candidaten u. Afpiranten (Schulamte). Auf- 
nabmesPrüfungen für bie Fatholifhen Seminare. 
P. S. ©. 14. Januar 58. ©. 31. und 3. 
April 58. S. 151. — Diesjührige Nachprü— 
fungen Fatholifher Elementarlehrer u. Lehrerinnen 

i 3. April 58. ©. 152. — Prü— 
fungstermine an den evangel. Lehrer-Seminarien 
im Jahre 58. P. S. €. 17. April 58. ©. 
208. — Termine zu den Entlaffungsprüfungen 
an ben Fathol. Seminarin. P. S. E. 26. 
April 58. S. 214. — Ergebniß ber Entlafe 
fungeprüfungen im Seminar zu: Büren, Near. 
22. Zuli 58. ©. 416. — Eorft. Mer. 12. 
Auguft 58. ©. 484. — Prüfung pro schola 
ber im Seminar au Soeſt ſich gejtellten Schul- 
amtebewerber. P. S. €, 21. Yuli 58 ©. 
455. — Für qualifieirt erflärte jüdiſche Schul» 
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amts-Ganbidaten. W, .S. €. 10. Auguft 58. 
@. 483 — Ergebnif ber Prüfungen pro schola 
im Seminar zu Petershagen. 3. ©. €. 25. 
Auguſt 58. S. 530. 

Chauſſeegeld-Erhebung: auf der Soeſt-Nie— 
derbergheimer Strafe. Mgr. 2. Mär 58. ©. 
95; — au Tannenbaum. P. St. D. 18. 
Mai 58. S 2635; — zu Sölde u. Dbermaf- 
fen. 9. St. D. 18. Septbr. 58. ©. 552; 
— auf der Hennen-Billigfter Actienftrafe. Ngr. 
8. October 58. S. 570; — auf der Gemeinde- 
Chauſſee von Ober» Wilden nah Salchendorf. 
Ngr. 19. October 58, ©. 576; — auf ber 
Hees-Wichler Gemeinde-Chaufflee von Gerlingen 
bis zur Siegener Kreisgrenze. Mar. 9. Decem- 
ber 58. ©. 647. 

Civilanfprüde gegen Beamte aus Veranlaſſung 
von Amtshandlungen berfelber; — das besfalls 
zu beobachtende Verfahren in Vezug auf die Er- 
bebung des Gompetenz-Eonflictes. Mar. 22. 
April 58. S. 230. 

Collecten. Grgebniß ber für bürftige evangel, 
Gemeinen im Sabre 57. in ber Provinz abge- 
haltenen. Eonf. 25. Januar 58. S 57; — 
evangel Haus, zur Herftellung der Et. Pauli» 
Kirche in Sort. Mgr. 12. Februar 58. ©. 
59; — evangel. Kirchen» u. Haus», zur Abhülfe 
ber bringendften Notbflände der evangel. Kirche. 
Near. 19. Mär; 58 ©. 131. — Grtrag ber 
im — 57. abgehaltenen Collecte für die Zaub- 
ffummen-Anftalten der Provig. O. Wr. 22. 
Mai 58. S. 2715 — evangel. Kirchen-⸗, für 
ben Pfarr» und Schulhausbau in Pedelsheim. 
Nor. 29. Mai 58. S. 276. — Haus-, für 
das Nettungshaus in Schildeſche. Mer. A. Juli 
58. S. 387; — evangel. Kirchen- u. Haus», 
für die Rettungsanftalt in Düffeltyal Mer. 
7. Quli 58. ©. 394; — kathol. Haus-, zur 
Fortfegung des Dombaus in Cöln. Mer. 21. 
Juli 58. S. 416; — Fathol. Haus-, zum Bau 
einer zweiten Eathol. Kirche in Berlin. Mer. 
23. Juli 58. ©. 417. — Kirchen- u. Haus-, 
für die Taubftummen-Anftalten der Provinz. O. 
Pr. 9. Auguft 58. ©. 454; — evangel. 
Kirchen-⸗, für den Reparaturbau ber St. Pauli- 
Kirche zu Soeſt. Mgr. 10. Auguft 58. ©. 
456. — Ergebniß der zu kirchlichen, Schul- u. 
anderen Zweden im Jahr 57. abgebaltenen. Mer. 
12. Auguft 58. S. 514. — Kirchen-, zur Wie- 
berberftcllung ber evangel, Kirche zu Trarbach. 
Ngr. 6. September 58. ©. 530; — evangel. 


Kirchen» u. Daus-, zum Beſten d. Diafoniffen- 
Anftalt zu Kaiſerswerth. Mer. 14. September 
58. ©, 541. — Haus-, zum Wiederaufbau ber 
abgebrannten Schulen in Wilgersvorf. Mer. 
15. December 58. ©. 647. 
Communal-Waldungen, ausgeführte Culturen 
in denfelben u. in den Daubergen im Sabre 57. 
Mor. 16. Februar 58 ©. 82. 
Competenz-Conflicte, f. Givilanfprüde. 


Darlehnsfaffenfheine, f. Kaffenanweifungen, 
Debitsverbot, f. verbotene Zeitfchriften. 
Domainen-Sahen. Empfangnahme der Quit« 
tungen über bie im 2. u. 3, Quartale 57. ein- 
gegangenen Domainen-Ablöfe-Gapitalien. Mgr. 
4. Januar 58. ©. 6. — Tesgl. im 4. Duart. 
57. Mgr. 29. Mai 58. S. 277. — Desgl. 
im 1. und 2. Quartal 58, Mgr. 5 October 
58 ©. 569. — Auflöfung der Dom.-Receptur 
Schwelm u. deren Vereinigung mit der Recep- 
tur Gevelsberg. Mgr. 6. April 58. ©. 214 
Droyfig, ſ. Lehrerinnen-Seminar. 


Ehrenrath, f. Juſtiz⸗Verw. 

Eichungsweſen. Eichung u. Stempelung guß— 
eiſerner Gewichtſtücke am Fabrikorte. 
H. ©. u. ö. A. 20. Jauuar 58. €, 39, 
— Verbot der Abweihung von der injtructiond« 
mäßigen Taxe bei Erhebung der Stempelgebüh- 
ren Seitens der Eichungebehörden. Mgr. 14. 
April 58. ©. 206 — Prüfung u. Stempelung 
ber Brüdenwaagen. 30. October 58. S. 602. 

Eiſenbahnen. Tariffag für bie Beförderung bes 
Dachſchiefers auf der Weſtphäl. Eifenbahn. D. 
d. W. ©. 26. December 57. ©. 7. — Fahr 
plan ter Weſtphäl Eiſenbahn vom 15. Februar 
58. ab. D. d. W. ©. 9. Februar 58. ©, 
54. — Desgl. vom 1. April 58. ab. ©. 140. 
— Desgl. vom 15. November 58. ab S. 613. 
— Allerh. Genehmigung zur Anlegung einer 
Zweigbahn von der Koblenzehe Hannover bis zu 
ber vom Bahnhofe Kelſenkirchen nach ber Grube 
Glüdauf zu führenden Eifenbahbn. PB. D. 21. 
Juni 58. ©. 405. — Nachtrag zum Bahn- 
PolizeisReglement für die Cöln-Mindener Eifen- 
bahn u. deren Zweigbahnen. ft H 
u. ö. A. 2. September 58. ©. 537. — 
Ausreihung neuer Zinscoupons zu den Stamm- 
actien der Münfter-Dammer Eifenbahn. H. 8. 
d. St. S. 13. Septor. 58. ©. 546. ©. 
557, S. 561. — Nabtrag zum Polizei-Regles 
ment ber Bergifch - Märkifchen Eiſenbahn. 30. 
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October 58. S. 637. — Veränderungen 
im Beamten-Perſonal. D. d. B. M. 
E. 11. Januar 58. ©. 19. — 3. Ni, ©. 
96. — 7. April S. 187, — 7. Juni ©. 289. 
— 6. Auguft S. 493.— 4, October ©. 571. 
8.8. E. 5 Nosember 58, S. 613. 
— (f. Telegraphen). 

Elbſchifffahrt. Reifelegitimation der Elbſchiffs- 
leute. Mgr. 13. Septbr. 58. S. 540 
Elementar-Lehrer, Erhöhung der Gehälter der⸗ 
felben. Mgr. 19. Mai 58. S 262. 
Erinnerungs- Medaille für Rettung aus Ge— 
fahr; deren Verleihung an: J. Buſchmann und 
D. Nettmann. Mar. 30. December 57. ©. 6. 
— 9. Cordes. gr. 7. Mai 58 ©. 219. 
— 9. 9 Niermann. Mer. 17. Juni 58. ©. 
354. — 2, Antenne. gr. 27. Auguft 58. 
S. 524. 


Weldmeffer- Reglement, allgemeines, vom 1. 
December 57. S. 299 

Fener⸗Societät (Weſtphäl. Prosincial-) Erbe- 
bung eines auferorbentlichen Beitrags zur Socie- 
täts- Kaffe pro 57. P. F. S. D. 8. Januar 
58. ©. 16 Ueberficht der im Jahre 57. 
vorgefommenen Brandſchäden ꝛc. 
D. 22. Februar 58 ©. 90. 

euer -» Berfiherungs — Gefellfhaften; 
Aahen- Münden, Agenturen berf. zu: Sie— 
gen, ©. 38. Bochum, S 204. — Berlin, 
Agenturen berf zu: Soeſt, S. 20. Hamm, ©. 
38. ©. 662. Bodum, ©. 56. ©. 651. Tipp- 
ſtadt, S. 100. — Breslau, Agenturen berf. 
zu: Hagen, S. 100. Siegen, S.204. Lippſtadt 
n. Arnsberg; ©. 212. S.568, Brilon u. Lipp- 
ftabt, S. 216. Meſchede u Dortmund, ©. 227. 
Altena, S. 232. Brilon, S. 260 Berleburg, 
S. 404. Sort, S. 458. Dortmund, S. 526. 
Atendorn, S 608. Lüdenſcheid, S. 630. 
Elberfeld, Agentur derf. zu Werbohl, S. 660. 
Erfurt, Agenturen berf. zu: Dortmund, 
S. 45. Iſerlohn, S. 56. Arnsberg, Bodum, 
Hagen und Siegen, S. 80. Soeſt, ©. 142. 
Lippſtadt, ©. 543. — Franffurt a/M. Agen- 
turen bderf. zu: Damm, &. 80. Olpe und Sie— 
gen, S. 204 Arnsberg, S. 404. Lippftabt, S 
560. Seit, S. 651. Brilon, S. 662. 
Gotha, Agenturen berf. au: Damm, 5, 20. 
Lippftadt, S. 45. Soeſt, S. 79. Brilon, ©. 
358. Hagen, ©. 568. — Leipzig, Agenturen 
derf. zu: Bodum, ©. 204. Armeberg, S. 297. 


— 


* * * 


Wehringhaufen, &. 404. — Magpeburg, 
Dauptagentur berf. zu Münfter, &. 3. Agen- 
turen derf. zu: Dagen, S. 260. Nebeim, ©, 
361. Hamm, ©. 574. — Stettin, Agenturen 
berf. zu: Bochnm, ©. 38. Webringbaufen, ©. 
79. Meſchede, S. 100. Werl, 5. 353. Vol— 
marftein, S. 419. Schwerte, S. 458. Olpe, S. 
520 Dortmund, S. 526. Arneberg, S. 568. 

Flachsbau. Diesjährige General- Verfammlung 
ber Weſtphäl. Flachsbau⸗Geſellſchaft 23. Sepibr. 
58 ©. 559, 

Forderungen; Anmeldung ber noch unberidtig- 
ten an bie 8. Regierung aus dem Jahre 58, 
Agr. 9. December 58 ©. 647. 

Forſt-Verſorgungeberechtigte, beren Abe 
ſetzung von ber Forjt-Verforgungs-Fifte. Mgr. 
10. April 58. S. 183, 

Sortbildungsfchulen, (gewerbliche) Ueberficht 
von bem Zuſtande derſ. im Rggs - Ber. Arns— 
ne das Yahr 57. Mgr. 9. Februar 58. 


Gasgeſell ſchaft, deutſche Gontinental- zu Def- 
fau; Allerh. Genehmigung zur Erwerbung eines 
Grunditüds Seitens derſ. und Statuten der Ge— 
ſellſchaft. M. f. H. G. u. d. U. u. M. 

d. 4. 22. Januar 58 ©. 155. — Iſer— 
lopner Gas⸗Actien-Geſellſchaft; Allerh. Beftäti- 
gung u. Statuten berf. > ®. u. 
vd. U. 25. Mär, 58. ©. 189. Gas⸗ 
Artiengefellfchaft zu Witten; Allerh. Genebmi«- 
gung und Statut berf, M. d. J. u. M.f. 

. ©. u. ö. U. 24. Juli 58. ©. 45 

Befangfef, ein uub zwanzigftes ber märfifchen 
Lehrer; beffen Abhaltung zu Lippſtadt. Mer. 
25. Sertbr. 58.65 558 

Grefeg-Sammlung; Inhaltsanzeige vom: 64. 
St pro 57. S. 3. — 65, 66. u. 67. St. 
S. 9 — 1. u. 2. St. pro 58.69. — 3. 
St. S. 47. — 4. u 5. St. ©. 93. — 6. 
&. ©. 101. — 7. &t. S. 135. — 8. St. 
S. 143, — 9., 10. u. 11. &t. ©. 181. — 
12. u. 13. &t. ©. 205. — 14. u. 15. St. 
©. 213. — 16. u. 17. St. ©. 217. — 18, 
u. 19. &t. S. 229. — 20, 21. u. 22. St. 
S. 361. — 23. St. ©. 279. — 24. St. 
S. 351. — 25. St. S. 359. — 26. St. 
S. 383. — 27. u. 28. St. S. 398. — 29,, 
30., 31. und 32, St. S. 397. — 33. St. 
©. 421. — 34. St. ©. 451. — 35., 36. 
und 37. &t. S. 479. — 38., 39., 40. und 
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41. &. &, 591. 42. ı 49. St. S. 597. 
44. &. S. 545, — 55. u. 36, St. ©, 
$6t. — 47. u. 48. ©. ©. 375. — 49 ©. 
©. 609. — 50. St. ©. 611 51. St. 
&. 623. — 52. ©: S. 681. 53 St 
©. Wi — Fu des’ Preiſes derſelben. 

25. Mai 58. 


S. * 
Serwerbe⸗VJmſt ikut, Königl. zu Berlin; Er⸗ 
theilung — Sipendium⸗ an Schület deſſelben. 


Gewerbefteuer, & Skeuern (direkte): 
Grundſteuer, f. Steuern (directe). 
Grundftener-Hatafter. Juſtruction über bas 
Berfahren Bei der Aufnahme u: Nächtragung ber 
durch Güterwechſel ober ſonſt entſtandenen Ber- 
änderungen in ben Gründſteuer-Kataſtern ber 
iger Provinzen. . 28. April 58. 
— Inſtruction über as Berführen bei 
— — Bebufs ber Fortſchreibung bes 
Grundſteuer · Kataſters der weſtlichen Provinzen. 
D. Br. 16. Juli 58. S. 405. 
Outsbezirk, f. Alme. 
Gymnaſien ꝛc. Frequenz der Höheren Lehran— 
ſtalten der Provinz im Sommer-Semefter 57. 
P. S. €. 26. Januar 58. ©. 58. — Des⸗ 
ge im Binter-Semeiter 57—58. P. ©. 
13. Juni 58. S. 386. — Ergebniß ber 
MAiturieriten- u. Maturitäts-Prüfungen an ben- 
felben, fo wie ber Entl.- Prüfungen an b. *5 
ren Bürger- u. Realſchulen. €. 2 
Februar 58, ©. 136. 
K. Gymnaſtum zu Münfter. 
Mir 58. ©. 144. — 5* der Deine 
naſien u: Realſchulen im Rggs.-Bez. Arnsberg 
während bes Winterfemefters 57—58. Agr. 
24. April 58. ©. 215. Des gleichen im 
—— 58 Mgr. 8. Dctobet 58. 
7 
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Hagel-Verfiherungs-Gefellfhaften; in 
Berlin, Agenturen derf. zu: Samen u. Hagen, 
S. 212. Lippftabt, Gefede u, Rüthen, ©. 227. 
Arnsberg, Neheim u. Siegen, S. 297. Schal» 
Ienberg, ©. 358, Debingen, ©. 396. Neuen- 
räbe, S. 608; e ECöln, Agenturen derſ. 
zu: Gelfenfirchen, S &. 79. Füchten, S. 100. 
Hörbe, ©. 188. Witten, ©. 212. Menden, ©. 
232; in nun Agenturen berf. zu: 
Ei ı u. Eslohe, S. 55. Dörnberg, S. 79, 
Hallenberg u. Olpe; &. 100. Witten, ©. 142; 
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— fi Erfurt, Ahentut Verf. zu Lippſtabdt, S 

1005 in Leipzig, Ageitfüren Berf zu: 

ng tin) S. 204. Wehringhaufen, S. 404; — 
— — verſ. ;k: 


.. 
— 


en, 


60. Neheim, S. 4003 — in Weiher, 
—* verf. zu Bodum; &. 212 
Bandelsfammern. Miglieber u. Stellvertreter 
ber zu: Lübenſcheid. .Pr. 24. Februact 58, 
©. It. — Hagen. ©. Pr. 


3 58, 

S. 143. — Arnsberg. D. * — 
58. ©. 583 — Siegen! O. Wr. 24. No⸗ 
venber 58. 628. 

Sandwerferfdule in Siegen; deren Erbffnung 
21 September 58. S 560. 

Hauberge, f. Communal-Waldungen. 

Geuttohkecten ſ. Collecten 

Hebammen, approbirte und vereidek· . ©. 260, 
©. 527. — Berwenbung bes Hebammer-Unter» 


Rügungs-Bonbd pro 57 Mge. 12. Juni 58. 


Betion, ® ki zur Gewinnung von 
Mineralöl, Paraffin ze. zw Dortinund; Allerh. 
rg und Statuten berfelden 30. Juni 
98. ©. 431. 

Hengſtekörung. Termin zur Körung d. Privat- 
Beſchäler pro 58. Mer. 10. Auguſt 58. ©. 
483. — Ungeförte Hengſte in verſchiedenen Krei— 
fen. Mgr. a October 58. ©. 603. 

Hufbef Hlag.  Ergebniß ber Prüfung ber Lehr- 
— im Hufbefe age. O. Pr. 29. Detember 

57. 11. — Diesjährige Prüfung ber Lehr- 
en demfelben. DO. Mr. 25. Auguft58.& 522% 


Schluß der niederen. N 
58. ©. 13. — Eröffnung ber nieberen. Nar. 
10. Auguft 58. ©. 456. Polizei-Verorb> 
nung wegen Eihonung ber Selbfrüchte bet Aus⸗ 
übung der Jagd. Mer. 10. Auguft 58 S. 4560 
Jahrmärkte, f. Märkte, 
Fmpf- Medaille, deren Verleihung an ben Arzt 
Dr. Bovermann. Mgr. 6. Juli 58. ©. 395. 
Intendbantur bes 7. Armee-Gorps ; vorgefommene 
Derfonal-Veränderungen unter den Beamten ihres 
Hefforts. 13. April 58. S. 210. — 22. Mai. 
©. 357. — 8, Yull. S. 403. — 16. Sepibr, 
S. 552. — 8. Oktober. ©. 573. 
Invaliden, f. Landesftiftung. 
Juden. Wirkſamkeit bes Bereins zur Bilding 
vor Elementarlehrern ze. unter ben Juden. M 
Mr. 18. November 58. S. 639. — (f. Jübl- 
fhe Hündwerksgefellen.) 


ugs 


. 8 Januar 


Zufiz »- Dermaltung. Anzeige vorgekommener 
Todesfälle bei dem betr. Gerichte. A. G. U, 
9. Zanuar 58. ©. 13 — Gerichtsferien. U. 
©. 8. 15. Juni 58. ©. 345. — Zahlun- 

en an bie DepofitalsStaffen der Gerichte. 
& 2. Zuli 58. S. 388. — Ghrenrath 

- ber Rechtsanwälte beim Kgl. Ober-Tribunal in 
Berlin. 4. December 58. S. 646. — Ber 
änderungen im Beamten» Perfonale, 

. ©. U. 31. December 57. ©. 7.— 30. 
Januar 58. S. 45. — 27. Februar. S. 96. 
— 31. Min ©. 145. — 30. April. S. 215. 
— 31. Mai. S. 287. — 30. Juni. ©. 388, 
— 31. Zuli. S. 426. — 31. Auguſt. S. 524. 
— 30 Sepibr. S. 562. — 30. October. ©, 
602. — 30 Novbr. ©. 643. — A. G. H. 
31. December 57. ©. 7. — 31. Januar 58, 
©. 45. — 28. Februar. S. 96. — 1. April. 
S. 145. — 1. Mai. S. 220. — 1. Juni, 
& 286. — 1. Juli. S 389, — 31. Juli. 

. ©. 427. — 31. Auguſt. S. 524. — 1.Octo- 
ber. S. 563. — 30. October S 608. — 30. 
November. S. 643. — (f. Schwurgerichte.) 

Jüdiſche Handwerfsgefellen aus ben Nie- 
berlanden; deren Zulaffung zur Arbeit bei inlän- 

diſchen Meiftern. Mgr. 16. April 58. ©. 203. 


Maffen-Anweifungen; Erfagleiftung für bie 
prächubirten S.-A. vom Jabre 1835 und für 
Darlehnskaſſenſcheine. H. V. d. St. ©. 7. 
Sanuar 58. S. 10. ©. 50. ©. 9. 

Kataſter, f. Brunbftener-Statafter. 

Kirhen- und Shul-Bifitation; Abhallun 
einer foldhen in ber Diöcefe Siegen. onf, 
14. Mai 58. ©. 229. 

Kirhencollecten, f. Gollecten. 

Klaffenfteuer, f. Steuern (birecte). 

Körung, f. Dengfteförung. 

Kreisthierarzt- Stelle, erledigte für ben Be— 
zirk Siegen-Wittgenftein. Ngr. 24. December 
57.6 3. 


Landarmenhaus zu Benninghaufen; Ergebniffe 
der Verwaltung deſſelben im Jahre 57. O. Pr. 
13. October 58. ©. 579. 

Landescultur-Gefellfhaft für den Rgg.-Be;. 
Arnsberg; General-Berfammlung derſ. 13. Juni 
58. ©. 314 

Landesjtiftung als Nationaldanf, zur Unter- 
fügung der Invaliden ac, Jahresbericht derfelben 
pro 56. Mar. 26. Mär 58. ©, 144. 


VI 


Landgemeinde-Ordnung v. 19. Mär, 56,; 
deren Einführung im Amte: Freienohl. Sigr, 
15. Januar 58. ©. 31. — Banfe. 10. April 
58. ©. 183. 

Landtag ber Monardie, Einberufung ber beiben 
Häufer deſſelben. M. d. J. 10. October 58, 
©. 569. und 28, December 58. ©. 661. — 
Neuwahlen zum Haufe ber Abgeorbneten für bie 
5. Legislatur- Periode. Mar. 29. October 58, 
©. 587. — (. Provinzial-Randtag.) 

Landwirthſchaftliche Lehranſtalten. Bor- 
leſungen: an ber landw. Lehranſtalt zu Poppels- 
borf im Sommer-Semefter 58 S. 63. ©. 150; 
im Winter-Semefter 58 — 59. S. 490. und 
492; — an ber flaats- u. landw. Academie zu 
Eldena im Sommer-Semefter 58. &. 78; im 
Binter-Semefter 58—59 ©. 519; — an ber 
lanbw. Lehranftalt zu Proslau im Sommer-Semes 


Fähren. Mgr. 27. Mär, 58. ©. 139. 
Lebens» und Renten- x. Berfiherungs- 
Befellfhaften; in Berlin, Agenturen derſ. 
zu: Brilon, S. 108. Bolmarftein, S. 188. 
Altena, S. 419. Soeft, S. 458. Freudenberg, 
©. 493 Schwelm, S. 5265 — in Eöln, 
Agenturen derſ. zu: Gelſenkirchen, Plettenberg n. 
Schwelm, &. 80. Hörde, S. 216. Camen, ©. 
227; — in Gotha, Agenturen berf. zu: Bri- 
Ion, S. 100. Lippftabt, S. 626. Arnsberg, ©. 
6515 — in Halle, Agenturen derſ. zu: Sie— 
gen, ©. 79. Soeſt, S. 358. Arnsberg, ©. 
560; — in Hamburg, Agentur berf. zu Lipp- 
ſtadt, S. 1005 — in Leipzig, Agentur derſ. 
zu Bilftein. ©. 404; — in Rübed, Agenturen 
berf. zu: Hagen, ©. 56. Arnsberg, ©. 100. 
S. 621. Bochum, S. 204. Dortmund, ©. 227. 
Schwelm, S. 458. Soeſt, S. 568; — in 
Magdeburg, Agenturen berf. zu: Neheim, ©. 
404. Witten, S. 520; in Stettin, ®eneral- 
Agentur berf. zu Mülheim a. d. R. ©. 227. 
Agenturen derſ. zu: Winterberg, ©. 8. Siegen, 
S. 8. Lippftabt, S. 20. S. 572. Niederalme 
u. Bodum, S.37. Dortmund, Herbede, Schwelm, 
Wehringhauſen und Werl, S. 79. Hörde unb 
Witten, S. 100. S. 362. Lünen, ©. 142, 
Iſerlohn, S. 188. Camen, S. 212. Altena, 
©. 216. Hamm u. Unna, ©. 560. Lüdenſcheid, 
6.568. Arnsberg, S.572. Neuenrabe, S.585. 
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Lehrergeſang feſt, f. Geſangfeſt. 

Lehrerinnen- x. Seminar zu Droyßig; mit 
dem Befähigungs-Zeugniffe aus bemfelben ents 
Iaffene Zöglinge. Mgr. 31. Mai 58. ©. 278. 
— Anmeldungen sum Gintritte in baffelbe. ME. 
d. g · U. u. M. u. 1. Zuni 58, ©. 353, 
Desgleihen Mgr. 19. Juni 58. ©. 355. 

Leichenpäſſe; MUebertragung ber Befugniß zur 
Austellung berfelben auf die Landräthe. Mer. 
11. Januar 58. ©. 21. — Beitritt der Königl. 
Würtembergiſchen Staatsregierung zu ber Ber- 
einbarung wegen gegenfeitiger Anerkennung ber 
von ben competenten Behörben ausgefertigten. 
Nor. 1. Gebruar 58. ©. 42. — Desgl. ber 
Herggl. Sachfen-Altenburgifchen Regierung. Mgr. 
24. Mär; 58, ©. 138. — Ausdehnung ber mit 
verfhiedenen Staaten des beutfchen Bundes, ins⸗ 
befondere mit dem Königreiche Hannover, getroffe- 
nen Vereinbarung auf den Transport von Leichen 
überhaupt. Mgr. 3. December 58. ©. 642. 


Mahlen. Verbot bes Mahlens ber Müller an 
— u. Feiertagen. Mgr 25. Januar 58. 


©. 

Maturitäts- Prüfungen; Termine für biefel- 
ben. .S. @. 7. Mai 58. ©. 227, — 
Desgleihen für Exrtraneer. P. S. €. 4. 
December 58. ©. 646. 

Märkte. Grridhtung breier Viehmärkte in ber 
Stadt Ranöphe. Har. 25. Januar 58. ©. 31. 
—  Berlegung des Viehmarktes zu Brederfeld. 
Ngr. 3. Gebruar 58. ©. 50. u. 18. Februar 
58. ©. 74, — Errichtung zweier Viehmärkte 
zu Warſtein. Mgr. 20. Min 58. ©. 134, 
— Bermehrung der Biehmärkte zu Soeſt. Mgr. 
16. December 58. ©, 657. 

Militairfahen. Termin zur Prüfung ber Frei— 
willigen zum l jährigen Militairbienfte in Min- 
ben. 7. Januar 58, ©. 24. Desgl. 25. Juni 
58. ©. 387, Desgl. 16. November 58. ©. 
632, — Aufnahme von Freiwilligen in bie 
Schulabtheilung zu Potsdam. Q. M. 19.N0- 
vember 57. ©. 25. — Termine zur Prüfung 
ber Freiwilligen zum 1 jährigen Militairbienfte in 
Miünfter. Mar. 2. Mär 58. ©. 95. Desgl. 
10, Zuni 58. S.312. Desgl. 4, October 58, 
S. 562. — VBeränderte Eintheilung ber Com- 
pagnie-Bezirke bes 1. Bataillon 16. Lanbwehr- 
Regiments. Mgr. 24. März 58. ©. 139, — 
Bufammentritt d. Departements-Erfaß-Commiffion. 
Agr. 14. Mai 58. ©. 230. — Eintritt zum 


Eye frioll, Militairdienſte bei der Cavalle⸗ 
ri. D. Wr. 21. Auguft 58. ©. 5il. — 
ci. Bittwen-Penfions-Anfalt.) 


Nadelholzſaamenz Beichaffung bes zu ben 
Baldeulturen pro 59. erforberlihen. Mgr. 16. 
December 58. ©. 657. 


Paderborner Tilgungsktaffe; ausgeloofte u. 
aufgerufene Schuldverfchreibungen berielben. D. 
d. H. B. 7. December 57. ©. 13. ©. 51. 
Desgl. 14. Mai 58, ©. 294. ©. 390. ©. 
428. — Desgl. 26. November 58. ©. 635. 

Paforal- Hülfs -Geſellſchaft, GKheiniſch- 
Weſtphäliſche). Einfammlung milder Gaben durch 
biefelbe. Mer. 21. Auguft 58. ©. 513. 

Patentverleibung an: 5. Birfing. ©. 19. — 
Scabell, S. 37 — 3. 2. F. Prillwiz S. 41, 
©. 107. ©. 297, ©. 556. ©. 629, ©. 630, 
©. 651. — F. ®. Thiele u. Schmidt. ©. 64, 
— ®. Jordan u, €, Naeter. S. 64. ©. 357, 
— G. Uhlhorn. S. 9. ©. 325. — ©. El. 
fer. S. 107. — 9. Boebbinghaus. S. 107. 
9. 3. Baeßen. S. 107. — Peſch. S. 108, 
— 3. Reif. ©. 152. — 6, Miünfter. ©. 152, 
— €. Köhler. S. 153. — 8% Merian. ©. 
187. — 4, Facilidves u. Wiede. S. 187. — 
A. Kühne. S. 188. — 2. Unger. 6 211.— 
Zobel. S. 211. — D. Mauch. ©. 216. — 
I. M. Garon u. Cie. S. 270. — 9. Lauten. 
S. 270. — €. Malid. S 81. — ®. Sie— 
bersleben. ©. 281. — F. Hoffmann S. 281; 
— ben Anhalt. Fabrifen-Berein zu Roßlau. ©. 
297. — 3. Schumann. ©. 314, — ur u. 
Weber. ©. 357. — 9. Behl. ©. 358. — 
€. Beuther. ©. 392, — 6, Säleider. ©. 
404, — Gtahlfhmidt. S. 419. — Timpe. 
©. 458. — $. Krüger. ©. 525. — 9. Bein- 
bauer. ©. 525. — Dr. 9. Schwan. ©. 542. 
— €. Drewig. S. 552. — $. Ernft. ©. 568. 
— 8. T. Maſuch u ©. Schäfer. S. 612. — 
Zſchille. S. 629. — F. Leonhardi. S. 629. — 
C. E. Vonardel. S. 644. 

Patentzurüdnabme an: 
Glüchkmann. S. 37. — ©. Simony. S. 79. 
— A. Roſe. S. 9, — Kayſer. S. M. — 
W. Bedmann. S. 153. — 93.9 F. Pill 
wig. S 153. ©. 358. ©. 571. 9. Feſka. 
&. 153, — ® Glauf. S. 212. — 9. Glüd- 
mann. ©. 226. — Althaus, ©: 626. 

Pfarrbezirke (evangelifche). Bildung felbitftändi- 


A. Meftern und A. 
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ger Kirche ngemeinen zw Mbinghaufen, Dillmen 
u. Haltern. Eonf. 31. Augaſt 58. ©. 529. 
Pfarrbezirke atholifche). Einſtweilige Eiupfar- 
rung ber im Amte Burbady wohnenden Katholi- 
fen in bie kathol. Pfarrkirche zu Wünsborf. O. 
Ye. 3. Juli 59 ©. 42& — Aundberweite 
Abgrenzung der kathol. Pfarsbezirfe Hamm und 
Norbherringen. O. Pr. 31. Zuli 58. ©. 453. 
— Erhebung ber Bauerfchaft Zwillbrod zu einer 
—— Pfarrei. O. Pr. 6. Auguſt 58. 


Pfarrſtellen, erlebigte zu: Dahl. Eomf. 11. 
December 57. ©. 3. — Voerde. 26. Februar 
5% ©. 95. — Werfen. 17. Mai 58. ©. 276. 
— Siegen. 20. Juli 58. ©. 455. — Neun- 
kirchen. 23. Auguft 58. & RI — Gronau, 
26. Oktober 58. &. 612. — Münfter, 9, Ne- 
vember 58: ©. 612 — Hattingen. 13, November 
58. ©. 628. — BWeidenhmufen. 27.. November 
58, ©. 642. 

Pflihteremplare von Verlagsartikeln; deren Ab- 
lieferung am die. Königl Bibliothek zu Berlin u. 
am bie Paulinifche Bibliothek zu Münfter. O. Mr. 
2. März 58. S. 108, 

Poftvermaltung. Erhöhung bes Perfonengel- 
des bei Perfonenpoften, welche vom einem Gon- 
bucteur Begleitet werben. I P. D. 28. 
December 57. ©. 3. — Auſſtellung von Brief- 
faften in verſchiedenen Ortfchaften des Kreiſes 
Hamm O. P. D. 28. December 57. ©. 4. 
— Poft-Cours- Beränderungen. DO. P. D. 
16. Janwar 58: S. 33. — 17. Februar 58, 
© 74 — 9 April 58. S. 184. — Er 

. mäßigung bes Landbrief-Beftellgeldes bei den Poft- 
anſtalten zu Brebelar, Hoerde, Finden und: Bol- 
ge ne P. D. 2. Mir, 58: ©. 134. 
— Desgleicher bei ben: Poftamftalterr zu Mler⸗ 
bed, Caſtrop, Creuzthal DO, P. D. 28. 
Mai 58: ©. 278. — Zweiter Nachtrag: zum 
renibirten- Poflvereinsvertrage vom 5. December 
51.6: P. ME 28: Juni 58. ©. 383. — 
rg einer Pofterpeditiom zu Schwarzenan. 
O. P. D. 10. Sepmbr. 58: ©. 542. — 
Das Abholen ber Briefe ꝛc. von ber Por durch 
bie Adreſſaten. G. P. A. 6. Yuli 55. ©. 
554. — Eimichtung einer Pofterpedition zu 

Nattlar. O. P. D. 12. Octeber 58: ©. 

573. — Beränberungen im Beamten- 

Perfona. O. P. D 

23. — 3. April. &, 183. — 


8. Zul ©, 
395: — 5: Oetober. 5; 570) 


Prämie auf Ergreifung des Zuchhauoſt 
9. W. Kollmann. Mer. 25. Juni 58. er 

Provinzial - euer - Gorietät, fi Feuer⸗ 
Sorietät, 

Pro vin zial ⸗/Gewerbe⸗ Schule zu Iſerlohn, 
Berechtigung derſelben zur Abhaltung von Ent⸗ 
—— Agr. 19. Noveniber 58, 


Provinzial=Hälfsrfaffe zu Münfer, Zins u. 
Amortifations-Säge bei derſelben. D. d. P. 
HS. K. 15. November 58. ©; 625. 

Provinztal-Irrenanfkalt zu Marsberg; neuere 
Aufnahme ⸗Bedingungen für biefelse. O. Wr. 
12. Januar 58. S. 27. — Ueberſicht des Be- 
ſtaudes des Ab⸗ u. Zuganges in berfelbeit pro 
57. D. Pr. 29. Januar 58. ©. 48. 

Prosimial-Landtag ber Provinz Weftphalen; 
Einberufung beffelben auf den 12. December 58, 
D. Pr. 28. November 58. ©. 627. — Er- 
nennung bes Landtags-Marſchulls u. deſſen Stell- 
vertreters. O. Pr. 10. December 58. 5.645. 

Provinzial- Pflegeanflalt zu Befede; Uebet⸗ 
ficht des. Kranken-Beſtandes in berfelben pro 57. 
D. Pr. 19. Zuli 58. ©. 452. 


Nealſchulen, f. Gymnaſien. 

Remonte-Märkte; Termine zur Abhaltung ber- 
felben im Jahre 58. P. M. 22. Mär, 58. 
&; 182, ©. 207. ©. 217. 

Rentenbank. Erhebung der Valuta für ansge- 
loofte Rentendriefe. D. d. M. WB. 8. Januar 
58. S. 15. — Empfangnahme ber Löſchungs⸗ 

ittungen über abgelöfte Renten. D. d SR. 
8. 4. Februar 58. Sı 63. — Ausgeloofte 
und: aufgerufene Rentenbriefe. D. d. M. B. 
3. Mai 58. S. 221. S. 392. — Bernidjtun 
ausgeloofter Rentenbriefe: D. d. M.: BL 3. 
Mi 58 ©. 231. — Empfangnahme ber 
Löſchungsquittungen über abgelöte Renten. D 
d. M. BB. 20. Auguft 58. ©. 520. — Aus- 
reihung neuer Coupons zu ben Rentenbriefen 
Serie I. D. d. MB. 28: Auguſt 58, 
©. 533. ©. 548. ©. 564. — Wernichtung 
eingelöfter Rentenbriefe. D. d. MB. 8. 
November 58. S. 618. — Ausgelvoſ'te Renten- 
brief: D. 8. WM. WB. 8. November 58. S. 
619. ©. 632. ©, 649. 

Rettungsmebaille, ſ. Grinnerungs-Medaflle. 


: 14; Januar 58. S. Rheinfhifffahrt, Aufforbering an biejentgen 


Schiffseigenthümer, welchen ein Entſchädigungs- 
anſpruch für bie an ihren Segel= u. Dampffihiften 
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noch anzubringenden Vorrichtungen zum Senken 
u. Heben der Maſte refp. Kamine zuſteht 12. 
Yuli 58. S. 403. S. 419. ©. 430. — Ueber⸗ 
einkunft unter den Rheinuferftaaten, den Bau ber 
ſtehenden Rheinbrüde zu Cöln betr. ©. 421. 

Rittergüter. Löfchung des Guts Ermitte in ber 
Nitterguts- Matrifel. O. Pr. 11. Mai 58. 
©. 229 

Rubrſchifſfahrt. Siftirung ber Erhebung bes 
Schleuſengeldes bei ber Ruhrſchleuſe zu Baldeney. 
Ngr. 22. Mai 58 S 286. 


Salz;. 


Preis des Viehſalzes auf der Saline 
Wefternfotten. 


P. St. D. 20. November 
58. ©. 625. 


Scheidemünze; Umwechſelung der inlänbifchen 
gegen Courant bei den Stantefaffen. Mgr. 17. 
Yuli 58. ©. 398. 

Schießpulverz Polizei-Berorbnung wegen bes 
Transports deffelben. Mar. 29. November 58. 
©. 642. 

Shullehrer- Bittwen- u. Waifen-Kaſſe 
für den Rggs -Bez. Arnsberg; Ueberſicht der Ein- 
nahmen u. Ausgaben bei berfelben in den Jahren 
27. bis 57. gr. ©. 282. 

Shmwurgerichte, deren Eröffnung zu: 
4. ©. .H. 2. Min 58, ©. 96 
23. Mi 58. ©. 286. — 30. Auguſt 58. 
©. 532. — 30. November 58. S. 643 — 
Hamm. A. G. P. H. 2. Mir 58. ©. 
96. — 28. Mai 58. S. 286. — 30. Auguft 
58. S 532. — 30. November 58. S. 643. 

Sonn- u. Fefttage; Polizei-Verordnung wegen 
äußerer Heilighaltung derſelben. Mgr. 30. 

April 58. S. 215. 

Sparfaf fen; Nadmweifung über ben Zuſtand der— 

a im Rggs.-Bez. Arnsberg pro 57. Mer. 
5. Juni 58. ©. 311. 

Staats anleihen, Dritte Berloofung ber rg 
Prämien-Anleihe vom Jahre 55. H. V 
&t. ©. 16. Januar 58. ©. 39. — m 
Berloofung von Schulbverfhreibungen ber freim. 
Staatsanleide von 48. H. V. d. St. ©. 
9 März 58. S. 101. — Erſte Berloofung 

von — —— der Staatsanleihe vom 

Jahre 566 S. V. d. St. S. 15. Juni 

58. S. 351.— Ausreihung neuer Zindcoupong 

zu ben Schuldverfhreibungen der Staatsanleihen 

von 50 u. 54. Mer. 21. Juli 58. ©. 399. 

— NAusreibung der Zins-Coupons Ser. XIII. 


Dagen. 


S. 21. Septbr. 58. ©. 545. — Ausgeloofte 
Serien der Staatd-Prämieu-Anleihe vom Jahre 
5.9 V. d. St. ©. 15. Septbr. 58. ©. 
546. Verloofung von Staatefhulbverfihreibungen 
ber Staatsanleihen aus den Jahren 48., 50., 
52., 54. u”55. 9. V. d. St. S. 17. 
Septbr. 58 ©. 553. — Zweite Berloofung 
von ne ber Stantsanleihe vom 
Jahre 56. H. V. d. St. S. 14. Decem- 
ber 58. ©. 653. 
Stantspapiere, aufgerufene und als mortifieirt 
nachgewieſene . 25. Januar 58 ©, 43, 
— Verlorner Staatéſchuldſchein. 26. October 
58. ©. 603. 
Städte-DOrbnung, beren Berleibung an bie Stadt- 
gemeinde Dipe Mgr. 30. Mai 58. ©. 278. 
Stempel. Stempelpflichrigfeit der Atteſte für 
Apothefer-Lehrlinge u. Gehülfen Ngr. 18. 
Juni 58. ©. 354. 
Steuern, (directe). Anbringung der Hlaflen- n. 
Gewerbeftener- Reclamationen pro 58. Mer. 
30 Januar 58 S Al. — Grundſtener-Ver⸗ 
ig pro 58. Noar. 17. Februar 58 ©. 
65 — Die von Actien- und ähnlichen Gefell- 
fchaften zu entrichtende Gewerbefteuer ıc. Mer. 
30. Juli 58. S. 426. — Ausfertigung ber 
Sewerbefheine pro 59. Mer. 23. September 
58, #, 558. — (. Abdederei-Sewerbr.) 
Steuern, (indireete). Bebingungen fr die Steuer- 
feeieit des Daustrankee. P. &.D. 28. Juli 
58. *. 425. — (f. Zoll.) 
——— Fürſorge für die entlaſſenen. 
O. 5. Juli 58. S. 394. 


Tabads bauz Beſteuerung bes inländifhen. P. 
St. D. 24. Mai 58. ©. 287. 

Telegrapben. Ginführung eines beſchränkten 
Tagesdienftes bei der Telegrapbenftation zu Arns⸗ 
berg. Mgr. 23. Bebrunr 58. ©. 74. — Neues 
Telegrapben-Reglement. M. f. 8. ©. u. 
d. U. 10. März 58. S. 109. — Errihtung 
einer Telegr. Station zu Hagen und Eröffnung 
berfelben. T. D. 26. Ming 58 © 142. 
Desgleihen zu Glatz u. Iſerlohn. T. D. 7. 
Auguf 58 ©. 457. — Gröffnung der Gifen- 
bahn⸗Telegraphen auf ber int as Babn- 


ſtrecke für den Priva: Verkehr. 


.... — * — — 


24. Sepibr. 56. ©. 559, — Modi cation des 
Eiſenbahn-Telegraphen ⸗ Reglemente. D. d. W. 
GE. 18. October 58 ©. 585. — Erweiterung 


ber Weſtphäl. Ciſenbahn. D. d. W. ©. 2. 
November 58. S 613. 

Zurnanftalt, Königl. Central-, zu Berlin; An— 
meldung von Givil-Eleven für ben am 1 Octo— 
ber 58. beginnenden Gurfus. M. d. g 
uw M. A. 29. Mai 58. ©. 353. 


Univerſität zu Bonn; BVorlefungen an berjel- 
ben: im Sommer» Semefter 58. S. 146; im 
Winter» Semefter 58— 59. ©. 486. — Ge- 
ſchenk an den Stipendienfonds ber Univerfität. 
15. April 58. ©. 211. 


Verbotene Zeitſchriften. Zurüdnabme bes 
Berbots des Bilderwerfs „Meyer’s Univerfum“ 
bezüglich der Jahrgänge 51 — 58. u. f. Ngr. 
4. Mai 58. S. 219. — Verbot der in Bern 
erſcheinenden Zeitung „der Bund.“ M. d. J 
10. November 58. *. 624. 

Bermächtniſſe u. Schenkungen ꝛc. zum Beſten 
ber Armenſonde im Jabre 57. Mgr. 24. 
Februar 58. 5. 86; — zu kirchlichen u. Schul— 


* 


zwecken im Jahre 57. Ngr. 13. Mär; 58. 
©. 132, 
Biehſalz, ſ. “ah. 


Vieh-Berſicherungs-Geſellſchaft in Magde— 


burg; Agenturen derſelben zu: Hagen u. Herne, 
S. 56. Bödefeld, S. 212. 


Wahlen, f. Santa 

Wegegeld, f. Shaufeegelb- Erhebung, 

Wittwen-Penſions-Anſtalt, (Militair). Ver— 
pflichtung der Mitglieder derſelben zum Auseſchei 
den, im Fall ihres Eintritts in fremde Militair- 
bienfte. Q. ME. 20. Februar 58, S. 106. 


Binscoupons, f. Staatsanleihen. 

Zoll. Hannoverfhe Hebe- u. Abfertigungsftelle 
zu Barbis. P. St. D. 6. Januar 58 ©. 
16. Uebergangsftragen ze. zwiſchen ben Hohen 
zollern’schen Landen u. den angrenzenden Bereind- 
ſtaaten für den Verkehr mit Bier und Brannt- 
wein. W. St. D. 7 Juni 58 S 345. 
Abfertigung des mit Urfprungszeugniffen in Defter- 
reich eingehenden Roheifens 13. Zuli 58. S. 
403 — Befreiung von ber gegenfeitigen Ueber» 
gangsabgabe bei dem Branntwein-Verfehr mit 
dem Großherzogthum Luremburg. P. St. D. 
19 Auguſt 58. S 512. — Veränderung ber 
Uebergangsſtraße von Heiligenftabt nach Göttin- 
gen E ‚DD. 17. Nesember 58. 5, 624, 

Zudthbausfträfling, f. Prämie. 


Namen-NRegifer. 
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Albers, Zimmermeifter. — 
Alberti, Synodal⸗Aſſeſſor. 66. 

Als bach, Lehrer. 0 
Andreae, Nector. 420. 

Arens, Dr. Kreitwunbarzt. 610, 
Arndt, Lehrerin. 543, 
Aßheuer, Lehrerin. * 
Atorff, int. Förfter. 49% 
Bahmann, Oymnafial-! er 684, 
Bacd, — — 
Baetzel, Auctionator. 298. 
Balfter, Vehrer. 49. 

Batſche, Rendant. wir‘ 393. 
Baufe, Oberlehrer. 214, 

Bährens, Synobal-Affeffor. 40. 
Dede, v. d. Beigeorbneter. 228, 
Beder, Baufchreiber. 610, 
Berendes, Apotheter. 662. 
Bergmann, Lehrerin. 56. 
Bierdemann, Fehrerin. 204, 


nl Lebrer 142, Diem 
beiter. 142. 

“— concefj. VBorfleherin einer Töch⸗ 
terfchule. 543. 

Bigge, Maurergefelle. 520, 544. 

Bilde, Lehrer. 20. 


Biſchof, Lehrer ıc. 154, 

Bitter, Lehrerin. 154. tr 576. 
Blanlenburg, Lehrer. 154 

Blecher, Scieferbedermeifter. 526. 
Bombeuer, Manrergeielle. 520, 
Bomann, Weihbiſchof. ML 
Boyde, Pfarrer. 642. 

Böddider, Förfter. 358. 
Bönner, Zimmergejelle. 520, 
Böttner, Pfarrer. Lin 
Bräutigam, peni. 

Breder, Lehrer. 142, 

Briefen, v. Beigeordneter. 108. 
Brinfmann, Domcapitular. 218, 
Brodelmann,Ehren-Eanonicus 12, 
nn us, Synodal-Affeffor. 65. 
Brud, Lehrer. 572. 
Brüggemann, —— 544. 
Buff, Berggeihworner. 532. 
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Burgmann, Lehrerin. 260, 
Bujfenins, — Fehrer. 610. 

Büren, Dr. Arzt. 493. 

wa commiff. Bürgermeifter. 
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Deuminghoff, Beigeorbneter. 100, 
Dertmaun, Steuer-Fufpector. 575, 
Dide, Beigeordneter. 8 


Diedmann, Lehrer. 560. Bau- 
Infpector. >68, 

Diefteltamp, VPfarrvilar. 
Pfarrer, 656. 


Dödter, Bürgermeifter. 626. 

Döl berg, Lehrer. 154. 

Drofte, Boniteur. 662, 

Drofte-Hitishoff, Frhr. v, 
—— Feuer: Societäts - : Dieector. 


Dubme, Lebrer, 56. 
Dunkler, Maurergejelle. 520, 
Ed, Superintendent. 65, - 
Eilert, Berg-Referendar. 542. 
Eilermann, Hitlfsprediner. 529. 
Engftfeld, Oberlebrer. 56, 
Evert, int. Förfter. 672, 
aber, Gymnaſial⸗Lehrer. 
ablenbrad, Auctionator, 493. 
eldmann, Lehrer. 586, “ 
idermann, Bürgermeifter. 46 
iſch, Boniteur. 
ifhbad, com. Amtmann. 46, 
ig, Lehrer. 95, 
famm, Bürgermeifter. 526. 
verfl, Maurer, 660. 
tant, Lebrer. 362 
vebeböfting, — 
reusberg, Domprobſt. u 
ride, Auctionator. 298, 
erbards, Dr. Lehrer. 56. 
Gierſe, Fehrerin, 543 
Gieſe, Pfarrer 20. 276. 
Gießen, Maurermeifter. 154, 
Görg, Lehrer, 622, 
Graeber, Apotbeler. 622. 
Grimm, "Lehrer. 610, 
®roo8, Dr. Arzt ıc. 404. 
Groppe, Berg-Referendar ıc. 
Großfeld, m Lehrer. 58%, 
Grote, Lehrer. 652. 
Grbpper, Lehrer. 154. 
Gnden, Auctionator. 142, 
Güldner, Pfarrer. 213, 
=. manı, Kreisbaumeifter. 568. 
eigeordneter. 652, 
ad — Hülfsgeiftlicher. 394, 
aebenlamp, Dr. Öberlehrer. 576, 
seften, v., Ober-Regierungsrath. 
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DHarnade, Lehrerin. 574, 
Hafelmann, Pfarr- und Kreis- 
Bicar, 398. 
Hafſelkuß, Maurermeifter. 227. 
Dartbaufen, v., Dr. Geh. Mebi- 
einal-Rath. 626. 
edenberg, Lehrerin. 493. 
eibenreidh, nn ıc. 646. 
einrich, Förfter. 358. 
eller, Pfarrer. 641. 
rede Auctionator. 586. 
elfmaun, Lehrer. 420. 
Henfelmann, Lehrerin. 622. 
Henbe, Beigeordneter. 8, 
Heranus, Dr. Gomnafial-2ehrer. 


610. 
Hejeler, Zimmermeifter. 526. 
— —— W Leh⸗ 


rer. 652. 
Hiby, Beigeordneter 100 
Hinuermwijd, Lehrer. 493. 
Hochmuth, Lehrerin. 293, 
Holthaus, Beigeorbneter. 38. 
Hoof, Lehrer. 8, 

Hoynl, Beigeordneter. 

Höolſcher, Dr. Prorector. 219. 

Hüllmann, Bfarrer. 616, 

Hülsmanı, Auctionator. 293. 

Ibing, Beigeordneter. 100, 

3fe, Dr. Arzt ıc. 151. 

Jordan, Lehrer. 154, Dr. Gymna- 
fial-Divector. DIE 

$öfter, Lehrer. 568. 

Yungbaus, Dr. Oberlehrer. 206. 

Zütte, Lehrer. 260, 

Kaltheuner, Auctionator. 298. 

Kanftein, Lehrer. 574 

Raufmann, Lehrer. 152, 

Keil, Apotheker. 260. 

Kirſch, Lehrerin. 574. 

Kleine, Erecutor 269. Beigeordne⸗ 
ter. 548. Lehrer. b44. Dr. Gym⸗ 
naflal-Lehrer. 631. 

Klemp, Dr. Arzt. 578. 

Kloftermann, Gymn,.-Lebrer. 262, 

Klowe, Forſtaufſeher. 2. 

Knoblauch, Zimmermeiſter. 690, 

Knoche, Oberlehrer. 219, 

Kobmann, Superintendent. 276. 

Kod, ig 46, Lehrer. 56, 

Kohn, Dr. Arzt. 6IO. 

Köhler, — 280. 
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Krieg, Schöffe. 298. 

Krupp, Bfarrer x. 65. 

Kuhlo, Konrector. 568. 

Kuhn, Lehrer. 204. 622, 
Lagemang, — 572. 
Lange, Apotheker. 80. 

Yangenbed, Kreisbanmeifter. 108. 108. 
Xangeufiepen, Oberlebrer. 56. 
Leidenroth, Dr. Gymnafial-Lehrer. 


209. 
Leifert, Schul · Inſpector. 38. 
Leifſe, Boniteur. 
Lemcke, Hausgeiftlicher. 41, 
Lentmann, Zimmergeielle. 520. 
Linukämper, Lehrer 362. 
Loerbrocks, Staatdanwalt. 644. 
tobmaun, Lehrer. 260. 527, Amt- 
mann. 458. 
Löbenbrüd, Lehrer. 
Lüble, Waurermeifter. 108. 
Maas, Lehrer. 420. 
Maerter, Dr. Gymnafial-Lehrer. h. 
Oberlebrer. 219. 
Maimeg, Maurergeielle. 608. 
Manger, int. Förfter. 368. 
Marl, v. d., Beigeorbiteter. 498, 
Maus, Apotheker. 
Meinhard, Lehrerin. 544. 
Meuge, Lehrerin. 243. 
Meſchede, Lehrer. 586 
Meßler, Lehrerin. 543 
Meyer, Zimmergejelle. 608. 
Meyerboff, a 268, 
Möhrchen, Lehrer. 362. 
Möller, Hiülfsprediger. 628. 
Munde, Gumnafial-Lehrer. 538. 
Mühl, — 578. 
Forftaufieher. 652, 
Müblenbein, Förfter. 358, 
Müller, Lehrer. 80. 527. Beige- 
orbneter, 108, 
Nainhbaus, Lehrer. 543, 
Natorp, Rector. 46. 
Nelles, Lehrer. 622, 
Neubäufer, Lebrer. 578. 
Neumeyer, Reggs.-Secretair, 4 
Boniteur. 16. 
Nieländer, Gymnafialsfehrer. 662, 
Niemeyer, Pfarrer. 50. 
a Pfarrer. 582. 
Nölle, Yehrer. 38, 
Defterwiemaun, Lehrerin. 652, 
Ohm, Dr. Arzt. 621. 
DOppert, Kreisbaumeifter. 568, 


Xu 


Orth, Gymnafial-?ehrer. 631, 

Ortmann, Schulamtd + Ganbibat. 
672, Lehrer. 578. 

of, —— 520, 

Dttwig, Lehrer. 586, 

Dre, Lehrer. 527. 

u Dr. Gymmaftal- Director aD. 


Petri, Gymnafial-?ehrer. 530, 

Bidert, Pfarrer. 276. 

Plaßmann, Pebrerin. 142. 

Pothmann, Pfarrer. 656. 

Zeh int. Oberförfter. 232. 
affauf, Dr. Arzt. 8. 

Rache, Beigeorbneter. 56. 

Rath, Maurermeifter. 526. 

Rau, Scieferdeder. 610, 

Reimann, Piarrer. 624, 

Neihert, Manrermeifter. 142, 

Riedel, Bürgermeifter. 298. 

Riffer, Lehrerin. 20, 

Rodoll, Staateanwalt. 16. Ober- 
Staatsanwalt. 37. Beigeorbneter xc. 


662, 
Nogge, Bolizei-Commiffarius. 526, 
Rokohl, Zeichnenlehrer. 206, 
Rompel, Maurermeifter. 526, 
NRojenberg, Wundarzt. 638. 
Roth, Pfarrer. 656. 
Rötz, Lehrer. 610, 
Nubfus, Rggs.-Seceret.-Affiftent, 4, 
Nütber, Lehrerin. 543. 
Saßmanushauſen, Lehrer. 420. 
Schaumwienolb, Lehrer. 80, 
Schäferhoff, Rggs.-Kanzlift xc. 153. 
Kanzlei-Infpector. 662, 
Schenuit, Lehrer. 38, 
Scheve, Lehrer. 
Schirmer, Synodal-Affeffor. 106. 
Schmellenltamp, Lehrer, 420, 
Schmidt, Jehrer. 352. > 
Schmidts, Felbmeffer. 526. 
Schmitt, Amtmann, ze 
Schmit, Feldmeſſer. 
Schneider, Lehrer. 56. 204. Pfarr- 
verweier 203. 
Schnelle,Dr.Gymnaftal-Yehrer, 576. 
Schnorbufd, er 652, 
Schöler, Lehrer. 574, 
Schrage, Lehrer. 493. 
Schend, Dr 


‚Dr. Oymuaflat Sehrer. DAB, 
Schulte, Beigeordneter. ebrer. 
638. 662, 


Schulz, Yebrer, 38. 527. 





DANEE bI, Blanfammer-Berwal- 
ee Dr. Kreis⸗Phyſicus. 
674, 


Lehrer. 
sun Dr. Lehrer. 108. 
Seippel, Synodal-Affeffor. BL. 
Siebel, Kreisfecretair. 638, 
Spannagel, Beigeorbneter. 578, 


Speer, Grf. v., Ehrenamtmann. 100. 
u . —— * Candidat. 


Pe Dr. — Lehrer. 
Lehrer. 652. 

Steinmann, Oymnafial-?ehrer, 548. 

Steller, Superintendent. 655 

Stenger, Schul-Infpector. 232, 

Stimpel, Lehrer. = 

Stöpel, Baurat) a. D. 568. 

Zemme, Lehrer. 108, 

Tenhaeff, Beigeordneter. 420. 

Tewes, altulator. 610, 

Theif, Lehrer. 260. 

Thomas, Amtmann, 20, 

Thüding, Dr. ——— 41. 

Tramnit, zus er. 

Troß, Dr. — —— D. 576. 

Troft, Dr. Arzt 

Werpmann, Kon 232. 652. 

Ves per, Lehrer. 204. 

Biehmeyer, Schulamts-Canbibat., 
572, Lehrer. 5 

Boerfter, Landrath. — 

Boigt, Oberlehrer. 206, 

Boldenrath, Lehrer. 527, 

Bollmer, Lehrer. 362, 

Borwerf, Oberlehrer. 547. 

Weber, Lehrer. 578, 

BWeinbeer, Zimmergefelle. 621. 

Wenſel, Pfarrer. 656. 

Werdshagen, Pfarrer ꝛc. 106. 


Wernſtedt, Forſtaufſeher. 362, 
— rhr. v., Beigeordne⸗ 


Wildſchütte, 0.2 574, 
Wilms, Seminarift. 527. 
Windler, Pfarrer. 361. 
Wiffel, Zimmermeifter. 526, 
Wrede, Apotheler. 404, 
Wulf, Lehrer. 420, 
ander, Lehrer. 574, 
etener, Pfarrer. 361. 
iegenfuß, Förfter. 212. 
immermann, Förſter. 
öller, commiff. Oberförfter. 526. 
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